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Superscanner MI 

Die preisgünstige Lösung: Einfach Scanner gy J den Druckkopi 
setzen und Vorlage e nspannen Erfaßt e ne ganze Din-A- 
4-Seite. Erhältlich für Epson RX/FX/JX-80, LX-40Ö/800, Star 
SG/NL/NG/LC-10{C) DM298,- 

Handyscanner 64 

Unkompliziert uno schnell, Scanner einfach aber die Vorlage 
schieben. Getrennte Regler für He gkeit und Kontrast, Mit extra 
erhältlicher Karte auch am 3 C zu betreiben. Inci Netzteil und 
C64-Interface DM 498,- 


&canntromb 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 - D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 Fax (0 81 06} 2 90 80 

GnaLipi üa-pukL dJ il'Ji LMdi I ! Vdi üui'd pe; N k z-Jt: Vu; i'J eh IHM de - Dtvi ü- 

V&haarK3tdSKn Ausland DM 10.- 

C^: HajerDesign,4612V\'fl^gen (062J3Z2Ö5B 

HL: CSH-Cnix, SldpHJin 129 . 29 C 4 de dr diyr IshjI. Ttf 010-4 50 && 

A: Pnm-Tfldinft, Shjnpsrugsse 34, ifrSo Wien 

BK; K3 Sffl BierriSvaenpgr & 7C3D BüfrfRap 

Berlin und DDR: Mi>.f* ÜSlfiffleEhnik, SchfrieurbdräP. = IflÜD Ser i 4c 


Colourprinter 

Druckt erstklassige Farbhardcopys auf normalen 
Schwarz weiß - Druckern, in 16 Farben, verschiedenen 
Größen und Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX. DM 138,- 

FürSlar NL/NG: DM158,— 

Für Star LC/10 Colour und Epson-kompatible Farb¬ 
drucker (Lieferung ohne Farbband) DM 98.— 

Ein neue Digitizergeneration 

Hochauflösend, farbfähsg, mit Belligkeitsautomatik, 
Scanntronikkompatible Harri- und Software. Drei Pro¬ 
gramme zur optimalen Nachbearbeitung sowie zur 
Drucker-, Bildschirm-undFarbdarstellung Nutztauch 
Pagefoxmodul. Kameras, Videorecorder und Fern¬ 
seher mit Videoausgang anschließbar 
D;giiizer-Modul. Diskette, Farbfilter, 
u nd deutsche Anleitung DM25B,— 

Software-update zurr Print Technik Dig tizer 
Dam it können alle Besitzer dieses verbreiteten Digiti¬ 
zers die Vorteile der Scanntronik Software Verbesse¬ 
rungen einschließlich der Farbdig;taiisierung nutzen 
Software, Farbfilter und Anleitung DM 58,— 



Rainbow-Print II 

Das farbige Seiten-Gestaftungs-Programm für Einla¬ 
dungen, Poster oder Giuckwunschkarten. Vier Disket¬ 
tenseiten gefüllt mit Grafiken, Schriften Rahmen und 
fertigen Layouts Farbiger Ausdruck auf Farbdruckern 
oder mittels Colotirprinter Farbbändern auf S/W- 

Druckern sowie Graustuten-Hardcopy DM 69,— 

Softy 

Leistungsfähiges Sofware-lnterface für Drucker am 
Userport. incl. Centronics-Kabe DM 49,— 

Userportweiche 

Zum gleichzeitigen Anschuß von Drucker, Floppy- 
speeder und anderer Gerate (z.B. Scanner) am Jser- 
pon ohne gegenseitige Störung. DM 43,— 
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INTERNES: 
3KAMPF 

D en Kampf mit Re¬ 
daktion. Produktion 
und Layout gab unsere 
Chefin vom Dienst Bär¬ 
bel Gebhardt auf. Mit 
dem wohltuenden Ge¬ 
fühl, eine riesige Lücke 
zu hinterlassen, wand¬ 
te sich unser guter 
Geist neuen Aufgaben 
zu. Ihren Job über- 

Ailes Gute, Bärbel! n ah m a b dem 1. J u li der 
stellvertretende Chefredakteur Arnd Wängler. 

Mit Unmengen Joysticks hatte Leo zu 
kämpfen, als er 
sich mit der Markt¬ 
übersicht dieser 
■"äte be¬ 
schäftigte. Nie¬ 
mand in der Re¬ 
daktion hatte vor¬ 
her geahnt, daß es 
eine solche Flut 
verschiedener Mo- Le* beim Erklimmen des 
delle gibt. Und Joystlck-Berg«, 

auch jetzt treffen immer noch Nachzügler 
ein. Ob er den gordischen Knoten, der sich 
mittlerweile aus den vielen Kabeln gebildet 
hat, jemals wieder lösen kann, ist noch unsi¬ 
cher. Lesen Sie ab Seite 12, 



Einen weiteren Kampf gewannen die 
Elektro niks-Freaks Hans-Jürgen Humbert 
und Herbert Grosser mit der Vollendung des 


Hardwaresonderhefts. Nach vielen Tagen 
und Nächten, die mit Löten und Platinen¬ 
ätzen verbracht wurden, gönnte Hans-Jür¬ 
gen sich zunächst ein ausgiebiges Vollbad 
in seiner Badewan ne Marke ~jh special GTI«. 



Sie Inre Software? Gut, einen ganzen Teil 
kauft man sich, einen anderen schreibt man 
selbst. Aber sicher besitzen einige von ih¬ 
nen doch auch das eine oder andere kopier¬ 
te Programm. Aber sind denn 50 Prozent 
(Zahl geschätzt} der Computerbesitzer des¬ 
wegen kriminell? Fügen sie irgend jeman¬ 
dem wirklichen Schaden zu? 

Der größte Teil dieses Personenkreises 
besitzt nicht das Geld, um die oftmals sehr 
teueren (warum eigentlich?) Games zu be¬ 
zahlen, sie würden das Spiel also ohnehin 
nicht kaufen. 

Dient aber vielleicht die Hatz auf jeden 
kleinen Besitzer von Kopien nur als Arbeits¬ 
beschaffungsmaßnahme für Ab mahn verei¬ 
ne und Anwälte, die hier durch Versenden 
von vorgedruckten Formbriefen schnell 
leichtes Geld machen wollen? Dann sollte 
man sich fragen, wer wirklich unmoralisch 
handelt' Mehr dazu auf Seite 5. 

Spruch des Monats 


S ie schreiben in Ihrem Heft, daß am Freitag 
von 13 bis 15 Uhr Ihre Hotline besetzt sei. 
Dies kann ich nur bestätigen!<- (aus dem 
Brief eines telefonstreßgeplagten Lesers) 



Aui&gabü 9^Sepierriber 1991 
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Markt übersieht Joysticks 16 
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Test: 

Saracen-Paint 

Ein Mal Programm, 
das seinesgleichen 
sucht 


Drucker unter 
1500 Mark 


Zwischen 1000 und 
1500 Mark gfbl es 
eine Reihe toller 
Drucker, Unser Test 
klärt, ob sich di 
Mehrpreis lohnt. 


Haubkopiere r^tq ry 

Ruck, zuck auf dies schiefe Bahn, 8 


JOYSTICKS 


Vergleichstest Joysticks 12 


Marktübersicht Drucker 28 


WETTBEWERBE 


Mega-Joystick gesucht 

Konstruieren Sie Ihren Traum-Joystick 14 


Interview; Joystick-Trends 

Dynamics Chef packt aus 21 


DRUCKER 


Vergl eschstest Drucker 

bla isoo Mark 24 


AKTUELL 


Neue Produkte 


I N H A 


Wanted 

Alle ©3‘er-Wettbewerbe 
auf einen Blick 

84 

Such spiet 

75 

Auflösung 30000-Mark~ 
Wettbewerb 

110 

GOOS“ M a ^Wettbewerb 

82 

Titel bi 1 d-Wettbewerb 

Wählen Sie das hegte Titelbild 86 

1 PROGRAMME FÜR SIE 

Programm des Monats: 

Fußbaifmanager: Tore, Punkte 

und Tabellen J^ lH H 32 

Neue 2Q-7evler zum Ablippen 

Sprite & nrres-Editor 

Mmiwrite 64 

Extraohärs Vi.7 Jft,„ Bi 36 

Drucker-Hardcopy 

Sc kommt der BiJdschirnn 
aufs Papier 

SL U40 


DIR-Printer 

Bedruckt Diskelten hüllen 
mit dem Directory 

®. B 44 

2-K-Prqgramme 

Springer 

Alien Altack 

Step by Step 

®. B 46 

Trackloader 

Versteckt den D^ectery 

« B 52 

Emgabehlifen 

Checksummer und MSE V2.0 

H 54 

[TIPS & TRICKS 

Tips und Tricks für Einziger 59 

Tips und Tricks zum C64 

Menüauswahl 

Schrei bschutz 

Einfaches MEFtGE 

Nach laden 

SAVE mit Kommentar 
Startatfress« finden 

Datasette unter Kontrolle 
PnotokoJldr uckrüuti ne 

M, B 60 

Profrcomqr 

Basic-Tuning 

® B 62 

Geos im Griff 

Neue Serien nummern: 

Drucken mit Biother unef Sil vor Feed 

Verkehr am Rande 

Geopuülish-Banner H 64 
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M'er-Bitparade 


Spieletips 


Spieletests 

Elvira 

Super Monaco G.R 


The Keys to Marmorn 

Logical 100 


Pick'n Pile 


Evergreen des Monate 

Uridiunrt 


Copyright-Erklärung 


Loser tor um 


Leserbriefe 


Fehlerteufelchen 


fm press um 


Inserenten Verzeichnis 


HeparalU recke 


Clubecke 


Vorschau 


Turrican II (Teil 2) 


Programmservice 
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Joystick-Test 


Welchen Joystick soll 
man kaufen? Unser knallharter 
Vergleichslest gibt Hilfe. 


des Monats: 

Fußballmanager 

Tore. Punkte und 
Tabellen 


Tfest: Datahouse PD-Service 91 


SPIELE 


Spieleszene aktuell 94 


64’er-Ku rzrefe renz 

Geofile 66 


BAUANLEITUNG 


High-score-Flyer 

JoyStick-8ewegungen a uto m ati sieren 73 


&4-er-Longplays 

Last Ninja (Teil 1) 106 


RUBRIKEN 


Programme einschicken, aber wie? 45 


C-64-Meßiabor (Folge 4) 

Keuch* igkeitsmodd 

76 

KURSE 

Erste Hilfe für die Hardware 
Reparalurkurs (Folge 5) 

79 

| SOFTWARETEST 

Test: Saracen-Paint 

Bunt wie der Orient 
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H 90 


















































































Fahrbarer Selbstbauroboter 


Neue JUTEC-Runde 



Die Gewinner des ersten JUTCCWettbewerbs: Michael und 
Peter Lambeck und Frank Nlewöhner, Remscheid. Sie ge¬ 
wannen mit #lner »»computergesteuerten Anlege zur Pro 
diiktlon elektrischer Spulen 


Wern haf dis Welt der Roboter 
noch nicht fasziniert? Aber der 
Selbslbau scheiterte oft an den un¬ 
überwindlichen mechanischen 
Schwierigkeiten Daß dem nicht so 
sein muß, zeigt Prof. Df. U. W. Geg¬ 
ner in seinem Buch. Er beweis, 
daß man sogar aus Recycling-Tei¬ 
len einen kleinon Roboter bauen 
kann. Durch die reich bebilderte 
Bauen !e?t u ng kann de r Hobbyei ek- 
rroniker die gefährlichen Mecha- 
nikküppen sicher umschiffen. 

Dar vorgestellte fahrbare Robo¬ 
ter hat fünf Molo re-n für Antriebarä- 



t w fr™, 


fahrbarer 

Selbstbaufoboter 



Unser Ouchtip 


Die “Visiona* ist als Nachtelge¬ 
rin der n-Holographicä“ anzu sä¬ 
he n r die bereits mehrere Jahre 
parallel mH der Hobby + Electro¬ 
nic veranstaltet wurde. Sre läuft 
1991 vom 7. bis 24. November auF 
dem Stuttgarter Messegelände 
am KjI lesberg und ist somit auch 
während der diesjährigen »Hobby 
+ EteMrenik« (7. bis IQ. November 
1991) zu sehen. 

Die Messe liefert eine aktuelle 
Bestandsaufnahme der Hologra¬ 
phie: Von dei holographischen 
Raum Installation der Flugmaschl- 


Unter dem Mottet + 1 Tag«Fin¬ 
del die Systems 91 vom 21. bis 26. 
Oktober 1991 in München statt Die 
Messe wird Montag bis Freitag von 
9 bis t8 Uhr und Samstag von 9 bis 
16 Uhr auf dem Münchner Messe¬ 
gelände in den Halfen 1 bie 25 ver- 
anslallet. Eine Tageskarte kostet 
37 Mark, Schüler und Studenten 
zahlen 16 Mark, Außerdem existie¬ 
ren Tages- und Gruppenermäßi¬ 
gungen, Der Mese-ekatalog ist an 
allen Messekassen füt 19 Mark er- 
hälilieh. Er kann jedoch auch Im 
Vorverkauf gegen Verrechnungs¬ 
scheck über 24,50 Mark (inkJ Por¬ 


tier. Lenkung, zweiachsigem Arm 
unti Greifer. Beruh njng$empfindSi- 
che Sensoren an Greifer unti Fahr» 
gastell sorgen Für einen Kontakt 
I u r U mweit. Das B ueb i st so gebal ■ 
tön. daß 9 n I4jähriger Schüler das 
Fahrzeug ohne Problems nach¬ 
bauen kann, wenn or über einen 
bescheidenen Warkzeugsatz ver¬ 
fügt, denn spezsells Werkzeuge 
werden nicht benötigt. Die Teile 
stammen zum grüßten Teil aus 
dem Baumarkt und dem Spiel¬ 
zeuggeschäft. Dia Große des 
Selbst bau rgboters läBi viel Platz 
für eigene Ideen Auch die Intelli¬ 
gente Ansteuerung des Roboters 
kommt mehr zu kurz. Mil einem 
Ei np lat inenm ikrocomputer wirti 
der Roboter autark. Mit einem 
Heimcomputer (z.B. dam D64) 
kann er über die eingebaute PS232- 
SchniiteteJIe Programm isri wer¬ 
den, Ej lernt dadurch, selbständig 

im Raum zu manövrieren und mil 
seinem Greifarm Gegenstände zu 
erfassen. Die mathematischen 
Grundlagen für die Bewegungen 
auf einer Fläche werden genau be¬ 
schrieben. Plalmenlayouls und 
kl ei nere Sie u erprogcam me für den 
eingebauten Computer runden 
das Buch ab. Der Autor verrät die 
Kniffe und Tricks, die in den theore¬ 
tischen Lehrbüchern nicht zu fin¬ 
den sind (jh) 

Elfter Uqrli-jg Grr±iH. JlÜÜ AflfilLän, JfljüO 
tfark jßBN 


nen Leonardo da Vincis über aut 
wärtsflte&endo Wasserfälle und ro- 
lierende Liohütrichtsr bis zur hole- 
graphischen Deutung unserer Pla¬ 
neten fsteinigesgeboten. Das Mu¬ 
seum lür Holographie beschreibt 
die Vision a als -eine Ausstal Jung 
über die man spricht, eine Erleb¬ 
niswell aus Laser, Elektronik und 
Holographie«. [ptfl 

MilseCTi 1Ür K-J[jER! 4 -'.nic usld fWuS Visuelle 
Madien. PfetäihmiitllenwyO 7, 5üc* Pultwim, 
T&l. 032&fWMl W 

K*sbby + Eflklnxiih, Stuttgart Am iCo- 
gbenliöMBL 7DW StilBgart ' r?, Tfcl. W IlffiSflÖ-D 


to und Versandgebühr) rund sechs 
Wochen vor Me&sebeginn bei un¬ 
tenstehender Adresse bestellt wür¬ 
den. tpd) 

SYSTEMS 91 

5+1 TAGE 

SnmfrEqg in Me»« * München 

W'Gr::e;’_::LdlUh£ dftf MlilBtin&f MBS3B- und 
Ausstellu^^wiPJtAafl RfibH, Th&neaier- 
hiftfi 13. BMD Münchsn 2 


Pfiffige leiden, umgesetzi In kon¬ 
krete technische KonstruktEOnen, 
Sinti gefragt bßlm zweiten VDI- 
SchiilsrweTtbawerb -Jugend und 
Technik« - JUTEG Bereits bei de; 
ersten Ausschreibung 1939/90 er¬ 
zielte JUTEC mit £382 Teilneh¬ 
mern große Resonanz. Nach die¬ 
sem vielversprechenden Start will 
der Verein Deutscher Ingenieure 
(VDI. 112000 Mitglieder) den Wett¬ 
bewerb erneut ausschreiben. Den 
Gewinnern winken wertvolle Prei¬ 
se. darunter Studienreisen, Wern- 
zeugsets, Firmen besuche, Sport¬ 
geräte. Bücher und natürlich Com¬ 
puter. 

Erklärtes Ziel des VDI ist es. Ver¬ 
ständnis für Technik zu wecken 
und zu fördern. Eingereicht wer¬ 
den können Arbeiten mit Bezug zu 
schulischen Lehrplänen, bei¬ 
spielsweise aus den Gebieten Phy¬ 
sik. Chemie, Technik, Arbeitslehre 
etc. Feste Themen gibt der VDI 
niehl vor allerdings wird gefordert, 
daß WeUbewerbssüteiten selb¬ 
ständig geplant und hergestelll 
werden. Bedingung isi außerdem, 
daß bei den Arbeiten Theorie und 
Praxis miteinander verbunden 
werden: Sowohl oin funklicmierem 
das technisches Modell als auch 
eine KüTzbeschrelbung mit Text 
unti Zeichnungen, in der auch 
Auswirkungen der gefundenen 
technischen Lösung auf andere 
Bereiche von Gesellschaft und 
Umwelt aufgezeigt werden, sind 
vorzu legen. JUTEC soll Schüler 
anregen, selbstgestellte konkrete 


FürS- VDI 

techn isc h 0 Aufgabenstel lu n ge n 
zu lösen und sich dabei kritisch- 
künsuu-kilv mit Technik und ihnen 
Auswirkungen auf Mensch und 
Umwelt auseinanderzusetzen. 

Zulässig ist Hi He zur Selbsthilfe 
seitens eines Lehrers und auch die 
Teilnahme von Arbeitsgruppen. 
Wer irgendwo »hängen bl ei bt* und 
ohne Hilfe nicht mehr weiter- 
kommi, kann ab -September ’91 
zum Ortetarif das »*rote JUTEG- 
Telefon«* unter der Nummer 
01 30/31 22 anrufen. 

Zum Wettbewerb sind Schüle¬ 
rinnen und Schüler ab Klasse S al¬ 
ler all ge mein bi Id enden Schulen in 
den 16 Bundesländern aufgeru- 
fen Die Wettbewerbsafbeiten wer¬ 
den nach Klassen 8 bis 10 und 11 
bis IS gelrennt. Die Schulen erha - 
ten die Ausschreibungsunterlagen 
im September '91. AnmeldeschluB 
ist der 15. November. Die Landes¬ 
entscheide folgen im Frühjahr 
1992, vom 15- bis 17. Jun^ '92findef 
der JUTEC-Bundesentscheid in 
Berlin m?t anschließende* Prämie¬ 
rung der Bundessieger be^ Sie¬ 
mens statt. (pd) 

',4a rem Deviscfcflr irgcr^üirii;VDI,Grar-RKkp- 
Sir-aße d-i. 4K1D DiJsseWürf l 


Hera1elfflrer>!5fl&cn 

Difi Ifjil-h k v Jh P-Qdu-hnerijnggn und 
VeranBlätlur^shirT^iücn, dio Skt m u'.i- 
serer AMuGfi-Rudrih IrraüM, slairiirifen zum 
Tnilvgn riijn MrJrä£*HleriS, '■/Ert:eit>E>Ti Mer 
Veraneralbem 


Visiona ’91 
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Aktuell 



128 MByte auf 3’fc Zoll 


12m MByte auf eine« a^Zall-Optlcal-Disc Foto: m 


3M stellt eine neue Medtenge- 
neration vor - eine einseihg bo- 
schreibbarü optisch o Speicher^ 
platte (Optimal Disc} mit 128 MByte 
Kapazität. Der grcfte Voneil der op¬ 
tischen Laufwerke gegenüber den 
bislang üblichen Festplatten be¬ 
stem in der größeren Speicher! ei¬ 
stu ng, der Nachteil in den höheren 
Zugriftezeiten. Da es sich bei der 
wiederbeschreibbaren Platte um 
ein Wechsel medium handelt, läßt 
^ch die Speicherkapazität prak¬ 
tisch unbegrenzt erweitern. Prim 


zipbening? sind Schäden an läuf- 
wofksköpFen ode r Platten material 
weitgehend ausgeschlossen. 

3M stellt das Produkt be r eits 
jetzt vor, weil das Unternehmen 
noch irn Lauf dieses Jahres mit der 
Präsentation eines neuen iBM- 
Computers rechnet, der serienmä¬ 
ßig mit a-nam Laufwerk für wieder¬ 
beschreibbare OpticaI D scs aus¬ 
gestattet sein soll. (ptf) 

SM Doulschlani GmbH, Schein-^Lraflc 1. 
4D40 Üauas, Tai. 021 01il*-3J57 


Der neue Conrad 


Dse nebligen Herbalabende na¬ 
hen und der Löl kolben kann wie¬ 
dcrangeheizt werden. Im Spe^al- 
katalog -Electronic Aktuell* von 
Conrad Electronic warten die neu« 
sten Schnäppchen für den Bastler. 
Erstmals werden Jetzt auch rlchii- 



Neues von Conrad-Electronio 


ga blaue LEDsangebcten, eshan- 
dak sich dabei also nicht um LED- 
Attrappen mil blauem Gehäuse 
und eingebäuterGlüh lampe. Alter» 
dmgs sind sie nur zum stolzen 
Preis von 27 Mark pro Stück zu er¬ 
stehen Aber auch sonst biatat dar 
Katalog für den engagierten Bast¬ 
ler wieder eine Vielzahl von Arne 
gurigen und Angeboten vom Über- 
setzungjscomputer über die neu¬ 
sten ICs bis hm zur Stereoanlage 
Ein Highlight bildet die compu¬ 
tergesteuerte Wetterstation. Bis 
jetzt waren Wetterstationen immer 
sperrig, schwer zu bedienen und 
sehr teuer Modernste Mikropro 
zessortechnik macht e& erstmals 
möglich, eine leiohl zu handha¬ 
bende, kleine, aber äußerst präzi¬ 
se Wetterstation aulzubauen. Sie 
erfaßt außer den üblichen Meßwer¬ 
ten, auch noch die Regenmenge, 
Windrichtung und Geschwindig¬ 
keit. Mil einem zusätzlichen Inter¬ 
face Lassen sich die Meßwerte im 
PC auswerten. (jh) 

Cünra* ElfcclrttfiC, ^laJE-CkKirPfl-SlTaflE l, 
04-52 Hir^cnsiL 


Druckerzwerg 


Citizen, einer der Führenden 
Druckerhersteller Europas, prä¬ 
sentiert mit dein *PN48* einen ex¬ 
trem kle'nen. netzunabhängigen 
DIN-A4-Drucker. Mit 29,7 x, 5 x 9 cm 
{Breste x Höhe x Tiefe) und einem 
Gewicht von nur 1,17 kg (in kl. Bat¬ 
terien) paßt der Winzling m jede 
Aktentasche. Er wird mri 4 KByte 
Speicher paralleler Schnittstelle 
und Batterie ausgeliefert. 

Der PKI48 druckt nach dem 
Thermotransferprinzip auf Nor¬ 
malpapier (0,06 bis 0,23 mm) und 
Folien 62 cps -m SchönschnMmo- 
dus. Serienmäßig sie hon die 
Schriften *Times Roman« und 


»Courier* zur Verfügung. Dabei 
emuliert er die Epson-Drucker 
»LChSOÜ* und »LQ-ßGÜ* ebenso 
wie den IBM »ProprintGr X24« und 
(teilweise) den NEC {360 x 
360 dpi). Die Geräuschentwick¬ 
lung hält sich dabei mil 49 dBA in 
Grenzen. 

De r P N48 kostet 1098 Mark. eine 
Ersatzbatlerie I4ß, ein Ersatzfarb» 
band 12 Mark. Wie alle Citizen-Na- 
deldrucker wird auch der PN4S mit 
emer Zweijahresgaramle auf alle 
Teile ausgeliefert. (pd) 

HerschEi ynd Sönn&s Grr^H. fcmanlrujier 
Sirafla 52. 3ÜQD Müncht-i BO, TM. DfepfifcoiQ 



Druckei z.um MitH#nm«flE 
Batterie weniger Als 1200 


wiegt mit 

FdÖO-' Her^rhn- und Siürtrtßfl, 


Ham Radio 1991 


Mit über 17500 Besuchern ging 
Ende Juni die 16. »Ham Radio« in 
Friedrich shafen am Boaensee zu 
Ende. 250 Unternehmen aus 13 
Ländern präsentierten drei Tage 
läng ihre Produkte und zeigten 
sich mil dem Besucherzuwachs 
von 5,1 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr sehr zufrieden. 

Das besondere Augenmerk der 
Besucher galt Techniken _ zur 
schnellen uno fehlerfreien Über¬ 
tragung von Texten und Grafiken 
per Funk. Zentraler DiskussiOns- 
punkl wer dte Belnebssf« Packet 
Radio. Das weltumspannende 
Netz mil Hunderten von Kooten- 
rechnern und Richtfunkstrecken 
wurde in den letzten zehn Jahren 
in voller Selbstverwaltung von en¬ 
gagierten funkamateuren aufge- 
baut. Angesichts der geschätzten 
Investitionskosten in Höhe von 
rund 40 Millionen Mark ist es kam 
Wunder, daß sich die Industrie der¬ 
artige Experimente zunutze 
mschl: Es existieren bereits kom¬ 
merzielle Computernetzwer ke und 
Betrtebsdaiesnsysieme aut P&cket- 


Radia-Basis (natürlich nicht auf 
Frequenzen das Amateurfunk- 
diensles). 

Neben den technischen Ent¬ 
wicklungen wurde der völkerver¬ 
bindende Charakter des Hobbys 
Amateurfunk herausgestellt. Be¬ 
sonder in Krisenzeiten nabe sich 
die woätweite Freundschaft be¬ 
währt und oft nützliche Verbindun¬ 
gen geschaffen. Schirmherr der 
Messe war Christian Schwarz- 
Schi llmg, verboten durch Mmigte- 
rialdifigent Pater Kahl vom Bun- 
desmrnEstenum für Posl- und Tele¬ 
kom munlkfltfcün- Ideeller Träger 
war der Deutsche Amateur Radio 
Club eV 

Die Ham Radio '92 findet vom 
26. bis 28. Jum wieder auf dom 
Messegelände in Friedrictishafen 
Statt. {pd> 


^niarnsJtuKiata FriBäiichsJiB- 

Ifci GmbH. Meaae^läTide. Frsedr^h^i-.a- 

fen T(fl. 07B 4-1^7080 

Deutsche' Amateur flsdto DAPIC eY, 
LihdanaJIee E, 3507 Baunatal. 161. 
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von Peter Pfliegensdörfer 


H erbstterien 1990, erster Fe- 
rienteg; Peter K., löchriger 
Gymnasiast in Karlsruhe 
sitzt im Schlafanzug am Früh- 
Stückuttech, blinzelt durchs Fen¬ 
ster !n die Worgenscnne, Krault sei¬ 
ne Katze und freut steh auf sine 
Woche Ruhe und Erholung. Die 
idyllische Szene wird durch das 
Schul len der Türklingel jäh unten 
brochen. Die Katze - rreit sin er fei¬ 
nen Nase für unangenehmen Be¬ 
such ausgestattet - äpringtaul und 
verschwindet unter der Couch, 
während K die Tür öffnet. Davor 
stehen zwqe Beamte der Kriminal¬ 
polizei und eine Gemerndeange- 
stellte,habendemverdutzen K. mit 
ernstem Gesicht einen Durchsu¬ 
chungsbefehl unter die Nase und 
lassen sich in die Wohnung füh¬ 
ren. Eine Treppe höher macht sich 
einer der Beamten gleich an K.'s 
C-64-Syötere zu schaffen, wäh¬ 
rend der andere auf Nachfrage die 
Kopie eines Schreibens präson- 
tierl, die ganze Sache wohl 
ausgelost hat. 

Aber der Reihe nach. Anfang 
1990 Inserier* Roter K. Tn 64'er- 
Magazin einige OrigJnaldiskettefl 
(Bild 1): Einen H^rNFox^ eine Gra- 
fiksammlung und ein Kautgesuch 
für "Tystm«, Als Reaktion erhält er 
unter anderere einen Brief von ei 
irem «Michael«, 14 Jahre alt und 
mit Postlageradresse in GlftdbäCh 
(Bild 2). Michaet bietet K. an, Spie¬ 
le mit ihm zu lauschen und kopier! 
/y diesem Zweck eine Liste angeb¬ 
lich vorhandener Soflware au! die 
Disk. Er bittet K , dte Liste zu lö¬ 
schen und *ein paar Spiele drauf¬ 
zumachen ■■. K. reagiert mit ehern 
freundlichen Brief an Michael, in 
dem ar erklärl. den Cö4 kaum 
noch zum Spielen elnzusetzan. 
»Trotzdem«. soK. r - habe ich Dir ein 
Spielchen auf Sehe 1 Deiner Disk 
gemacht, und ich hoffe, daß es Dir 
gefällt- Das hätte er besser sem 
Sassen sollen: Ende Oktober i$0Q, 
also rund löhn Monate später, 
steht die Kripo vor dar Tür und hat 
nicht nur den Durchsuchungsbe¬ 
fehl dabei, sondern kann auch ei¬ 
ne Kopie des Briefs an »Michael“ 
presenlieren. 

Das ist der Anfang eines mona- 
telengen Hickhacks. Peter K> 
drückl das folgendermaßen aus: 
»Mein Brief an Michael diente 
amem Rechtsanwallsbüro in Zu¬ 
sammenarbeit mit einer Software- 
firm ö dazu, reit einen Strick um 
den Hals zu lagenn. üo dem wirk¬ 
lich so ist- läßt sich nic.nl mehr 
kfäran. Schließlich könnte es ja 
auch Sem, daß Michael als Reub- 
Kopierer geschnappt und den der 
Brief von K. gefunden wurde. Der 
Anwalt dazu: x-Ob dieser Michael 
ein Lockvogel war oder nicht, ist 
Juristisch ohne Relevanz. Peter K. 
hätte auch auf jedes andere Ange¬ 
bot geantwortet.« 



RUCK, ZUCK 

auf die schiefe Bahn 

Daß die Mehrzahl der Computeranwender gewollt oder 
ungewollt zumindest einige Raubkopien besitzt, ist ein 
offenes Geheimnis. Wie schnell aus Gedankenlosigkeit 
ein teures Problem werden kann, zeigt der Fall Peter K. 


chenden Dokumente lesen sich 
wie Auszüge aus einem Hatdcare- 
ftrimh Da ist von *£tnafpnoze0vo!l- 
macht*, »Krimänalau Re nste J le* 

und »Amtegericht« ebenso die Re¬ 
de, wie von =15 illegal beschafften 
Disketten« und von »Hehlerei«. 

Mitte November 1990- nach ei¬ 
nigen Wochen de? Angsl - kommt 
das erlösende Schreiben de? 
Staatsanwaltschaft: Verfahren ein¬ 
gestellt {Bild 4), Die Begründung 
leuchte* ein: »Der nicht vorbestraf¬ 
te und auch sonst bisfang polizei¬ 
lich nicht in Erscheinung getretene 

Beschuldigte hat im Einverständ¬ 
nis mit seinen Eltern auF die Rück¬ 
gabe der Disketten verzichtet. Un¬ 
ter Utesen Umsländen und ange¬ 
sichts dieser pädagogisch wirksa¬ 
men Maßnahme erschein! eine 
Bestrafung durch den Jugendrich¬ 
ter nicht eriorderlich, weswegen 
von einer Anklagoerhebung abge¬ 
sehen und das Verfahren einge¬ 
stellt wird.« 

Die Erleichterung im Hause K. 
währt freilich nichi lange: Bereits 
Ende Januar 1901 erhalten die El 
tarn von Peter K. ein Schreiben des 
Anwaltsbüros, das auch die Straf¬ 
anzeige (Grund für die Durchsu¬ 
chung) erstattet hatte. Von K. wird 
verlangt, -frei Meidung einer Ver¬ 
tragsstrafe von 2000 Mark* sich zu 
verpflichten, illegale Kopien, des 
Spiels X nicht mehr zu verbreiten 
und ^dio entssandenen Kosten sn 
Höhe von *100 Mark- zu beglei¬ 
chen [Bild 5). K. schildert uns dsn 
Tag, an dom er diesen Brief be¬ 
kam. als -den schrecklichsten« 
seines Lebens. Wfenn man ba¬ 
den kh daß er ein mittelloser Schü¬ 
ler ist der jede Mark vor dem Aus¬ 
gaben zweimal umdrehen muß. Ist 
das verständHch: 1109 Mark inner¬ 
halb von 14 Tagen - das ist für ihn 
beim beeten Willen nieht machbar. 
Bei Nichtzahlung droht ihm ein Ge¬ 
richtsverfahren, was sich im An- 
waltedeutech so Irest' »Sollten wir 
die Rechnungslegung und die gei- 
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Inserat 


Tatsache ist. daß K. am Morgen 
nach der Hausdurchsuchung bei 
der Polizei zur Vernehmung er¬ 
scheinen muß. In einem vierseitig 
gen Protokoll gesteh! er die Verlet¬ 
zung des Urheberrechts ein und 
verzichtet auf dio Rückgabe von 15 
beschlagnahmten Disketten, aut 
denen sich Raub Kopien von Spie¬ 
len befinden (Bild 3), Die entepre- B_! Sieht echt aut: der Brief ven »Michael« 
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4 Hoffnung für Peter Emstöllung des Verfahrens 


lend gemachten Kosten ni-GhL spä¬ 
testens bis zum 0. Februar f99f in 
Händen haben, so werde ich mei¬ 
ner Mandantenschaft zur unver¬ 
züglichen Einleitung gerichtlicher 
Schritte raten. Mit freundlichen 
Grüßen...». 

K. versuch« - nachdem Er seine 
Fassung wiedergewonnen hat - 
dfe Summe zu drücken, Indem er 
den nGegenslandswerl“ der Ange¬ 
legenheit in Höhe von 50000 Mark 
anzweltelt. fmmerlun ha« er ja nur 
ein einziges Spiel im Werl von 
schätzungsweise Aü Mark einmal 
unentgeltlich weitergegeben, wo¬ 
für ihm 50000 Mark Gegenslands- 
vvert ziemlich hoch gegriffen schei¬ 
nen, Der Versuch schauert kläg¬ 
lich: Das Anwaltsbüro kontert mit 
einem für Laien unverständlichen 
Juhstert-Kauäerwelsch, alner sei¬ 
tenlangen Aufzählung von Para¬ 
graphen und Urteilen diverser Ge¬ 
richts sowie zwei Anlagen mit Ko¬ 
pien solcher Urteile. Besonderen 
Wen legt das Anv^ltebüro auf die 
Tatsache., daB «Gerichte bei Rech- 
nungelagungsklagen in Zusam¬ 
menhang mit Fällen der Software- 
Piraterie durch sog Computer- 
FreakS“ in der Vergangenheit von 
Streitwerten bis / : J 300000 Mark 
ausgingen. Aus den genannten 
Gründen komme eineStraftwerine- 
duzlerung nicht in Frage gleich¬ 
zeitig wird eine Nachfrist bis Mitte 
März 1991 gesetzt: ^Sollte diese 
Frist vergeblich verstreichen, so 
muß Ihre Mandantschaft mit einer 
unverzüglich eingereichten Klage 
rechnen« - natürlich gelangt von 
freundlichen Grüßen. 

Auf die würde K. siche* gerne 
verzichten, denn er beginnt zu er¬ 
kennen, daß er verdammt tief im 
Schlamassel steckt und ohne 
fremde Hilfe auch nicht mehr hor- 
a us kom mt. M it sei nen sehe l iechen 
Lei st e ngen und seiner Gesundheit 
gehl es stärl bergab, der Arzt ver¬ 
schreibt ihm Deruhigungspiälen. 
Um m der Sache selbst weite rzu- 
kommen.. benötigt er juristischen 
Beistand, wobei ihm folgender 
Umstand zugute kommt; Ais mittel¬ 
loser Schüler erhält er beim 
Fl echtspf leger einen Berechti 
gungsscheln, mit dem e* einen An¬ 
walt auf Staatskosten konsultieren 
kann. K. macht aas unverzüglich 
und löst damit einen regen Brief¬ 
wechsel zwischen den beiden An¬ 
waltskanzleien aus, der einem 
neutralen Beobachter - aber wohl 
kaum dem Betroffenen - besten¬ 
falls amüsiertes Kopfschütteln snt- 
lockt: Die Anwälte werfen sich m 
den nächsten Wochen gegenseitig 
die emsebiägigen Paragraphen sn 
den Kopf und schreiben und 
schreiben Allerdings :n atembe¬ 
raubendem Tempo; Mitte Februar 
1391 beginnt der heftige Briet- 
Wechsel zwischen den Anwälten, 
und schon sechs Wachen später, 
also Ende März, einigen sich die 
Parteien auf einen Vergleich: K 
muß 600 Mark zahlen, davon ZOO 


Mark h.s Mitte April ;99’. und den 
Rest in acht monaOichen Raten 
von 50 Mark. Mag das dorr einen 
oder anderen Leser ganz a^zepfei¬ 
fe el ersehe inen: Peter K empfindet 
es nach wie vor als unangemessen 
hohe Strafe. Das ze?gt schon seine 
Wortwahl- «Nach Einen Brief¬ 
wechsel der ganze Ordne r fühl 
steht inzwischen mein Schicksal 
fest: SOU- Mark dafü x , daß ich ein 
einiges Mb! jemandem ohne 
Ge:d zu verlangen oder ~.i erha - 
ten - em einziges G-64 Sp ei ko¬ 
piert habe.« 

Auch em neutraler Beobachter 
kann sich nur schwer des Ein¬ 
drucks erwehren, daß hie r mil Ka¬ 


nonen au! Spsteen geschossen 
wurde. Dabei ist K. noch verhält¬ 
nismäßig glimpflich devongekom¬ 
men. Die seelische Belastung 
durch den Vorgang scheint lür K 
schlimmer als das Aufbringen der 
0DD Mark gewesen zu sein Das ; 
was das Anwaltsbüro mit K, ge- 
machi hat ist eiche* völlig legal - 
erschein! aber keinesfalls tegitim. 

Beim Studium der Untertagen 
lallt auf, daß die Briefe des An- 
waltsbüfüs zumindest teilweise 
vorgefertigt wirken, mit stets para¬ 
ten Ausdrucken von Urteilen ähnli¬ 
cher Fälle etc. Es drängt sich de* 
Eindruck auf. daß hier ein Anwalt 
auf Softwarepiraterie spezialisiert 


ist und es sich so leisten kam. 
auch z em! ch unbedeutenden Fäl¬ 
len wie dem von Peter K mit Nach¬ 
druck und ohne übermäßigen Au: 
wand nachzugehen 

Zu u n se re r Überraschte n g ze igle 
sich der Anwal! am Telefon durch¬ 
aus freundlich und kooperativ Er 
wollte zwar keine Auskunft über 
die Art _ird Weise gehen, wie er an 
den "all K gekommen Ist, sparte 
aber rieht mil Interessanten Hin¬ 
weisen. So deutete er an. daß 
unser Eindruck, er würde weh! 
auch den unbedeutendsten Fällen 
nach gehen, täuscht: -Der Tausch 
i m £c h ulhaf ist n cht j ns er Me! ;er. * 

Wir wissen, daß es passiert, 
aber wir gehen hauptsächlich ge¬ 
gen die großen Fische vor, also die. 
dze ihre Raubkopien pei Inserat 
venreiben Außerdem komm! es 
hm und wieder zu anonymen Hin¬ 
weisen. die bei S-oftwareflrmen 
Eingehen Auch diesen gehen wir 
naci ■■ Da - Anwalt bestritt auch 
keineswegs, daß es zu Lockin se ra¬ 
ten kommt: »Ich habe aas vor oini 
gerZeit einmal in de?' 'Happy Com¬ 
puter' i3..jrchexerziert. Das weite¬ 
ste Angebot e*hiek ich von der an¬ 
derer. Sete der Erde, aus Austr» 
Eien.^ 

Raubkopieren kann unbesonnen 
großen wirtschaftlichen Schaden 
anrichten Die Verfolgung von De 
likten der Kategorieoftwaropira- 
leriaii liegt iricn^ nur n Interesse 
von Softwareheratelfern und Vor- 
1 reihern, sondern auch im Sinne 
derer, die für gute Software auch 
gutes Geld ausgeben, “otzdem 
bleibt m Fh.II Peter K. cir bitterer 
Nachgeschmack. K. hat selbst in¬ 
seriert. und zwarörtginalsoftwarft, 
die er selbstverständlich verkaufen 
durfte Er hai anschließend den 
Fehiei gemacht, au- einer Brief, 
dessen Herkunft nicht zu klären 
fe!, h ne in seinem Bes tz befindli¬ 
che Raubkopie erneut zu kopieren 
und zu verschicken Damit hat er 
sich st>a-bar gemacht, doch bleibi 
der Eindruck* daß er letztffeh in die 
Sache hm eingeritten wenden ist 
Es ersehe nt uns grundsätzlich 
mehr als bedenklich, wenn junge 
Leute mss Lockangeboten in dio 
Kri mtna ii tät gezogen werden, auch 
wenn es noch so zulässig isi 

I m Fa 1 1 K. wall en wi r aas dem An 
wall nicht umerstellen, so daß wir 
auch die Schlußfolgerung von K. 
nicht bestätigen können, weil sie 
sich nicht beweisen läßt. Doch wir 
verstehen jelzt sehr gut. warum er 
seinen Brief mit folgenden Worten 
abgeschlossen hat; «Es handelt 
sich um rücksichtslose Geschäfte¬ 
macher, die unter dem D ec km ante! 
von Recht und Ordnung Leuten 
das Geld aus der Tasche ziehen. 
Ich kann leider weder den Namen 
dar Sofrwarefirma noch den dos 
Spiels oder des Anwaltsbüros nen¬ 
nen, würde es aber gerne tun. 

Der Fall F*mr K ajulhen*i«h, di* Unlerla- 
g*ii ByQBfl Lina l'Or Dik Xani£?l’ all** 1 H^rsor^n 
und Om? wurden g&anda^ 
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ACTION REPLAY 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBEH\ 



Action Replay macht einen Schnappschuß dies laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo, 


RAMLOADER; weltweit schnellster serieller flopfybeschleunicer - ladt 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN* n* S i*i »tgariehiieii« b« vielen p«»II«i- 

systi:mrT»_ Keine exli ta Kard- oder Software erforderlich. Der RA3HLORDER ist in der IhsgcJfritfheften mit ZSfacher 
Ceschwi ndigkc it zu laden. ( 

EINFACHSTE; HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplette? Backup Tape auf Disk, Tape auf Tape. Disk auf Tape, TU j Jk auf 
Disk. Den Rest erledigt Action Replay voU automatisch. Sie gisben dem Backup nur einen Namen, 

TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 25- oder TurbogeschwLndigkciT geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DER CAHTRIDCE1 _ #— 

SPRITE KELLER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sic Spritckollisipnen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. 

HARDCOPY: Frieren Sic Ihr Spiel ein und dmdtes den BiJtL —- 

schirm aus, 2, B. CA.i philayti, High Stores usw. Arbeitei mit fast allen 
Druckern zusammen, MPSB0I s BEB, Star, Epson nsw, Ausdruck in ünppc*l> 
ter Gröüe, mil 16 GiüUtönefh tevera möglich. Keine Sperialkennlnisse 
orf« der lieh, 

FICTURE SAVE: Speichern Sit 
beliebige HiT^Widrieoloiir-Büdschirnte 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel zu Blazing Paddle*, Koala, AriLit fi-1, 

Image System u&w. 

SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen, 

Programme anzuhalten und alle Sprites an- 
ztizoigen, Sic kühnen alle Sprites anzeigen, 
die Animation der Sprite? verfolgen, Sprlle* 

Solchem, löschen oder sogar in anders 
Spiele übertragen. 

TRAINER POKES: Stoppen Sie Ihr Spiel psr Kncpfdruck und 
geben Sie die Pakts für extra Leben usw. ein. Ideal für schwierige Spidte- 

MULTX&TAGE TRANSFER; Kopiert sogar Nachladepiogramnie- von Kassette 
auf Diskette.. Mil Fast-Load. Für besondere N □chlade&ystemc ist sine EFWoiiorungsdisltEtSo 
erhältlich. 

SUPER PACKER: Extram leistungsfähiger hflgrd m in kompakter komprimiert Programme u Pi d -spesch« m 
sie als einzelnes File ab, 3 Programme pp Pi^kcftenscite - (j Pmgrummc? pro PUten?, w^nn Sie heidf Seiten 
benutzen. 

TEXT MODXFY: Verändern Sie Titelbildscbirme oder High Scures oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sie es ab oder starten es von neuem. 

MONITOR: Außergewöhnlich l^islung^flhiger Mäsehsneiuwacho.Mgmter r EiMliäli slte Stanöardhefehleupd viele mehr: Assemblierern, Dis- 
^sstemblterem Hexdump, Verschieben, Vergleichen, Füllen, 5uchen r ZaMenkonverliernng. Bankswitohing, Relocieren^ Laden/Speichem usw. BenUlZl 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern vqt\ 1 tutendem Prograttinteh pv* KnopfdirU.ck moglteh, Drudtet werden uiLter&kützt. 

DISHDRIVE MONITOR: Lin ^gezielter Monlter f&r don Speicher de* Fteppylaufwcrks mit allen nnlwetidJgch Befehlen. Unentbehrlich für 
Fneeks, * /. 

DISK COFY= Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopiert Standard- und WarpfDes mit bis zu 245 Blocks-. Formatwaudlang vnn Standald- nac-h Wjiipfortnat und umgekehrt möglich. 

FAST FORMAT : Schnellformatierung in unter 2D Sekunden. 

BASIC TOOLKIT: Eino Kci.V ruiteUelicr EttQW aut&raätischoEeüen&uitteri eirund. DELETE, MERGE, AFFEND, OLD, LINE- 

5AVE dHLW. PRINTERLISTER - lislet ein Programm oder die Directory direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm, Programme ihn Rechnet 
bleiben erhalten. 

FUNKTZONSTASTENBELEGUNG: Auf Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAD, SAVE, DIR. Laden ans der tLr^trCpry- 
Keine Filenamenangnbe nötig. 





TAPE TURBO: Spezielles Turbn Für Ihre eigenen Programme:. 
Hoi Bild schi rm bleEht heim Laden an. 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer muitistage tmnsfer 
& disk äle Utility). 


ÄCTrO lf R EFliÄY EIWliTERUKGSDISKETTE 

Die gro&le urnj beate Eamtsilu tyj vor. Farair.etGm und 
File eapypro gram men für die Übertragung von 
üpeisi’äiem Kasäptteimacbladosyslcmcn auf Diskette- 
Euchäi: Parameter für insgesamt 70 Programme und 
IfeirihüUel dasmlafie wichtigen Titel. Trainer Pokes fiir 
u rundliche SpieJzek, Leben usw. 

DIASHOW für Bilder, die mit einem der gängigen 
Zaichenprogramme erstellt wurden oder «l:; Bilder 
die mit Acüon Replay gespeichert wurden. DM 19.- 
2 uzü.gl. DM 6,- Veisaitdkosten 





CARTRIDGE mH V 

BUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 

ACTION REP LAY V ‘PROFESSIONAL’ fjjj. Cfi4 

• Action Replay V Professional enthält 32 1£ ROM, 8 K RAM und einen LSI Custom Chip. 



* 


ERWEITERTER MONITOR: 

Action Replay V TiofeasionaF ha" einen 
besonders LeiatungaFähigen Maachinen- 
Sprache-Monitor. Da sowohl FOM a Ui unc h 
RAM tue YerFäguna stuhon. kann cm bthcfti- 
gea Programm eingefroren und dann d 
GESAMTE Gompuieispeiciier etnS^hlktbüch 
EiMfi cMeTi'i $f*5icher, Tero Page und Stack 
untersucht werden. 

EziLhäU rtlld Optionen wie DisassEmbiieren. 
Tfeigleichen, Füllen, Verschieben. Sachen. 
HeJoc-erun ilSW- Fet Tastendruck können Sie 
den Monitor verlassen zu nt ■eitlQefrorerten 
Programm Eurückkenren and dorl weiter- 
machen, WO Sie es Eingefroren haben. Ein 
unentbehrliches HiLfsrrifrtel auch heim 
Debu ggen selbatge&chjie ber.er Progra mmö. 


INTELLIGENTE HARDWARE: 
D'.arzh den LSI Custonn Chip kann die Pjbias- 
sionai Cartridge auch Schnternethoden 
verarbeiten, bei denen ho [kd:n:,;u.lig3be 
Fie&aer versagen. 


CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit MK V PvoE&ttiOMl kennen Sie einen 
CentrOnicFd. q idktf 1 am (Jserport betreiben in 

^ErschLedeinan Sc hrtfisrnen. 


POKEFINDER: 

Der PükeFmder i-üi ein HilfEnutTe^ irut deiV 

Sie in Ihren Spielen die Fokes für unendkchu 
Lebe n ermitteln können. Dies war bisher een 
EEhwierlga^ Überlangen, das msbefiondtio 
Spe^iAikennSniaae m Maschinensprache 
erforderte. 


TEXTEDITOR: 

Mil dem Texte di toi können Sie einen 
eingefrorenen Textbildsch mH edk testen. 
Wy r; i nde l n der Eaturnen-, Hintergrirnd - u nd 
Textiarbe. 




NEUE MONITORKOMMANDOS 

Mil rr&d 2 ö- ödest Breakpoiela haben Siü ttn 
Unterschied ssam Ffeoserknopf die Möglich 
kcic. Programme an genau Öpezdiziej ten 
Adresaen ejnsaüticren. 




UPDATE SERVICE: 
b Einsendung Ihrer alten MK IV 
tagkunal (nur Origänafmüdul 0. bringen 
eaeai den neuesten 5:mid wju MK V. 
teil DM 25,- H- Votssnd 


ALLE BESTE 1 -( I I Nfil-N NOKMAl.fcKWblSF. Lö -Sh ST L Md Eh LIEFERE! \ H 


ULS J'KUIl I OK R F DEl : TSC IILA^P 


UTJLITYDISK ZU ACTION DISPLAY MK V 

Finr* P.ilti:lti vn:i ÖNUUen i.u Vexttbefcluiiä war. Hiiefr-bi IM-:-: :'i. cllG 
£i=- entwe mUjhi ersleLH oder mii räeni totitHD Eteplay GTrabbnr 
elngffefrötän Jiabeu. 

DIASHOW: EfrirdutiieiL ü-.-t Lue Lebimgabüdai wie in einer r: .r, 
SLlöW. Mir TOSIUUL Oder Jcy=ri--X w-r rhsr-h Sh? vor. ntreri Bi:d zum 
atfftiräiL Sein einfache ELßdännong. 

BliOW □?. Hin ebiaigaiuass HusnirtiBl flkfen 44*3 einen hn 
Luhsgu iTnil LHeul Bildes. i\n voüeh RiiriFehirnisrfcäe miF. Füllt 

■snpiLT den BiLdBcbLctTaiiLÜ äüiä. 

SPRITE EDiTQR: ppcgta :f.üL sülvl Eiateilen and Ekktseran ^nri 
Rpnfcs. Vühe FitbdaiL-teiLvr.ri %>r iriiu ini^iiucitJiL iahdL= Et- 
gansung sum ipniuir.DciLtüL yort Action Itepiey- 

MESSAGE HJÜCEa: Hähmeur BÜe Ehr Lieblm^übilti und VKt^aiidafr | 
Bie- es. ir eiriß mit Musik ujiiennahe scrg^lend^ UiUäschLirsjt^.'Li- 
Lichl MH TcKi^di^ni: — aUJiclta 3 Lendhabur.g. Musik -A-ähiLet. Uls 
K achrichtar sird aeJteesiiüL-JiigBr FröiaxiiTrmE DJ4 £S- 

Zilftugl UM E - Iftabfiatidkoffien 


DATAFLASH GmbH 


Vi -^Ptcr§'lf Hi 1 .-; . 434ü Fumicriirii I rk 1 1nn: 0 -fi 12/nSStf Iü 

l'tltEkv 02 S 22 ^ö 47 -Taa- & N^hi-B^^.-l.Vivir? 

Eies lüLl.l -Na BEI VORkASSE DM ä.-_ ViasaadkoMöi. unahhüngi_D: 

vnn rltf.r hesLi'äl lc.ii ^ru.jky..lil 

NACHNÄfl^E DA 1 MX- Y^.'-^.-rTidfenslL-n. ini.ihciiiin i^ vnn lILt htiHLcLlluji Stijikiiüld. 
UwLnliuLnc Jiir öi>rl in. MüVra Lk^tüt&dinüjL 1 SfllliiliC^ri jiv-r S’i‘ ^. 

; ixju ilz Ln L. -j-o!. -.■jü t . !> i ■ yufö 

filrnsrcirihcK Ctpntpuisng/‘suhtzuu..SdiuJgäKL 1 6 _V IL 80 Wk ii Id..OJ 2 ^ 4 Ot? 525 * 
Rfffh^er-Rins;,riraj.cTSL t. U U, kltptflriKffi-l'd.: 'X. Sd4 U_: .) 
in;dkSdLWCi/ &vfeSüf^A<g^r^f.?LrEl l<m liid.T^L.. 13 :üi> 

Jün l 4 ril Iritn l Evi wyzI-snöVNIPozlhiu 175 : 671 Ü lill ElVe. I ' < 3055/5 • ii 5 ß 5 

jiiicti ndniitllLdi bth ul Ie; i Alikauf- 5 R -Wa.TfTihlniS=m und FuluMi-f'Wliatlf n 
und .illeii Cunraif LdüLlsOnJ^-Fi I iüi Oll -nv. d 1 hüi nn^recih'uLhhiijfldlLni 
MLi Tksuhsinm iJLi.-y.-.t A yc rhsren J*te ise ilsr-.' GülLi^k^i^ 

Eury^sltms Computer Pnndttcts, lelefax ÜU31S3 hSI>0?14iS 







Veraleichstest 

Ständig neue Formen und 
Features bieten Joysticks. 
Wie sie sich in der Praxis 
bewähren und was sie lei¬ 
sten, das mußten sieben 
Kandidaten bei der »»Meister¬ 
schaft« der Joysticks be¬ 
weisen. 


von Jörn-Erik Burkert 


E rst rrit den *Fnetrndensteck- 
criGii* macht das Spielen so 
richtig Sp.aft. Gesiali und 
Eigenschaften verändern sich fass 
sc schnell. wie das, was sie auf 
dem Bildschirm beweger Die 
neuen Formen sind in Kommen 

Quickshot 128 


Deshalb traben wir sechs nette 
Modelle getestet und gegen die 
verbesserte Version unseres Refe- 
-enz-^ nyslick. den ■■Ccmpelition 
Pro S-ar- antreten fassen 

Um ein breites Spektrum aözu- 
decken, wurden für den Tesl die 
verschiedensten Mulei lenen aus- 
gswehll Dia herkömmlichen Fer¬ 
men werden durch den Turba Pro^ 
fr von Jcng Rieh, den Jel Fighter 
van OüLCktDy und unseren Refe- 
renz-JOyStiCk von Dynamics reprä¬ 
sentiert. Als Gegner mit exoti¬ 
schem Äußerem sind die Heul in ge 
Marita Ray und Sting Ray von Lo¬ 
gic 3 am Siarl. Als Kolosse umer 
den Kandidaten erweisen sich die 
letzte n beid en Ka n di da =e n Ei nma I 
der Are* de Power Stick von Sega 
und Joyboard OS 12 S von Quicks 
shol. 

Neben Handlichkeit un.d Design 
Ist die Steuergen Seligkeit ein wich¬ 
tiger Qes'chtspunkl. Außerdem 
wetden SontferoptionerL Anzahl 
der Fouarknöpfg und das Preis* 
Leistun gs-Ve r h ältni s betrachtet. 
Als Testspiel wählten wir die Joy¬ 
stick-Herausforderung »The Last 
Ninja 3« : da bei diesem Spiel ge¬ 
naue Steuerung jnd exakte Füh- 
- j ng der SpSeffi gu r d as A und 0 i . 
Außerdem werden alte Jüyfiliüka in 
die Baiietscfilacht »Saint Dragon* 
geschickt und müssen dort ihre 
Feuerkraft beweisen 

Setrachfei man alle Twtkandl- 
daten auf ein Bück, fallen die bei¬ 
den Kandidaten von Logic 3 beson¬ 
ders auf. Ihr Design entführt den 
Spieler in ferne Zukunft und erin¬ 
nert sehr an Laserpistolen. Eben- 
faIhn beeindrucken die beiden Bo 
erds r die durch ihre Kompaktheit 
glänzen Die restlichen Testteil- 
nehmer weisen atle äußeren Eigen 
sc Nahen eines herkömmlichen 
Joystick auf, ebenso de r Heraus- 



Marita Ray 


Competition Pro Star 


Jet Fighter 
Turbo Profi 


torderer GomPetition Pro, Er sieht 
gegenüber den anderen Gaudi- 
knüppeln zwar ein wenig sparta¬ 
nisch aus, aber trotzdem elegant. 

Alle Bewegungen des letzten 
Ninja mußten die getesteten Joy¬ 
sticks beti errschen U nsere SpieFe- 
Highlights waren Prüfstein für 
Genauigkeit Lind Steuerung 

Der Turba Profi, Joyboard OS 
128 und der Jet Fighter sitzen 
Dank i h rer Saug füöe s iche r a uf de r 
Tischplatte. Auch der Arcade Po¬ 


wer Stic k ste ht aulg r u nd sei nes be- 
I rach (liehen Eigengewichts siabil 
sm Kamp (geschehen. Cer Compe- 
lition Star kann wahlweise auf den 
Tisch gestellt oder auch m die 
Hand genommen werden. Siing 
Ray und Manta Ray wenden in der 
Hand gefühn. 

Der Menta Ray wird in der linken 
Hand gehalten und mit der rechten 
gesteuert; ebenso se.n Költsge 
Song Ray Wobei zu beachten ist, 
daß Linkshänder betm Marita Ray 


kaum sine Chance haben, das 
Ganze umgekehrt zu praktizieren. 
Dieses Minus verdankt der handli¬ 
che Joystick sei net spezi eilen der 
linken Hand angepaßten Farm. 

Der Stmg R&y kann mrt einigen 
kleinen Einschränkungen auch 
Linkshandai zum Erfolg führen 
Probleme werden die beiden 
Boards eingefleischten Spielern 
bereiten, die sich nicht aut die 
Steuerung m t dar linken Hand ein¬ 
stellen können. Bei beiden wurde 
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de* Steuerhebel auf di# linke Seite 
des Boards verbannt, um Spiel hal¬ 
len-Feeling zu erzeugen. Die an¬ 
deren Testterlnehmer liegen gut in 
der Hand und können ^^» i i«vohl von 
Lsnks-, als auch von Rechlshän- 
dern gespiett werden 
Mil Aufnahme der beiden Sptel- 
haltenduplikale heben alle ande¬ 
ren Slicks MIKroschalter. Allesamt 
hatten eine sau bene Steuerung 
und geleimten den Nln|a heil durch 
die ersten Hallen das tibetani¬ 


schen Klosters. Selosr dis beiden 
Oo&rds ohne die Miknoschaitef 
machten beim Steuern eine gute 
Figur, wann auch m-t kleiner, Ein¬ 
schränkungen. 

Gewöhnungsbedürfiig und 
Geachmacksfraga sind die mehr 
oder minder weiten Wege der 
Steuerknüppel beim Jet. Fighter 
und Turbo Profi. 

Der Heraustafdsre* reagiert 
exakt aul alle Bewegungen und 
spielt sei ne Erfahrung und Rouline 


aus. Beim Spiet mH den beiden fu- 
luristischen Modellen muB man 
sich mit der Unken Hand in das Ge» 
hause krallen, um einen testen 
Hall i n der Ha nd zu gewährleisten. 
Das ssandige Aufbringen einer Ge¬ 
genkraft zur Joystick-Bewegung 
erzeugt nach längerem Spiel einen 
unangenehmen Schmerz im lin¬ 
ken Handgelenk und zwingt zu 
längeren Pausen. 

Bei filigraneren Joystick-Arbei¬ 
ten zeigen sich das Board von 


Quickshot und oer CömpeliUon 
Star mit ihrer Siow-Motion-Funk- 
I io n welch e Opi io.n en ei n Joystick 
auf jaden Fall benöligt, im Vorteil. 
Dies# Funktion ermöglicht ein ge- 
naues Pos monieren der Spieffigur 
da sie verzögert bewegt wird. Lei¬ 
der Könnte diese, bei anspruche- 
voJieren Spielen &ehr nützliche 
Funktion, rtur bei diesen beiden 
Kandidaten eingestellt werden. 

Mi! unserem zweiten Spiele- 
Highlight wollten wir die ^Feuer¬ 
kraft- unserer Starter testen Oie 
schlechtesten Karten bei der Balle¬ 
rei haben eindeutig der Arcede Po¬ 
wer Stick uno des Board von 
Quickshol. Beide protzen zwar mit 
mehreren Feuerknöpfen. diese 
können aber beim C64 nteht ver¬ 
wandet werden, da der Arcade 
Power Stick auch am Mega Drive 
von Sega und der Joystick von 
Quickshot auch an verschiedenen 
anderen Konsolen angeschiossen 
werden kann. Für diese Systeme 
sind die zusätzlichen Feuerknopfa. 
Beide Kandidaten haben also nur 
einen nutzbaren Feuerknopf für 

Arcade Power Stick 


C64-User, was sich aber bes ge¬ 
schickter Handhabung gut kom¬ 
pensieren läßt. 

Die hoch sie Anzahl an Feuer» 
knöpfen (vier!)haben der Gompeti» 
tion Pro und der Jet Fighter. Man 
kann sich sicher sein, daß mit bei¬ 
den Exemplaren aus allen Lagen 
gefeuert wird. Gleich auf sind 
Sting Ray und Manta Rfly. Bede 
haben drei Feuerkntipfe r wobei die 
Anordnung bei beiden ungewöhn¬ 
lich ist. Dg' Manta Ray hat seine 
Feuerknöpfe so installiert daf] 
man mit dem Zeigefinger; Daumen 
und Mittelfinger den Gegnern vofl 
am heizen kann Bei seinem Ver¬ 
wandten hegen sie so, daß abei 
trotzdem nur mit Daumen, und Zei¬ 
gefinger der linken {oder rechten) 
Hand abgedrückt werden kann. 

Der Jet Fighter vo n Qujck)oy hal 
swür nur zwei Knopfe in der Hebel- 
Spitze, aber dank seines spritzigen 
Dauerieuers heizt er den Gegnern 
auf dem Bildschirm richtigem. Alle 
anderen Testkandidareji haben 
ebenfalls eine DauerfeueropHon 
integriert Der Joystick von Sega 
und der Turoo Profi bieten au Ben 
dem einen Regler zum EinSteiten 
der Schüfflrequenz. Bei letzteren 
wird di& Dauerfeuerfunktion durch 
längeren Druck auf die Feuarta- 
sten ausgeiösi. 

Daß Joysticks einiges aushalten 
müssen und oft unvorhergesehen 
ihren Geist aufgeben, ist allgemein 
bekannt. Alle Teil nehme* bestan- 
ctert unsere Spezialbehandlungeh 
ohne größere Schäden und kön¬ 
nen sicher in dan Joystick» AI Hag 
blicken. 

Als erstes hatten ste lunCmal den 
freien Fall vom Tisch zu üpöTSta- 
he n Kei ne r d &r siebe n Kand id aten 
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geriet bei diesen Härteprüfungen 
aus der Fassen Ebenso ging de? 
Kichertest ohne Verletzungen und 
AusfäHe ab, bei der leder Joystick 
dreimal mit dem FuB durchs Zim¬ 
mer gestoßen wurde. Sei der leb¬ 
ten Prüfung litt mehr de* Oberarm 
des Testers, da die Joysticks einen 
lÜO-m-läufer über den Bildschirm 
rütteln miiBten. Bemerkenswert ist 
die Robustheit des Aieade Power 
Stick; er -si ein lenk: s*ins metel- 
lene Schals hält salbst Faustschlä¬ 
ge ab. Empfehlenswert für erboste 
ShoTam-Up-Fans.. 

Zwar ist dte Konkuirenz hättet 
geworden, aber anhand der Tester« 
gebnisse ist zu sehen, daß der 
Compelisioti Pro Star seine Top- 
Stallung als Pe1e*en£-Joystick be¬ 
haupten konnte. Allen anderen 
Teilnehmern muß ern gutes Teste r- 
gebnis bescheinigt wenden. Dies 
aber nur mit VgrbehaSt, da bei je¬ 
dem Exemplar iigendeine Option 
fehlte Wer lrotzdsm einen ande¬ 
ren Joystick wählt, der muß natür¬ 
lich die Spielen, dis er bevorzugt, 
in Bedacht ziehen und - nicht un¬ 
bedeutend - seinen Ge Id beute I. 

Diejenigen die sich Spielhaüen- 
flair an zhren G64 zaubern wollen. 



Wie In der Spielhalle - 
beim Üitiekshot 12 G und 
beim Are ade Power Stielt 
Ist die Anordnung des 
Steuerhebel "gespiegelt" 



Ungewöhnliche Anordnung 
der Feuertasten 


die smd sich er mit dem Board von 
Quickshot oder dam Stick von Se¬ 
ga gul bedient. Fans, die auf lange 
Steuerhebel weg ß siehen, weiden 
den Turbo Profi von Jong Rieh oder 
den Jet Fighter von Quickjny vor¬ 
ziehen. Außerdem ist ihr angeneh¬ 
mer Preis nicht zu verachten. 

Alte. die beim Spielen bequem 
im Sessel sitzen oder gar aul der 
Couch liegen wollen, die sind mit 
den Teilnehmern von Logic 3 gut 


beraten. Leider gibt es diese bei¬ 
den Kandidaten bisher nicht In 
Deutschland zu kaufen. Außerdem 
würzen Mama Ray und Stieg Ray 
das Spiele-Feetmg mit einer Frise 
Spacelab. Wer aber richtig ballern 
will, sollte auf keinen Fall dse bei¬ 
den Kollegen aus dem AH wählen. 

eerugsciuif n L^it-2-Jüyslicks. AsJi & 
man, zritarüifteld Indusual Eslaft, Bei^srüra 
Avenue, WemMay, Mädkni™ HAfl 1NU England 



DmjE-rFeuer 

ja, regelbar 

J a 

ja 

t* 

ja. regelbar 

Üä 

Ja 

Feuertasten 

A 

2 

3 

3 

1 

1 

4 

Schalter 

Mlkroschalter 

M iknrachBlter 

Mikrü Schalter 

Mikro-schalter 

GummiscFtehär 

Q ummischailer 

MlKroscheller 

ÖesonderheitEn 

□auffrfäuör d-jrch 

ringeln Tasten¬ 
druck 

■großer Ausschlag 

hes Steuerhebels 

fuluriatiache Ferm 

futunsüSC-hB Rrrn 

äf\ Sega Mega 
Dave flnschii&ü- 
bar 

iiir malir&rü 
Systeme geeig¬ 
net, Slow MaLiün 

Slow Motion 

Ptels 

ca. 26,55 Mark 

Cfl. 29,95 Mark 

ca. 14 Plund 

ca 14 Pfund 

2^95 Mark 

23,55 Mark 

39J95 Mart 

Par^ig-LeEEluings- 

veitiüllni33 

sahr gul 

sehr gut 

befriedigend 

heinadigend 

befriedigend 

gut 

sehrgul 


Mega-Joystick gesucht! 


Wettbewerb 

I rgendeine Ecke oder Kante 
stört immer und der Spieler ist 
erbos!, weit sein Joystick nscht 
nach seinem Geschmack maBge« 
schneidert ist, oder er vermißt Rea- 
litätsnahe, weil er lieber seihen 
Rennwagen mi* einem Lenkrad 
und Pedal über den Computerkurs 
Steuern möchte 

Jolzt sind Kreaüvität und Esn- 
fallsreichtum gefragt 1 War baut, 
konstruiert oder entwirrt den 
Mega-Joyslick7 Egal üb Lenkrad 
und Pedal mit Cockpit-Feeling. 
Joypad : Superstick oder aufge- 
metfzer Örgirtel-JoystLCk, jeder 
kann bei unserem Wettbewerb um 
den Titel des Mega-Joysticks teil- 
nehmen. Naiürlieh nicht für einen 
Appel und ein El! Dor Sieger unse¬ 
res Wettbewerbs erhält je einen 
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neuen Joystick »Madx Twlns« und 
»Manix Dock- von Dynamics. Der 
Zweit- und DriM plazierte kann sich 
ein Exemplar von den beiden New¬ 
comern auswählen. Diese beiden 
Modelte sind ab Herbst im Handel 
zu hatten, aberdief>4'er-Lesei ha¬ 
tten die Chance, schon vorher in 
den neuartigen SpietegenuB zu 
kommen. 

Schickt Eueie Zeichnungen, 
Modelle oder funktionstüchtigen 
Joysticks an die Redaktion unter 
Folgender Adresse: 

Markt & Technik Verl ag AG 
Redaktion 64 er 
Kennwort: Joystick 
Hans-PlPsel-Str. 2 
aoia Haar b. München 

Der Einsendeschluß zum Wett¬ 
bewerb isl der BJj. Septemba* 1991 
(Poststempel). 


Unser Designer hat sich 
zum Thema Joysticks 
eigene Gedanken gemacht 



Au&gabe äFSaplember 199t 









































































COMf AND 
GET IT! 



TEST TEST 


TEST TE 


TEST TEST 


D AS GROSSE 
MAGAZIN DLR 
VIDtOSPfELE 


UwUl VltEIK 
-j. ■ ii- _ 

l 1 Uuu r-r ■. 

■r.i 


GNADiNLÖS (JUT 


DIE NEUEN 
VIDEOSPIELE 
HITS © 


1 


jH 


• Game Boy 

• Mega Drive 

• Nintendo 

• Master System 

• Super Famicom 
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SPIELE AUF 
EINEN BLICK 
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ZEITSCHRIFTENHANDEI! 









MARKTÜBERSICHT JOYSTICKS 


Anzahl -der 
Feue*ta&ten 

[3Huerlcu=r 

Schaler 

Besonderheiten 



Ja, teilbar nein i E regelbar _ 

Feder*-.-';±iit;r _ Mikcschaller Mmraschaher MikrOSChaltei ^ 

' _ Dauerfeuer durch Halten LED h>r Dauerfeuer 

dar Feuertaufe 


ia _ 

Mikroschalter 
LED lür Dauerfeuer 


PrfiS 

CS tf?,95 Harfe 

ca 9j9£ Mark 

ca. 13^5 Mark 

CE. 25l9ü Ma k 

ca. '9.95 Mark 

Verl litis 

AZ Vertrieb Grolhandels- 
Vortriebs GmbH 

Askesehet Platz 1 

W-l00n ßr'lin Bl 

a-Z Verleb GraShandcte 
Vertriebs GmbH 

Aakarn schar Plan 1 

W-!ÜOO Berlin Bl 

A-Z VerirUfc GrüBhandela- 
VennBbs GmbH 

Askanlacher Ptalz 1 

VtMQOü Berlin fei 

A-Z Vertrieb- Gmühandcls 
VcHri^C-a GmbH 

AEhani&vhHjt- Pla^z 1 

W-100C Berkn ei 

A-Z Vertrieb Gr-^fl - ü ■■ ~els- 
Vartrieba GmbH 

Albanischer Platz ' 

W- HlOO Berlin 51 

64>r WprturLg 

Der Turhn Cückcil Isl au - 
Grund seiner Gestellung 
nur lür RannSfüöle und 
FlugsimulaLonen geeignet ■ 
Dia Steurung mit dem 
■Joy-Lenkrad-t ist aber gc- 
wöhnutf^bedürf-ig. dae-e 
Federkontekie nicht e^ahl 
reagieren 

Pr « T.. i bo Junior ist ein JCy 
stick ££( u::eren PneuEklas 
se seines ger r.gen 

P‘eises hat u- Mikroschalter, 
d ; ■ lür eine exakte Steue¬ 
rung sorgen Av : terilem eig- 
-el sich dar Kleine hervovy 
ggrid Tyr teute mn Plalzpro- 
ölamen. 

Du-rch r.e MikrcsChalrer 

hat Oer TUrt» Micro & eine 
gute Steuerung. De yn^e- 
wqt, nlithe Dauerfeuer-Akti¬ 
vierung, durch längeres 
Halt#* der- Fteua-ila&te <sL 
aber Gewöh*ung&S3Clte 
sich! eher bei Spielen m : -t 
«Bsam^hiissenn wie z.B 
fi-TVpe. 

Miltelkasse’Joysuck mir g>- 
La-n Steuereigenszha'ten 
und regelbercm DaueKeuer. 
p:-e Aktivierung ist Such hier 
durch längeren Druzk aul 
Feuertaste raaJi^ier' Oie 
Frequenz v^ird über e r-e 
LeuchiO.Dde angezoigt 

Gpr Tuibo Pro st wie e : r? 
Mitglieder d' : - : Turbo-Fäm iin 
mil Mi-krbsdiähem ausge- 
ata’tei und ^eiei gute S:eu- 
erniarkmala auf DatDau- 
erFeusf wird durch e nen 
Schriller akl h'ier:. Die Ru 
ertreguenz wird be 

diesen F/odell pur Leu 2 .Ci- 

diode angezergt. 


X 

& 

4> 

s 



ltirtSü 5 

“iUrbo Z Supef 

□ uickjoy Junior 

Uulchfcy Jun.rStief! 

Qu ickj w JE 

Anzahl der 
Feuerfesten 

2 

4 

2 

£ 

2 

Dsyarreut/ 

ja 

^e'-n 

nein 

nein 

Js 

Schalter 

Mikro&chglief 

Mlkmeehalter 

Federkonlskle 

Federk&makte 

Fuderkßniekle 

Be&omderhfl'Eoni 

Dauerieuer durch Hallen 
dar Fnuerlasle 





Preis 

ca. 15£5 Merk 

-y 1955 Mark 

ca 355 Mark 

ca. 9.95 Mark 

ce. 12.95 T^a r k 

Vertrieb 

A-Z V^rHfrb SrCdhanGtela- 
Vertri*b3 GmbH 

Aakämscher Plalz * 

WdODO B-ediri Bl 

A-Z Verth fris G 'cfihandete- 
VferfrirtbS GmbH 

Aakan scher PigslZ 1 
W-lüMS^iin fil 

Jöllenbeck GmbH 

Far Easi Import Eapan 
W-273Q Weedzor. 

Jöllenbeck GmbH 

Far-Eaat Import Türmri 
y;-373Ö Weertze. -1 

«Olenbeck Gn\bH 

Far-East »rrvöil Export 
■.V-2T30 Weertzen 

54'er Wertung 

Der Turbo & isl ein ,lr:VF;r.::-: 
der unterer Preisjdawa, 
rj^yetti MikfGSGhalter ein# 
örtfeflillche £leue.’Lng ge¬ 
währleisten Dh* Autcteuer 
wird, wie hni nnder&fi Mo¬ 
dellen der Seme. auch tf-Hch 
längeres Drücken der Fcl- 
ertaale eingo&cMten. 

Aui Grund seiner M’Mü¬ 
schalter erwartet man 
diesem Pedell rterTiirhii 
Serie ebenfalls em gutes 
Steuerventilen Doch 
durch ce.nr? suppige Hees- 
iuhreng ^wickelt eich der 
T. r bn ? Supp* fcts schwar¬ 
zes Schar dieser Fanml ■ ■ 
Ä'jflardem IthII ihm baa 
Dauerleuer 

Der Kleinste von Quickoy 
Irä<j1 atich c-pn Namen Ju- 
niür. Seme FBdfr’hAliar las- 
flt n nif ei ne bed mgle 
Si*u#rnng zu und bei einem 
helfen Aotiün-Ga:nie ä Ha 
Kaiak'iS dürlte es ;ekhi zu 
FruKerachein^ngen kem 
men Dieser FaJct auch, ^ell 
cuc F<n.itrkrad einge- 
achränkl iSI- Preiaweder Ttp 
für SimulShons- und Pollen- 
spädfana. 

Dui Junior Slick he' ähnli¬ 
ch* Eigenschalter« wie Bein 
auF der Tiychplatle t-i-:-:, La le¬ 
bender BruC* r Er t.gnel 

Sich gut für Freunde von 
adinnarmen Spielen, die 
skJi gemütlich -m Se&sel 
^uiüuklersnen wollen 

EbeniallS mit Rderschzl- 
isrn 15' der Quicqüy ü be 
Stückt. ka r r 3bsrcB;nen 
Gegnern n-i seinem Aülo- 
leuer ZLnhig (jinneizen und 
äleuBrt sich yr^^nehci. 

AüSerdem giönrl m mit - 
nem g*H gekylFen Steuer¬ 
hebel 


16 ü^ai 1 Ausgabe 9YSäplam&ef 



























































Joysticks 


4 ^* ? 




QUiCkJoy El Turbo 

Üulck|ajr in 

SU£ii*rt;h*ng<rr 

guickji^y v 

SupcrtJQflTd 

Quickjoy VI 

J^bFig-hSär 

Üuickjoy Vll 

Tbp ÖEar 

Anzahl de* 

Feue:tast*n 

2 

2 

B 

2 

2 

Dauerfeuer 

ja 

ja 

ja, rage Par 

ja, regelbar 

ja 

Schalter 

Mi k ros cha ILer 

Mskroscj’.allef 

MlVroschaftar 

Mikraechaftar 

M knoar-hallar 

BtSöcsdKTheilfcn 



digitale §1opfki3w 

eile Funkhünen em Griff 

durchsichtiges: AprySgehäuea 

Preis 

za i6j95Mark 

ca. 19.95 Mark 

■ca. 3&95 Mark 

ca £9,95 Mark 

CS 39.95 Merk 

Vertrieb 

Jöllenbeck GmoH 

Far-Easl Impcrt Export 
W-Z73D Weertzen 

Jöllenbeck GmoH 

Far-Easl Impcn Export 
W-2730 Weertzen 

Jöltef’Peci Gm&H 

Far-East 1 rnpcrf Export 
W-2730 Weertzen 

Jöllenbeck GmbH 

Far-Easl Import ExjKJri 
W-2730 Weertzen 

iö! enbllCK GrtH 

F=r-Easl Import Export 

W-2730 Weertzen 

64'er Wertung 

□arOuick^oy ll Tufbo -st 
eigentftc?i n/ a n a jlge- 
peppler Üuickpy l! mit M- 
kruschaMem, der als Stick 
der u rlaren MillelkleEse 

durch MikroschaUsr, gutes 

Ajtefauar und nicht zuleizl 
durch gules Desicn auftällt: 

Der Supencharger steuert 
sich angenehm und exak - 

Das Superboard ist e ; n Joy¬ 
stik: der dumn seine VWfaJi 
Features glänzt. -Neben 
e-ner CauFrt-Düwn-Ühr. die 
lür so manchen Spieler 
iüberf lussig ist hal er gleich 
sechs Feuerknöpte v^phi- 
weise kennen aut der Board- 
basis oder am HePel die 
Feuerfc röpla gingest käHan 
werden Das Autolire isi 
über einen Schi«ber*gler 

E-sakl und zuverlässig irt+i- 
tei de:- JH Fehler Ire:,- r^ 

-er Sangen HeDa^^aga. Das 
Design stimmt und das Au- 
leTire bBllerl neunte/ vor eich 
-in, läät sich durch de klei- 
iven Schrater aber nur sehr 
u msländl-c^ aktivieren. Flf 
einen Joystick der mutieren 
^r^skiesse iehr guie E-- 
g-ebnisse- 

Zwar iai die Steuerung des 

Too £1srs stark gswühnungs- 
P&dürfli^, da s*ine Hebel ln 
Soiralfatfern «Ktra geteert 
sind u nd so e n aig a:>iiod- 
derndes &0uergerühi ?-□: 

1r:1t. Aber seine Mi-kraschal- 
1er reagieren ordentlich D&S 
Autof-re ist aber ein wsmsg 
schwach aut der BfüsI. Also 
IfecsiCht be-. altzu heißen Sei¬ 
lereien! 


$i nntaHblr 

5C.hall.67 grweis^si Sith ^i:r: 
genau und zuverlässig 




■üukkjoy VI14 

Wlegaboard 

QuicfcjOy 

SES SG Fighter 

Sega Are ade 

Pgwpr Slick 

Mega Control 

Psd 

Öyitkitttjl 

CüfiEroller 

Anzahl der 
Fcuertaston 

4 

2 

1 

1 

2 

Deuerteuei 

je. regaiOar 

ja. regal bar 

ja, regefoar 

nein 

ia 

Scheiter 

Mikro sc £ia-ter 

MikrWChäÄler 

flummlechEllBr 



Besonderheiten 

■groBC FcuiSr1ßS.0?n. 3lCwr 
Motion 7.w& Stoppuhren 

U r Sega-KonEclen 
vorgesehan 

fü T Sega-Kor.-solan 
vorgesehen 

rc: r seg^KGireateh 
uorgesöhen 

1 _r weitere Syaleme 
vorgesehen 

Preis 

ca. '1&95 Mark 

ca.. ^95 Mark 

ca. Ite Mark 

oa. 4^95 Mark 

öi. 44,90 Mark 

Uprtfieb 

Jül'eftbeck Gm.oH 

F?.r-Easl Impol Export 
W-2730 Weertzen 

Jöl lenbeck GmoH 

Fsr-EaaL ?mpcrt Ejcport 
W-273G Weertzen 

Virgin Games GinoH 

Nimkrr Pler(Jen-.ftrk1 1 

W-2000 Hamburg 2G 

Virgin Gam as GmoH 

Heuer Plerdemarkl 1 
w-3000 Homburg 26 

Beider GmbH & Ce. KG 

Wiek er er Sir 50 

W-6E393 Flcreheim am Mam 

fcfl'er Wartung 

Das MepäbGM? l*£i irn 
Gegensatz zum Superboard 
noch e n wenig za, denn zu 
den bekannten Dphonen 
kämmt noch ene aufwtrts- 
zählende Uhr und Sicw- 
M^lün dazu. Die Wege des 
Steuerhebels Sind bei die" 
sa-m Mcde i aoer sehr grob 
Wer den Allans und ande¬ 
rer! BösewicMern zünftig 
Feuer geben vrill, der kznn 
das au 1 Jeden Fall mit den 
RiBEenlHuettaster.. Wirsichl 
aber, das Edcam lal der 

Der Oujckjüy £E 5 iat ei¬ 
gentlich lür d»e£ega 

Systeme göb&oi ya<s weiy 
irr. wesentlichen alte Eigen- 
EchaEte- 1 des Joi Fighk' 
auf. Leider ka n r vcm Pe 
silzern des Cfi4 nicht voll 
aus^enuts A^rdeA. Tip ate- r 
für Poppe* besitze* 1 

Der Arcade Fbwer Stick hat 
eigentlich dasaelbe Sc^o-;- 
fta! wie sein Kg lege, der 
OuIckßGy SE 5. Der ^ür die 
Kdnsülen kanzepl erte St:d>. 
hai eiG sehi rübustes ÄiiSe- 
res und- vfttmiirell gpielhal- 
lenfieber, Ca sein Heba? 
link? s Izt. Sem regelbares 
Dauerfeuer zighl yöl von « 
Leder Der Stick lohnt sich 
für Düppeibesilze--' (G£4 
unrl Siiiyii Kx^iiiülü) und £-■• 
fordert «-" : npn linrnn Grill in 

den GeiGbeute! 

Das P3d von Sogp si^l ele¬ 
gant a.i.s und Eteuert sich 
se.h r guL Das Fad bietet to- 
ben dem inhatcK-Pad von 
Quickshol dem Spieler die 
Cltance, mal vom üolicken 
Jdyattkquälen abzulassen 
und den Gegnern aul dem 
ßildachirm mit einem StOU 1 
erkteuz ein Schnippchen zu 
schlagen 

□*■ G-jickahct 12^F Cc-ntrol- 
i.ir geh: uv eine vüllig neue 
Fühlung tafi Joystioka, Se«n 
Stetfftrkm« rfl^iert oul unC 
drao Aukdeuur ballert Foit 
drauSlos Inf; ge tarnt apiek 
sich disser Ekoi gul und gibt 
dem Spieler ein völlig neues 
Gefvbl beim Sp eien. 


-Shrübankreuzer* unter de - * 
Blicks und nicht gerade b 

Hfl- 
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jetefJJkseme^euts^hrNete 

innerhalbvonlJWocliffl-^ 

eine Einsverbesserte^. 


|bar*!IW°Sl«<M***s 

i,lchon seh«. erftalltfi 
Sie für 1 P1oTKPl9" ln .... 
UPDATE' Sfloctofi s,e d **" “ 
Ol gin« i dl akwtt* « « w 1 * * lT< *" 


bjuaelM u nd Farpu, £[S i~ 

alle Sehreiwc^ngedes Sgl, u 


shostwbiTE^ ID r '[ Über QflQ 
fl^wwcaei*!— - 7 ^ *** ** tT 


STOP! 


. p-^-KSSSSfäfflÄ' 
ISI^sSä 


Ifa-friMOHlfcJEt 1 


Sparpack!__gj|T7l 


I * 

_ Fri.irtu r fl* l ’i ■ 




äLf ? □ä'sBimrag.ljg. 1 


lalle Pn?arH.Tirrö ,. ---. 

AlCärfn. Advsrtlulfi, T«^i, Ddi 

■ tKflanur J " J ' J “ 




Inn sxaLn nrü 


Riesenpack! 




107 Programme 


lmcV nrifO‘\"W I imd* ■Hnri' 






■ rtfKH. 5« 

, piir^ir !.ra 

i BJlllBm tfE 


BiLtHlRLW! 

■4*1 

VjnJrj-lBW 


qlH J- DIskflMnnEft'iTenl Splsle 
¥ 3 ik[ W^ne, Lsrrwn. GMFra^w, 

‘ STulalinn, Siartsglo hl-- ... 

(EnthJir 3 ila FTO;} p amma i5äB 
Sparpafctf pal) -Bup^-J 




Berufe 64 


--- lb 

ft? 


So günslig wie noch n'üi 
Neu überarbeitete VeislGnl 
Greifen Sie tu i 


frjl ira-raanfl &J 3 **;p^oraa 1 «! 

Cnr pji«"WaHreinrl 
rfcöiaa Pak ffl nr'hfilt P^nn San 
ProcrflHPmih tfSB ft'eaflnpaSkö 


ajSLBFnrMftM.ojsjii; 

f -r:.HTibmi Lii- ;. h ü 'iI 


Das Nur 

Heim Verwalter 69 - 
Pack! DM 


Hürtt jerriächU 5 iB >«fc£m 


p-D^j-i-rirJariii Ml tln Kflmtr I 
!nhi>t«iiir ZWtl Elnlnch* 
BJkSlfr-ttinntniiet ilrrieM"r*ieh*r*il 


Urlaubs p laner 


■ :£§? r t ^ 

Wirtin üta Wöfi jnaw. 

P^riafcl Vtt'1 

Fl^lLlmich* a^MUHSfi 


sö-nfl-arap '-ji Spr iwi.;"-r* 

yirrzar^lrhl au prcfluhinariril 


Programme auf 

12 

DiskettensgllenT 


LII* Ifrj H gMEfiJMild, MD Hl 
■alni'Iinlir jLi! Mrl nur *in*n 
.ln:i,;.- BA&C-BllsPM 


Das Schu lpack! 


Vielt 

DtifJKK: 


E-tar-> _ h -JiM it" m *-atuF 3 -tjPu 

vDf-jJMlrilHI P-DCT-J^*“ 

PT^iAp* 1 ^ MiBwpsck. 

Nhf-ww^^ Eirt L‘i+. EtfcbeletfT 


^SÄrm-wi« 


5fl fpa-awrtlD - d V ü-3 r+*- 

HHÜ, *rrl| . 

!■■*-! I WfllWL E.«'rp- 


Einrvl FraOfWra !:r’ 
IHChn Aj^wi-infiil djll 


Da s Strategie-Faket! 


4er frmaT.ft &ii*stftiw b* 

w«. :.m <i; i-L’tl Pf i*** fldill iL " fra T Bi1M 

rüilLi*:li^d«jli?t:W Ufr ichd 


E rJi’JII. ilaP.-Ir 

j Bi™m rtr j, L<ra ar 
PHitau'ditde^Jb^ 
wVi E.-.T-rrr.' "i™ 

uiv» b" 


■ ftnisafcülÄ'Ttajf 

*bß.iA 

w Du ipMrrts-oU £jt* 
* hHKfcWofi 1 
fe dilAVUPaf^RkriB 


Greifen Sie zu! 


Neuheiten 


UPDATE's <ür 


5mW. Ständig neueAngebotel 


Revolution! 


Jetzt plus Bonusprogramm 


ghostwrttefi 


Alle Programme ausf. erklärt! 


Ab dem 15.07,S1 jetzt plus 30 EXTRA-Programmel 


Trainieren Sie Ihr strategisches Banken! 


Unglaublich! 




















































































































Stunden, rund 
um dje_yht_9 _ 


Slundwi 

Lief »mm»! 


plus Postweg' 


(02325^53401 


Erttfo-n tJIT ^jn-TriiÜY 

* KnrirwU^J* 

* LW/j™ *.'* Q4*\*mW*Q 

* 10 ivCb» 

4 v-hta BÄLffTT^d- E*c'**ij*1 

* L'i. J L-r^ ..Ttl F-Sröiühp"-^ 


" iAat ÖÖLn£»TiM l.|r -C>:h‘ NS™ «-JÖ 
■*■ Eric" L3CBXi 1 -SI^-1 T=C3 ■' 11 ■=«'**“=* 


gfLexikothefc 


Raumstation 
MNÜTflX* 


Informatik! 


W-3 = nzMU.-rpIpr iTqjiüri 

3* *1 *** 

Ff^jn'Hlü’isn ■ rrdrinfife* 
OTd Otfl 7a-din n-.mpui^ 

■jencn^arTj-^WKii 0.j 1>u | 


BiLlu n,, pitfun int-rdFf#fi 
■ i n ferpjf! Bf! üc Ji-pn Tfl - 

2 Diskasitsnr 'ir 


n y pEP-PA C Ki ★ 


Programmier 

Pack ± 


Führerschein! 


Gfückspiele 
FackJ ■ ir 


ICC'Ff^pnar 

j ftajmäaftr 

■^L ■flteerrtJftiraf! 


Das Kalk ul ations paketI 


Vem u js-Lvaprw,-», 
jwm tofffftUfl Lblrvl 

■ C 


0 llJ’j ■y.' J 

U« ÜI^LV ^fJUhflitWL 
Ffe4*Mi?^nc,ürt . 

W- 1 tVs:'*!I irll TT 


H^U&rpMlc; rür 398,-Eft* 


Spractiausaabe? 


Das 

Profi- 

Pack! 


_üiur. sk 'hrtnC-m 
i lh 4rhmI D^^-Slüiir- 
W Ljlm-I [ Luft.- 

wnrta-rz| T » 1 

Mil r ■■in Ccrrail "1 


* IffllgMl 

* tokl&ll H.H L'.JZ S-r L. 

* I Liii-_ 


1 [ I LH-jpminnma: flr ÜHjeAifl 
J u AntMtadkaplZlJl Vrr*-,..= 
-rfw £fc DaftJl a l^rjUr ■ 

Aul d:Ti Lr L r Ji.~ 

■ Uüjrrrn'.rlirftL, 

* ypLndelfinnrilw.ii . 

+ Phlr ii^ilnirj Jrf-wlFtffcilr f 

■ pjirici Q-totfJ*_ 

v urd k d =a jk Ca I , 


Trifta 

I S 


» 4Lle Frtten“™ im üti 

* ■i‘1 l is h IrJuS^TrkTte. 

« M**"* aiP *lcr ürnnys. 

* TtcmSM«tr! 

* GcKH^LlTtlP-T^' ; 


ftr naliEri S j| 

-«htmiicng 


O 

Q VorkSBMi 

O Vprkf^B*, 

~nr/J AijüIb ndrgfe 


ES®*«"*" 4 

Sch- CKw Irt* KQTtpffü 

Nachnahme! 

. „ uiti * Überraschung^^ 

sas-ßstess 


einff Bug l ühr l lche , 

ATiiftlt ^nQE Infra mii 


7iisäUlich: 


■Br Q UH HiatsalHndajl! 
Updates . SeHeu urig 


Jeder ■ 
Coupon | 
gewinnt! ■ 


uirtriBs tbestellw eit 




■ BgrartUmjj 


Qü-Eont SmJi 
n WOfflL 

□ L*scfcuh B4 

□ 

□ 

QOvMi 
- AjlrKKFTJ*P. 
n 5lT*lH!|i*F. 

Q 

□ 

Ci Lerntrafw 
,-. ‘yUKinitl*^ 

SBMf . 

□ Scrr?*™*^ 

Q 

n pü^tr-olflEhr. 

QflrÄp#£* 

L ll Läger &* 


Goüdsoti h. 

p, Karnfnatm 

GeSse^klrc^erstf, 


ßdar 9 l>31 

jal Scrwien Sw mir öltfö 
Büfart kostend* v™ 
unverbindlich ihr 

rwussiH SoHwarefflto HÜ 


Garantie 


(3> Üherra&chA 


□ MBni^npi^. ^ 

□ FiSLdt’ttJIintK*'- £30_pf Pe 

D ^ 3CO-H pj 

Q BA*r~- 1 H p^üfrPtL 

a*^S □'«!-►** 

□ SSaäiA □jjjs 


4890 Herne 2 


R w&riurM 1 ' 
_. csrtidf 1 " 1 ^ 

G MSUltm*- 

n 0arii onhjD 

ry-UfU* ^ 

U 

~j 

« «jqrjlr 
"j l.k‘ll.±' R4 


ungsusclJ 


«Sliind*nTeU(oi>s C i-v'« 

rnuOEHTAilcn! 

10 - 1* t^ir 


Eehl- 

lunfellöh! 


N&tkerr 


Wehere i^oi/amm^' 


n LFa«i 

r-j Synto.^ 1 : 

Q Crjtofl 

j Lhc-rtt 
□ CäNrtLwlw 


irre» 
q CG*. 

□ qdS Orapi*. 
^ Hc^ru-.:»n 


C LnLiDpnJ' 


Ei nl uUrunU spreis: 


■o können 

rtehment 


Zahlen 


Couponheraustrennen! 















































































































































Joysticks 




Gufcckshot 129 P 
canimiier 

Quickshot 1 

Quictati-gi n 

DuLckehcl 12B 

Quickshol 131 

Apache 

Anzahl de* 
T^üeftüsltfH 

1 

2 

2 

1 

2 

Dauerfeuer 

Ja 

nein 

ja 

ja 

nein 

Schalter 


FederKhaker 

FederschaLer 

£3unHniscbali#< 

Qum miacheltff- 

Besonderheiten 


billigste* Joystick 


Für weiLent Systeme 
vo.-ges.ehen Slow-Molicn 


Preis 

ca. 09J9Ö Mark 

ca. 4,35 Mark 

ca. 5,85 Mark 

ca. 23,95 Mi*k 

ca. B95 Mark 

vertritt 

öoeder GmoH ü Cc. KG 
W>Ck#r#r $:r. 5C 

W-6Ü93 Flfjr^hcim am Mjj-p 

Batavia M Sawalzky KG 
N»ederhart r 

W-E3B1 Tialenbach 

Bm via hl S^aizky KG 
Ntederhart i 

W-ß39l Tielanbach 

Belavie M. S awelzky KG 
N^edörhett t 

W-6391 Tielentwwih 

Batavia M SSwalzky KG 
N.#derhart ^ 

W-0391 Tiefencach 





Boeder GmbH & Cd.K& 
Wickpf^ §lr 50 

W-6093 Flömhuim em Mein 

Boeder GmisH & Co.KG 
Wictosw Sir. 50 

W-0DB3 Flfcraheim a m Mair 

64'er Wartung 

M:i Rias ititd -ü Spieler aui 
dem G 64 ’ r eCht schlechl be¬ 
dient. Dieser Part zeichnet 
sk* du*eh gute Sauerei' 
genscJieften a.^5, hat am 
zünftiges Qauörleuör und 
eine Slow-M-mic^-Funküc^ 
Die infc'ara-Fernsteuerung 
macht den Spieler unabhän¬ 
gig vorn Keber. Der hcAs- 
5tmrnvöKv.-* i.j rtt (vdl n remd 
dee Spiels ca 20 mA) sorgt 
sehne: lür teLeren Nach- 
keui der Batterien. 

De* Allster unler den Joy¬ 
sticks isi oh:-ie zm'ify ste j 
Üulckshol L Auf GraPd sei¬ 
nes Allere sollte man von 
ihm wirklich nicht alzu vi^ 
erwarten Die Technik kenn 
ohne Zweifel a!SSteini:eU 
lieh betrachte! werden Für 
einfachste Spiele- reicht er 
dicke aus und eem Preis 
vnn knapp türil M ark wr 
loch doch arg Außerdem, 
es soll a auch Veteranen 
unte* den Spie.em geben. 

Der Quickshot ll hat im we- 
entliehen nicht mehr eis 
ssm V^Xl^änggr zu bfeten. 

N ur das Aj0ara wurde neu 
geslaltei und eine Auiofeu' 
erf unklion mlegried. 

MM stinen G uinmikoj-neklen 
weisl das Bol-'o oriTithn'iUä- 
re oleuereigecacheften auf. 
□=■& Anordnung Hebels 

iöftl Spiel" iilen-Atmo3phä--e 
aufknmmao uiKl tPft SiOw 
Mc-lcn-Fi/nklion laßt auch 
sicheres Ment-jrieren In 
&chiv.£rigen $ituel-.onen zu. 

0 a MehrfaCbar.schlußiT^g 1 
iichkeil iö Füt Mehrt« hbu- 
allzfinf zwar optimal, aber 
den Kafrälgewirt .et riülzderr: 
sehr läsli^. 

Der Indianer unter dem 
Quickshol ?achnet sich 
durch handgerechte Gest&l 
l^rvg aus. Sein# Gummmi- 
5chaker steuern Sich Mul 
und rür meinen traumhaft 
niedr : gen Pr^s$ m^chL e; 
eine gute Figur Leder hat 
er kein Dauerfeuer 


* 


1 h\ ./ 





Quicfcshot i30 F 

Quicfcshot 137 F 

Python T M 

QuicKShöt 136 F 
ttaverick 1 M 

CompeEilibn 

Pro Sta r 

Competitiöll 

Pro SD0O 

Ansahl der 
F^rFartaslen 

nt 

2 

1 

4 

2 


Dauerfeuer 

ja 

ja 


J* 

nein 

Schiller 

GvTnmipchsiilPjr 

MikriJsChältiir 

Mikroachaltei 

Mlkroschalter 

Mlkroschaiter 

(üesOnderhpftfln 



mr wertere Systems* vorge- 
eehan Slow-Maiion 

Sfow-Modon 


Preis 

cs. 52.90 Mark 

noch nicht: bekennt 

noch nicht bekannt 

ca. 35.55 Mark 

ca. 2:4,96 Mart; 

Vertrieb 

Boeder GmbH &. Go KG 
Wickener Str. SO 

YY-W33 Flürsr.eim am Wein 

Ba^via M Sawätixy kg 
W iede-hart 1 

W-5S91 Tietenbach 

e^ievis lü Sswelifcy KO 

Niademart. 1 

W^Säl Tiatenbech 

Dynamics 

Friedensallöö 35 

W-2ÖÜ0 Hamburg £ü 

Dynamics 

Friedensallee 35 

W-2Q0Q Hamburg 5C 1 

64'er Wartung 

Der GuiCkahäl 130F :ri 1 nr- 
Scheidöl Sich nur durch sein 
Außeres und dom niegriflr 
len AuloFeuef vom Quick¬ 
shot Apache Sonst steu¬ 
ert er sich genau w*e der ra- 
le Mann unrer den Qulck- 
shecs. 

Wem die Form des Qujhmc- 
Shdt 135F ins Auge Blil und 
Mikroschdhdr vüriiphl. dsr 
ig| h-S-irn Pylhon IM an rfd 
rtMiSfen Adresse Sein 
Steuervflf nwS^Bii ge*1 in 
Ordnung und das Deuer- 
leuer ballen munter los 

Sptflhallenhaber ^ermltte-ii 
sein k?e nar Bruder der 
quicishot 1££. schon. Noch 

g£fihiuQm$ Sle:tn-! n tuijlnl 

de- Mü-jdrick IM rriil seinen 
MikrdühaHörn Lfrdftrwur' 
de dafür die nützliche Slow- 
MoLten-Öplicn weggeles- 
5ö n 

Dar Slar unter ü«i CDrnpBli- 
ElQn schiac.1 ohne Frage eile 
seine Konkurrenten, da er 
Features hat, die man 
zunt äp^el-erföfg braucht. 
Weben 9* ner ernten una 
t?räzi?Äm SluuCrungi he^ di 
auch noch «ine Tabelhalf 
lunktionieretide 1 Smw- 
Motion-Funktion und ein 
Super Agtüleuar. Oes 

Design rundet rtae gut# B; d 
ab. 

Der Klassiker aus d#m 

Heus Dynamice we<6 durch 
eeme ktare Steuerung zu 
überzeugen und isl bei 
großen Achonaberuecern 
di# Wummgr 1 der Joysticks. 
Eüirt scMifhlnc De^c r -.^r- 
birgt heryorrogendc Tech 
mp, Wer «nen Blich in dee 
Wundenv&rk warten ^v il. daf 
vann die -durchsichtige 

AcryFusion wäh^n, muß 
sber em paar MHrksr d ra,uf- 
legen 


RirtsQi e c j j I SeiL# 1G9 
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Wettbewerb 


Interview 

Joystkk-ltends aus meiner Sicht 


Wie man zum Beruf eines Joystick-Entwicklers kommt 
und was es Neues auf dem Gebiet dieser Eingabegeräte 
gibt, darüber sprachen wir mit Rudolf Meyer, Gesell¬ 
schafter bei Joystick-Hersteller Dynamics, 



D er Klassiker unter den Joy- 
Slicks ist der Competition 
Pno„ ohne Zweifel, Daß aoer 
auch Erfog nicht träge machl. be¬ 
wiesen uns die Joystick-Mac her 
von der Wfeferkant. 

64'bk Joysticks von Dynamics 

sind in der Spielerzunft Favoriten. 
Könnten Sie uns efwas über die 
Entwicklungsgeschichte von Gom- 
patiiion Fro (Referenz Joystick des 
64 J er-Magazins i Anm d» Red.) und 
Co, erz&hten? 

Meyer: Als Men in den USA die 
ersten Ancade-Game&für SpieJhal- 
ien entwickelte, lieferten wir den 
eingebauten Joystick, der für 
Spiel Kaller ge fäte natürlich äu¬ 
ßerst robust und ausdauernd, aber 
ebenso scnnell und präzise sein 
mußte. Und als Atari dann mit ih¬ 
rem 26£M)er den Markt für Heim- 
Computer auf rollte, waren wir die 
ersten. die einen eigenständigen 
Joystick, abgeleitet aus dem A?ca- 
de-Slick, als Zubehörteil präsen¬ 
tierten. Antang de* SQer Jahre, als 
der Heimcomputermarkl noch in 
den Kinderschuhen steckte, na¬ 
ben wir den Gompetition-Fro-Joy- 
slick weltweh vergastest und 
schnell einen einzigartigen Erfolg 
erzielt, Seine Grundform hai sich 
seitdem nicht verändert, auch 
wenn wir, wie jeder weiß, viele tech¬ 
nische Weiterentwicklungen und 
Design Verbesserungen vo^ge* 
nommen haben. Mittlerweile wur¬ 
den weltweit etwa sechs Millionen 
Competition Pro verkauf, was uns 
schon ein bißchen stolz macht. 

£4 'e r: D/e Vieizahf der Joysticks 
auf dom Markt sind sicher eine 
hone Konkurrenz! Weiche grunS 
legenden Merkmale muß ein Joy¬ 
stick haben! um auf dem Spiele- 
schiachtfeld zu bestehen? 

Meyer: Weben einem anspre¬ 
chenden Design, dem Outfit. muß 
ein guter Joystick heul* verschie¬ 
dene technische Voraussetzun¬ 
gen miibringen; Er sohle über eine 
präzise und kurzwegige Siöuer- 
maske, z E mit hochwertigen Mi- 
knoechauem, ver1ügen ; bei der die 
Schalttage eindoutig definiert 
smd Darüber hinaus bedarf es ei^ 
ner soliden Stahl- oder Nylon ach* 
se als Verbindung zwischen Steu¬ 
erhebel und Gehäuse. Ute Feuer¬ 
taste muß höchsten mechani¬ 


schen Anforderungen Standbei¬ 
nen. WDbes sie im Idealfall an jedem 
Punkt der Tastenfläche einen Im¬ 
puls abgibt. 

64’er Die Entwicklung auf dem 
Joystick-Sektor pulsiert Wie wird 
Ihrer Meinung nach der Joystick 
der Zukunft aussehen und welche 
Perspektiven sehen Ste auf d>0- 
som Gebiet in bezug auf vöilig 
neue Eingabegeräte? 

Meyer: Tatsächlich gibi es eine 
Menge interessanter Neuentwick¬ 
lungen aul dem Joystick-Mark I 
Aber auch das Dynarmcs-Team ist 
nich? untätig geblieben. Nach vie¬ 
len Gesprächen mit Usern sind wir 
zu dem Schluß gekommen, daß 
neue Eingabegeräte mehr Bewe¬ 
gungsfreiheit $ls die bisher be¬ 
kannten Joysticks uno Joypads 
bieten müssen. Wer hat denn z.B, 
festgeiog', daß Steuerhebel und 
Feuertasten statisch miteinander 
verbunden sein müssen, so daß 
die beiden bedienenden Hände 
immer im selben Winkel zueinan¬ 
der sfehen und dadurch oftmals 
verkrampfen 

64er: Wird es in nahe r Zukunft 

verbesserte Versionen des Com 
Petition Pro geben oder eine Neu¬ 
entwicklung? 

Meyer: De. r bestehende Compe- 
lition Pro wird weiter verbessert. 
Es bedarf aber keiner Neuentwick¬ 
lung, de er sieh tagtäglich in millio¬ 
nenfacher Ausführung bewahri 
Für alte CöfnpeiiiiDn-FrD-Fans 
werden wir nach in diesem Jahr ei¬ 
ne SpeciaFEdltion herausbringan. 
Am besten, Sie lassen sich im 
Fachgeschäft überraschen. Dar¬ 
über hinaus werden wir aber in die¬ 
sem Jahr zwei neue Mitglieder der 
Com Petition’Pro-Farn ihc mit einer 
echten Weltneuheit vorstellen. 
Hierbei handelt es sich um ein sc 
genanntesZwei-Hand-System, bei 
dem es uns gelungen ist, größte 
Bewegungsfreiheit mit präzisesten 
Eingabe- und Steuerelementen s-u 
verbinden. Das Resultat sind zwei 
getrennte, ergonomisch für rite len¬ 
ke und rechte Hand getürmte Ein¬ 
gabegeräte, die mittels eines V- 
Kabets {bekannt vom Walkmen) an 
den Computer angeschlossen 
werden. Die linke Steuereinheit ist 
mii einer Cursor-Taste belegt, die 
rechte verfügt über drei verschie 


de ne Feuerfesten für alle nur er¬ 
denklichen Funktionen. Abgeleitet 
aus diesem Zwei-Händ-System 
ward en wi r a u ßerdem ei r> Gompeli- 
tion-Prc-Bo&rd vorsielfen, das iür 
viel Farbe und ergonomisches Sty¬ 
ling auf dem etwas tristen Boatd- 
Marki sorgen dürfte. Die Technik 
und des Design der na uen P rod uk^ 
te sind nelürüch wieder vom Fein.’ 
Slen. 


64’er. Werden die Competition- 
Pro-Fans ihren S ieblmg in ferner 
Zukunft doch vermissen müssen? 

Meyer: Nein, selbstverständlich 
mcht. Wir wissen, was wir den 
Fans des Compelittün Pro schul¬ 
dig sind. 

Die Compeiition-Pro-Famllie 
witd vergrößert, ab&r eile, auch ihr 
Referenz-Joystick, blaibe-n natür¬ 
lich an Botd. flb) 


pi 


Anlass 9fSeplember i90i 






, :.;/ 




Schock ... 
mein Lehrer lobt 
mich vor der ganzen 
Klasse, leb bab' doch 
. Gl£-t Ls. ■falsch 
gemacht! 


Ob Gymnasium, Hauptschule 
oder Realschule: 
zum Schulbuch von Kielt 
die Diskette von HEUREKA! 


Die Pragrammreihen «M adern 
Course::, »Green, Line« P »Let's go« 
UfUp $jn4 maß geschneidert zu den 
gleichnamigen U nie rrichtswer¬ 
ken von KLETT. 

Jede Diskette enthält das kom¬ 
plette Yocabulary * plus Übungs- 
sittzel Dazu Lexikon und Abfra- 
ge Varianten. die zum gezielten 
Lernen unentbehrlich sind. 

Einzigartig! Fehler werden 
präzise angezeigt und lassen sich 
solar! korrigieren: Endlich das 
Vokal) elprogramm, bei dem man 
aus FeQlern lernen kann! 


Passend 
zum Schulbuch: 

Zu fügenden Sehu Jhüe2iöm Englisch 
(E) und Französisch (F) sind Lernpro- 
grermme sofor t Jfeferbar: 

Gymnasium; >■ Green Line l -j« (EL 
u Modern Course Cym IS« (El 
»Echangeb- - Edition longuo 1-4« (Fl 
»Cours de Lose JS« (Fl 

Realschule; »Eed Line 1-5« (El 
^Modern Course RS 3*4« (Eh 
»Echanges - Edition courte 1-4« (Fh 

Hauptschule; »L&t sgo IS« (Eh 
Ür.-Stufe: »Orange Line 1-2« (El 
Unabhängig vom Schulbuch: 

Die WEILE ElfÄ-Heibe »Mathematik«* 


Englische Sprachübungen 

Schu] buchuuabhängigü Grammatik 
auf je 2 doppelseitig bespie]len Disket¬ 
ten liir273. bzw. 4.-G. Lernjahr 


'7m heiß umkämpiten Markt der Vb 
kaJhefpragrümnie ha( die Eoihe vLEÄR- 
NING ENGUSH" gezeigt, w ie die Zu¬ 
kunft dieser Software aussehen wird. 1 ' 
(&4er sm) 

”SeJbsf die rechnerspezi/icchen Fro- 
gröjnin Eigenschaften überragen die der 
Konkurrenten hei weitem." 

("Sehr gut« im G4 r ej>!Test 3189 ) 


Die Frogrammroihon »Behan¬ 
ges« und »Cours de base« bringen 
Spaß und Erfolg von Anfang tut! 


ENGLISCH 


Uamlrtg Eiugllili 







































Di« Programme für Gymnasium 
und Realschule basieren au! dort 
gleichnamigen Unterrichts wer¬ 
ken von KLETT. 

Hier wird gebeten, was erfolg* 
reich macht: Von der leistungsfä¬ 
higen, Fe ermi zeige über Lexi- 
konf ufiktion and Hilfetaste bis 
Zar Lernst atislik! 

Das komplette Vecabulaire um- 
faßt mehr als tausend Vokabeln 
auf Jeder Diskette - plus Defini¬ 
tionen und UbungsEÖtzcf 
"Lernen ohne Firlefanz: HEUREKA!" 
{Amiga Special B/8B) 



MATHEMATIK 


I Algebra mit AU 1001 

Ob Aufgaben von der Diskette 
oder selbstgestellt - ALM001 lost 
Gleichungen Schritt für Schritt 
zerlegt in Faktor en, zeichnet 
Geraden, Parabeln, Hyperbeln, 
druckt Ubungs- und Losimgsblät* 
ter r rechnet vor oder fragt ab. 

Für I oder 2 Schüler, Klasse einstell¬ 
bar. Tausendfach bewahrt bei Schülern, 
Eltern und Lehrern. 

"Anschaffung für efn ganzes Schüfer- 
leben!"M4'er 2188h 

'Wir hatten nicht gedacht daß man 
Aif noch attraktiver machen kann als er 
ohnehin schon war." fG4 "er liBOh 

Der neue RECHENMAX 

Komfort für unsere kleinen Kunden; 
Zusammensahlen, Abziehen. Malneh¬ 
men und Teilen werden mit loyslick 
ein geübt. - Anschaulich rechnen vom 1. 
Schultag bis zur 4. Klasse. 



BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen kein ProblemI 
Abwech slungsrei cb ] emen. Einsati- 
schwerpnnkt 5-/6, KL alle Schularten. 

Geometrie mit GEO-plus 

GEO-ptus für Klasse 7-10: Drei- 
eckskonstru]Etion d Achsenspiege* 
lwig p bis zentrische Streckung* 
Berechnung geometrischer Kör¬ 
per vom Würfel bis zum Kegel« 
stumpf. Bei frei wählbarer Per¬ 
spektive maßstäbliches Drucken 
und Zeichnen* 

Deutsch er Schul software-Pieis Bl 


»Woher ninuni Felix piofzhch diese 
Noten?« 

Was? 

»kt doch klar, die sind gekauft*« 
»Was, Lehrer bestochen?<* 

»Nein, Disketten von ffEUJ?EÄA. 
Passen genau zum Buch! Brauch' 
ich auch-« 

Wo? 

s*Djid woher nehmen, wenn nicht 
s fehlen 

*Aus Kaufhaus, Compufer/ach- und 
BtxchhandeL Oder mckzuck - direkt 
vom Verlag!« 

Wann? 

i*Vorsicht isf besser crA; Nachhilfe/ 
Wbrcruf also wartest du noch?^ 


TEL: 089 - 8201200 • HEUREKA 'TEACHWARE - FAX: 089-8201101 
Osterinann Verlag ■ B»t)ensee-5lr. 19 ■ D-ßOOO München 60 


Bitte senden Sie mm postwendend und versandkoslenfrei für den C 64/120 
O per Nachnahme j gegen Scheck Q per Rechnung (nur Schüfen) 

Nerr-a - 


PLZ Ql. 


□ ALI 1001 - ASgabjaprogramm ... 99y- DM 

Diskante mir Handbuch. 110 S 

□ D&r neue RECHENMAX 79 n -DM 

Diskette m\ Handbuch, G4 S. 

□ EfäUGH-TRAIMER . 79,- DM 

DiskR^ta m;r Handbuch, 5S S. 

~j GEOplu^-Geometriftprogrsmim: 7& n -DM 

Diskants m'rt Handbuch, BG S. 

J. ; OP^MA - Kuruendiskussrnn . GA.-DM 
Diskette mit Handbuch, ca. SO S. 

SCIENTIFIC BASIC . . 64.-DM 

Du&etitfmh Hnndhu-ch. lüü-S. 

Q C 64 ■ BüsloLernspiele ..AB.-DM 

304 S - Bur.h mil Diske:te 


ENGLISCH (bitte □ . Q ufld Nr. & ) 

;_j Mod&m Cdu rsa ' ") Gym (j RS . . ä 69^ DM 

Nr 1 2.3 4 5 6 

J Let 'sgo - ._„ 1 . 11 ™:. . ....p &9 r - DM 

Nr: 12 3 4 5 

J Greöfi Line J Red _] Orange ... ä 69,- DM 

Nr: 1 2 3 4 5 

Q Englische Sprachübungen ... a 63,-OM 

O Q PiUöM.-ö. 

FRANZÖSISCH ( bitte Ü , O unc Nr. i£}} 

J Echanges - EdWön ö l&ngue O cuurle _.ä ea,- DM 
Nr: 12 3 4 

1”I Ceura base ..... ..o 63,- DM 

Nr: 12 3 


Um anges^neri Versandpraise gelten im Fachhandel als. gnverb>rdliche Presseitip'lehihjnp - Schuli^en^ Antrag*. 


Produktiani diglT ostermann gmhh, Houptslr. 140, 5591 Bruttig-Fon kcl r TcL: 02671-4100 
















































Drucker über 1000 Mark 


Nach dem Preisverfall der Lasettlrucker isl der Bereich 
von 10Q0 bis 2000 Mark die letzte Bastion der Topnadel¬ 
drucker Unser Vergleich zeigt, mit welchen Modellen 
diese verteidigt werden soll. 


von Arrtd Wängier 


W ie sieht eigentlich der typi¬ 
sche Heim- Lind FE>Druk- 
ker ans? Einfach und 
p T eisw#rt? Klein und mickrig? Si¬ 
cher nicht, denn die Ansptüche 
sind deutlich gestiegen! Zweifels¬ 
frei liegt die Domäne der Heirn- 
compulerdrutker im Prcisberei-ch 
unter 1000 Mark (siehe Test in der 
testen Ausgabe). Dar Bereich um 
die 1000 Mark ist für die Haimccm- 
putosrszene jedoch besonders in¬ 
teressant, denn hier versuchen die 
Händler unter der magischen 
Oen^ ?u bleiben, und es gsbi 
Spitzend rucker mm lanron Pn=iR 
Oie unser« Meinung nach besten 
Drucke■ dieser Kaieycifte naben 
wir nachfolgend miteinander vor 

glichen, 


HAnnnesitKinn Tally 
MT -82 

Der MT-SS (Bild 1) ist ein brand¬ 
neuer Drucker. Er wurde dieses 
Frühjahr vongesteill und ist erst seit 
kurzem in den Lädart, Leider er¬ 
reichte uns unser TesJgeräi, nicht 
mehr rechlzertlg, um in die tetzte 
Ausgabe bei den Druckern urktor 
1000 Mark mllzumischen, denn 
der M T-g2 kostet nur 99G Mark. Da 
er aber so Knapp an der Grenze 
liegt, ist es wohl vertretbar ihn hier 
mit aufzutLihren. So neu wie der 
MT-82 ist, so modern ist er in Lei¬ 
stung und Design. Schon beim er¬ 
sten Ansehen fällt eine absolute 
Basonderhest auf. Da wo andere 
Drucker einen ZugtrafctuF haben, 
ist beim MT--S2 ein vollautomati¬ 
scher Elnzalblattemzug serienmä¬ 
ßig angebracht. VoHautomatisch 
bede utet dabei,, csß man nicht nur 
ein einzelnes Blatt ein legen und 


automatisch zu führen kann, son¬ 
dern gleich einen ganzen Stapel 
Blätter. Der Stapel wird dann Steck 
für Stück abgearbeitet bis das 
Schriftsteck fertig ged ruck! ist. 
Man muß sich um nichts mehr 
kümmern, der Drucker macht das 
alles automatisch. Das heißt aber 
nicht, daS der MT-82 kein Endlos* 
papter verarbeiten könnte. Wie die 
meisten anderen Dfucker hat auch 
er einen Schubtraktor, über den 
das Endlospapier zugeFührl wird. 

Das Vorteilhafte dabei iss, daß 
man das Endlospapier per usten- 
druck in eine Park Position fahren 
kann, um Einzelblätier zu be¬ 
drucken. oder aber Eins&lblättor 
im -Schacht stehen können, um 
Endlospapier zu verwenden. Alle 
anderen Badienetemerrle entspre^ 
cheii im wesentlichen dem Stan¬ 
dard (vier Fohenia-sten, Papier- 
drehknopf und Centronics-Schnitt- 
stelle}. Dabei bleibt der MT-82 an¬ 
genehm klein und unauffällig. 


Übe naschend erweise gibt es 
auch wieder Mikroschalter, die 
sich ln drai Reiben sehr gut er¬ 
reichbar auf der rächten Seite des 
Drucke^ hinter einer Klappe befin¬ 
den. Hier wenden alte Grundein- 
Stellungen vorgenommen. Alle öf¬ 
ters gebrauchten Einstellungen 
werden über das Bedienfeld abge¬ 
geben. Man Ist also n^ch allen Sei- 



IÜ Der HT-82 hat als 24- 
Nadler sügar einen Eintel- 
bl altein fug fest eingebaut 


ten flexibel Das gilt auch für die 
Emulationen, über die der Drucker 
verfüg!. Man hat die Wahl, den 
MT-82 als IBM-Froprinter X 24 
oder als Epson LQ zu verwanden, 
Damii ist auch schon klar, daB der 
MT-82 ein reinrassiger 2^-Nadler 
ist. Seine Drcckgeschwmdigkait 
beträgt in der EDV-Schrifl 180 eps 
und in der LQ-Schrift 53 eps (Bild 
2). Als Pufferspeicher sind immer¬ 
hin 11 KByte eingebaut. 

Durch seine umfassende Kom¬ 
patibilität gibt es mit praktisch kei¬ 
nem Software Programm Proble¬ 
me, dann fast alle Programme ver¬ 
te gen über eine Epson-Emulation. 
Die Echriftquälrtät das MT-&2 ist in 
der LO-Schfifr gut, zeigt aber doch 
teichte UnSauberkeiten bei runden 
Buchstaben. Es gibl 24-Nädler, die 
das etwas bosse* können- Dafür 
kann man zwischen £wel Schriftar¬ 
ten wählen, nämlich der Roman- 
und der Senf-Schrift. Beide ken¬ 
nen in verschiebener Weise vaii- 
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fjanP b sji] -Tally MT-B2 
U*h Roman - Sehr i ft 
ßojüÄn ifui^iv 

Eoft&n Out Ilms 
rt^mafi Rhadon 
Qu 1 1 £m/E3müg w 
LO-Serif 
Serif kursiv 
&srlf Outline 
3er1F shadow 

EDV-'Sehr i f t 
F-Vy-Kt-'r^ / v- 

Elite-Schrift 
Sckils-clri ft 
1=5 3T ± "t 
FelIdruck 
Doppeldruck 

h o c ft - unc i t | fi f 

Doppelt hoch 


IX. Schriftprobe das MTS2 



iert werden, beispielsweise dop¬ 
pelt breit, doppelt hoch. kursiv, fa(t. 
schattiert, hoch- und (iefgestellt. 
Beim Gratikdruck fehll es dem 
MT-92 an nichts, sowohl die übli¬ 
chen 9- Naßei -Befehl e wie a uc h di e 
24-NadehBefehle sind vorhanden 
(BHd 3). 

Durch sein durchdachtes Kon¬ 
zept und den sinnvollen Emzal- 
blatleinEug. den man nicht extra 
bezahlen muß, r&l der MT-82 ein 


echter Tip, Der Preis wn 99B Mark 
ersehe ml angesichts de r Ausstat¬ 
tung und der Vbrarbeitungsquali- 
tät sehr günstig. Damit ist der 
MT-92 der ideale Drucker für alle, 
die Endlospapier und Einzelbauer 


UI Graflkpröbe des MT-B2 


in größerer Menge abwechselnd 
bedrucken müssen. Die Schrlft- 
quahtät und Druck^eschwindigkert 
reicht hierfür aus. könnte eher et¬ 
was besser sein 



Fujitsu DU 100/ 
DM200 

Schon das Äußere zeig?, daß 
m an b ei m DL-110D (6i Id 4} oder der 
breiten Version PL-120Ü neue We¬ 
ga g ega n ge n ist. Wie bei m DL-&00, 
den wir in der letzten .Ausgebe ge^ 
testei haben, liegt das Druckwerk 
nicht wie üblich, sondern steht 
hatbschräg. Das Pepier wird gera¬ 
de von hinten zugeführt unc in 

zwei arretierbaren StaeheFwalzen 
transportiert. Dadurch, daß der 
Druckköpl halbschräg auf das Pa¬ 
pier schreibt, wird das Papier weit 
weniger gebogen als bai her¬ 
kömmlichen Druckern. Treizdein 
tsl der DL-11D0 breil genug, um 
auch DIN-Ai-Papier quer zu be¬ 
drucken. Natürlich sind auch eine 
automatische Papierzuführung 
und eine Paper-ParMunktiön ein¬ 
gebaut Das Farbband befindet 
sich m emer winzigen Kassette, die 
auf den Druckkopf aufgesetzt wird. 
Der Dri_ckkOpt beherbergt 24 Na- 
dstn. Im Inneren des Druckers wur- 
de reichlich nmi DÄmmateriat gear¬ 
beitet. Dies in Verbindung mit dem 
neuen Druckwerk bewirkt. daß der 
□L-11Ü0 sehr leise druckt. Unter 
dem Farbband kann übrigens 
noch ein Colorkit installiert wer¬ 
den. mit dem der DL 1100 dann 
.zum vollwertigen Farbdrucker 
wird. Auf der Außenseite des 
Druckers Findet man die üblichen 
Hebel zum Umschalten dar Pa- 
pferart, einen Einschubschacht 
Für Foflt-Mödule, den Papierdrall- 
knöpf, die Cenlronic^Schnittstelle 
{rechts unten) und ein erfreulicher¬ 
weise nur leicht schräg ange¬ 
brachtes Bedienfeld. Mit nur vier 
Tasten werden hier die wesentlich¬ 
sten Funktionen de« Druckers, der 
keine Mikroschalter mehr besilzl, 
emgescnaltet. In einem umfangrei¬ 
chen Menü kann man den Drucker 
vordefinieren. Dabei hat man die 
Wahl, dre wichtigsten Einstellun¬ 
gen in zwei Tabellen feslzulagen, 
zwischen denen speier einfach 
hin- und nergesprungen werden 
kann. Mit der ModeTasle wird 
dann einmal zwischen Schnell¬ 


und Schönschrift, zwischen Menü 
1 und Menü 2sowie zwischen Font 
1 und Font 5! gewechselt An Emu¬ 
lationen sind ihm der Fujitsu 
DPL24C Plus, der IBM-Proprinter 
XL24. der Epson LQ 2500 und der 
Epson LQ 2550 eingebaut. Um¬ 
fangreiche Zeichensätza und sie¬ 
ben Schriftarten zeigen die Univer¬ 
sität. Am schnellsten ist der 
DL-1TGG sm High-Epocd-Draft mil 
£00 Zeichens. Die Auflösung be¬ 
trägt dann allerdings nur noch 90 
dpi. In der i_Q-Schönschrift bringt 
der DL-iiQQ es immer noch aul 50 
Zeichens bei einer Auflösung von 
360 dpi (Bild 5}. Auch m der Grafik 
entspricht der DM100 dem Stan¬ 
dard der 24-Nadler {Bild 6). Sehr 
nützlich ist auch der 24 KByte gro- 
Be Pufferspeicher, der dafür sorgt, 
daß der Computer nur noch Be¬ 
kunden durch den Drucker 
blockiert wird. 



11 Dar DL-1100 Ist unser 
Referenzdrucker dieser 

Preisklasse 


Dar DL-iiOO ist Jede seiner zirka 
ilOÜ Mark wert, die er kostet. Um¬ 
fangreiche Emulationen, ein ge¬ 
stochen scharfes Schriftbild, ein 
großer Pufferspeicher und viele 
sinnvolle Sonderfunktionen zeich¬ 
nen den DL-1100 aus, Dabei druckt 
er außerordentlich leise und aus¬ 
reichend schnell. 



ÜL Schriftprobe de* DL- 11 O 0 
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NEC P20 

MH dem F20 beginnt die 
Druckerpatette von NEC. Der P20 
(Bild 7) mach! einen absolut soli¬ 
den, wertvollen und stabilen Ein¬ 
druck. Das. Gewicht von 8,4 kg un¬ 
terstützt den Eindruck ebenso wie 
die relativ groEeu Abmessungen 
(siehe Tabelle). Das Bedienfeld ist 
mcht wie boi den anderen Testkan¬ 
didaten auf dem Drucker« sondern 
an der Frontseite etwas vertieft un¬ 
terbracht und beherbergt im¬ 
merhin sechs PoHentastan mit ver¬ 
schiedenen Funktionen ÖM net 
man die vordere Klappe, trifft einen 
fast der Schlag, denn das, was 
NEC da als Druckkopf eingebaut 
hal, geht anderswo locker ats Mo¬ 
lo rfrlock du roh. Elegant und prak¬ 
tisch &nd auch die beiden Um¬ 
schalter für Papierstarke und An¬ 
triebsart auf der Oberseite des 
Druckers. Der große griffige 
Drehknapf unterstütz den benut- 
zerfreundlichtefl Eindruck. Das Pa¬ 
pier wird von hinten «n ainen 
Schubtraktor zugeiührt und kann 
bei El nzelblatt Verarbeitung natür¬ 
lich in der Halterung geparkt wer¬ 
den. Einzelbauer werden immer 
nur Stück füi Stück akzeptiert. 
Nach Mikroschaltern sucht man 
vergeblich, denn alle Einstellun¬ 
gen werden mit einem umfeng- 
reichen Ein stell men ü vorgenom¬ 
men. Der P2Ü arbeitet mit zwei 


NEC F-20 

LQ-Cour j ö c• Schrift 
Courier kursiv 
■SouElLar Outiisfiö 
Courier ßhfitdösj 

•QWÜ imffWUN 

LG-Helvetica 

LQ-Times 

LQ-Prestige Elite 
LQ-Botd PS 
UUlCk UothlC 

EPV-^ c Vir i T t 
EOV-tiur>iv 
111 te-Schnft 
Schul schri Ei 
Breit 
Fettdruck 
Doppeldruck 
“ *'tu - und, t t e f 

, Doppelt hoch 

f"f; Schriftprobe des NIC P 20 



0 Der NEC P 20 i&t der 
schnellste In unserem 
Vergleichs lost 


parallelen Nadel reihen zu je zwäll 
Nadeir. Diese drucken dann ent¬ 
weder unter dem Bofahlssalz der 
NEOPinwrlter oder unter dem des 
Epson LÜ’S5C. Bemerkenswert isl 
die hohe Anzahl von eingebauten 
Schriftarten (Bild 8). Die Druckge¬ 
schwindigkeit lür dtese Sehnten 
beträgt in der High-Speed-EDV- 
Schrill bis zu £16 eps (12 cpl) und 
böi 10 epi 180 cps. Die Umschrif¬ 
ten werden mit bis zu 80 eps aufs 
Papier gebracht. Damit ist der P 20 
einer dor schnellsten Drucker in 
unserem Vergleich. Natürlich kann 
man dem P2D in Sachen Grafik 
nicht viel vermachen (Bild 9). Er 
beherrscht d'-e übliche 9- und ^ 
Nadel-Grafik mit Aullösungen bis 
zu 360 * 36D Punkten. Eine Beson¬ 
der heil fällt beim intensiven 
Drucken von Grellen mit viel 
schwarzen Flächen auf: Der P20 
Eßsiszt eine Thermoauiomatik, die 
verhindert, daß der Druckkopf 
durch Hitze Schaden nlmml. Sinkt 
die Temperatur, schaltet der P 20 
automatisch wieder aut Niö r malne- 
trieb um. 

Hohe Geschwindigkeit, solide 
Bauweise, viele Schriften und 
sinnvolle Emulationen machen 
den P2Ö zu einem echten Top- 
drucker. der in unserem Vergleich 
ganz weit vorne rangiert. Zieht 
man dar* Preis von rund 1100 Mark 
mit ins Kalkül, wird der P20 zur 
Topemptehlung. 



n~l Grafikprobe des NEC P SD 


Swift 24/24X 

Der Swifi 24 isl eigenlisch eine 
bereits über ein Jahr alle Entwick¬ 
lung. Wir haben ihn bereits im Ok¬ 
tober 1869 getestet. Troizdem ist 
das Konzept des Druckers imme^ 
noch so modern und zeitgemäß, 
daß man nur ahnen kann, wie revo¬ 
lutionär er damals war. Bei Citizen 
isl man sich des-sen bewufrl und 
hat nun eine brsate Version des 
■Swift 24, den Swift 24X, heraus- 
gebracht (Bild 10). Beide Drucker 
unterscheiden sich nur durch die 
Druckbreite, alte anderen Funktio¬ 
nen sind gleich geMleben. Auch 
das 1989er Design kann heule 
noch immer locker mithakert, Aut 
der Gehäuseoüerse : ;i:e befindet 
sich oberhatb des Bedienfeldes ei¬ 
ne zweizeilige LC-Anzeige zu je 
acht Zeichen Alle Meldungen des 
Druckers, wie z.B, die Einstellun¬ 
gen und Fehlermeldungen sowie 
Statusberi c hte werden über d iescs 
Display eusgegebeti Bei umfang- 
teichen Tabellen wird aber zusätz¬ 
lich noch das Papier zur Prolok-ol- 
laetung herangezagen Der Swift 
24 ist wie ein Computer program¬ 
mierbar. Dazu werben die sechs 
Testen des Bedienfeldes verwen¬ 
det, die alte mehrfach, manchmal 
bis zu dreifach belegt sind. Mikro- 
Schalter erübrigen sich deshalb. 
Eine der Grund ei n&telEun gen, dis 
man hier wählen kann, Ist d e Emu¬ 
lation, in der der Drucker arbeitet. 



litt Mit dem Swift 24 lat 
Citizen ein echtes Erfolgs* 
modell gelungen 


C_i tizen Swi f L 2 4 

Courier-Sehrif l 
Courier-kursiv 
Times Homan 
Timez-kürsiv 
EDV Sehr Vft 
Fiip-ku rs f r 
Elite-Schrift 

nehmt L r cfcfL 1 1 

Bre i t 
Fettdruck 
Doppeldruck 
m°- ah " und tier 


SÜ Schriftprobe das Swift £4 



53 Greflkprofiic des Swift 24 


Der Swift 24 besitzt: eine Epson- 
LQ-, eine EBM-Proprinter- sowie ei¬ 
ne NEC-P6-Plus-Emuiation, Damit 
arbeitet der Swift 24 mit praktisch 
jeder Software zusammen. Der 
Swill 24 besitzt sowohl einen 
Schub- als auch einen ZugUaktor. 
Dies wird dadurch erreicht, da?! 
man den Trakter einfach hoch¬ 


oder herunteriüappi. Weiterhin 
kann das Papier nicht nur von hin¬ 
tern sondern auch von unten zuge- 
fühn werden. Weitete Vorzüge 
sind die Paper-Parkfunktion und 
d@f halbautomatische Einzelblatt- 
einzug. Neu eine sogenannte Ma- 
Krofunktion Das bedeutet nichls 
anderes, als daß man dem Drucker 


vier verschiedene Grund ei nstel- 
lungen geben kann. Diese werden 
gespeichert und sind auch nach 
dem Aus- und Einschalten noch 
vorhanden. So kann man sich ein 
Makro für Texftwarbeitung, eines 
für DTP und eines für Einzel btelt- 
veräroeiiung zusammensiellen. 
Drucken lut der Swift 24 relaiiv 
schnell mit IGOcps in EDV und 53 
eps in LG. Das Schriftbild ist schön 
und harmonisch (Bild 11). Man 
kann zwischen vier eingebauten 
Schritten wählen (Times Roman. 
Helvetica, Courier, Prestige Elite), 
die sich in verschiedener Weise 
variieren lassen (Outline, Shadüw, 
Revers). Wer noch zusätzliche 140 
Mark irweslieri, kann den Swiit £4 
leicht zum Farbdrucker umbauen. 
Bflim Drucken wird man durch ei¬ 
nen 8 KByte großen Pufferspei¬ 
cher unterstülzt. Im Graiikdruck 
bieial der Swift £4 Auflösungen bis 
zu 360 X 3&D Punkten. Grafik wird 
bidirektional gedruckt und ist so¬ 
mit schnell zu Papier gebracht 
(Bild 12). 

Mil seinen umfang reiche n Lei¬ 
stungen und dem hohen Bedien¬ 
komfort ist der Swift 24 auch heute 
noch em absolut aktuelles Gerät. 
Man kann auch davon ausgehen, 
daß er kerne Kinderkrankheiten 
mehr hat frnzig der Preis von 
1095 Mark ist doch etwas hoch. □ ie 
S^rlahrung zeigt aber, daß der Swill 
24 meistens um einiges günstiger 
im Handel zu haben ist. 
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Drucker 



Epson IQ-550 

Mit dem LQ-550 (Bild 13) wilI Ep¬ 
son einen 24-Nadlgr anbieten, der 
relativ preiswert (129S Mark) ist 
und doch 9£hon eine ganze Msnge 
der Funktionen des LQ-ßSüplus 
haE. Ein erster Augenschein zeigt 
arm auch einen recm soliden, an¬ 
sehnlichen Drucken Der LQ-550 
verfügt über ein, spezielles Papier¬ 
management. Es ermöglicht durch 
einfaches Umlegen eines Hehels, 
zwischen Endlospapier und Ein- 



1 D« Ep$<rtt «1-350 fällt 
durch sein herkömmliche^ 
aber vertrauenerweckendes 
Design auf 

zelblättsm 2u wechseln, Die 
Druckgeschwlndig^ell beträgt be> 
10 cpi 150 cp® und in der LQ- 
Schrift 50 cps. Es sind zwei Schön¬ 
schriften eingebaut (Roman und 
Sans Seril) (Bifd 14). Diese können 


zum einen durch Interessante Ef¬ 
fekte wsa Outline und Shadow mo¬ 
difiziert, oder durch ein zueaizFl- 
ches Schriftanmodul erweitert 
werden Auf diesem Modul befän¬ 
den sich sieben weitere Schriften 
einschließlich der maschinenles¬ 
baren ÖCR-A- und QCR-E3-Schrift. 
Das Fünt-Müdul wird einfach auf 
der rechten Geh-äusesaite einge¬ 
steckt, Außer der Epson-efgenen 
ESCfP-Nc?m sind keine weiteren 
Emulationen .eingebaut Dank ei¬ 
nes lBM-GrafikzeichensaE2£9 sind 
diese Zeichen aber auch nutzbar. 
Seine GrsfikfähEgkeifen entspre¬ 
chen dem gängigen Standard für 
24-Nadler [Bild 15). 


SÜ Graflkpröba das LQ-550 

Der Epson UQ-550 gefällt durch 
sein durchdachtes Kemzepl und 
seine hohe Qualität. Trotz des um¬ 
fangreichen Befehlssatzes Hätten 
wir uns allerdings noch eine IBM- 
Emulation gewünscht. 


Fazit 

Alle Drucker in diesem Test 
konnten durch ein ausgezeich¬ 
netes Preis-Le istungs-Verhältnis 
überzeugen, inieressanl ist der 
MT-S2 mit seinem eingebauten 
Einsielblalteiniug, wenn man 5fteT 
ma* solche Briefe cedFucten muß 
Unser Heferenzdrucker DL-1100 
konnte seine überragende Posi¬ 
tion in wesentlichen Punkten hal¬ 
ten, wenn auch, dom ausgezeich¬ 
neten NEC P 20 besonders durch 
seine Geschwindigkeit und Schrlf- 
tenvielfelt sin Platz neben ihm ge¬ 
bührt. Be^m Epson LQ 550 hat uns 
trotz ausgezeichneter mechani¬ 
scher Qualität doch etwas die Aus¬ 
wahl an eingebauten Schriften ge¬ 
fehlt. Trotz seines Alters ist der 
Swift £4 immer noch eine sehr gu¬ 
te Empfehlung, die mit den neue¬ 
sten Modellen- ohne Probleme mil¬ 
halten kann. 


Epson 1.9-550 
LQ“Roman-Schri£t 

EDV-Schrift 

Roman kursiv 

SOV- Kursiv 

Kosan QuILlia® 

Elite-Schrift 

Itrj ui an Shiidci» 

Schaalschrift 

tka 11 im« / 2lta-ii.'d'Q’w 

Breit 

LQ-Sans Serif 

Fettdruck 

Sans Serif kursiv 

Doppeldruck 

Serif Out1in© 

Hoch- Und lief 

Serif shmcicjv/ 
matl itm/whoiäm} 

Doppelt hoch 


ft* Schriftprobe des LQ-550 


Drucker über 1000 Mark im Leistungsvergleich 


Druckten »in« 

iyrrö2 

PL-1100 

DL-12QO 

P 20 

Swift 24/2.4X 

LOS SO 

HsretsHe*: 

Mannesrnann-Tally 

Fujitsu 

NEC 

Citizen 

Ep&an 


Glocke raus^r. d 

Frankfurter Ring 211 

Klau^enburgar Sir. 4 

Ismanmger Stn £2 

Zülpicher Str. 6 


7915 Etchineen 2 

SQQÖ München 4 

ÖOOO München 60 

6000 München 8 

4000 Oüsaeldori 11 

Preis: 

99B Mark 

tose Mark 

Mark 

1003 Mark 

1092 Mark 

1736 Mark 

129S Mark 

Abmessu ng (DxHxTj 

439*165*310 mm 

46Gx 189x250 mm 

440*160x342 mm 

402x130 x 320 mm 

413x140x347 mm 

DrucKkopf: 

24 Nadeln 

24 Nedete 

34 Nadeln 

24 Nadeln 

2A Nadeln 

Gawicht: 

S.0 kg 

6^0 kg 

0,4 kg 

kg 

dö kg 

Z&ichensärze 

IBM, ASCH 

IBM, ASCII 

IBM, ASCII 

IBM, ASCII 

IBM. ASCII 

Hexdump: 

ja 


ja 

Ja 

ja 

Paper Perk: 

R 

i® 

ß 

ja 

ja 

Schnittstelle: 

Centronics 

Centronics 

Centronics 

Centronics 

Centronics 

Itoktorart 

Schubtraktor 

SchuStraktur 

SohubtraMm 

Schub-EugtrakEor 

Schubtraktor 

GoschwincBgjhÄft EDV: 

190 cps 

2QÜ cps 

iSÜcps 

ißOcfis 

ISO cps 

Geschwindigkeit LQ: 

53 cps 

SO epa 

90 cps 

cps 

60 cps 

ProbetieMt EDV - 

1:51 

1:30 Minuten 

1 :£S 

1:30 Minuten 

1:44 Minuten 

Pmbet-BÄt LQ- 

4:07 

4:0S Minuten 

3:35 

3:40 Minuten 

4: 1ö Minuten 

Geräuscheindruck- 

laut 

sehr leise 

d Li nchschmtltich 

üurchachmtlligh 

duncnschnittlicH 

Emulabünen: 

Frinför, Epson FK 

IßM-Pmprinte- K24 
Epson LO SSO 

läM-PrOprinld* 

Epson LÜ 

Epson LQ 

NEC Pinvvrcler 

Epson LQ, NEC P6 

P?us, IBM-PrppnnEar 

Epspn FX 

Schriftarten: 

Rpmen, Senf 

Cou-ief, Prestige. 
Gomprassion, 

Boid^ace PS, Fica 

Oalhic, Prestige Elite, 
Courier, Bald PS, 
Helvetica, Times 

Times. Roman. 
Helvetica. Cor-uier, 
Pre&1iga. Elite 

Rarnan 

Sans Serif 

Nota f. Auaslaftung: 

2 

2 

1J5 

15 

2 

Nülß T. Probedruck: 

2.5 

2 

2 

2 

23 

Mete f. Gradkdfuck. 

2S 

2 

3 

£.5 

23 

Note f. Prax&defneb: 

2 

2 

2 

2jä 

2 

Gesamtnote: 

2.125 

£ 

1,075 

2.12S 

| £.25 

PreisJ Leistung. 

sehr gut 

sehr gut — gut 

sehr gut 

gut 

gut 
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Von knapp über 1000 bis an 
die 3000 Mar* gebt eine 
Druetafwelt, von der viele 
träumen. Warum eigentlich 
nicht? 


M ancher wird sich fragen, 
warum es eigentlich noch 
Drucker in diesen hatien 
Preisklassen gibt, wo doch dort 


Marktübersicht Drucker über 1000 Mark 


Für ein paar Dollars mehr 


auch schon Lasandrucker zu ha¬ 
ben sind. Nan, Laserdrucker sind 
bei weitem nicht die Lösung aller 
Druckprobleme Sie können keine 
Durchschlage machen und sind ei¬ 
gentlich nur in fast ttinischer Büro- 
atmosphära störungsfrei zu betreib 
ben, weil staubempfindlich. Unse¬ 
re NadeldrucksF’Marklübersictit 
beruht aut den Angaben der Her¬ 
steller und wunde von uns nicht 
überprüft. Bei der Geschwindig¬ 
keit wurden immer die Daten füt 


den Normaldruck mil 10 cpi in EDV 
und LQ angegeben, Manche 
Druckerhersteller verwenden aber 
auch die Angabe mil 12 cpi. Da¬ 
durch lassen sich wesen*lieh hö¬ 
here DruckgeschwindigkBEten er¬ 
reichen, Die genannten Preise 
sind emplohiene Listenpreise ein¬ 
schließlich Mehrwertsteuer. Uns ist 
es natürlich klar, daß die Marktprei¬ 
se davon ganz erheblich ab wei¬ 
chen können, dia Jeder Händler sei¬ 
ne eigenen Preise kalkuliert. 



Referenzdmcker 
Fujitsu DL-IIOO 


Auf eilten Blick; Drucker über 1000 Mark 


Name 

Kopf 

Fonts 

Emulationen 

NLO/LQ 

EDV 

Traktor 

Pufforeptieher 

Farbdmfck 

Preis 

Star MEcroniGS 










SLar Miomnics 
LC-15 

9 

Gau Her, Sansserit 

IBM-Proprinter 

37 CpS 

ISO C££ 

Schub 

1B KB/te 

nein 

1Ö93 Merk 

FR-1Ö 

9 

Orator, 

Courier, Script 

Epson FX 
IBM-Proprinter 

63 epsr 

250 Cps 

Schürt) 

31 KByte 

nein 

129$ Mark 



Orator, S&nsserlf 

Letler Gn'hic, OÜRB 

TW Light; Cinama 

Epson FX 






1599 Mark 

FR-15 

9 

Courier Script 

l&M-PnjpriTTtar 

53 CpS 

250 eps 

Schub 

3t KByte 

nein 


ürafor, Sartape rrf 

Letter Gothic, QCRB 

Epson FK 








XB24-15 

24 

TW Light, Ci/iürtlä 
Courisr, Scripl 

lEM-PnoprinSsr 

es epg 

2£fl eps 

Schub 

91 KByte 

nein 

1555 Mark 



Oralor, Senggpfil 

Lfltter Gothic, OCRB 

Epson Fk 







LC24-15 

24 

TW Light, Cinema 
Courier, Prestige 

IBM-Fioprlnter 

E6 CpS 

150 epg 

Schub 

7 KByta 

nein 

1493 Mark 



Orator; Script 

Epson LQ, PS 




7 KByte 

nein 

109$ Mark 

LC2420OC 

24 

TMS Roman, Script 

IBM-Pmprioter 

50 eps 

222 eps 

ZugrSchub 



Courier, Sanssehf 
Prestige 

Epson LG. F6 







Panasonic 










KXP tG24 

24 

Pica, Elite, Micron 

IBM-Proprinifir 

4$ CpE 

ISO eps 

Zug/Schuö 

k,A. 

ns in 

t5$0 Mark 



Courier, Preslsne 

Bald PS Scripl 

Epson LO 







KXP 1054 

24 

SanssöriL 

Pica, Elita. Micron 

IBM-Proprintör 

BScpg 

250 cpS 

Zug^chub 

kA 

nein 

1759 Mark 



Courier, Prestige 

8o3d PS, Script, 
Sansserif, Orator 
Roman, Super ROm&n 

■Epson LQ 






1596 Mark 

KXP 1595 

9 

PiCft, Elite 

lÖM-Proprinter 

55 CpS 

275 eps. 

Zug/Schub 

fc.A, 

nein 



Courier Predige 

Bold PS, Scnplr. 
SanssariE, Roman 

Epaon FX 







Okl 









1393 Mora 

M!_ 320E 

9 

Courier, Sana Serif 

IBM-Grafik 

|BM-Proprin1ör 

B3cps 

250 epe 

Schuh 

33 KByle 

nein 


ML 350 

24 

Goutier, Sans Sehr 

Epson FX 
IBM-Proprintsr 

5$cps 

1.50 eps 

gohuh 

45 KByle 

nein 

1093 Mark 



Ha Ivette, Qraiar 

Letter Gothic 

Prestige Elile. 

DPROCFUB 

Epson-LQ 







ML 390 

24 

TMS-Foman 

Courier, HElvehe 

l&M-PnoprinEar 

75 CpS 

225 eps 

Schub 

43 KByte 

nsin 

1&40_Mark 



HelvOttO Bold, 

Letter Gothic, 

PrösSigo Elite, 

OCfUA, QCH'B, 
TMS-Rcman 

AGM, Epson-LQ 







Mannesman n-Tally 








139D Mark 
156t Mark 

MT-J3CW 

MT-iairö 

& 

Modern, Quadrate 

IBM-ProprinSer 
Epson FX 

6 2 ep s 

250 CpS 

Schub 

17 KByla 

Option 

MT13W24 

24 

Gothic, Kaufmann 

ISM-Graphics 

IBM-Pmprinter 

63 eps 

250 eps 

Schub 

t? KByte 

Option 

19^5 Mark 


Ausgabe 9/Scptembflr 1991 
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DA TA 2000 BatwrlBcfinlk GmtH 4 Ca. KG 

W‘§®0 HASEN i, Si&aarranrst'aUe ^ 1 5- 
Tel 02351 ■ 3 70346-43 jid 31 £59 Fa* 32331 f 350566 4- £3231 

Din UEAarung RfüW bei ZU- ifK DE LA Axik+In Klan« der Vernen rsicfr. Ansonsten aus iHul&Tdtr 
Fe'tipjrg. De- Varaard ■err.^igi ju ■ Nöanpahme oce r VsrVMse i B.93 UK t J .93 

Var& tfiergrg. AjS!ard nur ggg*n Vnrfeaäsfl (S^iuCK.'Sc^flin) M trgnd Aus;. 33.- 

Ir-iu'ii jnd Z^-i^nBnvBrkajr worbahailten 


£fYTÜAfAf£ffl- «EhEiMT^ 

L bhsn-L Lief ^-4 K £ Drama 

1 etoa^leBlteh Tetfrawräei 
r Leaen. Bteirei, Vergleichen 
" engebauiar Mefluimanajer 
" Beinah an U&arMd 
* Sefiwaire- aul Qis^Hü 

KW-Mr7..ll_n!Lljjn£LÜGfTUa.. .93, mm 


^Jt 


RIESEN- 

HARDWARE . SORTJMEKT 

uesieht-ia hl* t k;rn Plenen 
Hapfra/Oifi'iällB-i cur, digsen 
OHSfimlM SjilhiH-.-n C &4 1 1 £3 
iP! . A : b Elnimilc-i mrl 
döSdhrdibL-na, und so*es 
i‘ ir.idiir.lsh rriL SüHwqm 

ZÜ-&5ÜO.._,. ,49.- 

i/l/jHßO- 

Uiretdhn;^ ülo 10 Eirhüilfri w : u 

-S,. j. 

Atogtonm*fr f Aber wfiflr t 

Orgln». UDrWCd&Tt 7 7&4 

SfrecfTerer^tenjpj rriL keinen 
Fehlem. m Sonware. LI. im 
Se^Sue» Edürpe Vprml 
£U-HK4-l.Jia45ä K .. . .93.- 

tZIMWM.Jni*fc : K.. 139.—■ 

M orS u i k afi b 

lur Hafsialdng eigener ModLle. 

Userpurt-EMarKisr ir pasaend io MsdugarGyse 

zi>res& mll Elflldrmk .i£- zu-sara.. 

kw-m» lunwhoneifrnUg.29.96 

UflMpM rnh . sang 

llrfS« . m.- 

HW-HZÜ. 1ur«tJOns1i)ctT;q.. -- 24.™ 

sw-mfü .MaJprcg - . awl Pis*.&-- 

ROletekBn» 6 Kanal ml! Diskntm 

t\m is . ..- " 

KW-9518-lunkliarstjqhlig-.. 


Cenirenlea-Intennc* 

J ,:\( £1 Nzdnl=n.ckur 6 bul. aU 

Cenlr- 

...—-. 


ZKl Kan» 

DELA-47.-. 


|mfc Soltwnn: 


16“ 


PELA-DOB ^Ftepsr^Suwfiair 
£>fi Modd, =l-.nn U.-nbäJi'tndf.Eir 
□ELA4!-.„.... . 25.™ 

AtSHpl-afrSdCka: ilür ! p. S Kl 


bELA-SI...-... 


DE5.A-&^nmiaf II 

MU-45... ... 


, 6 .- 


# 


1.95 

PflntiNWotful-Kürta 
iur l^swalune Pr-r;:er- 

ysdjfs. BäKi ins Mö.-äehäuae 
ZU-S5M.i.45 


CprDiriKatie lu- 2 Epf-ume bi 16 

ZLWsnt... . ... S-SS 

Hw-Mos .iLiiXionaLaSTlIg....... 29--8S 

U sü-rporc-FYOt-pcior 
nii sux+pgafühnän Uaflrport 
zipwa-,___....... 





FtD-232 5c=h#1lttat«ll* 

ZT>E4» . . .... 

li.n^ünslkviltg.. 

Lcg:gmiElysP4dLdr 

ZU-flftH .. 79— 

HW-MH.lLiTCOnslO?Tlla.. • TB-“ 
BAU.MGa..E&JHaJ& kQrTialBtf .... fl9.-- 


... i ü 1111 bi-i 


COMUpDORE. sptetekflreöte 

LeppaEnSiuw. pfeSfrnd zu C£4 P 'inL 
PifE-1. . 7.95 


Üalrxjba-SyüLem-iJmBtlfllCll 
rrit 2 biw. 4 BdSkülr [Cfrd| 

ZLMflat-3-ftöft.... .. 5— 

HWJ.SÖE .iLP^ OnglOtmig. .. 1^.- 

MLfrTt _....?.- 

tU- HSF-. 'S .10.- 

H^i4±L.lLrtc onslÜGllig.29.50 

pilo, Aj r CI £9, rltpüiää, PrShlfiT 
ZU- m 2j|- .5 — 

hW-MZ* .k^Vtönstfigmig. 12.- 

UBWiwr^nrtftlwfdr 

m£ EUröig9tahrtBni Us^twk 

zu-ssaa. 3.T6 

HW-ssja-AinkiüneachUj.i.- 


Fniquanziiiaas-er 3-99 MHZ 

ZU-HES..... 

H^KES.lLM^oiisiC^'iiq. 


.28.“ 

7D.“ 


IC-TosUih rill DE LA. 

G'-kumi TTL*» salt-aräüg, sa. !KJ 
Typön, ^anröh Eiäjid'P sdiaar^r- 
wäiiun *«rdap MtSdflwarBl 
ZU-1627 . .. .... 36.— 

Hw^är;!Ä^^ 

03KAH 64 

en ficilii:; Spo cK:ir::ue -Ilkwu:! 

rir. vinlnn Eilräs ltö SupwriGHtfairs 

lu-saa......_...BS.- 

HW^KHL.^klLünöÖChUfl. . -599.- 

ViirüVX iSnuniz hmi^efl..., 149.- 


HÖOULE R l* Gar. 

uviin Atani z.-iiAirj iwnuprftr, mr 
nüi C64 lVM 1 ise 

Esd^-'i-Cei l'dga 

ZLAIGB^ ..-39- 

Mv.'-Küi .iLnldörstÜGnlig.98.— 

Hypffl-Dftk 

7 k sciinellfir Laßem + vadly 

ZU M01. ... ....1Ö-” 

™.KD3..ru'ik1lanst-3chLiu .-.- ■■£?■- 
ZU.B615..W0 9533 T üös 61- 15-." 
HW‘»f 5 ..rynkliare[- 3 chllB.-OS- 

Hardcdpy-Tui'bb 

UM Mr. l£, jödK-h ml .nardGCp^fM-fln 

nJ-DQK...... iS-- 

H#-ayjfi..funklJafBlDcW1fli.4S.» 

3u per-I3n iv r r m i - Mg d ui 
timnl-rj -ril nl.iis von 96l5 i B605, 
zusaLzIcn S MaNLore - rnewpv 

zu-bhS. K)- 

HW^lE..-hjnkii«Mlflefl£0. 53— 

Hardec-p-v-^icdui n 

WflJhnEiinr! Ijry^: aJi» y.-us dS Zu 

dpjciwr. : Thxih. G.al-k Sprlles 

rj-4EZB. 15.- 

ILWdEEa. 49.50 


FIHAL-CAimiDG^MQDÜL 


> 


Atv 





> 






As'D-Wflndlar 
DlUA-ai.. 


Ö..A-Wpndtar 
0IU-Ü,..... 


Adfiplraocktl 

tun Zi tf i iü pi Epm- ;RDM| 

Zu-riyfe .2.95 

hm-BMi ,h>iidflrsn>dfflia- ■■ J-K 

REK-Q m tlfQ 
I Hai j Iporl u mffl h p-u n Q; 

4-r£^zC-i z^-andar mH 

tiKf.fCßn&tfwr 

StdüBryig, filrze-i 

zu.&me. • W— 

HW<EWZ..ruTKlOP5tttek1lg Iä8-- 


f^Sf^iSSS 5 


lasnkr-üL. wiglnfiiye-pad* ü '"■ L r.r, dm 

Jg9 : “ rfj,p Fr3fÄ!P™-. 

... 'rsrr V-,,--. J1,,, ’ J 


16-- 



A 


Füü K tpromkozlD 

mz & Sodköln +3r jt £4 K. paetn 
ina ModulaehöP&a ll^at L») i J _ 
Ksne hat Sonars un&ai:d 

IU-A4TJ ... 


dm 


___39.- 

HW-S4TA !..' -.:onslü-:: - i!i:;. 



□ulbhbfLt M 

der 5siizt- r i ind. Soliw. 

au! Eprorr ^n&chl. am McdulpwIJ 

tu-mm...,.79.- 

™.=geu. lurwionaLOchiia.Hl).- 



V 


EIW&AP6KARTE 
D£LA-18. 


AU&0AEGKARTE 

0«LA-15L..— -... 


RE LJ. LS KARTS HWrnvm* * Btaki 
BWJ^EIH. .15.- 


FTflq rwn nie - H [J r&-H0d UI 
iftni.n hdnnbn S-ta IJr dt» flH- 
UHV«wn Aanar- eviIUck- Dhr» 

JiirbürproflnuTf--o Khrih 
Inn- uvn^narak^H- BcM^ifewg 1 
Hi Ist ctm -chlP- I 

(bdLA-ia...____ -38-“ 


Fardüfi Siä ü£6fr-nllr^ iiii&f On 
tH? I,ns ä:i. NB&en Comp^ararli - 
knlr linder Sia alP arß^RG 
gipdfofid - uad Fr&zestopag^mm 


MDdUlp&nBKpnnwir 
m:6 4ir:jrHn schallhi“ 

tü-*m .. «.- 

hw&m-i ..rLTiyjaPELOcmia. (bj- 
HW'B&SE 1 lach fcTiHftnt1«BH&.6^- 
zu^sm m jriödi WKH-—ao.- 


# 


Kit ModLl t cder C54 

Z1J4LSSJ. .. ..-6,- 

255 K EprornkB-hß 

nr Soere r &t&gBrwrt , «fn w\ E. 

?y »i a -..--.-..M-- 


ep HürAMCR als 6 ü:< 

ind. Sak-Aara aui Dl^< r>n 0 p-^ ««; 

7U-SS5.. 48.- 

Prploglp'OÜS Classic 

44 “*l rt- r «H*l»|- Jiil k£Hfrfünaeuls£fl 

DOS wa:- 4«n MbM nrz«£l 

|b» ni 45 s &5twaün 

ZIJ. Ed-II.. 7B^ 

HW.»ES .tulKlBRStCwriliH.Hij" 

'IkrgtwiftkU, ^4r w*^r J 

S'Hyiiui Qammcdtir* i 1 7£-■+ 

StMirhsrarÄnilarung rfiil KiOiPän | 

F-anlnrn. IvSl Z.T. Ti 

SdI &jsü. Soang-s Vdma ■eishE 

aj^re41.inl2SB K...„.98.- 

■ fj-l 7642. ms ^ = E K ■■ 138-“ •■ 

-SonndrDIgMzBf 

mit Suparsaliware eiii DHftetlB 

ilFMU. ^...s«.- 

MW-8814 .lu ihiijr.i-ÜLhUi;.Sö.- 

REK-DCS ; Pläppysp*«Ser> 
S^ilch mi FscaiehzUe- 

ZU.fl4ir -. .— 39.“ 

Hfy-teiT .lu-nkiKirslÜLhlig ...u.7i— 


DIA-SHOW-MÄKER 

' ^abrkjipu, oiigir.a!vt-:paLKl 
' PsderrarckHic^ bla 6^5 m 
' ofe rupter zutti BneimBUanlc-nrifli 

■ H^rpwpy :PiEs.guft->lnveraJYismiBe 

■ Farbha.TicD3y ruh lü GrauäLLrien 

■ FflrbhCL-ctDpy Sr Fan^ry^er 

' Bidmnvetl^r.GipsHö»' 

' TgrlwIjidfiiylF F.Tai*-tinfunklio-iar 
' VBT0, viece Etf/35 - SupB^pSwana 


FLAM^FIoppy 756 K 

Aretfn' 'JI? arn Mpddpgr? InkJ. RAM 

32 K utu SLsrjnr- EPFOM 

ZU-BWd .-49- 

BAU-araa. Sausai? kp-npJ[>“....5a.- 




Eprflirkprta 

lür 1 Selne&aaytfGm an- 

Modülpjü. 

mii ScVaftsr - R?5etlsstar 
ILVM05, .. .-4-99 

Piiruilül-KsLol 

zum GaitaLbuL vir, Spsedani 
DELR-30 . 5.- 

DELA-.EPROMHEH III 

b-wnnl rin 3 K f£7&i i«e £7513 i 
2731-1 1 MB) ind. ScrtriBfä a. "es 

DELa- j]..5{].- 

DEJJr-üfJP. .SurtMSöfldBchf^.99.- 

Epronkiirlt 94 K 

ml Mssi. oaF-ii^au II■ Medalpori 

DEL^-SE. ..'... 15.- 

DEU-MF. dilklit isiLL-r..49.- 

KarhalrWäduL-Generalor 
zur HeriläHurrg a se .er MsduLe 

DELA-1 ■ .. 10.- 

DELA-1IF. 1ürWt5P1ElüC?r g, .. 25.- 


DRUCKBR-iikcu 

Dpr Typ*nwaban-Dru<wer lmr@t 
4«n fcr.Azmtfrm&E ^Gfslllb iß in LQ. 
Fnoi: unlargreßnan Z&ickfrnsau 

rrri da.:tsc* «Si: UmlaLfiBn Eirei gu¬ 
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0m 1 X 4T330I 


COMMODORE module 

Hütern vtsS# GanilK 

KW«» BIMONS BA3IC.0ÄJ 

i i 0GNKY -KONG.18-85 

M^WiS-r/JCON-PATRDL. 19-56 
hwy-Wii .PACK-WA.N .. ... 18-S5 
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Da d*eW j'iö P^ar n'cAJTo ab J 
-2x 03 Wan an -1 Ohn 
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- Miylrauign 
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- lah-iknau untf E>rtglnalNerpabK1 
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n'iL alQBnar Slugorädliwere eu J E. 

ZL : £GW .. 79- 
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'3r MncU^cri un 93' 

EJR57G. . -15v“ 
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ZU>E44i < ..2$, 
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15 Kimpl ülgnis-'riHBWiflr 
mr^ Sqflwari ‘ 
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ZU.3E4£|. 
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Batelula - l 
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OCi-Aäi .5.- 

OGtA-far lurMörtsiudmig.10— 

hAM^Olsk A4 K 

zum AnsehluB an Mocup. Palm* 
wind nil Mo-Qahauso ung Spitw 
pelle teh 

£tLA-J4...adnP RAIfS..28-M 

QELA.aiP .mit RAWS 49.0fr 

RAPPhfSKluiie K 
.AnscNun ?n Mscäu □. lur stajftCTIä 
RAH'S z.S. 4264/4354.1 

ML4-7R Ciinfl- iPAJJ'i...49.— 


UNiVEftBAL-NFTZTlLL 
tut MUpgTfft * WSRfc'STiTT 

rabPkron. ydiR Garnrbp 

- 05 Von ^ 1.5 Anw-*r 

- ‘ 2 Von 71.0 Anpe-s 

- teniö £j| Giasa* narttert 

- n t NatEft-Tgaflnffliinar 

- igr EuiTjKanaafflteKatHi 
> Nnlzscl-Jbnr 

- Mase : SCO .• 13Q • 45 H 

N-iPAS HJikldnsWcfrlJn 75-05 
nb 2 Sleckjn. 15.- 

_ gk 

-j t die. ci& action ein DC-5 hHben. 

^j. 15 * LC-U3 + rn r SA-I] ^^hinfr^pän An „n 

CtLA-SI... .26.” ^ 4r ^ÜJi Scht; 


Slark röduziana Praia für ZU - 
und DELA AniKfll ! 

Alb tafiflt WTflt-tf rrE2l> Wh« 1 
frE_A D-rat F hk w JrGldirvrKh-iii 
VKSEhen J. 5-n-l :^ii 
fcirdnnsLUig 3 y : S JhJ ii -in' 
EndsrtW'ij *utitfiÜ4 vÄirdü-i, waS 
Sk twh iMfAYü'iwun, slt 
ii-HOt-'- hIii'ü Fflnü:. ^nn Elt nbc 
L’:j: I fi ;ril. Tuyii .v .■ rjJI, 0E cn _ l 

;iyi [IH »Hifftn mi 

uw IriH örioi^rici-. mh 
üik QftHltn HW- 4nlkH Und 
lartrRiftU und Uf*ü«i3ifrcmta 

hrraJ p k 

S Jlfcizk ,M £0- A4N1 

q ti «i- tahp Onmyi; 
katoiFradiiÄtiÄjrö. 

AH ZU- und DELA Arlhd rh'4 F 
■UalHTi ^r Mbfpui W*f^r'-ll 


CI 6/116 


DELA-3P£ED .[Kieppvi 
“ ' ‘ i -fr 3 E| 


64K RAMiErubbtruna shd. HAMa| 

KWnlGDS... KS.- 

iw«iGfrF lurwioPEtOcfnig, -48.“ 

LFaarport 

Neun; Isl ob Ohh geEcdckien An- 
Herder nög-lcr.. G64 LTjipjpar! 
ZLOahrhr !.i a. Uö^HüiAibI dir CI 6 
OCO r 116 zu belrnibsn. 
l*LA-ifl...„___198fr 

























































OM 6,SO 


Fantasy 


Frischluft, Club-Noblesse, weiche Bälle, hoffe 
Schläger: Wfo taugen ComputerGoIhmlatio 
nee? Wir sprechen mit den Profis, in unserem 
ausführlichen Schwerpunkt erfahrt Ihr mehr. 


Mehr Monster, mehr 'Grafik, 
mehr Sound - für den "Pools of 
Darlmss" hat SSI tief in die' 
Tfickkiste gegriffen. Wir werfen 
einen ersten Blick auf das 
Mmpief dnsAD&D-Fm 
jubeln lassen wird < 


Secretof 













Schwerpunkt 


Name 

Kopl 

Foots 

Emulationen 

NLQ/LQ 

EDV 

Traktor 

Pufferspeicher 

Farbdruck 

Preis 

MT131/24 


Medern 

Epson LQ 
NEC-Plnwrllü' 






2006 Mark 

AEG-Olympia 

NP-S0-24 

24 

Courier, Prestige 

IBM-Prdprinter 

SG eps 

Süd eps 

Schub 

24 KByte 

nein 

1024 Mark 

NP-13E-24 

Presti¬ 
ge, Göb 
Piic 

Epson LG 

ÜCR-B, Gptimo 




1545 Mark 







NPC13624 

24 

Courier, Prestige 

JBM-Pmprinter 

76cps 

200 eps 

Schub 

24 KByte 

nein 

1699 Mark 



Prestige, Gothic 
QCFLB, Optimo 

Epson LÜ 







Brothcr 










HJ-100 

BJ 

Pica 

BM-Früprinter 

G3 cos 

83 epe 

Friktion 

37 KByte 

nein 

1154 Mark 

U1-1B24L 

24 

Prestige Bfcugham 

iBM-Prcprinter 

BO eps 

160 eps 

Schub 

KByte 

Option 

tÖ33 Mark 

M-1924L 


Gothic. DCR/B 

Epson LQ 






2279 Mark 



Quadro 

Diablo 630 







M-1018 

10 

Prestige, Quadro 

EBM-PrOpfhter 

BO Cps 

iea eps 

Schub 

0 KByte 

Option 

1481 Mark 

M-1913 



Epson JX 






1709 Mar* 

Seikosha 










Sb230AI 

24 

Courier, Prestige 

leM’Proprlnter 

-00 eps 

231 cp-s 

Schub 

5 KByte 

dein 

xxx Mafk 

SL-210AF 


Elite, Script ÖGft-A 
OCH-B, S.floman 

S. Helv 

Epson LQ 






m Mark 

Epson: 










Lq-aso 

24 

Rcman, SansseriF 

Epson LQ 

7S eps 

225 cps 

Schub 

G KByte 

ja 

2406 Mark 

LQ-FD6Ü 









3046 Mark 

LÜ-550 

24 

Romen, Sansserif 

Epson LQ 

60 eps 

150 cps 

Schub 

0 KByte 

nein 

1096 Mark 

LÜ-BÖ04 

24 

Roman, Sansserif 

Epson LQ 

62 cps 

246 CpS 

Schuft 

30 KByte 

P 

2145 Mark 

LQ-tD£Ü + 









274 B Mark 

FX-BSÖ 

9 

Roman, Sansserif 

Epson FX 

45 CPS 

220 cps 

Schub 

0 KByte 

nein 

1496 Werk 

FX-1050 






1546 Mark 

sq-g&o 

24D 

Roman. SansSeriF 

Epson LQ 

iM eps 

500 eps 

Schuft 

B KByte 

nein 

1608 Mark 

SG-2£5D 


Prestige. Sengt, 

Courier, ÜCRVA 

QCfifA, Grater 

Orator S 







2990 Mark 

CltlJCfk 










Swift 24 

24 

Courier. Tit-ps 

IBM-Proprimar 

53 cps 

180 Cps 

Schub 

G KByte 

Option 

1092 Mark 

Swift £4X 


Roman, Prestige, 

Sans Serif 

Epson LQ, P6 






1097 Mark 

ProdQtS 

9 

Courier. Times 

IBM-Frqprinle* 

SO eps 

£50 cps 

Schuft 

B KByte 

Option 

1403 Mark 

PmdcL 

9 

Roman, Sans Serii 

Epson EX 






1 m Mark 

Prqcänt 24 

5 

Courier Timsa 

IBM-Praprima* 

66 eps 

2DO eps 

Schub 

24 KByte 

Option 

2149 Matk 



Roman, Script 

Orator. Sans Serif 

Epson LQ 







Fujitsu (Daten nicht kompletl) 








DL-11CH? 

24 

Courier, Prestige, 

!ÖM-PPüpflnfaf 

5Ü CpS 

ISO epa 

Schub 

32 KByte 

Option 

11 Do Mark 

DL-1200 


Compnesalon. PS, 

Epson LQ 






1695 Mark 



Corrospondence, 
Boldface, Rice 

GPL24C PFUS 







□X-2150 

9 

Courier 

IBM-Propnntar 

44 Cp5 

220 Cps 

Schub 

10 KByte 

Option 

1595 Mark 

DX-S2S0 



Epson FX 
IBM-Grajihics 






1695 Mark 

DX-230Ü 

9 

Courier 

IBM-Graphies 

54 GpS 

270 CpS 

Schub 

24 KByte 

Option 

1545 Mark 

DX-2400 



Epson FX 
IBM-Prpprjntar 






2045 Mark 

DL330Ö 

24 

Boldfaee PS, ÜCFÜA 

IBM-Pnopnnter 

SO eps 

244 epa 

Schub 

24 KByte 

Option 

2095 Mark 

DL34ÜÖ 


QCRfB, Orator 

Epson FX 





2395 Mark 



Letter Gothic 

□ PL24C 









L Italic, Scienlif. 

Diabokj 630 







DL-350Ö 

24 

Courle/, Prestige, 

IBM-Prcprinter 

00 eps 

3Q0 eps 

Schub 

24 KByte 

nein 

2495 Mark 



Camprassion, PS. 

Epson LQ 









Conrespondence. 
B&Jdlaco, Pica 








NEC 










P20 

24 

Gothic. Prestige 

NEC Pinwriter 

90 eps 

16Q eps 

Schub 

8 KByla 

nein 

1ÜG3 Mark 

P30 


Elfte. Bdd PB. 
Helvetica,, Timet, 

Epson LQ 






1425 Mark 

P60 

24 

Gothic, Prestige 

NEC Pinwriter 

83 eps 

250 Cps 

Schub 

50 KByte 

Opiion 

£040 Mürk 

P70 


Elite. Bdd PS, 
Helvetica, Times, 
Courier, ITG-Souv. 

EpSOO LQ 






£436 Mark 


Genicom 


Qeniprint 20 
GsntprinG 25 

24 

CoüFiHf, Gothic 
Prestige, QCR/B 
OpLimo 

IBM-Proprinter 
Epson LG 

87 cp& 

ZOG CpS 

Schub 

24 KByte 

nein 

1704 Mafk 
1932 Mark 

Genäprinl 10 
GenipFinl 15 

9 

Courier, Gothic 

IS^M-Proprinter 
Epson FX, EX 

50 eps 

250 Cps 

Schuft 

16 KByte 

nein 

1511 Mark 
1690 Mark 
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ans* RgstöCk 
ummo Dresden 
C Schalk« 04 
ffiV Duisbtir9 

™uTts.Kickers 
awburgerSU 

..FC Koei n 
rav■Leü»rKus*r 

i 5 S,S*(ÄSEti. 

|#L gochUPi 
.1 fB Stuttgart 
Jcrder gt'g^ep 

itF^fiuernfeerfl 
F h..B««]dorf — 


von Ralf Trabhardt 


W enn viele Zuschauer jeder. Samstag gegen 

spannt vor dem Fernsehers uzen und den Tabellenplatz 
ihres Lieblings Vereins, bejLibe'n {oder D^arnrnern ^ - 

sen Sie schon längst. Wiels um ihre Mannst steht, durch 

' I DteS"Smtodable Ugaverwaltuigsprogramm hateinengm- 
» „ . /r . rtB |. npnenuher verwandter Software: Es berucKsicntigr, 
ntp in rler Scielsaisan 1991/92 bereits 2ß Mannschaften ar> der 

tÄÄ- rt. »ars" 

tionsve reine der fünf neuen Bundesland sMHansa Hos^kJ'U 
Dynamo Dresden) stießen zum Kader der Super-Teen,, im Fuß- 

M »s:ssu («u« "«*«=** ■** 

Programm mit der TiNgräfik (Bild 1). ln der Zwischenzeit wird da. 


Rnndesli ga V 3.0 
-jetetiüLZO Mannschaften! 

Tore, Punkte 


Anpfiff! Die neue Saison der 
Fußballbundesliga ist gerade eine 
Woche alt. Mit unserer stets 
aktuellen Ugatabetle bleiben Sie 
immer hautnah am Ball. 


ie 20 Mannschaften müssen vorher Im Etngaoe- 
low erfaßt weiden 

jtprogramm {üga.prg) nachgeladen, weiter geht's mH der 


gj Die Hi bolle »Io« unbestechlich, wies um 
schärft steht 


mf« mdmr 


scnaii 

Säst?ääkk 

Sn ataon tarne Wirkung Nach jeder Namenseingabe er- 


len Sie jetzt die Jahreszahl der Saison ©in, die Sie bearbei- 
ächten es genügen zwei Ziffern)- 91. Falls Sie nicht unsere 

am ms ervicediskeite besitzen {darauf befinde* s ^nauc i dieser in der Liste aarunrar, ns 

laue Vereinsdatsi »Saison 91 « zur Bundesliga 1 ^92 rr.it pteiheniolge man die Mannschattsnamen einlragl: Für die 

Spielpaarungen!),müssenSieManupunk^tNeije 9 ^ Tabellenberechnung ist das nicht ausschlaggebe^ 

, t enmr hsnden Zahlentasle akt iv le re n. Besitzer fl e r t.e rv. oe . „. _ fi „ e . ^ fQrtirt a rE n hei nl e i ne Si c he i h ni tsao- 

Ua drücken die Taste < 1 > - die Ugadatei wird geladen, 
r die Daten zur Bundesliga selbst erfassen möchte (beob- 
in Sie dazu die einschlägige Sportpreise), die Mögli^i- 
m Finnahetenster alle 20 Vereine emzutragen iBiid 2). Dazu 
die Funktion -Name« am oberen Bildschirmrand, Achtung; 
belieSge Abkürzung wird akzeptiert, der Vereinsname muß 


pater© Tabellertberechnung ist aas nie » ^ ^ 

Sinn Sie mit der Eingabe fertig, erscheint eine Sicherhdltsab 
fraqe Falls Sie sich bei dem ©inen Oder anderen Verein vursc nt 
Sfhaben können Sie nach Druck aut <N > die Namen noch¬ 
mals eingeben, Jetzt kommt die Hauptarbeit; Sie legen die Mann- 

SlSamnge- p.° Sengtest. D* Bl«*'"" ""M*«“* 

jetzt in zwei Windows (Bild 3): 


T; pro Spieltag lassen sich eile Mennschaftspaamngen 


i_ KkKuiviV 


/it 


V [1 (1 




0 Mit Hatten und Ösenr Cant se schlimm geht s In den 
Bundeälig&stadißn iU- 




AuEgabe aj'Ssi^ember *S0i 




























































Programm des Monats 



und Tabellen 


Auswahl- und Ein gebotenster 

Im Al iswehlfsncier erscheinen alte zuvor ein gegebenen Mann¬ 
schaftsnamen, der erste ist mit einem reversen Cursor-Balken un¬ 
terleg!. Mit den Cursor-Tasten <CRSR I iraks/rech tä/aufwärtsyafa- 
wirt&-> läßt sich rlnr Balkan auf den gewünschten Mannschafts- 
namen bewegen. Durch die Taste < RETURN > wild dieser über- 


— 


[?' Hlgll GCOrfr der Bundesllgä: Die besäten Schützen auf 
einen Blick. 


nommcn und im unteren Fenster verewigt. Das Auswahl Ifonster 
zeigt den Vereinen amen jelz^ schwarz: ein Hinweis für S1e : daS 
Sie diesen Mannschaftsnamen nicht mehr wählen sollen Die 
Kopfzoile des Eingabefensiers bring! den aktuellen Spiellag auf 
den Bildschirm. Auch ermöglich» eine Sicherheiteabfrage, dis 
Eingaben zu wiederholen. Wind sie positiv beantwortet (mit dsr 
Taste <J>), erscheint das Eingabefenster für den nächsten 
Spieltag. Wer sich bereits ausgerechnet hat,, daß diese Prozedur 
für insgesamt 3Ö Spieltage riurchgezcgen werden muß, kann cool 
h leihen: Es genügt, wenn Sie nur 19 Spreliage ein geben Das 
muß aber Ln einem Arbeitsgang goschßhen: Falls Sie das Pro¬ 
gramm vorzeitig abbrechen, sind die Daten futsch? »Bundes ligra 
V3.0- ist inte! Itg ent genug, für die Rück runde ab dem 20. Spieltag 
die Mannschaftspaarungen zu vertauschen (was auch völlig der 
Reatiiä! entspricht!). Durch diese Supertunktion läßt sich die un¬ 
geliebte Sringahcarbcil auf ca. 25 Minuten beschränken! Nach 
dem 13. Spieltag werden Ihre Daten mfl dem Filenamen -Saison 
QU aut Diskette gespeichen. Bet einem Fehler verzweigt das Pro¬ 
gramm in ein Menü, in dem S?e die Fehlerquelle beseitigen kön¬ 
nen (z.B. Floppystalion nicht eingeschaltet usw.J. Wenn Sie an 
schließend wieder cRETURM> drücken, speichert das Pro¬ 
gramm die Daten. Das Ligaprogramm springt ins Hauptmenü, 

< 1 > Tabelle 

Die aktuelle Tabelle erscherni auf dem Bildschirm (Bild 4): Ta¬ 
bellen Position, Vereinsname, Anzahl der Spiele, Tor* und Punkt- 
v e r h äl t n is. Seihst verstä ndlich zeigt d i e Tabelle be»m erste n Aut ru i 
(ohne vorherigen Eintrag irgendwelcher Spielergeb- 
nissej nur Null I werte. Die Tabellenfunklion 
kann noch mehr: Mit < SPACE > se¬ 
hen Sie die Heimspiel tabeile, durch 
erneuten Tipp auf die Leertaste er¬ 
scheinen die Plazierungen, nach Aus¬ 
wärtsspielen geordnet. Damit er¬ 
kennt man auf einen Blick, 
wo eine Mannschaft spiel¬ 
starker ist: zu Hause 
oder auswärts. Der 
nächste 


33 


Ausgabe Simplem b?* 1991 
























































wir brauchen Verstärkung in der Redaktion 


Ihre Aufgaben 


Sie sind maßgeblich an der Gestaltung 
and dem Inhalt der 64'er beteiligt: [ine 
hochinteressante Tätigkeit, bei der Sie 
Ihre Ideen und Ihr Wissen v§|J entfalten 
können. Schreiben, Organisieren und 
Redigieren interessanter Artikel, testen 
neuer Herd and Software, Besuch von 
Messen ist nur ein Teil davon. 


Unsere Anforderungen an 


gute Kenntnisse des C 64, die Fälligkeit, 
sich klar und verständlich dimudrürken, < 
Bereitschaft zur Teamarbeit uad Kreativität 
sind eine wichtige Vorraussetzung. Eine 
Berufserfahrung als Redakteur ist nicht 
unbedingt erforderlich. Selbstverständlich 
werden Sie gründlich eingearbeilet. 


Wir bieten ein ausgezeichnetes Betriebs¬ 
klima, zukunftssichere Arbeit in einem 
jungen dynamischen Teomjelstungsgerechtc 
Bezahlung, gute Sozialleistungen eine 
betriebliche Altersversorgung und vieles mehr 


□ Haben wir Ihr Interesse geweckt ? Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnissen richten Sie bitte an 

Markt & Technik Verlag AG, Personalabteilung , Hans-Pinselstr. 2, 8013 Haar bei München 

□ Für Fragen und eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen Georg Klinge gerne 
zur Verfügung Tel.: 089/46 13 169 

□ Markt & Technik ist ein moderner Fachverlag nit rund 700 Mitarbeitern in Deutschland, mit Niederlassungen 
in den USA, Österreich und der Schweiz, sowie mehreren Tochtergesellschaften, Die 64'er ist eine der 14 
Markt & Technik-Zeitschriften aus dem Computer- und Beklronikoereich. 













Programm des Monats 


Druck auf < SPACE> bringt wieder die Gesamttabelfe. Mit Antip¬ 
pen der Taste < □> Sä0t sieh die jeweilige Tabeüenanzeige aus* 
drucken. Voraussetzung ist ein Epson-oder Com modo re-kompa- 
tibler Drucker, der per seriellem Interface müdem Computer ver¬ 
bunden ist. Ausgedruckte Tabellen enthalten genauere Angaben, 
die auf einem 4Ö-Zeichen-Bildschirm nicht möglich sind: die Un¬ 
terteilung in gewonnene, unentschiedene und verlorene Spiele 
sowie eine Berechnung der Tordifferenz. Erneuter Druck auf 

< SPACE > bringt Sie wieder zurück ms Haupt men ü. 

<2> Spieltag 

Wenn die Spi elory übnisse feststehen, lassen sio sich unter die¬ 
sem Menüpunkl ei nt ragen. Dia Spieltage können beliebig ge¬ 
wählt werden. Zahlen unter »1- und über nimmt der Compu¬ 
ter allerdings nicht an. Sind Sie aus Versehen in diese Programm* 
f um kt io n ge raten, kommt man mit < RETURN > zurück ins Haupt¬ 
menü. Wählen Sie mit dem Cursor-Balken die Mannschaftspaa* 
rung, deren Ergebnis Sie eintragen möchten, und drücken Sie 

< RETURN >. in der obersten Eildsdhirmzeile erscheint das 
Eingabe-Window, in dem Sie das Torergebnis Einträgen müssen. 
Geben Ste die Zahl der Plustore,an, drücken Sie < RETURN > 
und tragen Sie anschließend die Gegenlore ein: Die Daten wer¬ 
den im unteren Eingabefenster übernommen, die gewählte 
Mannschaf Es paarung färbt sich schwarz (als Kennzeichen, daß 
die Eingaben dazu schon erledigt sind). Wählen Sie nun die näch¬ 
ste Spielpaarung und teilen Sie dem Programm das Torergebnis 
mit, Mit der Taste <D> können Sie Ihre Eingaben zum entspre¬ 
chenden Spiel tag ausd r ucken I essen - a uch wenn er n och u n vo11- 
ständig ausgefülit ist -, nach cF> erscheint die Sicherheits¬ 
abfrage -Alles richtig (j/n)-. Sie können nun die Eingaben wieder¬ 
holen ('< N >) oder den nächsten Spieltag mit dessen Paarungen 
einschalten (Taste <J>). Wenn Ste bei der Frage ^Noch ein 
Spieltag» ebenfalls mit < J> antworten, lassen sich alle Paarun¬ 
gen der Spieltage ohne Toreinträge auf den Bildschirm holen. Da* 
mil kann manz.B. Sptetergebnisse nachschlagen oder sich über 
Wannschaftspaarungen informieren. Bei Eingabenende werden 
die Spielergebnisse ebenfalls in der Datei ^Saison 91 «auf Disket¬ 
te gespeichert. Speziell im Winter wird es oft Vorkommen, daß 
Spiele au$fai!en. Lassen Sie diese Paarungen bei der Ergebnis- 
eüngabe unberücksichtigt.. Wenn die Nachholapieie statt fanden, 
können Sie die Tore jederzeit nachträglich in den entsprechenden 
Spieltag übernehmen. Die Tabelle korrigiert steh dabei automa¬ 
tisch. 

<3> Torschützen 

Maladere jeder Bundesllgafeafson sind die Stürmer, die zur 
Freude der Zuschauer den Kasten des Gegners voll knallen. Sie 
haben es verdient, mit einem eigenen Menüpunkt in unserem Li¬ 
gaprogramm berücksichtigt zu werden 

Wenn die Torjäger-Hitparade erscheint, muß man sich die Pro¬ 
gramm logik zu eigen machen: Beim ersten Mal (falls noch keine 
Spielern amen singet rag on sind!) gilt Msnüpunkt 2 (Änderungen): 
Die aktuelle Torschützen liste muß quasi geändert werden! Hier 
die einzelnen Punkte des Untermenüs in chronologischer Rei¬ 
henfolge (die Funktionen werden mil den entsprechenden Zah- 
lentasien aufg&rufen, mit < F> kehrt man wieder ins Untermenü 
zurück): 

[1] Tore eingeben 

Es erscheint das Eingabefenster mit den Namen der Scharf¬ 
schützen und der bislang erzielten Türezahl (Bild 5). Wählern Sie 
per Cursor-Balken den entsprechenden Spie lern amen aus und 
tragen Sie die zulelzt geschossenen Tore in der unteren BüEd* 
sthirmzeile ein; Dia naue Zahl wird zur alten addiert, die Summe 
erscheint hinter dem Spielernamen. 

Achtung: Bei leerem Wi ndow s i nd ke i n e Ei ngaben mü g I i eh! Um 
eine neue Liste zu beginnen oder weitere Namen zu integrieren, 
wählen Sie den Menüpunkt; 

[2] Änderungen 

Sotten bereits bestehende Eingaben geändert werden, bringen 
Sie den Cursor-Balken ms entsprächende Feld und drücken 

< RETURN > : Der Eingaba^Cursor blinkt nun in der untersten 
Zeile u nd warte! au f I hre E i nt räga Na me und Anzahl de r To re we r- 
den an aktueller Cursor*Position in der Liste im Ausgabefenster 



Name: Half Trabhard! 
Gebaren: 1102.1967 
Wahnort: Wiesbaden 
Hobbys: Programmieren 
hauptsächlich Assembler 


übernommen. Die 15 besten Scharfschützen lassen sich mit die¬ 
sem Menüpunkt verwalten. Falls ein Spieler die Berechtigung ver¬ 
liert. oder Tore- H it p a rad 0 zu e reche inen (we i I er z . B. weniger Tore 
erziel! hat als Nr. 15 dieser Liste), kann er nach Waht mil dem Cur¬ 
sor-Balken und zweimaligem Druck auf < RETURN > gelöscht 
werden. Es ist auch möglich, bereits vertretene Spielernamen 
und deren Anzahl erzielter Tore zu überschreiben. Damit können 
Sie die Torschützenliste ebenfalls aktualisieren, ohne Spiefer- 
namen vorher zu löschen. 


Die 20 Vereine der Fußballbundesliga {Saison 1991/92) 


FC Hansa Rostock (neu) 
Dynamo Dresden (neu) 
FC Schalke 04 (neu) 
MSV Duisburg (neu) 
Stuttgarter Kickers 
Hamburger SV 
1- FC Köln 
Bayer Leverkusen 
Eintracht Frankfurt 
Borussia Dortmund 


SG Wattenscheid 09 
Borussia MonchengtedbaCh 
1, EC Kaiserslautern 
FC Bayern München 
VfL Bochum 
VfB Stuttgart 
Werder Bremen 
Karlsruher SC 
1. FC Nürnberg 
Fortuna Düsseldorf 


Alle aktuellen ß und es lig ave rein e dieser Spielsaison 


13] Tabelle 

Zeigt die aktuelle Torschüßenüste, nach Türen sortiert. Wenn 
Sie <D> drücken, läßt sich dieser «Fußball-Hi-score« auch mil 
dem Drucker ausgeben. 

[4] Menü 

Damit verfassen Sie das Torschützenmenü. Bevor der Compu¬ 
ter ins Hauptmenü zurüekkehrf, speichert er Ihre Eingaben eben¬ 
falls in der Datei ^Saison 9T- auf der Diskette. 

Mit der letzten Funktion des Hauptmenüs- <4> Ende« verläßt 
man die Ta bellen verwaf tu ny *8undesliga V 3.0, Der Computer 
löst einen Reset aus. Wir empfehlen, das Programm immer mit 
dieser Funktion zu beenden [auch die Tastenkombination 
< RUN/STOP RESTORE > wäre möglich). Nur so haben Ste die 
Gewißheit, daß alle Tabellen. Ergebnisse und Torschützen korrekt 
gespachter! wurden. 

=Bundesliga V 3.0- kann Ihnen nicht garagieren, daß ihr favori¬ 
sierter Club Meister wird. Doch wie s um ihn steht, registriert das 
Programm unbestechlich, Spieltag für Spieltag,.. {jh) 


Wo Ist das Listing? 

Im Heft ausgedruckt, würde das Listing zu «Bundesliga 
V30 mehr als neun Seiten beanspruchen. Es befindet sich 
aber (zusammen mil den anderen Listsngs dieser Ausgabe) 
auf der ProgrammservicedisKette, ebenso die fertige Datei 
-Saison 91« zur Splelsaison 1991/92 der 1. Fußbalibundesliga. 
Din Proyramrridateien zu »BundesKga' VSO können auch über 
Btx (*64064#) abgernten wenden. Wenn Sie uns einen mit 
2,40 Mark frankierten D)N*A4-RückUmschlag schicken (eige¬ 
ne Adresse nicht vergessen!), erhalten Sie au! Wunsch Kopien 
der Listingseiten zu den Dateien des Haupt Programms; Bun¬ 
desliga V3.0 und Liga.Frg (die Datei »Saison 91- muß man in 
diesem Fall selbst erzeugen!) 
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NEUE ZEILEN 

Sie ab, staunen Sie mit! 

Q ^PIatz 1: Sprite + Wm$XM* 


Der Spriie + Hiras-Editor ist sicher die schnellste und e^h- 

^ÄttÄSSS 

300 Mark von uns. 


tisting 1. Sprite + Hires-Editor bitte mit 

dem fSeite Sdj eingebeg. 


o 




i. 


Mit dem »Sprite + Hi res-Edi¬ 
tor- von Michael Czychowski 
können Sie Sprites in eine Hr 

res-Grafik ein bl enden und das 
fertige Bild (jnkl der Sprites, 
die jetzt ebenfalls Bestandteil 
der Grafik sind) als Hires-Gra- 
lik auf Diskette speichern. Das 
ist einerseits nützlich zum Ver¬ 
schönern von Grafiken und an¬ 
dererseits für Hardcopy-Pro¬ 
gramme sinnvoll, die ja zu¬ 
meist die Sprites nicht mit¬ 
drucken. 

Vor dem Laden des Pro¬ 
gramms muß Kach dem Stert erscheint der 

SsSSä 

am 1 lS2l™«sS«Bi S .iAd™ SM 704anz U g.^.d»d., 

Bereich von 704 bis 760 frei ist. 


Michael Czychowski, 
Roetgen 



* !ü,s»ssä‘" 

. PÄKfä8£S£o»k'K«* t,»» 

tf&gamm* 

6 t^m^sthbh goto H>=D«A 

»j-nffiiMT-ANÖ A<22 TUEN PB3KT H®-A= 

« JLf£zSSMst«™ 

J| g jSHSJS^ cTn-f S5 D%J=F»U* 

14 I?SSÄ^PRSS’ö^sÄi» 
3*0:GOTO 5 

le t°m?y- ß-POR 1*0 TO 2(?:P0KE S+T-PEEKt?) ' 

16 POKE Äpfe“ ( Ä>:POKE Z + m6,PE^ F 

17 ffi + i,T=YH F-F43:IF 1 = B THEN T=T»31S<1f 

s ISIpÄ 

4 


Wie kommen denn dle A^te^Hto» Htes^EdU^^on MP 
Monster? Natürlich mit dem »Sprite + Hires 

Ohiel Czychowski. 

Mit der Tastenkombinalion <CLR/HQME> wird dar Hirne- 

äHSää 

5SK&6 müssen min«8ten S 33 WM»« *»• 
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< 17 "£) > 

<1S7> 

<153> 

<1S9> 

<253> 

<17B> 

<17S> 

<09l> 

<.12E> 

<113> 
<071 > 

<196> 

< 2.3®> 


<237> 

<0E<3> 

<0l7> 


<227 > 


platz 2: Miniwrit© 64 


<U4> 


»Mi n iwrite 64- von J en§ Ger- 
wien ist für all die Fälle ge¬ 
dacht, In denen man eben mal 
ein paar Sätee oder Notizen 
auf dem Drucker ausgeben 
will, ohne gleich eine komplet¬ 
te Textverarbeitung in den 
Speicher zu holen. Auf Funk¬ 
tionen wie Zentrieren. BtocK- 
$alz etc, wurde verzichtet. 

Trotzdem läßt sich das Schrift¬ 
bild -Je nachdem, was der ver¬ 
wendete D rucke r kan n - beei n- 

flussen. 

Miniwrite sendet Jedes ein- 

ben. Nach erneutem Druck auf <CTRL oa& o« u 

Ausgabe 9^ Septcmbsr 1901 



Jons Gfirwien, 
Lübeck 




















































Programme C64 


gebenen Ziffer erscheint auf dem Bildschirm die Kennung des 
Zeichens {ein **#«, gefolgt vom eingegebenen ASCII-Wert). 

Auf dieselbe Weise lassen sich natürlich auch Steuerzeichen 
an de n □ ruc ker ü bar mitteln. U m d as zu vereinfachen, sind alle Ta¬ 
sten des C64 (auch die Funktionaleren} mit ihrem ASClI-Wert be¬ 
legt. Um beispielsweise einen Epson-kompaEiblen Drucker auf 
KufSivöchrlft zu schalten, muBderSteu^coife*ESC4« gesendet 
warden. Mit Müniwrite ist das ganz einfach: Nach Druck auf 
<CTRL> lai27eEnz«geten (27 ist der ASCU-Wert des Steuerzei¬ 
chens ESC), danach wieder < CTRL>. gefolgt von 4 (dem Steu¬ 
ercode für Kursivschrift}, So lassen sich nalürlSch auch alle ande¬ 
ren Steuercodes an den Drucker übermitteln. 


Xudd Rl niniwrite S4 a, j 8 

searching for Hiniwrite fi4 
1oading 
ready , 
r un 

Test von Miniwrite 84 

Wir schalten den Drucker auf 

Kursivsthrift: ä£U4| 


Hmiwrttf 64- von Jens Ger Wien ist ein fttitcNcttes und 
praxlsgereclites Druckerutilily mit eingebauter Funktion 
zum Übermitteln von Steuerzeloben. 


Listing 2 * »Miniwrite 64* bitte mit 
dem Checksummer (Seite 54 } ein gehen* 


1 PRIKT CH£$ HA'} ■ OFEN 1 , 4,2 = FOEE 646 . 5 : PRI 
NT" t E V GON , SPAC £ , RVQfF 0 ,r ; = FOEE 53 Efltf, 0 = PO 

KJ2 S32Ö11 0 <BS2> 

2 AS - ' ! iQET AaiJlF AS=" " AND FEEK( 659)04 T 

HEN 2 <= 2 P 38 > 

3 IF FEEK< 653 >AND 4 THEN FOEE 53208 , 1 :GOTO 

lö <323; 

4 FOKE 199 1 0= Ir AS- ^" THEN CLOSE l : END <L76> 

5 IF THEN FEI KT CHB* (2® 

6 ) : =A*sCHMtI 27 ) iGOTQ L£ < 144 > 

B IF OR A$ = CHR$U 0 ? CR = > 

THEN PRINT CHE*{ 30 >AS*:GOTO 2 < 24 S> 

7 IF PmSBSS) AND 4^0 THEN 2 t 223 > 

ö PRINT CHSS( 2 ®)"CRtfS 0 N># ,, 'iTnDS{Sm(ASC{A 

$+CHK*tß))),2) rCRVQFF}"i <112; 

9 PRINT "CKVSON, SPACE ■ RVÜFF >"; = PEINTGI ■ AS i : 

GOTO 2 40jg4> 

10' G#U A$ : IF (A9 < H ff 11 

OR AS > u 9 " ? TUEN 1(5 < 228 > 

11 IF FEEK( 653 > AND 4 THEN FOKE 53280^17 

FBEK?S 53 ) AND 4 THEN GOSUE 19 GOTO 17 <\Q 7 > 

12 IF FEEKf 53200 >=fl THEN 17 < 012 > 

13 QET 3S:TF . THEN II <%G3> 

14 C = C+1:TF 02 TKEN 16 

15 CitfCJsBSÜTF C <2 THEN LI <&S 2 > 

JG FOKE 53200,0 < 0 T 66 > 

17 C*=AS+C$ (I >+CS {2 >’■ A= VAL« C$+CKR*{ 0 > > = IF 

A >255 THEN A?«” "s GOTO 2 < 074 > 

1 S A$ =CHRSCA? =PRINT GHRS{ 20 ) 11 1 RVSON}*" 5 NID 

SC 57RSCA?? 2 )"CBVOFFO“i :GOTO 9 C04S> 

19 IF FEEKlfiM) ANP 4 THEN 19 <084> 

3 ® RETURN < 07 S> 


Anwender von Hardware-Interfaces {z.B. Wiesemann) müssen 
vorsichtig sein: Das Programm verwendet die Sekundäradresse 
2. Es kann zu Umwandlungen kommen, auch zu Umwandlungen 
von Steuerzeichen. Deshalb sollten Sie alle Codes, die die Buch¬ 
sten A bis Z und a bis z enthalten, auch mit dem entsprechen¬ 
den Buchenden schreiben (beispielsweise ESC x 1 statt 
#27 #1£0#1, da dies eventuell ESC X i entsprechen wurde). 
Probleme kann es insbesondere bei Randeinstellungen geben. 

Verfassen kann man Mimwrite mit der Tastenkomhinaiion 
<CBM-E>. Die deutschen Umlaute lassen sich ebenfalls über 
dieTastatur eingeben r wenn auch etwas mühsam: a- <CBM-F>, 
ö= < CBM C>, ü= < CBM-X > H ß: < CBM-V >, Ä ^ < SHIFT-+ > , 


Ö= <CBM—> r Ü- <SHIFT— >. Auf dem Bildschirm erscheinen 
zwar BSockgraflkzeichen,, der Drucker stellt Je Umlaute aber 
korrekt dar. 

Für dieses praktische Drucker-Utility erhäJt Jens Gerwien 200 
Mark von uns. 


Platz 3: Extraihars VI .7 


Den dritten Platz belegt »Ex- 
trachars VI.7* von Georg Koko- 
logianakls. Das Programm um¬ 
faß! nur 14 kurze Baslc-Zeilen, 
ist ruck, zuck abgetippt und 
sorgt für sine professionell wir¬ 
kende Bildschirmdarste llung: 

Ein Space {Leerzeichen) ist mit 
einem kleinen Punkt gekenn¬ 
zeichnet, und der Cursor be¬ 
steh! nur noch aus einem 
schmalen blinkenden Strich. 

Außerdem stehen die deut¬ 
schen Umlaufe und das Copy- 
rzghtsymbol zur Verfügung: 
ß=<E>. Ü=<@>, Ö- 

< * > t Ä= < 1 > und ©= < — > 

Diese pfiffigeZeichensatzerWeiterung ist uns 100 Mark werf.(pd) 


Listing 3. Extra e hats VI-7» bittt mit 
dem Checksummcr (Seife 54} eingehen. 


I PEINT 0 HS 3 ( 147 ):FDH T- 51£00 TO 51252 =EEA 

D X -POES 1 - X! NE 3 £T :SYS 51200 : FOR ?,= ] TO 7 
:REAI> I <Ö 45 > 

•l FOR T =0 TO 7 = READ A = FOXE 122a8+B*I+T.A:M 

EXT T : N 2 XT S-PRINT CHR$fl 42 ),CHR*< 6 > < 019 > 

3 FRIUT"-r. 3 FIGHT>+++ EXTRAOHAES 71.7 +**' < 143 > 

i PEINT"C 7 BIGUT)BY Ü-KOKOLOGlANAKIS 198 K 2 

4 RIGHT> 64 ’ER" =NES < 19 ö> 

5 DATA 1 B 0 . 165 , 1 , 72 , 41 , 251 . 133 , 1 . 169 , 308,1 

33 , 3 , 159 , 48 , 133 , 5 , 160 , 0 , 133 , 2 . 132,4 < 110 > 

6 DATA IBS. 32 -,. 177 , 3 . 145 , 4 , 300 . 208 , 249 , 230 , 

3 , 230 , 5,202 < 007 > 

7 DATA 308 , 242 , 104 , 133 , 1 , 173 , 24 , 206 , 41,241 

, 9 . 13 , 141 , 24 . 206 , 88,96 < 201 > 

6 DATA 38 , 60 i 102 , 102 , 124 , 102 , 102 , 124,96 < 039 > 

9 DATA 0 , 102 , 0 , 103 , 102 , 103 . 102 . 60,0 <i 5 £> 

10 DATA 42 , 102 , 60 . 102 , 102 . 102 , 102 . 60,0 < 090 > 

II DATA 30 , 102 , 24 ,B 0 , 102 , 126 , 103 i 102,0 4150 ? 

, 12 DATA 160 , 0 , 0 , 0 , 0 - 16 , 0 . 0.255 < 233 ? 

13 DATA 32 , 0 , 0 , 0 . 0 , 16 , 0 . 0,0 <i 55 > 

14 DATA 31 , G 0 , 66 , 1 S 3 , 1 E 1 . 161 . 153 , 66.60 <.lfi 2 > 



,Eitr«chars VI,7- von Georg Kakvlogianakis ist schnell 
abgetippt und »orgl für sin« professionelle Bildsehirm- 
darstellunfl (mit deutschen Umlauten). 


m 



Georg Kokologianakis, 
Krefeld 


Ani5gg.i5e S^plember 19S1 
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Super Cenhonks-Interfwe 
zum Abtippen 


Sie besitzen einen Omcker mit Certtromcs-Scftnittstelle? 
Dann brauchen Sie ein Interface, um ihn an den C64 anzu- 
passen. Die preiswerteste Methode ist das hiervorgestell¬ 
te Programm eines Sottware-Jnterfaces, das mit einem in¬ 
tegrierten 20-KByte-Orucker-Spooler viele teure Hard¬ 
ware-Interfaces von der Leistung her bei weitem übertrlfft. 


E in Lntgffäee wird benöligt. um 
die Datenübertragung von ei¬ 
nem C64 auf Nicht-Commo- 
dore-Druckar (zum Beispiel Epson 
Ftf-ao/aB) zu ermöglichen. Dazu 
mu B d a s Interface d i# vom Comp Li¬ 
ier gesendeten Zeichen uno Be¬ 
zahle sd wandeln, daß dar Drucker 
sio versteht und eusfühn. Dies 
kann auf teure Waise mrttels eines 
Hardware-Interfaces oder billiger 
Über eine Schnittstelle in Form ei¬ 
nes Pro-gram mes erfolgen. Die 
hier wirksteälte Softwareschnilt- 
stßlle übertrifft mH ih/en Lei styn ge¬ 
rn crkmelen viele käufliche Hsrd- 
wariBBchnlttstelEen, Niehl aber im 
Preis- Nuralwa ?0Mark kohlet die¬ 
se »Solöälbau'Centronpcs- Schnill- 
Stelle« inklusive eines integrierten 
20-KByte- □ ru c ker-Spooiers. der 
es gestaltet, oen C$4 während ei¬ 
nes Druckvcngangs für andere 
Aufgaben zu nutzen. 

Das Software- 
Interface 

Beim interfMä zum Abtippen 
handäftes sien um ein kurzes Ma- 
schi ne nprogram m. das den AdreQ- 
bereich SC9Q0 bis $CD2C beleg! 
{Llsting}. Ern Vorteil des Pro¬ 
gramms iss die Erträglichkeit mit 
DOS ELI, Dss bedeutet: Es können 
beide Programme auf einmal im 
Speicher des Computers liegen. 
Die Beföhle beider Rouiinen kön- 
n en emgegeben werden, oh n e daß 
m^n mit Fehlem rechnen muß 
Das Programm ist ohne Ein¬ 
schränkung für alle Epson-komps 
tible Drucker verwendbar, die über 
einen Bilmustermoduc verfügen. 
Dieser Modus wi rd 1 ür di e Ausgabe 
der Cammnciore-eigenen Grafik- 
Zeichen benötigt, Das Programm 
bestehl aus mahraren Pnogramm- 
teilcn, von denen die meisten Er 
Weiterungen besiegender Ein- und 
Ausgaberoutmen des Betriebssy¬ 
stems sind und bei der ln«tralisie- 
rung in diese eingebunden wer¬ 
den Dadurch können schon be¬ 
gehende Oasit-Befehte wie OPEN 
und PRINT# zum Drucken be- 
nvtit v^rden, ohne Programme 
i imzu&ch reiben. Zur An Steuerung 
verschiedener Drucfcmoci wurden 


Jedoch zusätzliche Gerätenum- 
mern definred. deren Bedeutung 
in Tabelle 1 erklärt ist. 

Gerätenvmmer IS realisiert ei¬ 
nen söge rtan nie r Direktmodus, 
mit dam die internen Gommodore- 
ZeJcheacedes ohne Wandlung an 
den Drucker gefangen Der D-rekt- 
modus ist zur Ausgabe von Steuer¬ 
lichen oder oei der Verwendung 
das Druckers mit Emzelnadel- 
steuerung beziehungsweise zur 
Ausgabe von Bemustern geeignet. 
Der Texlmodus (Groß- und Klein¬ 
schreibung) ist unte/ Geräienum- 
mer 16 und - weiJ er wohl am häu 
figsten bei bereits bestehenden 
Programmen benukl wird - unto/ 
G erätenu mm er 4 ansprac hbä r Di e 
Gerätenummer ig- realisiert den 
Gmßschrift-/GrafikmodLis wie &r 
beim G64 gleich nach dem Ein- 
schaften vorei ngesteflt ist. Der 
wichtige Modus zum Listen von 
Programmen wurde mit Geräte¬ 
nummer 17 realisiert. 

Man kann bei der Sekundär¬ 
adresse noch vier Fälle unterschei¬ 
den . Ei nm al kan re ge wä h it werden. 
ob das Lisi i n g. wie vom Brldficft i rm 
har gewohnt, mit Großbuchstaben 
und Grafikzeichen oder im Textmo- 
dus mit großen unc kleinen Buch¬ 
staben gedruckt wird. Zum ande¬ 
ren kann man wählen, ob die $teu- 
orzejeheu wie bei Bildschirmaus- 
gabe als inverse Zeichen oder 
durch Abkürzungen wie »CLR- 
(Bildschirm löschen} rn Klartext 
gedruckt werden. So kann der An 
wender zum einen auf seinem 
Drucker Ausgaben erzeugen, wie 
er sie von Gornmodore-Druckern 


ha/ gewohnt ist, zum anderen 
■auch alle MögJichketien seines 
Druckers voll nutzen. 

Das Programm (Lasting) müssen 
S^e mit dam MSE eingeben und 
aut Diskette oder Kassette spei¬ 
chern. Vor dem Start sollten Sie 
des Ver&lndyregskabel User-Port- 
Centronics zusammen löten. Dazu 
ist In Tabelle 2 ein Verb inefun gs- 
plan angegeben. Das Kabel sollte 
für eine störungsfreie Funktion 
nicht länger als ein Meter sein und 
aus abgeschrrmtem, mehradrigem 
Bteuerkabal bestehen, das man in 
(fast) federn Elektronik-Geschäft 
findet. Dort.sind in der Regel eben¬ 
falls der Centronrcs-Steckei .ir-d 
der Stecker für den User-Port er¬ 
hältlich. 

Initialisiert wird die ganze Trei- 
ber/outine nah 

SYS ?l456 

Hierbei wird die Routine n das 
Betriebssystem eingebunden. Je¬ 
doch Vorsicht Nach einem Ab¬ 
bruch des Programms, zum Bei¬ 
spiel durch die Betätigung der Ta¬ 
sten <RUN-. ! STOP> und < RE 
STQRE>. muß die Routine erneut 
initialisiert werden, 


Die eckigen Klammern kenn¬ 
zeichnen optionale Angaben 
Nach Öffnen des Kanals zum 
Drucker kann mit PRINT# log. Da¬ 
teinummer der Text ausgageben 
werden. Ein Programmlistäng wird 
zum Beispiel erzeugt rrt den Be¬ 
fehlen 

OP EU 17 , l?j o- CPtDl?: LISI 
PlLIEvT # 17 : jLQSP37 

De r PR I NT-Befehl vor de m CLO 
SE ist notwendig, damit der CMD- 
Modus aufgehoben wird. 
Umsehen auf beliebige Drucker 
mit CenIronies-Schnittstelle: 

Das Programm wurda für atnen 
Epson-Drucker geschrieben. Un¬ 
verändert ist es für jeden anderen 
Drucker mit Centnonic^SohmtL- 
SteMe verwendbar, sofern auf die 
Ausgabe von CommodOfe-esgenan 
Grafikzeichen verzichtet wird (da¬ 
zu gehören auch die reversen Zei¬ 
chen) 

Der Drucker-Spooler speichert 
dfe auszugebenden Zeichen <n ei¬ 
nen Puffer Dieser hegt unter dem 
Basic-RÜM von Ad resse ^AjOQÖ bis 
$ BFFF. dem Zaich-ensatz-ROM 
($DOOO b:s $DFFF) und dem Ker¬ 
nel (SE000 bis $FFEF). 


USER-PORT - CENTRONICS 

A 

GND 

16 

B 

FLAG-öUSY 

11 

C 

DO 

2 

D 

Dl 

3 

E 

D2 

4 

F 

D3 

5 

H 

04 

6 

J 

D5 

7 

K 

D6 

e 

L 

D7 

9 

M 

FA7-STROBE 

1 


Tabelle 5E. 
Verbindung 5 pla r; 
von User-Fort auf 
Centronics 


Die einzelnen Druckmodi 
sprich! man mit den üblichen 
Basic-Befehlen an, Geöffnet wird 
der Ausgebekana? mit: 

OPEN log. Daleinummer, Gorä- 
teadresse. iSekL/ndäradresso] 


GERÄTEN UMMER 16 
GE RÄTEN LJ M Mt R 18,4 
GERÄTE NUMMER 19 
G ERÄTEN UM M ER 17 

SEK.-ADF| r MODUS 


= DlREKTMOLKJS 
TEXTMOÜUS 
= GRAFIKMODUS 
= LISTMODUS 


STEUERZEICHEN 


GROSSCHRIFT'GRAFIK 
KLEIN-/G nOGSCIH RIFT 
GROSSCHRIFT/GRAFIK 
K LEIN-/G ROSSCH RIFT 


l-NVERS 

INVERS 

AUSGESCHRIEBEN 

AUSGESCHRIEBEN 


Tabelle 1. Zusätzliche Gerate!nummern mr Angteuerung 
verschiedener Dmckmodl 


Das eigentliche Drucken yteuert 
die Interruptroutme, die entspre¬ 
che nd erweitert wurde. Der Spoo¬ 
ler belegt außerhalb des Pro¬ 
gramms bezieh ungswöiäö des 
Puffers aus Kompatlbrlitaisgrün- 
den keine ■Lveiiaran Speioherzet- 
fen. 

Um eine hohe Druckgeschwin¬ 
digkeit zu erreichen, wkd die An* 
zahl der Interrupt-Anforderungen 
auf 460 Interrupts pro Sek und 6 er¬ 
höht Damit die interne Uh rund die 
Cursor-Funktionen mit normaler 
Geschwind:gkei1 arbeiten, werden 
die Inlerrupls in einem Zählregister 
registriert uno nur jeder achte In¬ 
terrupt zur K^rnei-lnterruptroutlne 
(&EA31) weilergeleiteL Ansor^s^n 
verzweigt das Programm nach 
Ausgabe eines Zeichens an das 
E nde der I nterrupl ro u ti ne (SEA7E). 
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Listing 1- Centronics-SchnEttsteile, bitte mit dgm nguen M$£ gingefaen 


v apüoIcEäf:t- + -obJ* 


ö9Ü0; 'j;mj arlm cSiex jcfxc 

O^Df; |_:.LLJC ±.l h z. ['¥:■: arln 

c91e: ugrjj ar-lrn d7ii Jthh; 

i_:92;i ; dxax zLlc igöx z754 

□93'-J qtam 2jh7 qtv] 2elk 

□94b^ 3wp 5vii ruii'p awni 

c95a: tsüo 7ai7 a6y4 77zl 

r ü u 'b7 ±'5.g;2 iZs : iilziii 

=97&: aepi. ssnts r;4i axxfc 

£987: b&b7 dfü7 ;:i7‘i x4£s 

■'^996: aapfr 7^6ü qidj knvi 

□ 9*5 r 5 r “n, r ygor Isa6 iltiVc- 

c9b4: £3pa 634e vktfp 13 7 d 

c9g.J: ais2t jtftr d7g6 g37c 

c9d2; 5nr? urM 57131 rddp 

o9ei: koyd qai5 Lwa r-dep 

e9f-D; isf6 c£bb cidj jc^id 

□9ff: d?a3 xfdp ^7* cW 

cafe: bn-77 ijf7c x7Lr> 7eq? 

□als: x7i4 ?7y7 iis&f qjia'h 

üaJ2: ■ hfh.E -erjs vW; rrif'p 

□a3b: vgü-'k 77ql l 4 f':i er 5 t 

ca4a: v7at yu5k 4e?a 77vi 


cd2d 

□a59 

za6S 

ufhs 

ErLm 

7b 

exex 

XgXG 

dv 

C&S6 

ugqs 

arln 

et 

cs95 

Ut-BJTj 

ö'b'r.il 

Qi 

za&4 

yvtq 

qe^a 

t6 

cabj 

7rff. 

akk7 

fy 

oas? 

622j 

rr.f^7 

bf 

cadl 

sulp 

E-rry 

7k 

cacü 

ydbe- 

7sfl 

fb 

caef 

d7 t :n 


7d 

■: af e 

bbx? 

orhz 

n 

chüd 


fs7.= 


iZblz 

yatii 

77zl 

zu 

□t2b 

Ip76 

nh76 

da 

Cbü 

7mf^ 

k3rl 

e2 

C&49 

76 dp 

137c 

bv 

CL53 

sk7a 

£t?f 

7s 

cb67 

dank 

tr;c 

c2 

□b?6 

eöe.s 

(ld-?g 

C4 

Cb&5 

üBtfl 

rar 1 ! 

Ct? 

eb94 


cd?f 

CS 

ebaT 

66xa 

qrK7 

ds 


4bpZ, 

aä?f 

El 

■sbcl 


iebl uro6 2 ?c] dwu7 5 Cne 
u^7o ätTb .3 s3':' 1*651 dbbb 
wdtp cj7p ited.3 ad7d yg7l 
eC'tsn Tpf£ ayiL TKEp 7z fa 
Ü7h7 es,; 7 tahii Mrl xsef 
f7at yu5P c-stt 717b me?,] 
edam 7>? s-br3 r,! ha 5?aJ 
?£e,‘ qjl:7 tbtv 2p7i: vhr.L 
ÜEd t-rp:t lieb jatx ahev 
□d7x u ' 72i tt?r e53e 7,i'p7 
ptEj dsxf 7 u c 'h7 qsri7 Tb^p 
7kea a> F 7f:da ay.ie 7ddp 
khq7 aonr ylp7 gsgfi 37b 4 
7553 77q7 7ofl -djv capn 
7gea tjk6 yebl 77wi 7odt 
4daJ rplp 7Vvtr crh3 rVar, 
Ofttf eaiLfc gctp Lj Ul gppm 
6te:j 7bf:. pc 41 Vdgs fcz> 
yLs:7 Ihfv ylLi a4ai o^Pfn 
["^i ürzw iü,. L n ftvä ,11 fj 
ytilü kqbe jkid ntv^ nlfm 
s4cJe btiiid j':2E.t ^n«s" vlsk 
üb 3<S -aaflc bald Jtrü xyat 

jk^;! ptvt tL— Lk bC[Sr vicd 

hkfd ntii& JbJ 4 <ipsr yqlt 


vreä 

e6 

cbdO. 

: kggs 

vj pd 

yj&ß 

o5 

□bdf 

b7bf 

p37d 

77z.il 

BZ 

cbee 

gEtiO 

7-587 

qt61 

EV 

dbfd 

zgTh 

akfm 

pi?o 

7q 

acüc 

yttt 

stbb 

uiiriy 

ep 

CClb 

qUl 

250UI 

avdd 

bs 

cc2a 

yrfq 

J74L 

uftjj 

sä 

CC39 

eofp 

rd-dm 

uah^ 

ee 

Sc4& 

« 

s^n 1 

ültie 

dl 

Cc57 

yvtl 

ytTh 

gp? 

du 

-zc66 

frbp 

■=ki.J 

ialtft 

al 

•zc75 

zTpT? 

>2vl 

&4,^ib 


ccS4 

zbfv 

4sbl 

EU ,Z- 

fv 

cc9i 

ufpr. 

a2vl 

kdTb 

eJ 

Gca2 

7ftS 

Laha 

rti i 

fg 

iebl 

2tt6 

■n-zh7 

or47 

73 

cccD 


üSgp 

oukz 

c4 

ccef 

qvt^ 

xsgb 

or4i 

b5 

ccda 

tbfs 

SS6.T1 

JrbG 

ff 

c.<ted 

yvt-3 

7t 75 

faö- 

f7 

eclte 

Tnvr 

asun 

hqaV 

^7 

cdüb 

TuiiU 

nt5ffl 

ytrb 

BS 

c^la 

v7ai; 

x6«J 

OSrh 

bj 

cd29 


77« 

ksbs 






e 771 rcnp eadj skfn by 
ygwb ysfrq asfr ro5i l"x 
7afJ rea? 7ofj säfc üjs 
'.bfr usue 7ed l= - qkLk f2 
uijb.3 sjhp z.ffSz zz 7c ^ 
Vüi'r Gäiil sjfq ::74l ül 
7rfp ivrai ahfp kven 7v 
eofs sbdm m2fh k.itil ü j J 
q-irtl xs-cö yqLj a.2bl s7 
Uywl yüsi L yüxf 75c i 7a 
yvfG pt75 3^nL 
57£h E?«d3 yfi7z eü. 

s-zfj zj5m ae?b zj5m zk; 
kaz-j zzn4 sdiiz 724d ad 
uwfrS 6a?a qt74 2kh7 7a 
2tdp leb? 2wuj qsfp 7d 
b5vz ssfi xsha kjnp tu 
iT'rz 'J5Ü i»r5fr y=3L 7k 
-xfl Sjfl s7sj 3^1 du 
Ud7A sj?s ütll 2 ü]i:. tb 
btä£. rllni 7stxj rpdin d5 
4?:u] fi'i: L'tf yttp örhtL ej 
utö3 sjop qtu.3 35^6 gt 

5p7d vj.:,? d7pt ?h*7 7v 


Dia Verwaltung das Puffers 
übernehmen ImwesentHchen zwei 
Zeiger (Pointer 1 und Pointer 2). 

Pointe* 1 z£ig4 auf d-e Adresse, 
in der das eingegebene Zeichen 
gespeichert wird. Nach dem Spei¬ 
chern inkrememieri der Spooler 
Pointer 1, 

Pointer 2 zeigt auf die Adresse 
des auszu gebenden Zeichens. 
Nach der Ausgabe (Drucken) wird 
auch dieser Pomtet mkrementiert. 
Erreicht Pointer 1 die Adresse 
SFFFF, so setzt der Spooler ein 
Uberlauf-Flag und den Pointer i 
auf $AÖDD. Ab dieser Adresse wer¬ 
den so I ange Zeichen gespeiche rt, 
bis dia Adresse von Pbinier 1 mit 


de* von Pointer 2 (Ausgabe) Iden- 
ti sch I si. Der P uffenspetehe j i st n un 
voll. Es darf foEglich erst wieder em 
Zeichen gespetchert werden, 
nachdem der Drucker ein auszu- 
■gebendes Zeichen akzeptiert, Die¬ 
se Steuerung übernimmt Oie Inter^ 
fuptroudne. 

Tritt be^ Püinler 2 durch Inkre- 
rnenherung ein Adreßübedaut auf 
(Adresse > JFFFF), so setzt der 
Spooler das Überlauf-Flag zurück 
und Pointer 2 auf $AÖD0. Hat Poin¬ 
ter 2 die Adresse von Pointer 1 er¬ 
reicht und ist das ÜberlauPFJag 
geJösch-t. beffnden sich kerne wei¬ 
teren üjszu gebenden Zeichen im 
Speichen Das heißt der Pu Me* tei 


leer. Der Interrupt-Timer wird nun 
auf ^Sekunde und die zu* Aus¬ 
gabe benötigten Flags sowie der 
InCerrupt-Zählef au^ Nuü gesetzt. 
Nachdem der vor der Druckeraus¬ 
gabe zwisebengespeicberte inhaii 
des Interruptvektors nach $03t4, 
S0315 geschrieben wurde, kann 
der Spooler verlassen werden. 

Bei sehr langen Texten oder Li- 
strngs verhält sich die Schnittstelle 
so, als wäre kein Spooler vorhan^ 
den, mit dem Unterschied], daß der 
Computer dem Drucker um 20 
KByte voreilt. 7\tenn die Anzahl der 
eumgebenden Zeichen die 2Q~ 
K Byte-Grenze unterschreitet, ist 
der Computer mit seiner Arbeit fer¬ 


tig und steht dem Benutzer zur Ver¬ 
fügung. obwohl der Drucker noch 
druckt. Natürlich dürfen während 
des Drückens ke-ne Programme 
gelaoen oder gestartet werden, die 
den Speicher oder Pufferbereich 
belegen oder nullen. Es lassen 
sich aber Programme starten, die 
den Inlerruptvektor verbiegen, so¬ 
fern s:e vor dem Drucken gestartet 
werden. 

Atle. dte s-cb fü? Assembler-Pro¬ 
grammierung interessieren, fin¬ 
den den Quülltext auf der Pro- 
grammseTvicediske-tte. Damit 
kann der Spooler auch für andere 
Programme emgesetzl werden 

(H. EysseleVFt. Schank/lbJ 
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gestern, sondern ein Bild in hochauflösender Grafik. Wie f*} _ Aan p mh |pmen. ■ B 

£m auch mit diesem Problem fertig werden, soll im folgenden 
beschrieben werden. 


Aller Inster Anfang: Ihr Drucker 

Schon beim Drucker stoßen wir aut schwerwiegende Probleme, 
de ™ Ä « sind wirklicti nur 

nicht zum Drucken von Grafik zu bewegen. Folgende Kriterien 
-Timern !S SffiJSlÄ die Wichtigste Votausset- 
2 rtor Drucker druckt mit mindestens acht Nadeln oder ähnlichem. 

‘SfÄ 

tikal acht Punkte untereinander drucken kann 
_ d€r Drucker beherrscht den sog Bl-Mode (B't-Image Moaej- 
D as ist der Modus, in dem die hochauflösende Grafik ausgä 

dr Snn!h d r Drucker diese Voraussetzungen erfüll:, dann ist es Ih¬ 
nen in jedem Fall möglich, ihre Bildschirm graf iken auf Papier zu 

gratidähig C Da die IDruckar^al^te^doCh sehTgroß isi' 

Drucker die ?hnz. B S dazii veranlassen, die Schriftart oder etwa 

S?“ 

SmS einen Steuerbefehl ergeben. Üblicherweise wird dabei 
rS. Code das Zeichen CHR${27) an den Drucker gesendet 
SL^SSS SS? Drucker 1 intelligentes Peripher,agerat 

“^||g3S^^S3SKf£MStolr«r Nnnn «nrinheltHc«. 

werden^Sie'festste11en, daß Sie in dem Teil des Handbuches le- 

kain das Bild auf dem Drucker ausgegeben werden. Doch diese 
Berechnungen haben es Sn sich' 

Wie die Grofik im Computer steht 

DcrCG4 ist bekanntlich ein vielseitiger Soh^n- 

SSSSSSL. 

ÄÄt-—«r 
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den Bildschirminhali auf Papier zu 
bringen - und natürlich von den 
Lösungen dieser Probleme! 


für 
Ihren 

Dnxker 



jT) Beispiel einer HireS-Darstellwnfl 


Regelfall nicht benutzt, da der Bareich anderweitig belegt ist, 

* " Wen i^Siedn ' drucken wollen, müssen Sie sich 'mmer eret 

K»S^SSnS£haffan, in welchem Berich derG^bJJ 

schirm steht, den Sie ausgehsn woiiem Zwarkönnen Sie für die 
SSSTSfclÄ ruhigen BiSirm erseht haben effek- 

ler dürfte da aber das kleine Basic-Programm sein, das ir L 
n-JW durch ein kurzes Maschinenprogramm au • die btartaares 

SSSBssssjg 

jedoch keine Möglichkeiten haben, den Programma au. 


i59 f . 
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1 er brechen, so 

einleiten. 

High Resolution Mode 

^I^ÄgÄÄÄgsSs 

S'2^™uSter wiSTarSedeutet daß die Informatic^iön n'|[J 

ÄSiafe 

säää—» 

chendaratallung verwandt pin „ B , ooks Man erkennt, daß 

ekStoSSSSlÄ Jne?Matnx von 8 x 8 Blöcke mit 8, da ah* ein Hock aus Bereich 

säS&ss 


AusEi.ld2 ist Block27 inZei! pr JherShO-24)S^irdlür 
geben (Blockbereich0-39, z ®’ ^ das Bild im Computer 
die Beispiel rechnung ange nomine. . f l ]sX wenn 

im Grafikschirm 2 Sen Sie feststellen, 

SdÄSSS* Nummer 547 i*** Block en.sprlc.rl 
der Nummer 0}tfägt. , vied er Inhalt gerade dieses Blocks 

s-s 5 K»ssr” 


, o innerhalb dieses öIocks ^ « ■ -" “ ; 

' Wie läßt Sieh die Formel d ß di0 BaS i Ba dresse des 

G 3 ÄÄ 

“■rlSs- 

der akTu eilen Ze iie zu dem ... ,. .^ man einfach die Anzahl de r 

sucht wert frtTlÜ'a ™Bloä3 Byte zusammen setzt, Beach- 
der Berechnung, daß die Biockzeilen im Bereich 



I m der * 
S5‘Ä » »os Blocks «7. Wie 9 ro» wird nuo dies« 

--Säää- 

Snllng'eines'Bytes das Binärem zugrundegelegt. Es ist 


2 7 =12S 
£*= 64 
2-'= 32 

Z*m 16 

2?= S 


2 2 = 


2 l = 2 

und schließlich 
2°= l 


SET 


7 6 5 4 3 2 1 ü 
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1 
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~ 1—1 
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1 _ ■_ 
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—j-i 

—1 
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!_.- 

t 

Li 

Et 

iX 1 


El VIF 1. 
Esyit 2 
BYTE '3 
PVTE 4 
BYT? Ti 
BVTf F 
EfVTE 7 


[ä] Aufbau einer Ra«te«eil* aus Bild 3 

wird. Soweit, so aut. Aus Bild 3goM iSS^SSSSSlSm 
die Irrtorrn alioiion ^ «so oun S Byte ausammen, 

abaelegt werden. Bin Block seim 5 ^ g.», 

»nrxsaÄSS 
sssri—^— d ™^ 

« 1 ^^ 11101.01 wird, woileo wir uns an dieser 
Stelle mit einem kleinen Beispiel helaasen. 


Bereits mit diesen 5 g&setit °a?sc 

teo berechnen. Wie Sie lnBjd - ' - ?5 S £ Diesen wert 

?ÄrÄU 

Entsprechend ergeben sich z.B. für Byte 2 als mna 
2 3 r ?.- + 4 ' = & + -' T “ ■ anr jp ret T. Bytes eines Blocks be- 

ctetgegeben 

Der Drucker kommt kl* Spiel 

Zunächst mul! dar 

werden. Hierfür müssen Sie S . . ’' . on von gesendeten 

SÄÄ^ 

den Drucker wertergeleitet u®rd&n. w&ten Wenn man 

— 

bmtsgang gedruckt werden _ ’ z !e nlcd na htiosan die 

«—** “ 

Regelfälle auf 24/213 Zol I v^irisfeilungen, die sowohl für 

Ä-ÄSSÄ^-“' 
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genommen. Weitere Operationen beziehen sich nun auf den 
jeweiligen Modus, von dem ausgegangen wird 

EScZSp^m^ ZÜ . dem schon ^^nten 

^ , d n &C u' L Mj d . Jesen Sei l ü&nzen Wl|r d der Sl-Mode ein- 
airnh n,!!fh Doch ,. aas rsif1ß Ejnschaüen genügt nicht: man muß 
Sen h SpeZ,flZFeren ' w ' e viele Daten zur 'i Drucker gesendet 

Schauen wir uns zunächst an, wie Grafik auf dem Drucker aus- 
, AI * 8eis P ie! nehmen wir wieder Bezuq aut Bild 4, 
r ** Te ^ haben wir überJegt, wie ein Stock innerhalb des 
Computers abgelegt wird; em Block besteht aus 8 Bytes, die hori¬ 
zontal unterein an derstehon. 

Beim Drucker ist das nicht üblich. Da der Druck köpf im alkre- 

Reih0 von vertrka[ untereinander! iegenden 
°® st f h1 ’ werden die Daten vertikal auf bereitet er¬ 
wartet, Wird deshalb im Grafikmodus des Druckers ein Byte ge¬ 
sendet, so werden maximal 8 Punkte vertikal untereinander ge- 
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druckt. Wir können vom Computer her jedoch immer nur horizon- 
tafe Punktrefhen per PEEK abfragen, Was benötigt wird ist eine 
Ftouhne, die Jeweils einen Block aus S x 8 Punkten entsprechend 
um rechnet. Ber unserem Beispiel muß der Block aus Bild 4 ent¬ 
sprechend Bild 5 ungerechnet werden, Bei der Berechnung oe- 
hen wir in diesem Fall von der Tatsache aus. daß das höchstwerti- 
ge BH der Druckerkopf-Dots innerhalb der Druckkopfmatrix oben 
reghln Ihrem Handbuch kann aber auch nachzulasen sein, daß 
das hochstVi'ertFüR Bit in der Druckmatrix nach unten weist. In die- 
sem hall wurden sich die berechneten Werte gemäß Bild B än¬ 
dern. Wie Sie sehen, ist es durchaus wichtig zu wissen, wie die 
□otmatnx Ihres Druckers aufgebaui ist. 

Wir gehen davon aus, daß der zuerst beschriebene Fallzuitffft. 

Ie * man relativ einfach die Matrix von Baste aua um rechnen 
kann, wird durch das Basic-Programrn rn Listing 2 illustriert. Mit 
diesem kleinen Programm können Siajede beliebige Matrr* um- 
rechnen lassen. Dazu geben Ste nur die Startadresse Ihres Gra¬ 
fikschirms, dis Zeilen, In er sich der Block befindet und schließlich 
die Nummer des Blocks, ähnlich wie oben in der Formel erwähnt, 
an. Der In halt des bet reffe nderi Blocks wird in dem Basic-Pro¬ 
gramm in Listing 2 in den Zeilen 190 bis 210 in das Feld BYTE ein- 
geJesen. Nun müssen die Daten gewandelt werden. Dazu toteren- 
de Überlegungen: 

Um d as erste Bit I i n ks oben des erste n ve ri i ka le n Bytes zu erhal¬ 
ten, muß von Byte 0 Bk 7 betrachtet werden (siehe Bild 4). Wenn 
es gesetzt isl r so wird es mät2 7 = 128 muitipJteteri; man erhält so 
einen ersten Wert. Dann wird von Byte 1 Bit 7 betrachtet und unter¬ 
sucht, ob das Bit gesetzt ist. Falls dies der Fall ist, wird es mit 2* 

- &4 multiplizier! und zum ersten Wert addiert. Dann wird jeweils 
nach dem gl eichen Schema von Byte 2 bis 7 das 7. Bit untersucht 
und schließlich mit einer absteigenden Potenz vyn 2 multipliziert 
und zum jeweils schon erhaltenen Wer? (im Listing 2 die Variable 
OUTPUT) hinzuaddiert. Hat man auf diese Art unc Welse das er 
ste vertikal^ Byte erhalten, kann selbiges an einen Drucker ge- 

42 =Afcu* 


LL Oas gleiche Zeichen wie In Büd 4, aber aer Drucheeae. 
Steuerung um 9 g Grad transformiert 

sendet werden, denr> jetzt ist dfe gewünschte Umwandfunq vorae- 

nommsn worden, wovon Sie sich durch Nachrechnen überzeu¬ 
gen können. 

Da der Block aber aus ö Byte besteht, wird dann mit der Aufbe¬ 
reitung des 2. vertikalen Bytes fortgefahren. also Bit 6 von Byte 0 
untersucht Ist es gesetzt, so muß es wieder nnrE2 7 multipliziert 
werden, aamit es an die korrekte Stelle innerhalb der Dotrnätrix 
rutscht. Wied er erhält man einen ersten Zwfecherwart. Dann wird 
Byt f. 1 r auf Bit 6 h!n untersucht. Ist es gesetzt, dann wird es mit 2 B 
multipliziert, um dieses Bit an die korrekte Stelle der Dotmatrix 
ces Druckers zu brrngen. Nach diesem Verfahren wird fortqefah- 
ren, rs auch das letzte vertikale Byte berechnet worden ist. 
Wenn Sie das Programm also starten und die Adresse eines 
B,ocIch emgeben. so erhalten Sie acht Werlo, die jeweils (verglei¬ 
che hierzu nochmals den Zusammenhang zwischen den Bildern 
4 und 5) dre umgerechneten Werte wiedergeben, 

Um dre Effektivität und Berechn ungszeit zu kürzen, wurde die 
Umrechnung in einen sehr kompakten Ausdruck eingebunden, 
über den Sie nicht gleich verzweifeln sollten (Zeile 240). Wrchtio 
ist hier aber nur, daß Sie nach vollziehen können, wie die Umrech¬ 
nung im Prinzip funktioniert, 

Bh»«k an Block - Reihe an Reihe - 
fertig ist das Hires-Bild 

Da nun ein Programm erstellt ist, das einzelne Bföcke gemäß 
unseren Anforderungen aufbereitet , sind wir fast an unserem Ziel 
angelang!. Die Drucker, bei denen es nichl möglich ist, mehr als 
einen Block auf einmal zu senden, haben praktisch damit das 
endgültige Programm, mit dem der Druck von Grafik möglich qe- 
machtwird. Besser dfan sind da schon die Besitzern Druckern, 
me es erlauben, Grafik zeilenweise auszugeben. Was jetzt nur 
nocii Fehfi, sind Schleifen , die die Blöcke hintereinanderberech¬ 
nen und eine Korrekte Aufbereitung vornehmen. 

Doch bevor die eigentliche Ausgabe beginnt: der Drucker muß 
bereu sein! Haben Sie also den Zeilenvorsohub korrigiert? 

Nun, dann dürfte Ihr Programm dem SLroktegramm in Bild 6 
entsprechen. 

Das Struktogramm enthält einen Punkt, über den man «sich 
noch Kfarheit verschaffen sollte: 

»Sende Code zur Einschaltung von Hi res«, 

Wisf stellt sich die Frage, was man dem Drucker in r( teilen soii. 

□a die Daten einer Bfockzeile hinterernandergereiht auch einer 
Stock reihe aui dem Drucker entsprechen sollen, wird deutlich 
was dem Drucker mrtgeteilt werden muß: 

- Bt-Mode einschalten, dabei geeignete Punktdichte wählen 

- Anzahl der Daten definieren 

De 40 Blocke zu je 3 Byte gesendet werden sollen, muß dem 
Drucker mitgeteil! werden, daß 320 Zeichendaten folgen, ijfoli- 


Ausgabe- 3/Sep1öi*iber 19&1 

































































































eher weise wird dazu zur Einschaltung des Bl-Mode ESG-L bzw_ 
ES OK verwendet. Da eile Vorgehens weise bei beiden Steuerbe¬ 
fehlen gleich ist und sie sieh nur bezüglich ihrer Punktdichten un¬ 
terscheiden. betrachten wir nur ESCL-L Sie werden in Ihr&m 
Druckerhandbuch finden, daß nach dem Einschalten von ESC-L 
noch definiert werden muß, wie viele Zeichendaten gesendet wer¬ 
den, bevor der Drucker wieder inseinen normalen Modus zu rück- 
schaftet Würde nämlich kein? solche Definition vorhanden sein, 
so würde de; Drucker ^edes gesendete Byte nach Einschaltung 


ftaisis: Graf iksrhir^i ein gelkp n 


i Jl^u^F'SChüb JUf 2 4^210^^ 


I 

' 

j 

Sende Üod& zur Einschaltung von BIH| 

1 

Clock berechnen und au^seten 

uis olle liiopcKe einer Zt?ile venig 

Sen di? Ze i l&rtvorsr hub 

bi£ di« Zt-Lü^fT 0 24 durchlaufen sind 


r 


Ze i i envßrsc^ut au f i/6 JJ «instelien 


Ul Struktogramm zur Erstellung «-in er Hlres-Hardcopy 

des B(-Mode ate Qrafrkzetehen interpretieren und dann wäre z.B 
ein kontrollierter Zeiten Vorschub unrnogfich zu realisieren. Da Sie 
inzwischen wiesen, daß steh eine BJockzeile im Computer und 
deshalb entsprechend auch später auf dem Drucker aus 320 Byte 
zusammensetzt, müssen Sie vorder eigentlichen Ausgabe der 
Blockzeiie dem Drucker die nachfolgende Anzahl von Teichenda- 
ten mitteilen. Dazu werden üblicherweise zwei Zahlen m und n2 
nach den Formeln 

nl = Z&bl der Daten - TT-JT ( Zaiol der Da^en/256) * 2^6 

und 

u2 = INT (Zahl der Daten/256) 

berechnet. In unserem Beispiel wären also nl = 64 und n£ = 1 . 
An den Drucker würde man also eine Steuersequenz senden, die 
folgendermaßen aussieht; 


Verschiebung des Speichers 


J 00 F+h:M * * *tt#t ******r** # ***** # * +■ * ■. ! t 2 7 

UH REN * * <3 597 

120 REM 1 * HTREB-eiLD VERSCHIEBUNG + :t74 

13® REM * * <179> 

3 40 REM ****##-#*****#-**##***###****** ;i52> 

IS® DATA 165,001 ,072 ,169,0830, L T S f 2*51 1 133 <3407 

160 DATA 253.169,077,t"1 + 254,1 20 t 169,052 <247> 

170 DATA 133,001 f 162 t 032 T 160,000,177,251 <20S> 

100 DATA 145.253^00,200*249,2^0,252,230 <2447 

190 DATA 7F,4,202,20E, 240, 104,133*001 T 0SS '020 ’ 

2m data ev6 ^i7a> 

210 FOR 1=4096 TD 4136:READ A=FÖKE I,AsP5= 
FS+AiHtKT I 

220 JF RB0611S TUEN PRINT"FRUEFSUMttENFEHL 

ER":STOP tl5B> 

230 TOR 1-1 TO 7: PRINT“ CCLR 1GRAFI kT0 TI DSGHI 

RM: 11 1 I <230> 

240 PRINT " (DOWNTSTARTADRESSE1 1*0192: POKE 

752,1*32 <253> 

250 SVS 4096:GO5UB 2R0i PRINT 11 <Cl 11 <1327 

260 POKE 53265 .PECI-. (53265 J DR 32: POKE 53272 

T P£Efcc53272)OR 0:GO5UB 2E0 <0B2> 

270 POKE 53265,ULEK(5 32653 AMD 223:POKE 537 

77 T PEEICS 53272) AND 247:NEXT I ff END <200 > 

2P0 FÜR J-I TO 2000: NEXT J| RS TURN <1007 



CHR? (27); " K " jCHRf^64} ;CltRJ(1); 

Danach ist dann der Druckerim Bl-Mode und erwartet 320 Zei¬ 
chendaten. um dann wieder auf Normafbetrieb zurückzuschal¬ 
ten. 

Das entsprechende Basic-Pragramm für die Ausgabe eines 
ganzen Grafikschirms im H ires-Modus ist in Lisfing 3 dargestellt. 
Beachten Sie aber ihre druckerspezifischen Einschränkungen, 
bevor Sie das Programm aus probieren, überprüfen Sie bitte, wie 
bei ihrem Drucker die einzelnen Funktionen angesprochen wer¬ 
den. Hilfe Stellung sollten Ihnen dabei das Slruktogramm aus Bild 
6 und das eigentliche Bastc-Programm mit den reichlich einge- 
fügten REM-Statements in Listing 3 bieten. Wenn Sie das Lisiing 
2 mit Listing 3 vergleichen , werden Sie weiterhin feststeIlen, daß 
der Algorithmus zur Umrechnung eines Blocks übernommen 
wurde. (jh) 


Bi Idrteuberechnufig 


*00 R:£M m«**##-#*****#-##*****#-#******* <23B> 

110 REH * * <1597 

120 REM * MATRIX- UMRECHUUNGSPROGRAMM * <165> 

130 REM i * <1797 

L 40 REM »***#-#■#***#*#-*###-#»»******■**** <022> 

130 I MFTJ T& AS I S (X*8192) 11 : BASIS <2H3> 

160 INPUT"ZEILE i 0-24 3 (T3FÄCE> 11 ; ZEILE <BBB7 

170 I NPUT" El PCh: ( 0 - 39 ) { 3SPACE I 11 ; BLOCK <J14> 

!B0 DIU BYTEW <2377 

190 FDP 1*0 TD 7 <003> 

Z 00 BYTE E 3 PEEK«6ABIB+ZEILE*320+BLÜCK*B+I 

3 <0507 

21 0 NE X T [ ; FR IN T i FTV I NT " AUSGABE DER BERECHN 

E TEN WERTE : 11 : PR I NT < H7S 7 

220 FOR 1=0 TO 7: REM 7 BYTES VERTIKAL <1917 

230 ÜUTPLl 1=0: FDR 10=0 TD 7 <017> 

24 0 OUTPUT=D I UTP1JT- i (BYTE( 10> AND 2t (7-13 3 >0 

3 *2 t(7-103: NEXT [0 <0177 

25P PKT NI PUTPUTs NEXT I <147> 


M'er 


So wirtl gedruckt 


| 0g rem * * * * * » ■ « * * i * * * * * ******** ******** < 150 "■ 

1J0 REM# * <1597 

ll'Ü REM-»- HI RES BILD AUSGABE AUF DRUCKER * <|70> 

130 REM# * <1797 

1A0 R£M#***►##* mmmu******************** <190> 

.150 I NPUT 11 BAS IB <X*81923 Hl : BASIS: REM EIN&fi 

BE DER BASIS <074> 

160 DPEN 1,4,4:REM ERQEFFNEN DEE DRUCKERB 

M TT I IMFARKANAL ->BEKUNDA£RADRESSE 4 <14S> 

170 PR1NT#1 ,CHRT C27J IK 3 M ?CHRT (243 ; : REM 7E I 

LENVDRBCHUS AUF 24/2S6" <.0917 

130 DIM BYTE(73 <7J7> 

[B5 FÜR J = 0 TO 24: REM ZEILEN 175 < 1B2.> 

1B6 PRINT#] T CHR* (27) s fc K ";CHRi(64> ; CHR-t i ! 3 i 

tREM SENDEN DES CODES FUER HIRES EEN ^160; 
1S7 FOR K=0 TÜ 39=REM BLDECKE 1-39 <0067 

190 FÜR 1=0 TD 71 REM AKTUELLER BLUÜK UMREC 

HNEN <1507 

200 EVTE(I>«PEEKiBASI5+J#320+K#S+t) :iiB7 

210 NEXT I <.03B> 

Ü20 kLJRf 1=0 TQ 7: REM 7 BVTES VERTIKAL <191 > 

230 gLJTFUT-^0iFÜR 10=0 TQ 7 '01 ?> 

240 ÜUTPUT=CIL IT Fl IT- E ( B Y l> E ! 10 > AND 2t 17-13- 3 >0 

MrZt(7-l0) :NEXT T0 <0177 

250 F-R IN Tttl ,CHRt (OUTPUT) ; :NEXT I i REM BLOCK 

AUSGEBEN, ENDE BLOCKUMRECHNUNG <2Ü=^ 

760 NFJiT Ki REM &MDE BLÜECKE EIMER REIHE .232? 

270 PRINTfrUCHRt U03 : REM ZE ] S.^NUnRHCHUB <01S> 

200 NEXT J:REM ENDE SCHIEIFE EINER REIHE <003> 

?9R PRTNTHI t CHR4(273 M 2 H =REH ZEILENVGRSCHUP 

UJEDER AUF 1/6" BRINGEN <221--= 

300 CLDSE 1: REM- SCHL I E55LN DRUCKERK AMAJ -:lfi47 


© 64 ? Ef 
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Auch in der umfangreich¬ 
sten Disketten Samm¬ 
lung findet 
man Programme 
ruckzuck, wenn sie de¬ 
tailliert aut der Diskelten¬ 
hülle verzeichnet 
sind. »Dir-Printer« 
druckt den Inhalt Ihrer 
Disketten klein, 
übersichtlich und 
mehrspaltig aut Labels. 


von Volten Yavuz 


D as Inhaltsverzeichnis einer Diskette zu drucken, ist prinzi¬ 
piell kein Problem. wie Sie im Texlkasten »Directory drucken 
- aber wie?« nachlesen können. Leider läßt sich aber ohne 
größeren Aufwand weder Kleinschrift noch mehrspaltiger Satz er¬ 
zielen, beides Voraussetzungen zum platzsparenden Drucken 
{damit auch al las auf ei ne D is ketten h ü I le paßt). 

Mit unserem »Dir-Prlnler« ist das Problem gelöst Geben Sie 
das Programm mit dem MSE ein (Einga bäh inweise auf Seite 54). 
speichern es auf Diskette, faden es mit 
LOMJ "DIS-PRINTER SS, 1 
und starten es mit SYS 491S2. 

Das Programm fordert Sie auf. eine Diskette einzulegen und 
diesen Vorgang mit < RETUR W> zu bestätigen. Es liest nun das 
Directory ein, was - abhängig von dessen Länge - einige Sekun¬ 
den dauern kann. Nach Beendigung des Vorgangs präsentiert 
Dir-Printer die Anzahl der Zeilen des Directo ry, Därmen (halten ist 
der Diskname und die »BLOCKS FREE «-Anzeige. Sie können 
jetzt mit den Tasten < + > und < -> die Anzahl der zu drucken¬ 
den Zeilen pro Spalte ein stellen. Der Wert «Einträge« gibt dabei 
die Maxi maizahl der ausdruckbaren Files an. 

Haben Sie beispielsweise ein Directory mit zehn Einträgen 
(acht Files plus Header plus »BLOCKS FREE«), sollten Sie dm 
Einstellung »10 Zeilen« wählen. Das Directory würde in diesem 


Directory drucken - aber wie? 

Wenn Sie ohne Prtjgrammunterstützung, also im Dire-kt- 
moduis, das Inhaltsverzeichnis einer Diskette drucken wollen, 
gehen Sie folgendermaßen vor; Nach 

r.nAi'' v $ ",8 

und anschließendem 

Qipti/icnsvi 

faßt sich das Directory ganz einfach mit 

LIST 

pgf dem Drucke' ausgeben. Anschließend isl mit 

PRINT# 1: CLCiSEl 

der Datenkanal zum Drucker wieder zu schließen. 

Wenn Ihr Drucker am Zeilenende keinen Zeilen Vorschub 
durchführt, nehmen Sie anstelle des Dalenkanals 1 einfach 
126 Oder größer, so daß die folgenden Zeiten (im Direktmodus 
ein gegeben und jeweils mit < RETU RN > abgeschlossen; 
notwendig sind 
io An'? 

ODENl^e. .4: LIMUILTB 
LIST 

FLINT# 128: CJ.03E1L8 

Diese Methode führt fast immer - also mit praktisch allen 
Druckern - zum Erfolg, 


DISKHULLEN 

PRÄZISE 

BEDRUCKT 

Fall einspaltig at;sgedruckt. Haben Sie dagagen ein Directory mit 
100 Einträgen, so sollten Sie 34 Zeilen einstellen. Die erste Spalte 
enthielte dann 3* Zeilen, die letzten beiden Spalten dagegen 33. 
Auf der Vorderseite einer Diskettenhülle finden 123, auf der Rück- 

seife 146 Einträge Platz, Darin sind der Diskname und die 
»BLOCKS FREE «-An zeige enthalten. 

Der Speicherbereich von SSOOO bis $7200 wird zum Speichern 
des Directory benötigt. Das Programm kann jederzeit mit <FtUN/ 
STOP > abgebrochen und mit SYS 49152 neu gestartet werden 
Einige Drucker beherrschen die Kombination Elite plus. Con¬ 
densed nicht. Das Programm funklioniert natürlich trotzdem, 
allerdings wird die Schrift elwas größer, so daß weniger Titel auf 
die Diskettenhülle passen.. Es gibt mit Sicherheit Drucker-Inter¬ 
face-Kombinationen, die nicht zufriedenstellend mit Dir-Printer 
funktionieren. Mil Ausnahmeder MP5-801 -kompatiblen7-Nadler 
wird es aber milder Mehrzahl der handelsüblichen Nadel matrix- 
drucker Zusammenarbeiten. 

Wir wünschen ihnen viel Spaß mit Dir-Printer! (pd) 


iDif-Printer« ist komforlab&l «u bedienen und sehr schnell 
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Programme C64 


Bitte geben Sie -Dir-Frinteff*» mit dem MSE ein JEIngabeh In waise auf Seife 54] 
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Programme einschicken - aber wie? 


Gute Listings sind uns stets willkommen, und wir bemü¬ 
hen uns, möglichst rasch zu entscheiden, ob wir ein Pro¬ 
gramm veröffentlichen oder nicht. Sie können uns dabei 
helfen, indem Sie die folgenden Punkte beachten. 

1. Anschreiben: 

Aut der ersten Saite ihres Begleitschreibens müssen Ihr Name, 
che vollständige Anschrift. Ihre Telefonnummer und das Einsen- 
dedatu m sie he n. E Itte ve ige$$&n Si 0 a uf Kernen Pa! i I hre B a n kver- 
bind-ung (Girokonto oder Girokonto der Eltern), damit wir Ihnen 
Honorar überweisen können. Ais nächstes sollten Sie an geben, 
wie Fbr Programm heißt. u n c was für erne Art von Programm- es ist. 
Hier dürfen auch Informationen über Ihr Computersystem nicht 
fehlen, wenn sie wichtig sind- 

2. Copyright- Erklärung 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil ihrer Prttgram meinsend urig 
ist die Copyright-Erklärung: Ohne die ausgefüllte Erklärung kön¬ 
nen wir Ihr Programm nicht veröffentlichen. Falls w ; : uns aus an¬ 
deren Gründen gegen eine Veröffentlichung entscheiden, erhai- 
ton Sie die Erklärung (und damit alle Rechte) selbstverständlich 
zurück. Ihre Einsendung darf keinem anderen Vertag Vorfragen! 

3. Programmierer 

Unsere Leser interessiert natürlich auch, wer Sie sind und was 
Sie mit Ihrem Computer sonst noch machon. Wir freuen uns, 
wenn Sie die Gelegenheit nuizen und alles Wesentliche zu Ihrer 
Person kurz nigde rech reiben Auch interessiert öre Entstehungs¬ 
geschichte des Programms bzw. Artikels. Wir freuen uns über Ih¬ 
ren Lebenslauf in Kurzform und än gutes, farbiges Paßfoto. 


4. Datenträger 

Wir ba nötigen grundsätzlich alles, was Sie ein reichen, schrift¬ 
lich und als Textdalei auf Diskette Ihre Beschreibung lesen wir 
uns sorgfältig durch, während wir Ihre Texte auf H3M-PC-Format 
konvertieren, so daß Sie von unserer Setzmaschine direkt verar¬ 
beitet werden können. Das gilt besonders für lange Anleitungen, 
Für Ihren Lebenslauf und nalürlich für die Listings salbst. Die Texte 
müssen sich n einem der folgenden Formate auf einer 1541-kom- 
patibten SVj-Zoll-DiskeRe befinden; Vizawrifp 64, Startexter 64, 
PrintVPagefox, Mastertext oder ASCN. Bitte senden Sie keine Tex 
te in Geos-Format! 

5. Beschreibung 

Bille danken Sie daran, daß Listings auch von Computerfans 
verwende} werden, die nicht den vollen Durchblick haben. Ihre 
Beschreibung sollte also so aufgebaut sein, daß auch jemand, 
der auf prog ram mteennischem Gebiet weniger fit ist. auf Anhieb 
versteht, was er zu tun hat. Ein guter Vorspann, Zwischen Über¬ 
schriften, eme ausführliche Beschreibung ailer Programmfunk¬ 
tionen (gegebenenfalls mit Beispielen, Bildschirmfotos, Hardco- 
p i es oder D mg re mm @ n) 5 i n d m mer h i If ra ic h. Aussagefähige Bi I d 
Unterschriften sind unbedingt notwendig. 

6. Mehrere Beiträge 

Wollen Sie mehrere Beiträge gleichzeitig emsendan, sn tren¬ 
nen Sie diese bitte nach obigem Schema. Das i$1 natürlich-etwas 
aufwendiger, kann aber 0 e Bearbeitung enorm beschleunigen, 
weil wir und unsere computergestützte Llsting-Verwallung mit 
Einselberträgen erheblich leichter klarkornmen. 

Unsere Anschrift. 

Markt & Technik Verlag AG, Redaktion 64 er, 
Hans-PinsehStraße 2 , ß013 Haar bei München 
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1. Platz; Springer 


1 



Dieses Programm von Maik 
Qual mann in Grevesmühlen 
basiert auf eiern vom Schach 
her bekannten »Rössel¬ 
sprung«, also zwei vor und eins 
zur Seite. Es ist ein Denkspiel, 
das mil Hires-Grafik arbeitet. 
Die Bedienung erfolgt aus- 
schließlich per Joystick und ist 
dank Menütechnik sehr ein¬ 



fach. 

Auf dem Bildschirm er- 
scheint sin Schachbrett mit je Pl3tZ 1 

einem Springer und König. Au- Springer 

ßerdem sind einige Felder mit niialmann 

Blättern besetz. Ihre Aufgabe Maik Quaimann 

ist es, dien Springer so zum . 

Köniczu steuern, daS er dabei sämtliche Blatter au [sammeln und 
durch Rosen ersetzen kann Dies muß natürlich mst mogllöi^ 
wenigen Zügen - und so schnell es geht - erfolgen. Wenn man 
es geschafft hat (es gibt mehrere Möglichkeiten), öffnet sich das 
nächste Level. Insgesamt gibt es fünf davon, jedes ist natürlich 

etwas schwieriger als das vorhergehende. 

Die am Bildrand angezeigten Menüpunkte können mit dem Joy- 

stick an Gewählt werde n~ lh re Funktionen. 

Zurück: Wenn man feststellt, daß man auf dem fatschen Weg ist 
oder keine Zugmöglicnkeifen mehr bestehen, kenn hiermrl Zug 
um Zug zurückgesprungen werden. Auf diese Weise können Sie 



Copyright-Erklärung 


Name: . 
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mehrere Möglichkeiten ausprobieren und dunchspielen. 

Pause: Die Uhr wird an gehalten und der Bildschirm dunkel. 
Level: Das Spiel ist in fünf Schwierigkeitsstufen unterteilt. Durch 
Anklickon und Joystick hoch/runter wählt man einen dieser Levels. 
Nochmaliges Klicken baut ein neues Spielfeld auf. Doppelklick 
bewirkt einen Neuaufbau im selben Level. Boi Programmstarl fsi 
L evel 2 voreingestellt. 

Losung: Ganz verzweifelte Spieler können sich damit den Lev 
sungsweg anzeigon lassen. Die einzelnen Schritte werden durch 
Drücken des Feuerknopfs ausgelösl: Außerdem bietet sich hien 
durch eine vorzügliche Möglichkeit zum Mogeln! 

Neustart: Wenn mehrere Spieler gegeneinander spielen möch¬ 
ten, kann der letzte Spielaufbau hierdurch noch einmal gestartet 
werden. 

Listing 1 ist mil dem MSE V 2,1 abzutippen, zu speichern und 
durch 

RUN 

zu starte n- 

Viei Spaß beim kniffligen Denken! 



Lassen Sic Ihren Springer alle Blätter aufsammeln 


2» Platz: Alien Attack 


Im Jahre 2439 beschließen 
die Aliens wieder einmal, das 
Universum zu erobern. Solch 
Schreckliches ahn! jedenfalls 
Tassilo Schütz in Mallersdorf, 
dar diesem Ereignis ein Spiel 
widmel- 

Die Eroberung ist den Außer¬ 
irdischen auch schon fast ge¬ 
lungen, bis auf einen kleinen 
blauen Planeten, den die Erd¬ 
bewohner Jmmer noch erfolg¬ 
reich verteidigen. Doch die 
Aliens sind nicht auf den Kopf 
gefallen, sie besetzen einfach 
den Planeten Keftac, eine sehr 
wichtige Nahrungsquelle für 
die Menschen, da auf der Erde selbst nichts mehr wächst. 

Es b Io ibt also n u r eine Cha nee: Der b este Pilot muß i n d e n ei n zi- 
gen TS 001-Mini steigen und sich auf den Weg nach Keltac ma¬ 
chen. Nurdieser Raum gtei Io r, do r kleinste de r We It, wi rd von de n 
Außerirdischen nicht entdeckt. Die Aufgabe des tapferen Piloten 
ist es nun r alle in Aliens zu eliminieren, ohne auch nur ein einzi¬ 
ges Mal selbst getroffen zu werden. 



Platz 2 
Alfen Attack 
Tassilo Schütz 



Wenn Sie bei der Reifung unserer Nachkommen helfen möch¬ 
ten, tippen Sie Listing 2 md dem MSE V 2.1 ab, speichern das Pro¬ 
gramm und starten mit RUN. Wer es sich leichter machen möchte, 
kann vor dem Starr des Spiels mit 

PÜKE 2ß49h Anzahl 

die Anzahl an abzuachießenden Aliens ein geben. Ansonsten, 
gnade uns Gott! 


3. Platz: Step by Step 


Ein weiteres Spiel stammt 
von Walde mar Schot! in Neu- 
ftecL 

Stellen Sie sich vor, in einem 
modernen Uranabbau werk des 
21. Jahrhunderts zu arbeiten 
und für die Sicherheit des Un¬ 
ternehmens zu sorgen, Von 
der Einsatzzeniralo erhalten 
Sie eine Karte mit Ihrem jetzi¬ 
gen Standort und Ihrem Ein¬ 
satzgebiet. Dies müssen Sie 
schleunige! erreichen, dann es 
gibE viel zu suru und dafür ha¬ 
ben Sie nur wenig Zeit! 

Folgendes gilt es zu finden: 
1 . eine Bombe, die das Kraft¬ 
werk be bombt. 



Platz 3 
Step by Step 
Waldemar Schott 
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2. ein Feuer das die Leitzentrale außer Gefecht setzen kann 

3, Uran, mi| dem Terroristen eine Atombombe bauen weifen. 

4 einen geklauten Chip, ohne den der Zentral«mputer nur 

Unsinn produzierend M 

5, Bergleute. 

Sie haben für jede Aufgabe nur eine beschränkte Schritfcahl 
zur Verfügung Erschwert wird die Sache dadurch, daß immer nur 
ein Meiner Teil der Grube sichtbar ist 



Sollten Sie tro-tzoem tte Gefahren nichi scheuen iipr>sn Sie 
Lsstrng 3 mit dem MSE ab. Nach 

E üst 

kann Ihre Hilfsaktion beginnen, Dazu wünschen wir ihnen- wie 
.mmervi^ Gluck und Erfofg. Ob Sieder Reihe nach vornean oder 
oh Sie einfach aufnehm&n was ihnen n den Weg kommt, bleibt 
J u r J*u en l n Strai!egie überfassen, beides hat Vorteile. Jeden- 
ms n aben 3le ei n * nje h £ g an z eirifac h e Aufgabe vor s ich. fhb) 
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CCS Computer Shop 

HARD Sr SOFTWARE* REPARATUR 
Ersötzteife* Zubehör 

ANKAUF BIS 5D %■ VOM NEUPREIS. 
REPARATUR VON C 64 & 1541 IN 43 STD. 

H E PAR ATU R-FESTPREl S C 54 64 -.1541 98 ■ 
Mehr als 1 000 SoftwarrtitfcJ aui L^ger. Neu und 
gabrauchl Disk ab 9.95, Tapa ab a,- DM. 

Für C 64 ■ AMIGA ■ ATARI ST - C 16 !P4 


Angebote: 

SpelölieremsFtemng für Amiga 500 
abschaltbar mltUhr 38, ■ dm 

Abdsckhaufrenab 14,80 füriJM/ST/AMIGA 
Disketten 2D DD No Name 
10'er Pack 3 : 5 = 8,50, 5,25 = 6 00 


CCS COMPUTER SHOP 

Langenhorner Chaussee G7ü, 2000 Hambu-g 62 
Telefon 040/5276404 Fax 040/527697^ 
INFO KOSTENLOS ANFORDERN 


Festplatte für 
C64 / CI28 

20, 40, 100 und 200 MB 
sofort ab Lager lieferbar 

Ijiffy Dos 64er/ 128er 
7 GATE-WAV 64er / 128er 
“l Ramiink und fiamdrive bis 4 V1B 

BestelLunc^n nur schriftlich 
Versand per Nach nghme/V(Mkass@ 

Hopfner 

Soft fir Hardwareversand 

Urnenfeld 7, 6206 N'.-Seelscheid 2 

Handleranl ragen Erwünscht! 


i iaawsHi i 

ERSATZTEIL-SERVICE 

j Hflani ■ □ ua^siräflä 7 ■ Vj-EC HD FranfcruTl.'hläin öl 

i STÄN Dl G ÜBE F. SOG ’/ERSCH I ED EN E DR IG IN AL 

DD M MOD DflE’EflSATiTEILE AM LAGER 

V£ 20* C§4* £16/116* PI us4* VC TM1 

FlnaE paNI 
aui- DÖ4- und C12B 
HelZlall ?ür VC2Ü. 

Cund CFl4.ii 
Ki Kid - CPU 
KS7Ü1 
Hl * CIA 
15 &&&D - \fK 
IC B565-VK 


TÜ Uli Eli/1 Beat-Nr. 77700-3164 


BesL-Hr. TTJDB-Bfldö 
BesL'Nr. 7TSO0 fiüiO 
BosL -Nr. 77406*0701 
Easl.-Nr. 77M4BÄ7 
B6$l -Nr. ?73Dn.-B5fi3 
BflEr.-Nr. 77&0B-B5B5 


dB. DD DM 
iBjfiiD« 

12 r flSDIÜ 

24.95 DM 

m 

34,-BD DM 

FAR3BANKERJN REICHHALTIGER AUSWAHL, e. B-.lüf 
m S1230. aDtmrz 1 DM HasL-Nr. 777W«(1 
M?S Ml.scfnn'z l.&ÖDM BflEL-Nr TTTSB-tDtd 

M?S HUS.EClman 9.M DM Haal.-Nr. m»402Ü 

ErlründiDsn anen S*b siel 1 unGaran Lirrierpicorarnn. 
HandffTDnFraoBn nwQnscjiL Praisändwöfri v^iMhullen 

_ VcrHntf y* Rin;iiiia!iii;e. _ 


* DE9 , ,'-tDfl-B7E4i - FAXflDD,MiS2B&U. II 4A64*BTX '411014 


Sondernormdecoder 

Schall-Verstärker ziif Pafsrtellung 
vön Astpo-1 d-PAY-TV-P rogra inme rt 

AB SOFORT GERÄTE DER 2WEH5N GENERATION 

Zukunft ucker durch programmisrlxTe Logi k 
+ 

Update wrvkö dLrch eigene Emwickkfrg 

4 

ItantraüröeHej Bild, nüfgr'gslre^ Fcrbon 
■+ 

Mikr-üprozsiscf ge^teu^ri biw, Moduln Rjr C-6J 
+ 

SuilondsariEfegc 

LIEFERBAR. ALS BAUS ATZODER ANSüHLUSSFERTIG 

Bausafz für C-£4............äh 173,- 

ßousalzTCP-4 . . ...28B 

Hä^dleranh-agen envünschl 
Fordern Sie unsere Jnta an 

CjmbH Hdtcl ic SöKvareeT-v.cklurci 
TijiiiMThiinß^ 15 Tel Ü5O52-0-3O5 

3102 hermannEburg Fo* 05052-331^ 

Dir Ek.1 hHi <4i i J ridr r iljliii ■.■rcfKihr'vi- I.tH m-’>.■>,!-- i 
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O Tina Flnjl Günf^je M f 
a ats u. r i]flF [fiUiE-Er’tfi&tfit'r EHdtj; 

V ocul:chP^nfci;ii>ö nwlW-DM 

ö Z-ir Qja^&lEdlsfcrelnn 2D 

S^} y.-:Hh VUta. • Kl -EiJuri: ^ ! H~- <-rri.- - Elken*-: nur SD.- DkS 
Supür-Aair^^nr^pr 

X. pfiSDniCbsCi HVHwDp I'l - b:i—t JHfcr p^^ung X 
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Ci*,a<ii5*i-?-i-UM - “-- OrtÄ-rahn-oskM Asacnäfifiien.H^.^^' 


-*.jPl'-!'L. Cr, f 3 to'LrSk^i P4i| Trunyhn .;2^unltS- 
□'i^i'uaeiil! EvduSTr &ü. Auk>‘ \ ! ^f C^ynhn 
AslFaingto-PTijIl-Pnfcel 

1 .MdI' □.]£■■■ crweilbJIFi ^flüra’H- Aul 7 vu l3“Pfir<!“n 
j j'iciiL - -' Ttl arKanens* b>nt:■ t-DÄuIunj]I 

Updsl|-Ei^-:?ivjngödiSK 'TranaiH ‘ 
lUr o. p. PoHwöi? '■’-^aibr 'hot ApfiLäl 
JJEU ”^«rrf:|er lur AslrDlarieFJkcIc. 

O Striy^ff L-.r .rtdwtudim De-.-irc' 

A AüShJhFt Cb? lSJilLM?li|r AiTfelLi-^i 
q EmJch- . -Vcfciinsi und P.,hen> Scf|»fln; 

a ■ hfifeuii und! val rr-T 1 ^rr. jf bt Va^^M EURO Sf *i.\ 
w r " ■•ImA-üij j i|* L^iiHi'ij - - i:--n S?;hnihr>e . ’JGODW > : ■l.-.l 

g ASTRO-VERSAND 
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C-64/12S - ZUBEHÖR 


CflmmMür* Nncld U>lü lu> C bA =J|*v- ' nur afijM 

J-JctzlcJ Idr C16 69JSD 

hUzleri lur T541 1 1ST1 D, 1^81 745D 

■Torrr'^ara l^ U ä 1331 ml auf CS^orte ÖtBÖ 

doVB'.ck ■üijrnjK’-jliiir. P. r i’- BTA3 4450 

MID : 6i InißrfKfl ■ >M. ivOUT.: sf-HLKJüT 

HI& interfaH^febel 2 -2 pc. \>h' ErMiu^.2 fl in e-.B 

Lighlpen Maten a d Ei xu.- ■■■:■ Lslrn 27. SB 

Ti.i j j Llqlii|.+:iT nil [If -j.- r-r.'j -3fjl ysy Dsrwni. Tii/Jl 

UiSrjfS^-DTfllBir Z Kumot A dAI II I fciy ipän 1B JR 

Uwfiwrt-Srhutoriod Jl ii.c . ri'itlLi ■ :C OSH5 JT^n 

00*mr 64 InlT, 7*6*1! il ■- **-b, -j,\!£ „tti FCßte 7ßjQp 

R*ul "I irn t och RTTC E4-C am GFOS Itm B 7 JD 

Druc^r-lm-a-fa«- '.Vi-isr’arr- Uv afcc Cmrisf yi ijap 

ilMTKrl Eipjnüir Z-te.'i (i^jrüota*i 0 -äsum ZftWJ 

Ei«i!iiiort$a4i*-ExpDnde. r -l'iM i •« >r^r 

:-kMl*535Q |^W'Ö,P> 

U&Srpäri-'iWbnEcrung 4^i-6COflf' 37,50 

Ei[^nek>!rSiiGil-V’e'1ar»^ijr4j rj. JC cm a.K 

DOÄkt.rkabfil J:Vf.p.:ra*r^.|T-^ J4tf] 

AbdRithuulwn •ins- *fbusKKll J Sr 

G-34rfrtJ|.:FJ:^-:^'!l«a3D je jaja. CISR^fi.l 2745 
ft3 SJJ bei L'^rrpi- I &.1 R=. E3£ =-lk j:.v.l SjtO 27.au 
TjrtoCnr-ior, Dai5t-.FlA.'i':>:i‘.- 4 &as 
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Commodore® 
Ersatzteil 
Service 


X Wir liefen 
für Händler jnü Privat- 
anweiider preiswert und prompt 

X Rufen Sie uns on: (02331-43001) 
oder schreiben Sie uns: 

CIK-Computertedhnik GmbH 
Berliner Straße 49b» D-5800 Hegen 7 


TELEFAX: 02331-42499 




Diese Adresse sollten Sie sich merken- 

STONYSOFT 

Beethovenstraße 1 
8943 Babenhausen 

Wir bietan Ihnen: 

- ei re der umtangreichsten 

FD Bibliotheken Deutschlands! 

(mH Cr SSO D^sketlenselEen, nurC Ö4!) 

... Hier finden Sie die Software 
die Ihnen noch fehl!... 

- mit der hauseigen^i PD-Zeitschhft 
Public" ein Inforinationsbünde«. da$ 
seinesgleichen sucht 1 

F-crdsrn Sa nacti he^ie urear^i ausf-jhrfjchen imß 
kcsientaBfln PD-GeBamlktf atog i'ür C-Qi!- - 2ä an. Posikanc 
gerVjpll 

WoIbiv InlBmiaÜDneniStflhBTesl^&rAuss.&'TS! S- 7ß. "■? 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Ihr Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 

Brigitte Bobenstetter-313 
Peter Kusterer -333 
Hans-Jörg Dehmel -494 



A-uS^ahs Q.'SöptDmber 1S&1 
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Btx mit Zeitanzeine 

Die Uhr im Blick 


von Holger Büchsenschiite 

Jft Is die Väter desOemmodore- 
JII Btx-Moduls {bitte nicht mit 

64'$.'-BtÄ-Manager, un¬ 
serem Scflwanedecooer, L-en.wech¬ 
seln) sich sn die Arbeit machten, 
dachten sie an so manche Funk¬ 
tion. Leider haben sie die Zeit 
a u iter ac hl gel aasen. So ko mmt es, 
daß manch einer über dem Blät¬ 
tern im Btx-Angeboi ganz die Zeit 
und damil dje Kosten vergessen 
hat. Nun gibt es aber sine tolle Ab- 
hiMe für dieses Problem: die Btx- 
Uhr. Sie wurde vom Entwickler der 
neuesten Btx-Version 3.6 program¬ 
miert und paßt su dieser Sgfiwara- 
vorslofi, Dis Btx-Uhr zeigt ständig 
die Uhrzeit und den Wochentag 
an Außerdem wird. die Värbin- 
dungszeit überwacht und die An¬ 
zahl der verbrauchten Gebühren¬ 
einheiten angezeigt. Ee gibt zwei 
MögticJikerten, die Zeltrouilne zu 
akljvieion. Zum einen durch Nach- 
Paden, indem man die Funktion 
Global - ZuKitz&flftware (Taste F7 
im Hauptmenü) auf ruh. Der Datei¬ 
name ist »BTXZeil« (die erster* vier 
Buchstaben groß geschrieben). 
Man wird dann gefragt, ob die Uhr 
aktiviert werden soll D nie Kt man 
auf *Jm, dann erscheint die Uhr am 
unteren Bifdsthirmrand. Zweitens 
fca nn man die Uhr auch i mmer akti¬ 
viere n. indem man die Datei 
»ETXZeiln in -BTX-EXTHA.MAS« 
irmbonennt. Es wird dann, wie im 
Bedienungshandbuch beschrie¬ 
ben, geladen. Das Modul wird in 
diesem Falt ohne Rücklagen akti¬ 
viert N-a^h Tip auf Taste F7 wird 
das um den Menüpun-kt "Zeitan¬ 
zeige« erweiterte Hauptmenü an- 
gezeigi. Diese Funktion wird per 
Taste 2 gewählt. In der Docoder 
Statuszeile erscheint dann das Un- 


Beim Arbeiten mit Btx ver¬ 
liert man oft etwas die Kon¬ 
trolle über die Zeit. Mit der 
neuen Btx-Uhrfür das Com- 
modone-Modul wird das 
endgültig anders. 

tenmenü der Zeitroutine, Hier ken¬ 
nen nun die unten beschriebenen 
Befehle eingegeben werden. 
Wiehlig; Eine Deaktivierung der 
ZeiiroLtne ist nicht möglich., Zu¬ 
sätzlich kenn durch ein Zeichen 
"C-- in der Siaui&zeile auf den ein- 
geschalEaEen Capture-Modus hin¬ 
ge wiesen wenden. Neben der An¬ 
zeige dieser Informationen laßt 
&ich eine sog. Weokzaii setzen, zu 
der ein Signalton erzeugt wird. 
Diese Zeis wird nicht dargestellt. 
Wochentag. Datum und Uhrzeit 
werden erst nach erfolg reicher An- 
waht des Btx auf den aktuellen 
Stend gebracht. Hierzu werden die 
vom Btx gelieferten Informationen 
verwendet. Aus dem Datum wird 
automatisch der Wochentag er mit¬ 
te! L Der Wähler für d:e Dauer der 
Verbindung mit Btx und Für die An¬ 
ja hi der GebüJirenelrthäiien wird 
erst nach Drücken der Fä-TasSe 
[Anwahl) gestartet. Die vom Pro¬ 
gramm .n der Statute Je anqe- 
zesgten Informationen haben fol¬ 
genden Aufbau^ *ww, 11 mrn.jJ hiv 
mm: ss C hh:mm:ss ee*. Dabei ist 
ww der aktuelle Wochentag, 11. 
mm.jj das aktuelle Datum. C wird 
nur bei eingeschaltetem Capture- 



Die erscheint 

Puffer angezaigt, hhmnrss ist die 
Dauer der Btx-Verbindung und ee 
die Anzahl der Gebühreneinhoi- 
ten. Bei der Ausführung von Ma¬ 
kros, dem Laden von Telesoiiwaro 
und Diskettenzugriffan entfällt die 
Darstellung der ZaiEinfoTinafiüm 
wird aber intern weitergazählt und 
eisoheirit danach automatisch 
wieder Durch Tipp aul ='Z>- im 
Hauptmenü wird das Unterm&nü 
dar Zeitrc-utcne aufgerufen. In de? 
Ssatuszsite sich* dann *Uhr : Da¬ 
tum. Wecker, Reset. Signale. Ein 
Aus*. Mit Uhr (Taste Ui kann eine 
beliebige Uhrzeit eingestellt wer¬ 
den. Hierzu wird die Zeit m de? 
Form ^Lunden Minuten und Be¬ 
kunden, jeweils zweistellig und 
durch einen Doppelpunkt vonein¬ 
ander getrennt, ei n gegeben (ab- 
brechen mit Slop). -Gleiches gilt für 
das Dalum, wobei zwischen Tag, 
Monat und Jahr (zweistellig) kein 
Doppelpunkl. sondern nur ein 
Punkt steht. Der Befehl Wecker er¬ 
möglicht die Einstellung der Weck- 
zert. Sie w:rd genauso wie die Uhr* 


zeit ein gegeben. Der Befehl Reset 
dient zum Zurücksetzen das Zäh¬ 
lers für die Dauer der Btx-Ver¬ 
bindung und die Anzahl der Ge¬ 
bühren Einheiten. Um ein Zurück- 
setzen aus Versehen zu vermei¬ 
den, ist emo S?chemeilsabirage 
eingebaut. Mi! dem Befehl Signale 
können die Wecktöne eingestellt 
werden. Mari hat die Auswahl zwi¬ 
schen einem 3-KJang-Wecker und 
einem 3-Ton-Weoker. Beim Ablauf 
e nes ZeitSaktes, der eine Erhö¬ 
hung der Gebühreneinheiten zur 
Folge hat, kenn ebenfalls ein Si¬ 
gnal erzeugt werdon. Belm Stan 
von BTXZeit st diese Möglichkeit 
vorehgesteilt Soll das Signni 
nicht erzeugt worden, kann per Ta¬ 
ste a be= der Signal wähl dieser Ton 
abgestellt worden Wieder einge¬ 
schaltet wird mn der Taste E. Un 
die Zeitanzeige in de? Slatuszeile 
zu aktivieren, tippt man irn Unter¬ 
menü Zeitsnzeige auf laste E. 

Es edoigt sofort wieder die An¬ 
zeige de r o kt u ei le n Zeiti nForm^tio r> 
n oer Statuszei ie Durch ÜnicK auf 
A für aus wird die Zeitanzeige un¬ 
terdrückt. Uhr und Votblndungs¬ 
dauer lauFen aber Intern weiter. Die 
eingestellte Weckzeit bleibt eben¬ 
falls erhalten, und bei deren Esrrei■ 
oben wird das eingestellte Signal 
erzeugt. Dar Aufruf das Unterme- 
nüs Zeitanzeige ist weiterhin mög¬ 
lich. 

Sie können das Programm BTX¬ 
Zeit über Btx laden (- 64064#}' 
oder über die Programmdiskalte 
bailehac. Bitte beachten Sie 
nochmals: Die Btx-Uhr läuft nur 
auf dam Commodore- Btx-Moaul 
ab der Version 3.6. 

Andere Versionen oder der Bt» 
Manager aus der Ausgabe 1/90 
funktionieren nicht mil diesem 
Programm zusammen (sw) 
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von Uwe Schröder und Mariiart Borknvir 


D isketten von Pmfrs verraten- nach dem Laden des Directorys 
mersi nicht, welche Fries im einzelnen gespeichert sind 
Oftmals erscheint nur der Drskettenname. eventuell noch 

rm™ra ,e \ H T We ' S zum S,an des p Gramms. Außerdem ist fas! 
mmer ein Autostert des Programms vorgesehen, d. h.. dafl nach 

££?** *****>#> <i« 

JäS-iF-T !'5? ne Disketten auf dlsse Weise umbauen 

oute ^nnS! S,Ch Tl.^ S reCh1 urnstän ^ch. Man muß schon 
gute Kenntnisse vom Aufbau des Directory besitzen, um die erfor¬ 
derlichen Änderungen durcftzuführen, 

»Tfacktoader« nimmt Ihnen diese Arbeit ab. Sie tippen das 
Lishng mit dem MSE V2 ,i ab und speichern es auf Diskette 

Benutzung des Programms 

Das Menü ist komplett mit einem Joystick in Port ll zu steuern 

m^i Äf UnMS SSnd m;1 Slner h&lleren Farbe hervorgehchon 
^ d ' euL ^ revers auf. wenn man darüber hinwegfährt. 
Efxiarung der einzelnen Menüpunkte 

J^ader von 310400 bis $0520: Es kann das Hrgh-Byte der Start- 

wirNT^n L ^ d ti fS y erar>dert werden f fn unserem Fall $0400). 

n ärS'rnr^n= f ^ d6 - nU « m dem Ööfeich 50400 bis maxi 
p™ 'nstalliert und darf auf keinen Fall durch ein anderes 
Hrogramfn geloschi werden! 

riiS^r O n S t X!(0 ? b ! S SXX °°- DäS llj 9 h '®y Te der Startadresse 
d Si ?? (f® langer, um so mehrl) kann verändert wer- 
Daten sollten ebenfalls nie gelöscht werden, 
da sie zum Laden weiterer Programme unerläßlich sind! Diese 
Daten sind fr-e-i verschiebbar, 

f.BaW-Progijlmm: Hier muß der File-Name des ersten zu la- 
bnn'i've'-den* raiTlmS ^ Ö& * U bearljeitenclen Diskette eingege- 

4) Sooi-Start durch SYS SFCE2 oder RUN: Es wird durch An- 
kecken von »SYS« oder »RUN« bestimmt, wie das zuvor eingege¬ 
bene Boot-Programm zu starten ist. Der Pfeil in der Mitte zeigt da- 
bei efte gerade gültige Einstellung an. 

5) Autostart: Einstellung, ob das Boot-Programm-File durch 

wfrrf C irrM nr E ^' 3tan u’ 9 °? er vom Anwender manuellgestartel 
wird. WICHTIG: Wenn bei diesem Menüpunkt »nein.eingestellt 

w ^f n be * Punkt 4 eingestellten Daten ignoriert. 
c ü ^/ a lriate ; ^ s v ’ ,|rd *'WS**L öb die Diskette mit einer neuen 
BAIM ausgestattet werden soll oder nicht. WICHTIG: Bei »ia-kön- 
nen keine Programm- 11 lies mehr auf diese Diskette gespeichert 

r2 e t!l w nr h r, SC °^ S) ' ansonslen sind mit den bergauf der 
Rle^rteS zähten) 180 R “ ma5iJmat sieben Einträge möglich falle 

. !> DpS-Sffebl senden: schickt normale Befehle an die Floppy 
{s.B. »f« für Injfaaliz^, für Valusw.j. 

2 S- r ? C ^ ry ' , D f* 3 Inhaltsverzeichnis der Diskette erscheint, 
iskette einlasen: Das Inhaltsverzeichnis der Diskette wird 


Usting TmchJoadet^ Tarnen Sie Ihre Programme 


Trackloader 

Tarnen Sie Ihre Diskeftenpmgramme, und geben Sie ihnen 
damit einen Touch Professionalität. 

S™? U ,-. d die Lan 9 e bei punkt 2 angezeigt. Wichtig: Beim 
t io t h T™ Sü " ten sich Teile des Programms (zB. High 
Shp Sfmrtif c er 9f £ P e > ch6in werden sollen, nicht auf der Dis- 

S vnm SnH' S T dlß nach 1 r ^IFch gespeicherten Fi- 

le^ vom Trackloader nicht akzeptiert. 

10) Hilfe: Ein HeJpscreen mit den wichtigsten Punkten! 

* J S ! - -. n3talker - , Nac(l dem Ankr ' cken dies*« Punk- 
noH hü^f “j'f" Emsfeliun 9^n noch ein letztes Mal durch- 
gecheckt. Wenn dabei ein Fehler auf tauch an sollte, meldet sich 
uer Computer, wenn nicht, wird der Trackloader auf der im l auf- 

“■ff-*" instal|ieit Wenn kein Fehler aufge- 

laucht'st. Können Sie Punkt 12 wählen und dies eingeben- 

SYS 3 1^4^ 0r1a5Sen ° eS Prö 9 ramms dLireh ffeset (Neustart mit 

Wichtige AJ (ge melnp unkte 

Wenn der Trackloader überhaupt funktionieren soll muß über 

^ FD5) **** 

Lad T od ,® raadere Jn der Floppy fesisitzenden Programme). 
J&r Trackloader mit Schneidern oder anderen Erweiteren. 

SOli ' muB lhr Pro 9 ramm wie im unteren 

Rasir Fill-^k N W ^ den D6r Tracklpader behandelt gepackte 
als Maschinencode, und die Adresse der Variablen 

d d bhI m" Ch H bSfUCkSlChttigt ■ Pfogrammtei 11 s- dl \e nachträgIich 
gespeichen werden müssen, sollten sich beim Einlesen der Dis- 
keite n.cht rm Directory befinden. 

Soll dei Trock^dermit anderen Erv^eiterungen zusammenar- 

H Ch cf 1 lad * e 11 ' hnifit ei ^fPtegramrn so zu verändern: 

!£?iSfjg. E rf: rü " 9 ünd gfefch dar '^ h den Trackloader 

SrtÄnf Jf* c CiChder S[artadres s«)' Der Trackloader berück- 
sichtige nun die Erweiterung, z.B.\ 

fm? - a ! 1 %enommerie Setaeli^eMtartadressc 

-UÜT jsr- .--040-... ; Angenofoüene ^tar-ladresse des Laders 

r -Cvb 2 *ts 

oder in Basic: 

10 SYS 51200: SYS 102^ 

20 lqal’- "üemniü*^,! 

autjeder ' * 05af vo,,er> Diskette installiert 
den da er auf Tracks, die normalerweise nicht genutet sind, 
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BW 
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Eingabehilfe 


So tippen Sie Programme aus dem 64'er-Magaiiii ab 


I m 64 r or-Magazin werden zwei verschiedene EingabeMfen verwen¬ 
det. Per MS£ (MMchinengpracheeditof) hilft bei der Eingang von Ma- 
schsnertprog rammen {also alles außer Basic;. Alle Basic-P mg ramme 
we rden mii darr. Checksu m mer ein gegeben. M BE V 2.1 und Cbec ks u ru¬ 
ms' erhallen Sie von uns als Listing gegen Einsendung eines mit 2 40 
Mark frankierten RütkumschlagH. Sie können auch unsere tmgabfr- 
diskeSle bestellen Natürlich sind alle Eingabehi'.len auoh auf jeder Pro- 
grammservicediskatte emhalten. 

Der Cheiksummer 

Basic-Prograrnm# werden mit dem Cbecksum me-Programm ein gege¬ 
ben Di© Rio htigkeit d a r Ei nge b© zeigt I hneo ei ne P rüäs umme. D iese P r üf ■ 
summe steht am Ende jeder SastoZeile (siehe Bild 1) urrd darf nicht mli 
ein gegeben werden. Die in Basic-Frogrsmmen häufig Vorkommen den 
Steuerzeichen werden mit dem Checksummef in geschweiften Krim¬ 
mern und in Klarschrift gedruckt Die Klarschrift orientiert sich dabei an 
der Beschriftung der Tastatur. Aul manchen Tasten sind zwei Funktionen 
auf gedruckt. zB. <CLR/HOME>- Sehl Inn Li-shng HOME dann 
drücken Sie die <CLR/HOME> beschriftete Taste ohne <SHIFT>. 
Sie fit dort' CL R | d ann d rücke n 3 ie d ie gl ei □ h © Taste, b her m it de r JH l m ■ 
Taste. Die Farben gaben In den Li slmgs richten sicS ebenfalls nach den Ta- 
stenbeschriflungen. Sie erhallen die Jeweilige Farbe durch Drucken der 
Taste <CTRL> bzw. < Controls in Verbindung mit einer Zahlentaste 


A3 " ■ DOHM ■ TFACE. "JF . L5FT iflcäpHW , RVS 
CJ/0N.SPACE,K70FF0 r ^SHE 1 m : *h}\TLA* c, 

nOS'JH 1-2IÜI' FBI Kt AS-CRIG ST.5S*AC£ftJ US - ; 

j-3 gosub 1 Sprint As■ certght.spacejuOSN 

EFTJ.V ÜCS'JP AI" 0.2 Et^GTC ■ EOläW . > ^ 

SPACE. DOp^I ■ LEFTjfwr f 



CüÜMHOllförf “Tüt^ 



Eingabemodus und Können das Lisdng so esngeben. wie es gedruckt ist. 
Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne <SH.FT > ein gegeben, auch 
wenn sie groß gedruckt sind. 


^5+t)u4ftdLes5€ £*da4rttt€ 

fjs 


Ö301: 
OSlÜ: 
QBlf-J 

0c:2s: 

Ü03d: 

0S4cl^ 


atidl fa35 ftoc liv6 ff ff* f5efifT\ 
xvjt pp.fk iftjdj 3V 

uv^r lmraj Ff am uisi utgt dd 
vf-1 okel Bibi 4jrji 3vvtf ayei fa 
ffba 4jEh pwt y6xf tkok ckafj fl 
vpfy alpa iejpc t.j bi f pupj sajs\es. 




U] Maschinen Programme {hier ein kleines Bespiel) 
müssen mit dem MSE V 2.1 *lngeg*Ü*n werden, 

fr Wenn Sie am Ende der Zeile angelangl sind, fcomml dis zweistellige 
Prüf summe, die Sie aus dem Heft ebenfalls abtippen müssen. Stimmt die 
Prüfsummy, dann smd Sie schon in de* nächsten Zrile. Stimml $'\f nicht, 
kommt ein Brummton und d©r Cursor steril auf der Prülsumme Bl- ist in 
ge ne ein Zeichen in o_er Zeile noch falsch Korrigieren Sl© ©£ und geben 
&e dl« Ptü fsu mme ne u e in. 

9 Wenn Sie die letzte Zeile eingegeben heben, ist de6 Programm kom ■ 
pleEt in Ihrem Computer. Nun muß es gespeichert werden (Sie können 
auch zwischendurch speichern). Drücken Sie dazu die FS-Taste. Das Pro¬ 
gramm wird dann auf das im H^cptmenvi angegebene Gerät (normaler- 
•weise 8 für Flappy) gespeichert 

10. Jaizr können Sie sich ©n Ihrem Programm ortrauon Prüfen b^e 
noch ob das Speichern auch geklappt hat. mit <F2> <$>. 5ie sehen 
d anEi csas I n haltsva rzaich nis Ih rc i □ isketse. Wen n die Datei. di e S-.e e mge^ 
geben haben, ohne einen Stern hinter dem Namen zu naben, zu sahen 
ist. ist das FrC^ramm gespeichert. Vettas^en Sie dacift den. MSE über den 
Manüpunkt Ende aus dem Kauptmenü und laden Sie das F^rngramm wie 
im jeweiligen Artikel beschrieben 


[T Bpsic-Pragrammbaispiei aus der 64 5 er. Für die erste 
geschweifte Klammer in Zelle 20 sind felgende Tasten- 
drücke erforderlich: link* CR$R-Tasle t lang* TASTE, SWIFT 
Unke ORSn-Taste, SHIFT rechte CH5R Taste. 

(Beschriftung auf derTastenvanderseit©). Ähnlich verhält es sreh m'rt den 
Cursor-Tasten Stehfl im Llstmc in geschweiften Klammern z 9. ;2R1GHT 
dann drücken Eie die CRSR-Taste rachis zweimal. Entdecken Sie ein 
;SPACF In unseren Lastings, dr-jrtn müssen Sie d*e große lange Taste 
drücken Unterstrichene Zeichen fstehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen 
in Verbindung mir dar SHIFT-Taate ein geben Übarstnchenu Zeichen 
niussen zusammen mh der Cornmüdore-Tasie eingegeben werden pe 
Taste ganz links unten mk dem Cütnmodore-Zsichen). ln allen Fällen ai- 
scheintein Grafikzeichen auf dem BiWsclSrm. 

Der MSE 

Den M 5E g ibl iS in d re i Va rsien en; Afl SE V1 tt von Ausgabe Z-'SSj^s Si'90 
Den MSE 2.D von 7/90 bis4/91 und den MSE V 2.1 seit Ausgabe 5/91. AI.© 
dßiMSE-Versionen sind nicht kompatibel zueinander. Mit dem MSE {Bild 
2' 1 . qeben Si© alle Programm©, außer Basic-Progräm men, ©m. 

1 n , ^ad©n Sie den MSE von Diskette und starten Sie ihn mit RUN. 

2 . Nachdem das Flouptmenü erschienen ist, sieht d©r Cursor auf Prc- 

o rammneme. □ rücken Sie < RETURN >. 

fr jetzt könnan Sie'den Namen des Programms oingaben. Den Warnen 
finden Sie iri der ersten Zeile des Listings aus der 84"cr. das Gj© eintipp©u 
wollen Schließen Sieden Namen mil < RETURN> ab- 

4 Nun steht der Cursor wieder auf Prügrammnflms. Fahren Sie de 
Cursor mit den Cursor-Tasten au! Startadresse und drücken 

^ RETURN > 

5 Als nächstes können Sie die Startadresss, die ebenfalls In der ersten 
Listinqzeila steht, e noeben U.B.OBD1). Dievorgogabenen Zeichen brau- 
chon Sie nicht extra zu löscher Drücken Sie danach wieder 

6 Verldfircri Sir mitae - Eedadreese wie mit der Siariadreese, nur daß 
Sie’die hinter der SiArtadresse angegebene EndadiRsse ^ in 9 e ^ 6n ; 

7 Nun knrmen Sie schon mit der Eingabe Deginnen. Fahreti a ^~ 
mSSm au! Start und drüc#Sie <RETURN>. S,e Sind letzt im 


^ Eingab«hitfen uuf Diskette 

d I © Etngabeh i Ifa n noch nicht be©il zi. kann sie z um e inen als L i- 
stmazum Abtippsn anfordetn. Ab sofort gibt ©S all* Vemionen (Such 
dt© älteren, die Sie! ü r 1 r ü liefe Ausgabe r br suchen) abef auch au f e i 
na r Diskei Le. Vereinen 5' Mark-Schein schickt, bekommt die Diskette 
milder Beschreibung der akuten Version umgehend zugeschitki. 

Markt & Technik Vertag AG 
Redaktion 64 >r 

Stichwort: Eingöbehilfcn auf Disk 
Hans-Pinsel-Str. 2 
B013 Haar bei München 



Programme ohne Listings 

Lisrings, die mehr eis vier Hettseiten in Anspruch nenmen, werden 
nicht mehr abgedme^r. Sie Können jedoch gegen einen an sich seihst 
adressierten und mil 2.40 Märfcfneigemacluen DIN-Ai-Umschlsgeine 
Kopie anfordern. Die Programme gibt es auch ÜberBix -64064# und 
aul der Progfamtnsen/icedistoüezum Preis von 19,90 Mark. 


listings störten 

Manche der in der <M'er gedruckten Programme sinn gepackt. 
Mehrteilige Programme sind oft zu einem Programm zusammenge- 
taBr 0?-£ bedeutet, daft Gib die Programme nach dem Abtippen erst 
entpacken und wieder in Einzeldateien umwanseln müssen _Dles ge¬ 
schieht durch einfaches Startendc-sProgrammsmtlRUN Zunächst 
wird entpackt. Wenn dies fertig ist sehen Sie READV auidemBitd- 
achirm, weiter nichts. Geben Sie nochmals RUN 0 >n undjPrth 
gramm wird wieder in Einzeldateran umgewandelt Dabei wenden d.e 
Programme auf Ihre Floppy kupier. Bitte echten Sie darauf, daß auf 
Ihrer Disken© genug Platz frei lat, Danach laden und harten , je das 
eigentliche Programm, wie irr, i-left b©HCbrieb©o. __ 


Alle Eingabehilfen jetzt für 5 Mark auch aut Hr S kette erhältllcht 
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GEOS-KOMPIET-SET 

-GEöS&titobssysfem l.SorigMauiUSA 

* flw föuftcnam runoDuon 

-dazu fiffio-MoiÄ Gauge, Mauspad 

CZ-3661 59.* 


2000 



GEOS-BASIC-SET 

-GEOS IS Betriebssystem odghat USA 

- dem & deutsches Handbuch 

- dazu ekiBadc-XuB auf DIA (USA) 
-dazueb SpielemoduUACXAnACK 


1990-19 

GEOS-BURNER-SET 

-GBXl&Betfebs^y&üM 
-dtaf ah deuteteHöncDucft 
“dtoehfiarämm^^ 
■dtoctoKrttate2*l$JC 
- mtf besten deuteten ßöÄSftralJtnsTan 

SEF-'l 1 


GEOS-UGHT-PEN-SET 


-GEQS IS Betriebssystem arigkxri USA 

- dazu #t deutsches Hcndbuch 
• dazu ek) Ugtrfpen * 0ör 

■ dazu ah iMerparHieset-Taiter 
-mit besten deutsctmSeschfebunget) 

SET-12 

GEOS-PRINTER-SET 

-GEOS15 Betriebssystem otisfnd USA 

- dazu eh deutsches Handbuch 

- dm et) Ptmr-Modut fflr i 

- Texte, Sprites+Gnriiken 

- mlif bester deutscher Beschrebung 

SET-13 59-» 

©fO$-so™«f-s£r 

-GEÖS LSßefitetes^c^füSA 

- desu eh deuteten Handbuch 
-dazu ein Pakei mit lODtsketten 
-randvdmri Spielen* Anwender PRG 

SET-14 


Slresema 

■ja: 

liwNwa 
9ÜHT 


msam 

SÜss 


KH?®*“ geos-MM 

■GEORAM512K 


:m-tm 

Handbuch 


-mit deutschem I 
-dazuTutboMaus 
- dazu Maus-Garage*Mauspad 

5ET-16 




■ 512 KB ZUilteSpilcJ'Sii 

- Belri=ti ?rr. r/rtiilpail 

- tj I.i4;r i ISflfii 
MailuS 

- GE GE 2.Oi :fi\ 
LielfcümraftJ 

- \\y.nirH ,‘u SClfe' 
GDQ&^nskiEn 

- Inclusiv 
Tcä'täWftBB-e 

- hmi indira :1 111:1 h: i 
7ii[|rrt 

- n±ntel Miie tim 
tlaiüdiik 

- Trt iSäülsaififTl 
HarrfDüth 

- fi Malaie GirnifiE 


HW -1674 



GEOS-TURBO-SET 

-GEOS ISBefrietesyrimcrighidUSA 
•dazu ein deutsches Herdbuch 
■ dazu sh Hoapy-TabeModul für 
-1941 und 15/1 (ca 7xschnel&) 

■utl kjuJUp jJjij Ja- L »jl flj-Jfcj iWiii 

- fllff OöSTSf oS^TSCr^ ^CftfStXiTig 

SET-17 


Biommm-m 


■CfiDSI4tefrt6is8^o^MUSA 
-dem ein deutsches Handbuch 
-dcmrfeRetoi&crteSKmalQelxIM 
- dazu Sottw&eauf Diskette 
-rrti bester deutscher Beschreibung 

SET-15 


-eeottfteriibiifltmG&dw 
-dm eh deutete« H&xijucfj 

Gtoswuam&i mB&Mi* 

* *■*--* * “ * ■ - r “* 1 * 4 —JA h njTTj Ja| jL^Lmi B ■■■#■,!■■!■ IFhTi 

JTif DSiw OQ^TniXInQ 


-GEQS ISBetriebssystemorigMUSA 

w_ . „ F—l Jß, -ju—KüM ünnWhvA 

- Stf? uwJßCftES nCraDUCft 

- dazu Galaihr&romrmr bis27512 
-dazuGoMh^romlaxtsblsim 
-dazu 4 Eproms27512 

- cfcB/ Modulportexpmder Mach 

-aus deutscher F&ftgung mit Beschreibungen, 


tritSUK 

mmbemm 
amt ‘ 
#Ktmd)Geos&MmM2,(* 
xj5ätzfch& Jtetersdfwae auf Döc 
enetfeh eh vemfln^AfceJfs^pefc^ 
Muff mit jeder GEOS -tastau f 


SET -19 


GEQS-EXPANDER-SET 

■ GEQS 1.5 Betriebssystem original USA 
-dazu eh deutsches Hmdbuch 
-dazuebrnModubortexpcnderS-fach 
- daiu eb Mbdtf ^MONSSASC' 

SET-20 


GBO§”D!A~$HOW-$BT 

-GEQS 15 Betriebssystem origbd USA 
-dazu ein deutsches Handbuch 
-dazu ein DfrStowMaker-Modul 
-ducktvon Briefmake bhPosterdtes 

SET-21 79- w 


GEO$-FlM-Cmmill 

-GEQS 1.6 Betriebssystem ori&nei USA 
-dem ob deutsches Handbuch 
-dfmorigMW&CASmiGElir 

SET-22 

Info Jcostanlös ! 
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.« GEOS + USERPORT 

- GEOS 15 Betriebssystem original USA 
-dazu ein deutsches Handbuch 
-dazuein Userpart-Expayder 3-tbch 


SET-23 




GEOS'/SLOWWWN 


SET-18 

Passender rexfoo/socke/ 

TEXT-28 7 -7.« 

Liefen™ hwrtmlb 3 lagen ab Lager,Mun und ^vtenjiranvorbehaMi\&^ , j 

Hb 2SH- DM Waimww Vfrfrel, auagenornmen Geröle, Deketterboican etc., hfef noch Aufwand- Austand Lnft&l per Vorteos», 
IchperEwcachödc 


-QE0S LSbeMmMO&rtUSA 

-dazuehdeuisdmHnidxich 

-daBitoSLUmommMpemseäQ 

SEf-24 


+ 6.90VK+l.QO\feßkJieruns, 

ofolfeB- 












A-D-Wandler 
und Oszi 64 

Kann ich den A-DAYandler in 
der 64*er Seile 93 ff., auch 
mit dem uOszi 64* im 64'ef« Son¬ 
derheft 56 verwenden? Wo muß 
ich die Prüf spitzen des Wandler 
anlöten brw. anklemmen? Wo 
muß ich die Leitungen zum User- 
port an stecken? 

THü/rdä K/ammE^ A-Si. Jakob ■ Ros 

Öhme zusätzliche Hardware Ist 
eineAnpassung n cht möglIch. Fü t 
eine schnelle Auswertung ist der 
A-D-Wandte' zu langsam. Außer¬ 
dem bietet er Keine echte Dgilää- 
umsetzung lediglich Zähkmpu3se. 
Die kann das Prog^anm -Oszi 84» 
aber nicht auswerten. da es auf 
einen Wart zwischen »0« und ■•■255» 
in einer bestimmten Speichersteile 
angewiesen ist, um diesen gra¬ 
fisch umzuaetzen. Diese EaN je¬ 
doch liefert der Wandler des 
C-64-Mlßlabors nichi! Auch der 
Einbau einas Sottwarezähters in 
»Oszi 64« scheid et aus. Zum einen 
ist dia Routine sehr zeitkritisch, 
zum anderen kenn die Speicher- 
stelle des Zählers nur S Bit verar¬ 
beiten (der Wendler berjüksichtigl 
jedoch 12 Bill} omRuwam 

Giga-Print druckt 
nidit 

Ich arbeite gern mit Giga-Pahit 
und dessen Tools. Wenn ich aber 
mahie Grafiken zu Papier bdti* 
gan will, tut sich überhaupt 
nichts - weder mit der Giga- 
Print-Vetevon UP noch 2,0. Ich 
besitze den C120D-B lech und eL 
nen Epson LX-400, der über ein 
Parallelhsbcl am Computer an- 
gesnhlDKfian ist. Als Installation 
übernehme Ich die Daten, die 
nach dem Laden vor Gtga-Print 
2.0 im Speicher stehen. Wer 
kennt den passenden Drucker» 
treiber? ß\tuen Sem iniy .fefts 


Drucker mag kein 
Basic 

Ich hebe mit meinem Ci 20 ei¬ 
ne eigene Directory-Routine ent¬ 
wickelt (die Einträge auf der Dis¬ 
kette wenden ob $3000 gespei¬ 
chert), Sie läßt sich mit .»SYS 
5121 11 starten und funktioniert 
nach Belieben, euch bei einge¬ 
schaltetem Drucker. Dieser ist 
per Interface Ober die Floppy mit 
dem Computer verbunden. 

Wenn ich aber vor dem Aufruf 
der eigenen Directory-Routine 
durch eine Basic-An Weisung et¬ 
was ausdrucken lasse, z.B,: 

1,4*7; prln t#I, 11 N-.: {." 

clpsel 

spielt der C12B verrückt! Der 
SYS-Befehl bzw. die Directory- 
Routine klappen nichi mehr: Die 
LED der Floppy beginnt zu blin¬ 
ken; der Computer stürzt mit der 
Meldung »BHFAK« ab. Bringe 

jetzt ich mit der Funkilonstaste 
<F2> das DlsksttenInhaltsver¬ 
zeichnis airf den Bildschirm, 
macht der anschließende SYS- 
Befehl keine Schwierigkeiten 
mehr. Auch ein Druckversuch, 
gesteuert durch Maschinenspra¬ 
che, klappte einwandfrei. Wieso 
will der Drucker keine Basic-Ein¬ 
gaben? E-nsr Ktoinvvr. ßJad&'r^n 

Oas lieg; so de' komplizierten 
VörwaJlung der Speicherbanks 
des 0126. In Ihrer Maschinen routl- 
ne fürs Directory fehlt eufterdsm 
der Aufruf zwo! wichtiger Betriebs- 
systemroutinen $FRG§ fMM IJ-We rr 
der aktuellen Bank, in der der zu 
ladende Dateiname (S) stehn und 
$FF6S (Bank für LOAD/SAVE set¬ 
zen). Lassen Sie diese Subreuti- 
nen durch Ihr Assembler- FTög '3 mm 
auitufen. Noch einfacher ssi. die 
F iüppy nach dem Ein geben der 
Basic-Zeila zum Ausdrucken belie¬ 
bigen Textes erneut zu initiali¬ 
sieren Die Anweisung lautet 
DCLEAR- ßie Faxtiktion 


Multitolor im 
Taxfmodus 

Laßt sfeh Mußicolor auch im 
40-2fetchen-Textmodüs des 0128 
aktivieren, ohne zuvor den Inter¬ 
rupt auezuschalTen? Wenn man 
keine Zeichen über die Tastatur 
eingeben kann, nützt der schön¬ 
ste MuEticoformodus nichts! 

LV.W.I !>*£■, ee.'.V. i 

Stehi in Adresse 216 uer Weh 
-255-. wird der gesamte Basic-In- 

larrupt übersprungen. Die Befehls 

zum Ernsthaften des Mullicolor- 
modus für den Textbildschirm lau- 
len: 

ms 

BOK E 53'27ü,PEEK( 53278) 0E 16 

Die letzie Befehlszeile ent¬ 
spricht der Anweisung zum C64. 
ebenso die füra Atrachalten: 

KXE j#a7üjPBEX(£327D) 

AND 239 

Es genügt jedoch, mit *POftE 
216,0- den Basfc-Intermpt des 
0123 wieder zuzulassen. Damit 
schaltet sich auch automatisch der 
Multicolonmodus aus 
Wer jedoch auf Maschinenspra¬ 
che ein geschworen fei, kann fol¬ 
gendes Listing abtippen: 

10 FCE 1-4364 TD 5ÖÜ7 
2Ö Htt£I r DEC(D5) 

30 HEXT 

40 MB 7o,A9 J ,lA J öD,2i,C5 

41 sm A9 r ±3> si^itej^sa 
4z M oC-j 75 „A9 , 67 ,5D, 14 

4 3 MIA 0^19,^*60/15,03 

44 DfiH ?a,6C±IÄ ± A9#PA,4Ö 

45 M» 

46 D.Ol DB ,29,3.1,50,07p SD 

47 DAI-i 19,DD a A5*DSrC9 1 FF’ 

4a ma w,&4Cb*i;«iiäd 

49 DA ZA 11^130^0^4,29,40 

50 DATA DQpSOM^BBjFU 

51 DO £F, 24 ^30* 50,06* AE 

52 CWKÄ 34.,”A>&I3p.lZ,EO,Ai 

53 lATA 01 ,29,FD*09,04/3 

54 MIA AD, 20 h CA, 4 3, AD, 11 


fragen Sie do<h 

Selbst bei sorgfältiger Lektü¬ 
re von Handbüchern und Pro 
grarnmbo^chrelbungefi btei- 
ben beim Anwender mroer 
wieder Fragen off^n. V-ele Fra¬ 
gen er^oban sich auch bei 
Computorinteressenten, dre 
noch keine festen Koniakte zu 
Händlern, Hersieltom oder 
Computerclubs haben. Sie 
können der Redaktion Ihre Fra¬ 
gen schreiben r:-der Ihre Pro¬ 
bleme sc-hlldarn. z.B. anhand 
der 64'Qf Mitmach karte, dl6 
sich auch in dieser Ausgabe 
befindet. Wir Können nicht vor 
sprechen .daß wi r i mmor i n der 
Lage sind - , auf alte Fragen .m 
antworten oder Ihre ProbFeme 
lösen zu können Aber allge¬ 
mein interessierende Fragen 
weiden hiet voröf fern licht nnri 
beantwortet. 


£5 MCI D0^7F,fljB20j?AB 
26 DA1A Ab, l£, ÜÜ‘, 24, U£, 30 
57 MTA Q^^EF.EH.n^.lO 
5-6 DATA .AA. ? Fn,rj1,4C,C-7,L2 
59 MA A , j,F7' ? SD il l2 J K) J A5 
6C DÜIl 0l P ü9 # 02 a 29>I^-flS 
öl DÄTJl D9>4a>AD,2C r 0A # 4ä 

62 MTA AL, 11, DD, 29,5F # Afl 

6 3 DATA .AD a l6 ( ED 1 4U. FC;G1 

Das Programm modi-iziert dia 
IFtQ-Routine im ROM und läßt sich 
mit «SYS 4864« aktTvlersn bzv/. mit 
»SYS 4677« wieder abechasten. 
Damit der Multiuoiürmodus auf 
dam Textbilaschirm sichtbar ist. 
müssen die entsprechenden PO- 
KEs in die Speicherstelie 5327Ü 
ebenfalls ausgeführt werden. 

RqvjH wr> 

Bask-ROM kopieren 

loh suche eine Maschinanrau- 
t\nm bei Adresse £9000 (36064), 
die das Betriebssystem bzw. den 
Basic-Interpreter ab IA0O0 
(40960) bis SBFFF (57343) ins 
RAM kopier!. 

Tippen Sie fnlgencfes Listing ab: 
ia PüR T0 36892' 

ZC KUALA; PR=FKr-A; 

3S) PO KE I,A: HEX T 
4ü IF PR 0 3357 THEW PRINT 
"FRLEFBÜMHE- UN5COFJiEKTE " 

51 LäTA 169, ü a 160 F 1-fiO.j. 13L 

52 LATA 9^,132,96,1.69,0,160 

53 l^TA 192,133,90., 132,91 

54 MEA löO? 0 ? 160 F 192,133 
^ LATA 90,132*^1,169,0,160 

56 um 192,--33, SB ,132 F 39 

57 DATA 32,l9l,;6;i ? 96,ri 

Nach dem Start mit RDM wird ab 
Adresse35S64 ein Assembler-Pro¬ 
gramm generiert D-ese Routirre 
müssen Sfe mli 
SY6 36564 

auf rufen. Die ansch ließen da LFm- 
schaltung in den RAM-Bereich er¬ 
ledigt FDKE 1,64. Mir POKE 1,55 
stellen Sie den Normalzustand ner 
(ROM ist wieder akiiv) Wer den 
Kassetten puff ar nicht brauch 7 , 
kann die Routine euch dürl ab le¬ 
gen. Dazu muß man nur die AdreB- 
werte in Zeile 10 ändern: 

B23 f^afcf 36B64) und 856 (statt 
36892^. Der SYS-BeteNI zum Auf¬ 
ruf der Routine laulet dann jedoch 
"SYS 820" ■ Oie RaüakSian 


Software-Oldies 

Wer kann mir helfen, die 8c- 
rugeadressen für folgende C-64- 
Software zu bekommen: 

Kaiser, Vermeer, Hotel r Hertee, 
They Stole A Million, Airline 
OPC-Advanteü Art Studio. 
N ewsnoom, P ri nt maste r, Vizawri- 
t% Vizastar. Speed- und Ttirbo- 
Nibbler. Ullra-üiakmonitor. An- 
f jagen bei den aha maligen Vor- 
Iriebsfirmen (Joysott. Funtastic, 
Koruna-Sütl) blieben erfolglos. 

5‘fiPCfVT ■ r.T.fhS*n, G'L'ni'iti.^ü 
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L e s e r f o r u m 


Störfaktoren 

Ich besitze den Cß4, die Flop¬ 
py 1541-11 (neu) und einen Star 
LC-10, den ich am Userpori; be¬ 
treibe. Zu dieser Konfiguration 
habe Feh einige Fragen: 

1. immer, wenn ich den Com¬ 
puter einse halte. streikt mein 
CQ-Funkgeräh Auf allen 40 Ka¬ 
nälen bekomme ich gräßliche 
Störgeräusche. Jemand hat mir 
geraten, den C64 und das Funk¬ 
gerät nicht ön derselben Steck¬ 
dose amuschlieften. Das nützte 
aber nichts. 

2. Wie muß ich die EPRÖMs 
von Hypra-Spoed brennen (z.B. 
Basic-Interpreter In Bank 1 : Ker¬ 
nel in Bank 2 usw.), um die öe- 
triebssystemlramiche ümschal- 
kn zu können? Muß ich dazu das 
DOS einer Vorig an g&r Version der 
1541 auslesen? 

3. Wie bringe ich dem Star 

LC-iO- bei, sich übers Papier 
zu bewegen. ohne dabei zu 
drucken? Rirttoit, bw£ ren- 

Hires-Grafik 

speichern 

Beim Versuch, einen hochauf¬ 
lösenden Grafikbildschirm auf 
Diskette zu speichern, habe ich 
nicht das RAM. sondern das 
ROM erwischt. Die Foige war ein 
Byte-Chans, als ich das Bild wie¬ 
der geladen hatte. Wie schaffe 
ich es, eine HJr&s-Eraflk auf Dis¬ 
kette ahz ule gen : die im RAM un¬ 
ter den Betriebssystem-ROMs 
I legt? F 'ster tfenrnten SUautiww 

Dazu müßte man das ROM aus^ 
schalten, unter dem das Grafikbild 
liegt. Mit Basic Ist das völlig un¬ 
möglich. da z.B. der Baslc-Inlsr- 
preter Ins Leere springen würde. 
Das geht nur in Maschinenspra¬ 
che. Tippen Sie diesen DATA-Lader 
in Basic 5i>: 

10 A!T«=491^2: PS*Q 
.30 FC3 1-k I- 1 TO fcD+142 
JO ü£AB ki Pfi=P5tA 
40 POLE Ijki FCEXT 
50 IF FS <>10777 TUEN PRINT 
"Fehler in MiA5- rt 
60 um 35*94,*26,32>253,174 

ST um 32,14)7,1^16^30 

62 Ml 164p21,1J4,172,134 

63 i™ 173^^^3-174,32 

64 MH ■ (3(7,1^166^0,104 

65 FATA 21,13^174,132,175 

66 HATA L64 J lU^2Ü&,7,i62 
6? JAJA 5,76,5^164,160,0 
6b LATA L.13, lU t X&&32 

69 FATA 12,237,169,241, 3S 

70 LATA iSS237 r 165,144,16 

71 llAJA. '..',16^,5,76,V5,164 

72 FATA l60 ? 0 r 177,157,32 

73 LATA 221 r 237,20ü,19c,lS3 

74 NAJA 209,246,32.£54,237 

75 LATA l69^. r Äl?,2J7,l69 

76 DATA 97,32,135,2.37,1*5 

77 Dqk 172,3^231,337,155 
7Ö m 173|.3Ä>221,237,32 
79 DATA 409,252,176,21.3.SU 


Wollen Sie 
antworten? 

Wir veröffentlichen auch Fra¬ 
gen. d«e sien nicht ohne weite¬ 
res anhand eines guten Ar¬ 
chiv^ eder aulgrund aer Sacn- 
kunde em-ss Herstellers bzw 
Prograrnmiereis beantworten 
lassen Das ist vor allem der 
Fall, wenn es um tisshmmta Er¬ 
fahrung^ gehl oder um die 
Suche" nach speziellen Pro¬ 
grammen. Wenn Sie Eine Ant¬ 
wort auf. Gins hisr verödenNich¬ 
te Frage wrssen - oder e-ino an¬ 
dere, bessere Antwort als die 
hier gewesene haben, dann 
schreiben Bis uns. Vermerken 
S «e in I h rsr Antwort, b u f wöfc1 1 e 
Frage Bio s:ch buchen 


60 DAIA 16-2,52,134,1,160,0 

61 JO 177,172,162,5^1^ 

62 DATA 1,35,32,^1,237,32 
E3 ÖHÄ- 219,252,24,144^26 

34 ;:>ATA Ä254,237,16-9,3,37 
85 LATA 12,2T7,169,225,32 
Eö LATA 135 ? 23?> 3^,^54,237^6 

Nachdem das Programm mit 
RUM gestartet wurde, legt es die 
Maschinenspnachwerte n der Be¬ 
reich ab SCOüü (49152). Die Be¬ 
leb issyntax zum Speichern eines 
Graflkbiides. 

SVS 49152/ (Bfldname)*, 

(atartad r&ssej .(andadresse 4 1) 

Das Hirss-Bild wird ats PftG-Fite 
auf der Diskette abgetegl und iäßt 
sich mit: 

LOAD M (3ildnaiLB)',H I l 

wieder laden. Die Maschinenrauti- 
ne ist relokaÜboJ, d.h- man kann sie 
im Speicher des G6* beliebig ver¬ 
schieden Dazu muß die Variable 
AD In Zeila 130 geändert und die 
Zahl in de? SYS-Anweisung ange¬ 
paßt we rden Ftämtmt 


Hur mit Modul... 

Nachdem bei meinem C64 die 
Ql A-Bau steine ausgetausebt 
wurden, arbeitet der Computer 
nicht mehr korrekt. Zwar kommi 
nach dem EinschfrHen die 
READY-Meldung, der Cursor 
bleibt aber verschwunden. Eine 
Tastflturabfmq« ist nicht mehr 
möglich - der C64 reagiert nur 
noch auf <RUN/£TOF RESTO- 
RE> oder einen Reset. Wenn 
aber mein Finai-Caitridge-Iü-Mci- 
dul Jm Expansions-Fort einge¬ 
steckt ist. arbeitet z.B. dasDesk- 
top-Menü einwandfrei L Und die 
Tastatur funktioniert mit dem 
Notepad perfekt. Einige Pro¬ 
gramme, die Feh übers Diskmenü 
geladen habe, laufen, euRer 
Basic-Programmen! Wer kennt 
die Ursache dieses Fehlers und 
kann mir Tips zu dessen Beseitig 
gung geben? hch>.d m u?^ ■<?, ^- 1 * 


Totale Mucke 

Seit drei Jahren verwende ich 
meinen C64-JI (mit der kürzeren 
Platine), angeschlossen am Fern¬ 
sehgerät. im Computer steckt 
das Final-Carfridge-Modul. Feh 
bin kein Anfänger: diverse Pro¬ 
bleme mH der Hardware konnte 
ich selbst beseitigen. Aber jetzt 
stehe Ich vor einem Rätsel: 
Wenn ich meine Computeranla¬ 
ge eingescheite! habe, ver¬ 
schwimmt das Bild nach einiger 
Zeil. Von nben nach unten laufen 
dicke, graue Streifen über den 
BlldteChdim Es läßt sich nichts 
mehr darauf erkennen, außer¬ 
dem brummt der Lautsprecher. 
Die Power-LEDs am Computer 
und an der Cartridge leuchten 
deutlich schwächer als ge¬ 
wohnt: der C64 spielt verrückt! 
Aus- und Einschalten hilft eben¬ 
sowenig wie ein RescE. Aber: 
Nach etwa 10 bis 30 s normali¬ 
sier! sich der Bildschirm wieder. 
Alte Zeichen sind jetzt allerdings 
anders gefärbt. Desgill auch für 
bestimmte Abschnitte eines Hi- 
res-G rat i kbi Idschirms. Einige 
Minuten gehf’s gut, dann wie¬ 
derholt sich der gesamte Vor¬ 
gang {gestreifter Bildschirm 
usw.)> Diesen Brief an Euch hebe 
ich bei einem Freund geschrie¬ 
ben, denn mein C64 ist dabei 
ständig shgestüret. Wer weift, 
wie ich diese Fehler beheben 

kann? iVrris Busink, WemVny 


Geos und 
Mastertext 128 

Präge von Moritz Meißner in 
der 84 er 6/91. Seite 53: Wie Text- 
däteien von Mastertext 128 V2.G 
ins Geos-Formal konvertieren? 

Im Menüpunk! «DFÜ - Text san- 
öen« muß die Tbxldatei auf Diskette 
gespei chers werden (Achtung: 
< BHIFT SPACE > vorher in 110 - 
mele Leerzeichen (dez 32) än- 
deml). Jetzt !äB$ sich der Taxt mit 
dem »Text Grabben* von Gens la- 
dan. Wenn man zusälzllch die 
Schriftart des Dokumente auf 
*CömmodoreüE- einsleltt, ^tim- 
maii sogar dis Fontiällerungszjei- 
chen von Masterte^i (Render, Nu¬ 
merierung u£w.) mii denen der 
Gsos-Applikation überein. 

Lfdä Gfü.nftäuser, Prsn.--.- 


Zeitlos 

Wie orgarsäsiertderC64 intern 
das Lesen und Speichern der 
Echtzeiluhr-Daten in den Be 
Iriebssyste invariablen Ti und 
TIS? Mich IntePBSsleren vor al¬ 
lem deren SpeicherädmssEn. 
ebenso die der Handling-Routi¬ 
ne !m BTS. Dort wird die Jffiy- 
Zahl in die entsprächende Uhr- 
zeit von TIS umgewandeSt. 

il^iT.'.n TrtTin.vti. DftW Neii'iTlfldff/l 


Au.ggsbe S/Sfip'Jeniher 1991 


Adresse identifiziert 

Frage von Rene Köster in der 
64 er 7/91, Seite 60: Was geht in 
der Speiche rstelJe 33 FFF {163 83) 
vor sich? 

Es hsndel! sich daboi um die 
letzte Speicherzelle der ersten 
VIC-Bank. Darin befindet s*ch das 
Muster, das boi FlO 1 Flexible Line 
Distance) zwischen den Rasterze i- 
lor. dangesteJFt wYd (s. 6 ^ 1 'er 6/§0, 
Sä'Ea öB). 

LVlUj . 1 iO ntmgm, rT/jfwiiiejy 


Für immer und ewig? 

Wie lange bterben Daten auf 
einer Diskette erhalten? Wolohe 
Zeitspa nrie gilt für farbig e Vi deo- 
aufielchnungen? Wer hat auf 
diesem Gebiet schon negative 
Erfahrungen gemacht? 

l-UEtiV D5-var7. tsH-W'rtFftmrr 

Farbenblind? 

Mein C128D (Ptectik) ccholnl 
einen Fehler zu haben: Im C-64- 
Modu^ stimmen hei einigen 
Spie ten die Farben nicht {z.B. PR 
ratss, Rick Dangerous, Stieet- 
Sports-Basketball usw.). Die 
Grafik lat oft völlig entstund 
manchmal stimmen einzelne 
Farbwerte nicht mit derDriginal- 
Blldschirmausgabe eines nor¬ 
malen C64 überein. Am Monitor 
kann es nicht liegen: Auch wenn 
ich ihn gegen ein Farbternsahga- 
rät auslausche, bekomme Ich 
denselben Effekt. Die Program¬ 
me sind nicht defekt: Mit dem 
Computer meines Freundes 
(CE4-II) sehen die Farben ein¬ 
wandfrei aus. Wer kennt dte Ur¬ 
sache dieser Farbmi&tön*? 

JÖnis^ tfJinw, Knni^Ldvanrj 


RAM-Erweiterung 

1764 

Seil kurzem besitze ich die 
1764. aber ohne die entspre¬ 
chenden Test-/De mo-Dtsketten. 
Die RAM-Floppy arbeitet z.B. mit 
Geos hervorragend zusammen. 
Wo gibt es Software oder Litera¬ 
tur zu dieser Speicher Weite¬ 
rung, damit Ich efie auch ohne 
Geos benutzen kann? 

Glin'aj. U Ncjhn, 

Sortiertes Diredory 
für die 1581 

Ich suche dringend Program¬ 
me, die das Diskette ninhaltsvur- 
zeichnis einer 1581 sortieren 
können (ähnlich wte der »Disk 
Creator^ für die Floppy 1541), 
Wer kennt so ein Tool oder hat 
eines für die 1541 an die Floppy 
1581 an gepaßt? 

Hfl/ie-yfrwAi toiJtfmjrnn, GelsrnfrjLTtJtirl 
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Leserbriefe 


64'er-Diplom 

Mil Interest habe ich am 
zweien 64 ar-DIplom teilgenam- 
men. Trotz erhöhtem Schwierig¬ 
keitsgrad Im Vergleich zum vor¬ 
herigen Diplom, hat die Begei¬ 
sterung und der Anklang bei Eu¬ 
ren Lasern ^genommen. Dies 
zeigen auch die mehr als aÖOO 
Einsendungen. Allerdings war 
die Auswertung diesmal ebenso 
interessant wie der Wettbewerb 
selber. Trotz massiver Rechner- 
Unterstützung (CG4 und Amiga) 
ist es mir nicht möglich, nachzu- 
vollziehen, wie man bei 55 rich¬ 
tig beantworteten Fragen von 
Insgesamt 60 den Platz 54 bele¬ 
gen kann. Es scheint so, als gehe 
es Euch nicht vorwiegend um Er¬ 
reichen der höchsten Punktzah¬ 
len, sondern welcher Brief als 
erster in der Redaktion landet 
Warum sollten Mitspieler mit 
gleicher Punktzahl nicht den 
gleichen Platz teilen? Welche 
Philosophie steckt dahinter, 
wenn beispielsweise 100 begei¬ 
sterte Leser die volle Punktzahl 
erreichen und nur einer den 1- 
Platz und derjenige dessen Brief 
als letztes in die Auswertung 
kam den 100, Platz erwisch!? 
Vielleicht solltet Ihr das noch 
mal überdenken. Ansonsten 
könnte es sein, daß viele Leser 
ganz schnell die Lust verlieren. 
Ich jedenfalls werde mich noch 
mal am 3. Diplom versuchen. 

üfoR Förster. BerfJfl 

Stimmt, die bisherige Verteilpra- 
sds ist nicht ganz gerecht Deshalb 
haben wir sie beim dritten Diplom 
auch geändert Ab sofort erhalten 
alle mit gleicher Punktzahl auch 
den gleichen Platz 

Immer besser 

Sert einem Jahr lese ich Hure 
Zeitschrift regelmäßig, mittler¬ 
weile im Abo, Zuerst habe ich die 
Zeitschrift nur für meinen priva¬ 
ten Bereich genutzt. Dri ich jetzt 
viel mit jungen Leuten, die sich 
für Computer Interessieren, zu¬ 
sammen kDmme : konnte Ich 
auch viele Eurer Artikel nutzen, 
um spezielle Fragen der Jugend¬ 
lichen zu beantworten, Haupt- 
sachlich beschäftigen wir uns 
mit der Programmierung in Ba¬ 
sic, da haben uns Eure Tips für 
Einsteiger schon ofi geholten, 
Natürlich wird auch gespielt, 
aber (dickes aber) was bei uns 
käuflich zu erwerben ist, sind 
zu 90 Prozent Kinderspiele oder 
überteuert, öle neuen Spiele, die 
Ihr verstellt, gibt es bis auf weni¬ 
ge Ausnahmen hier im Osten nir¬ 
gends zu kaufen. Wissen die 
Softwarenrmen denn mich!, daß 
hier ein großes Heer von Käufern 
wartet? Obwohl ich schon bald 
2a Jahre zähle, gehöre Ich auch 
zu den potentiellen Käufern, ha¬ 


be aber die Welt der Versandge¬ 
schäfte entdeckt Die dazu not¬ 
wendigen Infos habe ich von 
Euch. Seil der April-Ausgabe ge¬ 
fällt mir Euer Spi elete i I noch bes¬ 
ser, Die Bepuuklung der Spiele 
glbl einen guten Überblick über 
den Spiel wert der Spiele. Könnt 
Ihr nicht mal eine Liste der Spie¬ 
le zu samiri erstellen, die acht 
und mehr Punkte erreicht ha¬ 
ben? Auch die Hitparade gefällt 
mir gut. Für die Hardwarsbaste- 
Ißien bin ich nicht so zu begei¬ 
stern- Mit Loten hatte ich noch 
nie etwas am Hut. interessieren 
würde mich mal, wie der gute al¬ 
te Brotkasten in anderen Lan¬ 
dern z.a in den USA, genutzt 
wird. Gibtes eigentlich Baseball- 
und FootbaiI-SimulatIonen für 
den C64? F. UbtoiBrnh Schwedt 

Vielen Dank Für das Leb. Ihre 
Idee m it den besten Spielen haben 
wir bereits realisiert und ein Son¬ 
derheit mil den 100 besten er¬ 
spielen zus^mmepgostellt $te 
linden dort alte gewünschten Infor¬ 
mationen in übersichtlicher Form 
zusam mangeltagen. Das Sondef- 
hstt kann über den Verlag bestellt 
werden (Sonderheit C64 Top- 
Spiöte, 9,86- Mark). Auch die Anre- 
gu rcg zur C-64 N u! zu ng m a ndoien 
Ländern Ist interessant. After niciii 
nur in Amerika gibt es Beschall- 
und Football-Spiele, euch bei uns 
Sand diese in rauhen Mangen er¬ 
hall lieh. 

Das beste Spiel 

Obwohl ich bald 16 Jahre all 
wende, bin ich ein begeisterter 
64’fir-Freak. Ich habe auch erst 
in ca. 2 Jahren vor, mir einen 
16 *Bit-Com puter zu kaufen. 
Doch solange bleibe ich meinem 
C64 treu. Und ich habe euch 
nicht vor, Ihn jemals zu verkau¬ 
fen. Es Ist schon erstaunlich, 


daß ein neun Jahre alter Compu¬ 
ter immer noch traue Fans be¬ 
sitzt. Jetzt endlich Ist das sich er¬ 
lich beste C-64 Sptel aller Zeiten 
auf dem Markt. Tbrrscan II be¬ 
sticht durch exzellente Grafik, 
Supersound und eins auf dsm 
C64 nie gekannte Atmosphäre, 
ich konnte kaum Fassen, was 
mein Cß4 da auf den Monitor 
zauberte. Obwohl der Schwierig¬ 
keitsgrad sehr hoch ist, behaup¬ 
te ich. Tumcan II ist das allerbe¬ 
ste, was der C64 je gesehen hat. 
Men kann Manfred Trenz und 
dessen Team nur gratulieren und 
hoffen, daß dies doch nicht sein 
letztes C-64-Spiel war. 

UVnch StUfilTOflrJrl, Leipzig 

Auch wir landen In unserem Tost 
Turrican II absolut super Gleich¬ 
zeitig dürfen wir sins der Hoffnung 
ansoiihaßen, daß Manfred Trenz 
doch nochi nicht ausdsr C64-Szeno 
verschwindet und uns mit weiteren 
Spielen erfreu!. 

Dafenntühle 

Als ich Im Sommer vorigen 
Jahres meinen langgehegten 
Traum wahrmachte und mir von 
meinen Ersparnissen einen C 64 
kaufte, war ich überglücklich, da 
man ja so was eis «Ostboy“ n l 0 
bekam. Und als ich im Januar 
dieses Jahres ein Gratisexem¬ 
plar das B4'er erhielt, wußte ich 
sofort, daß ich es ebonnieran 
würde, und das tat ich dann auch 
prompt, ich war richtig über¬ 
rascht, wes in Eurer Zeitschrift 
für so wenig Geld attee drinsteht. 
Nun möchte ich noch etwas dazu 
sagen, was manche vom C64 
halten. Wenn man da so rum¬ 
hört, einfach schrecklich. Da 
wird von »alter Schrottki&teH', 
Tjtiinde rwe rtlgem Spieles mpu - 
rer- öder sogar von ^Datenmüh- 
ie« gerade! „ Ich hohe, Ihr laßt 


Euch von so Ich übermüti gen PC- 
Besitzern nicht beeinflussen. Es 
Ist ja nicht so, daß ich etwas ge¬ 
gen PCs hätte, aber in manchen 
Sachen macht die Datenmühie 
einem PC noch was vor (z.B, Im 
Preis), So* das mußte Ich mal los- 
werden, denn loh denke» derCß4 
wird auch In den nächsten Jah¬ 
ren noch gefragt sein Noch ein 
Vorschlag zum Schluß - Schreibt 
doch mal was über Workstations 
und andere Traumcomputer, von 
denen man jetzt Immer wieder 

hört. -Swpn Aüevrwnici, Lü*b*u 

Vielen Dank für das Lob. Leider 
können wir Swen- Wunsch nicht 
erfüllen. Workstations gehören - 
mil Ausnahme kurzer Infos Itti Ak¬ 
tuell-teil - nicht in die 64’er, denn 
hier weiten wir von der eisten bis 
zur letzten Saite aussctiließliCTi In¬ 
formationen rund um den CÖ4 
bringen 

Ersatzteile 

Ich habe In einer Fachzeit¬ 
schrift (nicht der 64>r) gelesen, 
daß die Produktion des Commo- 

dore 64 und der dazugehörigen 

Ersatzteile Ende des nächsten 
Jahres ausläuft, ich habe nun die 
Frage, ob die Angaben der Fach¬ 
zeitschrift stimmen, 

Swwn MVhnDdaytrr. 

DomniDdora wird dies mit Si¬ 
cheren nicht Fun. Seit es den C64 
gibt, wird sein baldiges Ende von 
mehr oder weniger ernst zu neh¬ 
menden Propheten vorhergesagt. 

Bisher ha! der C64 diese Besser¬ 
wisser immer vom Gegenteil über¬ 
zeugt- Aber - "Jbtgesagia laben lan¬ 
ger" Außerdem verdient Commo- 
dore mil dom C64 viel zu viel Geld, 
um sich von diesem profitablen 
Produkt zu trennen. Außerdem ist 
eins uVorhersage“ uber tesi 1,5 
Jahre blanker Unsinn. 

100 Tips? 

Die iQü besten Tips und Tricks 
su& der ß4'&r 1f91 finde ich ei¬ 
gentlich eine gute Sache, wenn 
da nicht ein kleiner Widerspruch 
aulgetraters wäre. Ich möchte auf 
Tip 2 (Drucker am User-Port ) und 
Tip 91 (Ce ntnmics-Kabo I ) etwas 
näher eingehen. Beide Tips be- 
ac h ra i ben d cn &au eines Centre- 
nics-Kahel. Beim genaueren Hin- 
5 E he n fällt ei ne u nte rschted I iche 
Beschattung des Kontaktes B 
auf. Zum el nen wu rde er aut Cen- 
iro nies-An schloß 40 fAcknow- 

tedge) und zu m anderen auf Cen- 
ironiCS-Anschlufl 11 (Bw*y> ge¬ 
legt. SMfrl ÜatäpP' 

Beide Besc haitun gan des Cen- 
tronicä-Bieckers sind möglich. 
weiche dann funktionien, hänyi 
von dar verwendeten Treibersoft- 
yvare ab. Ganz schlaue verbinden 
auch einfach Pin \Q und 11 ge- 
mem sarn mil dem Kontakt B. 
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TIPS&TRICKS 
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FÜR EINSTEIGER 



Zum Runden von Zahlen verwendet der Basic-Programmie- 
rer die INT-Funktion. Was aber, wenn einige Nachkomma- 
stellen oder eine 4/5-Rimdung erwünscht sind? Das Basic 
des C64 verfügt leider über keinen PRINT-USING-BefehL 


von Nikolaus Heusler 


I n Basic basiert die Grundformel zur Rundung einer Zahl aut 
der INT-Funktion r die nur alle Nächkom masteilen abschneidci 
und damit den Integerwcrt einer Zahl feststellt, und der Multi¬ 
plikation der zu rundenden Zahl mit einer Zehnerpotenz. 

R = int fs k W [: ) / 101 s 

Um 10 r D brauchen Sie keine Klammern zu setzen, da eine Po- 
Änderung immer vor einer Division oder Multiplikation ausge¬ 
führt wird. Zisi die Zahl. dm gergndel werden soll, R das gerunde¬ 
te Ergebnis und D die gewünschte Anzahl der Nächkürnmasiel- 
len. Durch die Multiplikation mit 10 hoch D wird das Komma um 
D Siel len nach rechts verschoben. INT schneidet jetzt die Stetion 
ab: die noch weiter rechts liegen. Danach teilen wir noch durch IQ 
hoch D, um das Komma wieder nach links auf seinen ursprüngli¬ 
chen Platz zu setzen. Dabei wird allerdings nicht die erwünschte 
4/5-Rundung durch geführt, sondern gewissermaßen eine- 
Rundung: Der Computer rundet grundsätzlich ab, Dieser Schön¬ 
heitsfehler läßt sich beheben, indem wir m den INT-Befehl noch 
eine Addition mit 0,5 eintügen. Dadurch werden alle Zahlen mit 
Nach kommastollen ab ,5 in den nächsten Integer-Bereich ange¬ 
hoben und somit aufgerundet. Also: 
k - int [z H lül p + 0 , 5 ) / -Ol : 

Runden - Integerwert 

Probieren wir die Formel -einmal am Beispiel der Zahl 629,36437 
aus. Dae Zahl soll kaufmännisch auf tm\ Steilen genau gerundet 
werden, D ist also 2, 10 D ist 10 hoch 2 oder 100. Zunächst wird 
620,36437 also mit 100 multipliziert, das ergibt 62936,437 Zu die¬ 
ser Zah I ad d i eren wi r 0,5., e rg i bt 62 936,937. Sie ber net ke n daß d a f. 
Ergebnis nur knapp die Grenze 62937 varfehlt hat, als wir 0.5 ad¬ 
dierten Dies liegt daran, daß auch die Ausgangszahl 62936,437 
nur knapp unter der Auirundungsgrenze liegt. 

INT cchneidet nur die Nachtomm asteilen von G2936S37 ab, 
das ergibt 82936. Diese Zahl teilen wir jetzt noch durch 100, und 
heraus kommt des gesuchte Ergebnis mit dem Wert 629.36. 


Bitte verwechseln Sie nichi das Runden einerZahl mil dem Fin¬ 
den seines Integörwerles (INT-Funktion). Der Integerwert einer 
Zahl ist nur die Zahl ohne ihre Nach komm asteilen, also eine gan¬ 
ze Zahl während beim Runden durchaus Nachkommaslei len 
übrig bleiben können. Während INT immer eine ganze Zahl klei¬ 
ner oder gleich des Argumente (nach INT in Klammern) produ¬ 
ziert, erhöht Runden die Zahl In 50 Prozent aller Fälle. 

Sehen wir uns die Zahl 10,563 an. Gerundet aut eine hlachkom- 
mastelleergiot das 10.6. Auf Null Kommastellen kommt 11 heraus. 
Der Integerwert von 10,533 ist jedoch nur 10. 

Raden wir wieder über Geld. Bei uns runden wir ja gewöhnlich 
auf zwei Komm asteilen (ein Hundertstel von einer Mark, also 
einen Pfennig}. Wir können unsere Rundungsforme! also spezia¬ 
lisieren. Sie lau lei 

H = INT {Z * lül D + 0.-5) 7 101 D 

Wir wollen zwei Nachtommastel len erhallen, setzen also 2 für 
D ein: 

E = INT {Z * 101 2 + .5) / lül 4 

Beispielprogramm: Einzelpreis 

Das fragende Programm verwendet unsere vereinfachte Run¬ 
dungsformel und berechnet den Einzelpreis von eiwas, dessen 
Preis für eine gegebene Stückzahl wir kennen. 

10 PFCt'il "(CLRi" 

20 input "memoe 

30 PK IN? "PREIS FOÄ'TlV 

40 INHJT'DM Y J 

70 Z^P/XtREH üJßELPRElS BEWiCHBEM 
60 H=IN'J , [2*lOO+.5j/I(H):flEM RUREEN 
70 PRINT "DER sINEELPREIS IST DX*R 

Nach ein Beispiel. Der Spielstand soll gerundet werden. Wir 
wünschen keine Nach ko mm asteilen. D ist also 0. Unsere Formel 
ist zunächst 

R = IXT (Z * 101 0 + .5) / io! 0 

Da 10 hoch 0 = 1 ist, vereinfach! sich die Gleichung zu: 

R = ikt (z * l ■+ .5) / l 
oder 

R = IKT {Z- + .&} 

Leider führen die hier vorgestellten Formeln unter Umständen 
zu Problemen wenn Z eine negative Zahl ist. 

Eine komfortable Lösung 

Wir geben uns folgende Ziele vor: 

1) Die Zähl soll siete zwei Nach komm asteilen enthalten, nicht 
mehr und - wohlgemerkt - nicht weniger. 

2) Der englische Dezimalpunkt sali durch das bei uns gebräuchli¬ 
che Komma ersetzt weiden. 

3) Die Tausenderstellen werden durch Funkte abgetrennL 

4) Das Vorzeichen des Betrags soll rechts stehen. 

Wir schreiben eine Unlerrouline, die alle diese Forderungen er¬ 
füllt. Für diese Unterroutine benötigen wir erstmal ein Rahmen¬ 
programm. Geben Sie ein: 

HEU 

100 FEItJT "BITTE ZAHL EINUE8ENJ n 
LID FEINT *K0MHA ALS FUNKT EINGE3EK,■, 

120 FRINT 
130 INPUT "ZAHL 
i40 GüEua 100Q 
L5D FKIUT 

l60 PRINT "BETRAG: DM*kS 
170 PEIN? 

ISO HUN 

1ÜÜQ REH ZAHLEN :iXF0SKAT I l®EH -> DM 

1050 xt=sim^x} 

1200 RETURN 

Das Programm befinde! sich hier in einer Endlosschielfe. Ab 
Zeile 1000 beginnt das zu formulierende Unterprogramm, cs wird 
mit RETURN abgeschlossen ln Zeile 1050 wandeln wirdie nume¬ 
rische Eingabe X in den String X$. Probieren Sie das Programm 
so aus, stellen Sie fest, daß noch gar keine Wandlung stattfindet, 
ln der nächsten Ausgabe setzen Wir diese Thematik fort. 
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TIPSSTRICKS 

ZUM C64 


Bunt gemisDht ist die Zusammenstellung der Trickkiste 
diesmal. Floppy, Menüs und viele andern Themen weiden 
behandelt. 



BITTE MAEHLEH SIE ftUS 


DIRECTORV 
DATEI LEBEJf 
DATEI SCHREIBEN 
TEXT SUCHEN 
TEXT ERSETZEN 

dJf!L'U£ilRI3ll=Ej 

ENDE 



Wählen Sie aus einem Menü per Farbbalken aus 


Menü 

ln professionellen Programmen kann man oft mit den Cursor- 
Tasten £us einem Menü wählen. Dabei wird die aktuell angewähl¬ 
te Zöiie farbig markiert. Mil dem folgenden Trick kann man diesen 

Eff e kt auch i n Bas ic erei el e n . So wi rkt da n n auch das ei gene P ro- 

gramm professioneller Der Trick ist eigentlich ganz einfach (man 
muß ihn nur kennen): Wir verändern im Farb-RAM (ab 5529S) 
ganz öestim mfe Stel I ert. Zuerst defin ie re n wi r in den Ze i le n 10 u n d 
20 die Bildschirm Position. Die Adresse 55296 kennen wir schon. 
»z%« sol I d i s N u immer der Zerl e sei n , d ie w i r gerade hei I d arsfeüen 
wollen ''»5%- und »esAti« werden später erfäutert. tn den näch¬ 
sten Zeilen wartet das Programm auf einen Tastendruck, Das ma¬ 
chen wii mit dem GET-Bßfehl (Listing, Zeilen 25 bis 40). 

_ ACHTUNG; Diese und die folgenden Routinen sind fast alle mit 
einem RETURN abgeschlossen, d.h.. sie müssen mit 

GQEU^ ^eilsr.rjjrjfier 

ariyesprungen werden 

Die folgende Routine (bis Zeile SO) färbt die entsprechenden 
Bytes im Färb-RAM (NEBENBEI; Der Wert von »x« Ist in diesem 
Fall belanglos), 

Schon und gut, doch wie wissen wir, wann der Computer das 
machen soll? Dafür haben wir das Unterprogramm, das auf den 
Tastendruck wartet. Danach muß der Ausdruck In »AS« ausgewer- 
tet werden (Zeile S5 bis 140). Diejenigen, die Basic schon kennen 
werden sich jeizt fragen: Warum so umständlich rmt Wertzuwef 
sungen, anstatt direkt zu reagieren? Die Antwort ist. daß diese 
Routine immer wieder, eine die direkt reagiert nur elnmai ange¬ 
sprungen werden kann. Doch nun Schrift für Schritt; In Zeiie 90 
wird zuerst die Warteschieife angesprungen. Die Zeile 100 weist 
A% den Wert 1 zu, wenn die Cursor-up-Taste gedrückt wurde 

In den nächsten Teilen passiert im Prinzip das gleicht;, jedoch 
mit anderen Wertzuwetsungen, 

So, nun brauchen wir nur noch die Routinen, die die A%-Aus- 
rfrüc^e auswerten. Dafür sind dis Zeilen 145 bis 240 notig Da ist 
wieder etwas Neues da^ugekommen F% beinhaltet den Färb 
code. d.h.. in unserem Fall muß die Schott normalerweise 


schwarz ££in. Also, dieses wird in beiden Fällen zuerst auf 
^schwarz«-- gesetzt. Dann wird die Farbroutine aufgerufen, die in 
diesem Stadium die alle Zeile wieder schwarz setzl. 

Anschließend wird Z% entweder um 2 erhöht {=> zwei Zeilen 
nach unten) oder um 2 erniedrig; (= zwei Zeilen nach oben), Die 
nächste Zeile überprüft, ob sich noch im zulässigen Bereich 
befindet. Die Variable za% soll den tielstmögliehen, ze% den 
höchstmöglichen Wert enthalten. Die letzte Zeile setzt F% au» 
i;= weifl). Danach wird wieder die Farbroutine angesprungen, 
die nun di© neue Zeit? färbt. Dänin wären die Routinen zusam¬ 
men^ erteilt. Licting 1 zeigt alle Programmteile an einem Stück 
mit einem Kleinen B&ispielprogramm. (Andreas Tschurner) 

Sihreibschüti, \n oder nein? 

War in eigener, Programmen Daten auf Diskette speichern 
rnüchis, prüft slnnvdierweise vorher, ob diese Disk schrejhge- 
schüizf ist. And©mfafis würde das Programm mit einer FehJermel- 
dung abbrechen, f olgende Zeiten erledigen dies au* rech: einfa¬ 
che Waise - 

^0 OPe; 1,5,15. Tut? + UKRSfD) - CHR$(28): U1V#1, AJ: 
CLG6S 1 

15 a = ASC(a$ + CHRS(o)} AND 16: IF A C > C THEJf lüü 
20 PRINT "Scin-eibsctoifc entfernen J , J CKE 195,0; wmt 
198,1: GOTO IC 
100 REN Fortsetzung, .. 

Damit sind die Programme dann wesentlich professioneller. 

(Michael Rü(tinger) 

Mengen, noih einfacher 

kann mit Müfe zweier Basic-Zeilen zwei Programme mit¬ 
einander verbinden. 

Sie laden zu erst das erste P mg ramm und geben folgende Zeile 
ein: 

FOKZ 43, P£EK(45) -2: P0KE 44, ?EEK(46j 

Nun laden Sie den zweiten Teil (er muß auf jeden Fall höhere 
Zeilen nummern haben) und geben 

FOSE 43,1: PDKE 44,& 

e?rL (Chrislian Schumann) 

Nachladen 

Folgende Zeilen in ein Programm eingebunden, ermöglichen 
das Nachladan und Starten anderer Programme. Der Name des 
nachzuladenden Programms ist inderVariabtaUSzu übergeben 

IQ POKE 628,0 

20 PRINT CHB$.(l47) CHS*(17) 

30 PRINT- "LOair CHRS04); a$, CHRS(34); -,8 
40 PRINT CHR$(17) CHRS(I7) ÖHR$(l?) 0HRif(‘7) "RUN" 

50 PÜKE 631,13: E0KE 63Z.1J: FCKH 198,2 
60 PRINT CHJiij.f 1.9) j j EHE 

Damir ist die Aufteilung g roßer Prog ra mm e in mehre re k le i na re 
sin Kinderspiel. (Christian Schumann) 

Save mit Kommentar 

beim Speichern von Programmen auf Diskette lassen sich Zu¬ 
satzBemerkungen in den Programmnamen einbauen, die beim 
Laden nicht mit angegeben werden müssen: 

E-AVE Tflanw <3HIFTSPiCE> Kommentar6 
Im Directory sieht jetzt hinter dem Program rnnamen die Serrrer- 
kung Zum Laden genügt jedoch der Name 

(Christian Schumann) 

Adresse unbekannt 

Oftmals ergibt sich ein Problem bei absolut zu ladenden Pro¬ 
gramm- Files: Wo liegt die Startadresse? 

Folgende Zeilen helfen hiei 

10 OPEN l ,.-: .Kj '"ProiTiuiunnojie" ^ GEt#l, A$, B%-, GloSE 1 
20 A - ASC (A| + CHKI(Ü)) 

30 PRINT *Die Adresse _autet: y A i- 2 r j6 * 

An diese Adresse wird das Fite geladen (Christian Schumann) 
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Programmierung 


Liating 1- Menüaiiswahl In Basler ganz einfach 


l® DEF EN A(X> = 552 08+(SÄ*40>+AS9t <£42> 
£tf DEF FN E (X) - 55J2fl6+<EÄ*40) PESÄ <0S2> 
23 BOTQ 1000 <£19> 
25 EEM *** BÄRTE +** <075> 
38 GET AS - IF AS - ! ‘ 11 THEN M <199> 
40 RETUHW <MS> 
45 REE *«* MALE *** <0B7> 
50 FOR J - FN ACX> TO FM E(I) <057> 
60 FQKE J,F% < 191 > 
70 NEXT J <182> 
BH RETURN <I3Ö> 
65 REH *** AUSWERTUNG *** <104> 

90 gqsüb £5 me> 
1 «d CF As = CHE*t-14 J J> THEN AÄ=1 ''100> 
110 IF AS = Ü6fU(17) THEN A%=£ <034> 
120 IF Ai ^ OHR*(13) THEN <U&4> 
130 IF A® = CHS«(42) THEN P-%-\ <078 : :> 
14« RETTJRN 

245 REM *** CURSOR - DOFN if* <107> 
im F*=0 = CQSUE 45 <£51 > 
IG0 2% = Z% *-Z <120> 
17« IF ZX = (ZEE+2) THEN 2% - ZAK <149> 
180 fti-1 * GüSÜB 45 <057> 
130 R5TUEW <£4S> 
.1E5 KE» *** CURSOR - UF *** <15?> 
2Ö0 F*=G s GÖStiB 45 <«45> 


£10 2 ^-^-£ <042 > 
220 IF Z% = (ZA5t-Z> THEN Z% = 2E3£ <2l5> 
£30 Ffei t COSUB 45 <1Ö7> 
£4« RETURN <042> 
1000 REM **** HAUOTPROGRAMH Mit <154> 
1010 PÜEE G4G<0 <05l> 
1020 PRINT CHE« (147) <03l> 
»030 PRINT" PROGRAMM -START 11 ; FEINT < 154 > 
1040 FEINT"EMDE*-FEINT <091> 
1030 2%-l <005> 
1060 AS%=0:ES^88 <£34> 
1070 FM=1 : GGEUS 45 <I57> 
1000 2E%-3 r07l> 
1090 ZA%=\ <.117 > 
11M GOSUB 85 <158? 

Hie GN A% OOSUB I130p1150. 1160«1200 < 236 > 

1120 GOTO 1100 

113® GG5UE 195 <i«ö> 
1140 RET (JEN <182> 
3 150 ÜÜSUH 145 '<04iB> 
1160 RETURM <20£> 
1180 IF Z%=1 THEN 1210 <M9> 
1190 END <176 > 
1200 RUN <226-, 
1210 PRlNT 'WTLLKOHHEN BEIN 0-E4" < 177 '■ 


& 64"er 


DaftiseHe unter Kontrolle 

Normalerweise üh^mimmi das Betriebssystem des Computers 
automatisch die Steuerung der Datsäette, Selbst die Kontrolle 
über den RfiCgrderrngSgr zu erlangen, ist hingegen nicht ohne 
weiteret möglich. Dazu sind bestimmte Befehle erforderlich: 

POSE. 192,2: FOKE 1,55 

Der Recorder wird beim Vor- und Rückspulen abgesehen. 

FOl'LE 192,1; FQKE 1,2;? 


Der Motor wird wieder eingeschaltet 
UAIT lj 16 

E$ wird auf das Drücken der STOP-Taste gewartet 
100 TF PEEK(l) = 55 THEN 100 
Wartet aut die Belätigung der Play- oder einer der beiden Um- 
spultasten. 

PRINT PEEKU^fr) 

Gibt das Recorder-Flag aus. Bei 0 ist der Motor ab-, bei 1 einge¬ 
schaltet. 



Li St mg 2. Protokoll: drückt alles, wäfi auf dem Bildschirm erscheint 


"Protokoll 

w 



0601 Gvda 

0897: 


k^l 

US 156 

yjoü 

t-w^a 

77*q 

1> 

094b: 

ibld 

qjbd 

dca6. 

6j;üc 

pvmf 

qjob 

db 

— 




— 

— 


— 

06a6: 

6 j 

yyv* 

a7^n 

iDÖÖf 

6tli7 

ejw2 

fr3 

095a: 

Ultd 

•IEÜ'jV 

' lpl5 

OE-pm 

legd 

n;bl 

uH 

ÜÖ01: 

atdx 


e7yc 

7m 

ed77 

77gj 

bs 



Tfiap 

4Jsg- 

■Oi-ib 

Sürj 

raeb 

c.3 

0969: 

hm 

rtal 

, JliFlö. 

j'MTg 

dbad 

jqjn 

fy 

oaid: 

4kusi 

-swj 

Ll^TJ] 

1 


britl? 

7u 

{^□4: 

Itpn 

ionv 

35ga 


OOS?. 

41m7 

iw 

03 7 B : 

hqbli 

hcje 

ieeb 

Z-llbu 

17hfl 

7pJ.u. 

f? 

ÜOlf r 


spde 

6vd7 

&102 

i'g4n 

IL^Vp 

f7 


Ji’ge 

eatl 

iouj 

rVdin 

bVfjj 

l^üIe 


098-7: 

J-Biv 

rrb-fl 

lqj4 

JaqK 

dait 

prjf 

EU 

CS2e: 

7k so 




DBra 

rijö 

b2 

0Bb2: 

7Tq7 

bqIlc 

aip:7 

Lbfr 

66trr. 

a4k7 

□i 

0996: 

JPPO 

vhbi 

|tpb 

vhb2 

je. i- 

xojn 

7ä 

OS^d: 

’^d7h 


9bbä 

wjh7 

tfej 



ÜSfl: 

IqbJ 

ffi L J i”L IT. 

7kp7 

€5t?S 


aaqa 

BK 

C9a3: 

he4t 

p-hb* 

ic=-d 

’si7 

jibi; 

fqjt 

72 

D94(U 

Övp7 

a >03 

rgh\ 

m5vp 

TÜßÖ 

u±u4 

fu 


30 Yd 


abvt 

Kybl 

4J ft 

KydM 


09b4; 

daft 

mu7 

Jagt 

v: i 7 

fdvo 

.: ly? 

ilp 

CS^b: 

j 

a^ef 

£sro 

utaJ 

UfiTLX 

k5ul 

t-G 

■DOÜf: 

h2rd 

yzw& 

Akad 

qtje- 

3a^o 

thr'b 


09c9- 

jidt 

.lqba 


apj* 

jqd- 

Irje 

dg 

Q6&* : 

abblj 

vj i b 

P'-’C'.-; 

syde 

L-vp7 

ElIü z, 


091t: 

34ÖJ 

77mr. 

tahf 

tztp 


ü.itid 

cq 


Jiad 

btqa 


‘JThh 

■■ f !!.!‘H 

77wl 

Un 

0579 : 

rg5-n 

ILÖfp 

?E3ü 

ZyvE 

27 ari 


t? 

0924: 

thtit 

Efl’rfO 

ud7b 

&oü6 

io?c. 

6172 










053S : 

6njj7 

stgj 

t£4ri 

7 e ^ T 

3rnz 

ma-Df 

79 

093'-: 

tbhb 

ai^6 

nbtf 

4m ah 

dolß 

5itfj 

ei 










Druckroutine 

Den Wettbewerb ^Mitmachen, mitgewinnen« in 64'er-Aus¬ 
gabe 6/91 gewann Boris Moser aus Steinen. Die Aufgabe be¬ 
stand darin, eine Routine zu programmieren, die auf Knopf¬ 
druck alles mitdruckt, was auf dem Bildschirm erscheint. Das 
alles natürlich in so wenig Bytes wie möglich 
Das Programm “Protokoll* (üsiing 1) ist mit dem MSB V 2.1 
3 bzuLippen und kann nach dem Speichern auf Diskette ein¬ 
fach mit 
Sun 

gestartet werden, Anschließend meidet es. daß die Initialisie¬ 
rung. beende! und die Druukfunkbon mit <SHiFT CBM 
CTRL> auf zu rufen Ist 
Nach einem Reset ist die Funktion mit 
fuke l/yi 
wieder aktivierbar. 


Jetzt kurz zur Arbeitsweise dieses Tools: Protokoll kopiert 
dieR0M-ttereichevon $AüDd bis$BFFFund$E0DDbis$PFFF 
in das daruntemegende RAM. Außerdem überschreibt es die 
Ausgaberoutfne der Einschaitmeldung ($E422 bis $E448) mit 
der entsprechenden eigenen Routine. 

Der SRO-Vektor wird schließlich bei SEA31 auf die Ein- und 
Ausschaltroutine ünd die Bildschirmausgabe bei $E716 auf 
die Druckerroutine umgebogen. Die einzelnen Teile des Pro¬ 
gramms und ihre Aufgabe finden Sie im Queiicode(üsling 2). 

Das Programm erkennt den GTüfi-ZGrafsk- und den Groß-/ 
Klein-ZeEchensatz und sendet dementsprechend den Open- 
Befehl (vorgeseiiener Drucker. Star NG 10. aber auch mit an¬ 
deren lauf fähig). 

Sollte heim Benutzen dlöser Routine rter Drucker ausge- 
schabet sein, so werden auf dem Bildschirm alle Zeichen dop¬ 
pelt abgebildet, Bei Zugriff aut das Floppy lauf werk muß Prolü- 
fcoll abgesctiatiet sein 
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Basic's neue Kleider 


von Nikolaus Hausier 


W ir worden einen Weg beschreiben, wie man ohne 
*Wedge« auskomml. mehrere Befehlswörter einbinden 
und auch noch Parameter übergeben kann. 

Bei der in der letzten Ausgabe vorgestellten Routine war dies 
ja nicht möglich. Diese Punkte verbessern wir mit dem zweiten 
Demo (Ltsling 1, mit MSE V2.1 abtippen). 

W i r steten u ns wieder sei bst e i n e Au f gäbe : Es sol I e n zwei neue 
Befehle eingeführt werden. Der erste heißt »SEEP« und wirkt wie 
13 aus dem ersten Teil: Ein Ton wird erzeugt. Der zweite Befehl 
heißt -ERASE- und löscht eine bestimmte Bildschirmzeäte : denen 
Nummer hinter dem neuen Befehlswort angegeben wird (Para- 
maferüborgabe). 

Alles beginnt wieder mii der Initialisierung, 


Oiesmal zeigen wir, wie 
man richtige Befehlswörter 
in Basic embindet. 


wie wissen, wo das nächste Zeichen gespeichert ist. Dazu ver- 
we nd et s ie den C H R G ET-Zeiger, d i e Zeropage-Ad resse 122 (Low- 
Byte) und 123 {High-Byte), die auf das aktuelle Zeichen im Basic- 
Text zeigen CHRöET erhöht den Inhalt dieses Zeigers um eins 
und liest dann den Inhalt der adressierten Speicherzelle. 

Bor unserem Beispiel müssen wir mehr als nur einen neuen Be¬ 
fehl auswerten. Dazu ist es erforderlich, den Inhalt des CHRQET- 
Zeigers zwischenzuspeichern. Die normalerweise ungenutzten 
Ze ro p ag e- Adressen 2 u n ef 3 d i en en h i er als *Te mpo rä re Zwische n - 
speichen-,. Der entsprechende Programmfeil steht so aus; 

CÖOD XpA $7A ; CHFOET-lDW 

COOF ÖDY $7B j unä High-Syt& IMen 
CÖ11 STA $02 ; Lov-Ejte speichern 

C01 3 STY $Ü3 f tiigk-Byte speichern 


CÜOD WA 
CODE LDT 
COD4 STA 
CQ07 ST/ 
CODA JHP 


#«D 
#$C0 
$03 08 
$0309 
$E1&E 


Latf-äyte von JCODB 
High-Byte von $C00B 
in Vektor schreiben 
High-Eyte s^sen 

Initialisierung beendet> DüC su&geben 


Vektoren verbiegen 


Der Nächste, bitte 


Wir müssen dem Computer erst einmal mitfei len, daß ab sofort 
neue Befehle verwendet werden sollen, fn diesem Fall verbiegen 
wir einfach den Zeropage-Vektor 776/777 (dezimal) auf die Start¬ 
adresse unserer neuön Böfehlsroutins. im Prinzip entspricht das 
den zwei PQKE-Befehlen: POKE 77G,13:PÜKE 777,192. Warum 
also nicht zwei POKEs? Ganz einfach: Mit POKE 776,14 verbie¬ 
gen wir das Low-Byte des Vektors, während das High-Byte noch 
auf die alte Routine zeigt Kommt jetzt der zweite POKE zur Aus¬ 
führung, macht derßasrc-lnterpreter buchstäblich einen Spagat 
ein Abstilrzoder eine Störung wäre unvermeidbar: Auch POKE ist 
ein Basic-Befehl, der von der feterprater&chteife abgaarbeites 
wird! 

Als Quittung rufen wir im zweiten Demo noch die Routine im 
ROM ab SE16D auf, dis nichts tut, als »OK« auf dem Bildschirm 
auszugeben, 

Jm zweiten Beispiel beginnt bei $Cü0D die neue Routine zur 
Ausgabe eines Befehls. Damit wir die dort stehenden Befehle ver¬ 
stehen, ein kleiner Exkurs: 

Wir haben bereits die CH RG ET- Routine kenneng ei ernt die 
aus einem Basic-Programm odereiner Direktnioüuseingabe das 
nächste Zeichen holt. Damit das geht. muß dlese Routine irgend- 


C015 ujx #o 
D017 J3R $0073 
COlA CMF $C09">>: 
CÜ1D 3NE $C0 2k 

CÖIP INX 
CÜ2D CFX #4 
C032 MB $CQi? 
C024 J3E $C052 
CO27 JHP $A7AE 
C0?5 .ASC "BEE?" 


Wir haben fetzt eine Sicherheitskopie des CHRGET-Zeigers 
und können unbeirrl mH CHRGET arbeiten. 

Nun lesen wir Zeichen fürZöichan rte$ g kl u elfen Baste-Befehls 
und überprüfen, ob Übereinstimmung mit dem Befehlswort 
»BEFP«* vofliegt 

} Zeiger auf Hüll 

; CNRGIT erstes/näc-bst&s Zellen holen 
mit- Befehlstext vergleichen 
wenn Differenz, kein BEEF-Befehl 
Zeiger mt nächstes Zeichen 
sühon vier Zeichen? 
neicij weiter prüfen 

ja f dann 3EE? erkenn’.- und Ten aySgebsr. 
weiter mit Inte:rpreterschle-1 fe 
Bflfi&hlsvort im ASCII-Code 

Basic-Bofohla sind im ASCSI-Code gespeichert und lauern also 
auf die Folge der vier ASCIl-Zeiehen -=B=- «E* *E« «P« hintereinan¬ 
der, die däs Befehlswort »BEER« ergeben. Dazu verwenden wir 
das X-Register als Zeiger auf eine Tabelle ab SC09&, die die 
ASCII - Cod es enthält. Sti mme n d ie ersten vier Zeichen übe re i n „ Ist 
das Befehlswort vollständig erkannt, und das Programm fährt bei 
$CD24 fort, wo das für die Tonerzeugung zuständige Unterpro¬ 
gramm SG052 aufge rufen wird. Danach machen wir wie gehabt 
in der I nie rpretersch feite $A7AE weiter. Stimmt jedoch minde¬ 
stens eines der ersten vier Zeichen nicht mit dem Sollwert über¬ 
ein, springt die Prüf routi ne bei SCülD ab und macht bei SCÖ2A 
weiter. Dar: findet sich die Routine, die auf das zweite Befehlswort 
»ERASE- testet. 

Bevor wir weiter testen können, müssen wir jetzt erst den Stand 
des CHRGET-Zeigers wtederhersteEfen, indem wir ab $CQ2A den 
Speicher!nhalt zurückhoten. Ein Aufruf von CHRGET ermittelt 
jetzt wieder das erste Zeichen des aktuellen Befehls, auch wenn 
oben aus irgendeinem Grund beispielsweise der Vergleich erst 


List in g 1, Deirioprogramm für *wei neue Befehle 


T dean ?■’ 


cDOIJ uüvc 


0,1X10: udfa ifcz a7ax xfcM irfb li'fiz Ca 

nOOfj j 7 Ld 7jiq7 7hes 7cfcy kpfp b s 

cOle: aotn 7af? ü-lp? spfcl mn? ,/7-d pr. 


;u2'.!: ■ ! r.t:v th7b ?.Ji7 2vLJ at7k dg 

4cp7 klgs dtiiijl 7sag xhrp ei7o dl 

c04b; pu4b h*zl Ivvr 73k 7 ud'/j Hfd4 i.4- 

c{J5ft; 7afft u-r'r, z7rr. fb 

.jLI6'9 : -g:ü\ zLVL udta aül't cb7j 77gj :'I 


öÜ7ü: .Vkl".' >'bfp : 'f I.'! ssqp’b 7^x7 gn 

□0S7: dbok zrs. 7y r7it xrer <Jc6£ ni'bb ga 

a0%; r ä ub:i 7qjr heit ;777 777t &£ 


62 
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Tips & Tricks 


beim dritten Zeichen abgebrochen wurde. 

CQ2A LDA $02 j Zwischenspeicher lesen 

C02C LDY 30,3 ; und High-ßyte lüs-et: 

C02E STA $7A i CHEGEIT-Zelger low 

CO^O STY STB ; imd Klgn-Bytä wlaferh&r steiles 

C032 IDt-i #0 j Zeiger surüekstellen 

Ab C034 findet $ich die gleiche Routine wie ober« bei $ CO "7, mit 
dem Unterschied, daß hierbei mit dem zwerten Befehlstext vergli¬ 
chen wird. Dieses Wort häl fünf Buchstaben, also muß das X- 
Regäster hier bis fünf zählen fvgI. $CÜ3E). Haben wir Überernstim- 
mung mit ERASE festgestellt, können wir bei SC041 die Routine 
auf rufen, die eine bestimmte BEldsdmrmzeile Eöscht. Ansonsten 
holen wir abermals den GH RGET-Stand zurück ($0047} und füh¬ 
ren dann die normale Basic-Befohlsroutine ab SA7E7 aus. 


Wortschöpfungen 


An dieser Ste I ie Ko n n en S ie An d eru nge n vornehm en. wo n n Sie 
andere Befehlswörter Einsetzen wollen. Ab Adresse C095 sollen 
die neuen Befehlswörter im ASCII-Code stehen. Dann müssen 
Sie ggf. noch die Schleifenbefehle ftCQIA und SCD37 auf Ihre Tex¬ 
te umblegem und dem Com puter inSCQSI bzw, 3C03Edm Länge 
der Befehlstexte mitteilen. Passen Sie aber aut, wenn ein Befehl 
den Namon eines bereits existierenden Basic-Böfehls emhält. 
Dann dürfen Sie an dieser Steile den Namen nicht im Klartext ein¬ 
bauen, sondern müssen das Token setzen. Beispielsweise hat 
das Token von OR den Werl 176, also müßten Sie, wenn Sie einen 
GOLOR-Befeh! definieren wollen, in den Speicher den ASCII- 
Gode von -»CQL« (nämlich 67, 79 : 76) assemblloren und dahinter 
das ÖR-Token 176. Dies liegt daran, daß Basic-Eingaben vorder 
Ausführung in Token gewandelt werden. 

Ufas tun? 

Was nun noch fehtt, sind die beiden Unterprogramme zu die¬ 
sen Befehlen. DäeSoundroutine ist die gleiche wie im ersten Teil. 
Interessant wird es noch einmal bei der ERASE-Routine. Die muß 
nämlich den numerischen Wert der Bildschirmzeile holen, die ge¬ 
löscht werden soll, also den -Parameter-. Unter einem Parameter 
versteht man die Zusatzangaben zu einem Befehl, der erste Para¬ 
meter hinter PÖKE wäre etwa die Adresse, der zweite nach dem 
Komma der neue Inhalt 

Wir brauchen also eine Möglichkeit, weitere Angaben hinter 
dom Befehlswort auszuwerten. Dazu stellt uns der Basic- 
Interpreter unter anderem folgende Routinen zur Verfügung; 

$A96ß Bas lo-ZeilennuEDier nach $14/1:'- 
l'lfeäKümmayert (nach FAC) 

frC/T:. beliebigen Paraanfttar (String Ddar n-jcerissif.} 

$AEF1 Term in Klaninerr. (nach FAC} 

JAEF7 Klammer zn lest er. 

$ALFA Klammer auf testen 
SAE FD Komis testen 
SAH FF Zeichen in Alüni testen 
$6CSB Basic-Variable 
JB791' Bjte-Ve-rt (nach X} 

SB7EE Adresse (nach 114/15), Komma * Bjta (nasb X) 

(vgl, FOKE) 

$B?Fl Komma, Byte (nach X) 
fc'lZ'A Parameter für LOAD und SÄVZ 

Wir brauchen einen Byte-Wert ln> Bereich von ü bis 24 (Anzahl 
der Bildschirmzeilen), also ist es die Routine SB79B, die einen 
Byte-Wert (0 bis 255) ins X-Register holt. 

COSA JKFl $0Ü?3 i C KFC ET (aus La thni sehen Grünil&n) 

1007 [ X-Wert holen (VarazHEteT'} 

Nach $ CQE7 h abon wi r i m X-R cgi ete r eine n Wert von Obis 256, 
je nach übergebener Zeilennummer. Die Syntax für unseren neu 
en Befehl lautet also: 

EftASE x 

wobei x ein beliebiger numerischer Term ist, eine Ziffer, eine Zahl, 
eine Variable, oder Rechenkombinationen daraus. 

Nun heißt es noch prüfen, ob die Zeile im Bereich von 0 bis 24 
liegt. Dies erledigt folgender ProgrammteN: 


COSA CPX *25 j Waxiiüfllwert plus 1 
COSC EÜC 3C091 ; neun kleiner, dana OK 
C(m JK? ?BZ4S j sonst ILLEGAL QUANTITY EFffiLÜ 
Wenn Sie beispielsweise ERASE 100 eingeben, wird die Feh- 
termetdung ausgegeben- Was jetzt noch fehlt, ist das eigentliche 
Löschen der Süd schirmzeila Eine bereits vorhandene Routine ab 
SE9FF besorgt dies, indem sie die Bildschirmzeile löscht, deren 
Nummer im X-Register steht. 

C091 JSfi SE9FF s Bildschirmzeile X löschen 
Cm 3TS ; fertig 

CÜ95 äs hi*r füllen im ASCII-fcde die Befe'tUstexte 

Damit wären wir fertig Beachten Sie, daß wir in diesem Fall die 
Befeölsunierrouünen mH RTS beenden, nicht mH dem Sprung in 
die Interprcterschleife. Dies geschieht nämlich im Hauptpro- 
gramm bei $0027. fhb) 


Llstlnfl 2- Quallcade im Profi afti-Farinat 


W CflCÜ .-SEI P4 

□Di üi.iijr: *= SUffiJÜ 

; TI3SEE FSCGEJULE SKWIVLZET EK33 

, ;4EL1 itfTClEHKU 
: - 33EF ESSEST ZJKZH TCh 
. EüAßS X MEBCHT SltäßGH JEILE X 
: :C“\]LA:J!; 4EU5LtfJühTJUÖJ. T Hl 
ja& CDÜC- IE13 T7 5 VEFTTSR FüBR BAaiCTEETEF- 


1L Q 

£flcO 




IKTSLR 


jaTaE 

! nfTMSBETHHaCGLEIFE 

isc- 

CHGO 





. = 

sm-1 

..:-Kk RKT^hI. AU9FUEOAE!i 

130 = 

enoo 




E1D 

£ 

D4ETE 

eOOHI-Cil i7 EirlS3 EAÜFLEiäE 

HO- 

enoo 




CFS3EC 


115 

HAEÜHSTES 2EiCH3^ BOLEN 

l5C> 

CÜM 




ILLnCAiS - 

=J24S 

1 LLELj.r. CJ.iHTlT;' EEECE: 

I8i> 

^ü(fO 




JECK 

= 

isrüE 

HOLT rij'TE nT.ri-7 h"A3H. i 

in-- 

*1.105 




l^X 

= 

5^005 

LÜ£ÖVH 1 JILCfiOIIHüemLa ■ 

]H&: 

^GGO 




CE 

= 

SEID? 

ok ftusgEeeii 

1SC- 

GDGO 




THF 

= 


1^3 ECaEWSAE DTHEP 

saa- 

■ED 00 




FTS 

■3 

iza 

ZEIOEF i'iITJ eastcdefehl 






;- 

UUTJZ rETZHLZ LETJK'IEEEN 

n 1 u ■ 

ÜÜDO 


U®] 



U >A 

ili^HEOCEF 


aic 

CÜOE 

AO 

CO 



LDT 

A :. HET3£[r 

lIEIEHH AOE ME DE BOTT EPE 

:H i Ü 

■iüiii 

au os 

01 


STJ» 

[3Ü 


saa- 

CD&'T 

SC DO 

D3 


GTTf 

I3AE-3 

VEH'I-DET vaSEiBGEK 

33Ü 

■JÜÜA 

4-3 

b=i 

El 


j£if 

•34L OKI iSUSCESS^ 






1 - 

FEJ1 DZ^HLS-KCUTEME 

4tC 

■r;in>ii 

A* 

TA 



LDA 

FTÄ 



ZUM 

A4 

73 



LDTC 

£-=R+L 


tlD- 

CD Li 

Bi 

DS 



STA 

TH7 


WL 

C0S5 


öS 



3TY 

TWF+1 

EASIC-FOINTEE HE'JTE24 

411]- 

CD L B 

M 

DO 



Ll>A 








. - 

T3ST . 

C3 EE7ZHL 

HE. 1 

43a- 

CüiT 

20 

7S 

DÜ TES-Tl 

JSE 

C3MSE . 

HAE2KS7E£ IEIGHEH HOLE!! 

*5^- 

<H) 14, 

n& 

SA 1 : 1 : 



T2KT-:.y . 

EETEILLiiWüST ?T:UEFEP 

4«i] 

C-DLLi 

!.’■.■ 

Ö£ 



DHU 

±KS 

K?TH- 

SICHT, HAHK F.E7EK1 E 7EUE7EH 

430= 

GDir 

EIE- 






4EC 

CüiO 

BO 




cra 

a4 

LAJHDZ CBS HJAAHLyMTRYES 

15* 


M 73 



EHE 

7E5?1 

; HIGHE IRSElCiHT, VJEEIEk TESTAK 

4GG- 

CDJ< 

SD 

ci 

CD 


mHEv 

r-IKPO DE'7EI|iL nlA.FLiELIIiErl 






: - 

HEOE.P 

ESTEHL FERIU3 AOEDEFDEHRI 

ißC 

■3l3iT 

J*J 

Ai 

A7 

FiZ-Tie 


IHTEEt 

WELTES HET IRTEEfflECXfiEOHLBlJ Ft 






r - 

k>f: MsTiT fw'^ CCiüTI ”jüFG IL 

E- LC 

■'JD2A 

AB 

D2 


KEZÜ L 

LL A 

THE 


510 


A4 

US 



Lü'l 

™S+3 


MP 

CU'.Ti 

VA 



StA 

PJft 


BIO: 

CD» 

El 

-* 



SYi 

7TD+S 

,LV3NnSfc jfUJttrtCfiHOLEÜJ 

BIO' 

ca^a 

LS 

,D0 



LC-3 

sSO 







- -- 

TEST 1 . 

CG E-S7EKL 

HH = 

53* 


W 75 

ÜD 

TEST; 

.'ES 

O.HHflZT 

HASCESTES ICICHHTH BOLE?- 

HiO: 

CD iT 

SD 

Ou 

et- 


CmE- 

tült-l- . :■: . 

. 52FEHLSIJOST PflDffFEH 

5^* 


DO 

Di 



EHE 

WEIH 2 

WE1HH SICHT. EUÜltl HB? 16 

E 50 : 

!^Ü SC 

Rü 




LrTA 




■flDSJi 

f'l>_' 

Ui- 



ÜPI 

rt- 

LAEHÜE CCS EBLAELZLEVJJirS 

B&O- 


in Srü 



DH? 

T10T;. 

: IIlCHT EfifillCEfT, ^ESIEE TLSTEH 

BEO 

GU43 

20 

D4 

CD 



■ :■ 

I'TlFEI i. ni L’.Fl.iOIIÜ'iS 

570 

CDJ4 

4£ 

=T 

00 


/tf-' 

.^SfiTli-5 

BBTi OEIO.iil W',V. iJLllv 






l - 

WAR SI 

CEj ME 2VEL7E EEFZEIL 

0]*= 


ab n;- 



LLA 

THE 


5LO 

CD 4 a 

A4 

Ö 5 



Lt'l 

W?*l 


GUI' 

cdj a 

SB 

7A 



ST.4 

FTH 


010 





ST^f 

?:h.-j 

FOlKrüfl FJKiriTKH.!| 

riao- 

CiHF 

Jj ■ 

EH 

A'i 1 


• i“? 

OJ.ÖBAC . 

Al "EK E.'iS: : -StFOL AU£“JEHSEH 






—— 

ÄCrjri.MCI* Ctö ÜB'JKH BEFCm 






. - 

EEFEEL 

L - ECK aU£C£EE.S 

YZD! 

UU5G 

£0 

.';i 

UO 

L-jfii-J. 


fjnwHT 

! E£ ÜS1JISSW 

tcO 

DD 

A3 

UO 



LC 1 1 . 

■0 


TEO 

CflE.7 


E3 



LLV 

*Ei 

E-ll-L^ISTtC: LöamEH 

730 

CÜ5S 

SCO 

uö 

D4 


STA 

S!C,A 




'tA 




ELI 



TW! 

cu^l; 

so 

Yh 




■4LFH. IP 

: h-J|.L iri alle EEGIETTF. SCFJSIE3H 

fK- 

"US-K 

Ae- 

DA 



Lt-A 

-JLf. 


TIO- 


en 

LD 

Di 


-T'A 

:'.ir: < .-i 

i A.lTf.TAP.ati: aUR iE 

r^z 


a-h 

D"H 



K>A 

H ihllll 


VbC? = 

filifJD 

oif 

ll 3 

IM 


STa 

firnu 

TÜSHliEHE 

TCi>= 

CDOU 

AB 

Inö 



LOA 

■ 2i3 


T50- 

CDCB 

SD 

i!E= 

■L4 


ÜSTB 


^faitpirasH 

TEG 

CD bl 

AB 

11 



LDi 

ult 


TGO 

ÜÜ7CI 

ED 

134 

DJ 


STA 

El 5+ i 

:i™ EIK 

T7H 

;:ü73 


gc 



LOW 

fO 


T7C- 

CDTB 

AO 

DO 



L&V 

fij 

KA3TES3HL1I™ 

TßG 

CÖ7T 

EA 



MAST 

'J-J-F' 



VflD 

düffi 

OA 




ÜLIe 



TI*. 


&0 



WZ 

WATT 


VEO 1 

CD TB 

SB 




LLETC 



7flÖ! 

GüT" 

DO 

7.1 



EHE 

WA17 

. KAHTITT GA. L/S SIKU-MDE 

7» 

Cf iE W 

10 



l.llA 

■nfl 


770' 

CI14JD 

ÖD 

1:4 

EH 


ST-A 

miu 

T l'L!-! Vhl 

TEO 

OCB3 

ÖO 




Tra 


:PBBMd 






. ESFEE1 2 - 

33r.DA-rhlSR : itL^t LöKOHKH 

3i<r 


SO 


00 

L0I2C3 

JS? 

CSRCET 

iWAICBälSä lElCEZK 

HEU: 

Ciifnf 

3:i 


fl? 


JES 

Q5TX 

arraUKES jZF: 2IILZ EDLES? 

IIOTi 

LT'OB 

£0 

::i 



tr-A 

*i\7. 

|CKlTE¥^ r.LL. ti 

uso- 

CÜM 90 

ir» 



UU! 

i.VJ'lhTl 

■ H^inrk, ÖAr;J Lti 

H50 

CD 3t 

2!.: 

-ID 

3E 


JID' 

1 LLO J*!' 

IWIHCT 1 H:iL I.-. ■ , :K.!i::i.- J jiitfEHEK 

3-40 

CC91 

£0 

7F 

ES 

ETl^DHT 


CLHX 

. OL LCtülH L3MK&1U1 Hk. M 

«40 

c*a^ 

f.ü 




jtrs 


,3TB73C 







F;TF^r.:l TFV7E 


aio 

CC53 

42 

45 

4 5 

TEKT’S 
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Autos und 
Fahrräder als 
Handzeichen 


von Heinz-Georg Behfing 


Neu« SerfeiiMimmer 

Haben S i & auch beide G &as-Vd r$i onen (C64 und G138) und be¬ 
sitzen diese unterschiedlichen Senennummerrs? Dann kennen 
Sie j a d i e £c h wierig keifen, die auftreie n, wen nein Prag ra mm r d 
mit der einen Version installiert wurde, unter der anderen gestartet 
werden soll. *Bitte mit der Diskette booten,, mit der dieses Pro¬ 
gramm installiert wurde.. .«erscheintauf dem Bildschirm, und die 
Applikation verweigert störrisch wie ein Esel den DiensL 

Der Grund für dieses wenig freundliche Verhalten liegt in der 
Abfrage der Seriennummer beim Start. Sie nämlich wurde bei der 
Instaliatiöfi von Geos zufailsgBeteuert vergeben und auf der Sy¬ 
stem diskes te gespeic h e rt u nd ko ntrol I i ori Jed es ko p ie rg esc h ützte 
Programm. Bei Unstimmigkeit mir dem intern gespeicherten Werl 
versagt dieses dann jeden weiteren Dienst. 

Aber glücklicherweise gibt es einen Ausweg. Da Qeos die Se¬ 
riennummer nur beim Boolen von der Diskette liest und dann in 
zwei Speicherste^len aölegt {S9EAT und S9EA8), kann man Pro¬ 
grammen auf einfach*] Wesse eine fremde Systemdis kette vor- 
gaukeln, indem man dan Inhali dieser Adressen verändert. Und 
was bietet sich dazu mehr an als der Befehl PGKE, den cs ja auch 
in Geobasic gibt. Genau diese Aufgabe erledigt »SerChange-, 



IM GRIFF 

Einen ganz besonderen Leckerbissen bieten wir diesmal 
an: »SerChange« zum Ändern der Gens-Seriennummer. 
Außerdem gibt es Druckertips, einen Zeichensatz und 
Bannenlruck unter Geopublish. 



So präsentiert sich SerChsnge 


■SerChange* wechselt Sericnnummefn unter Ge&s 


1 i.i « 1 - 40 

20 y1 = 130 

30 x2 - xl + 230 

40 y2 - J/1 +40 

100 MENU "sernu" 

190 - "0123456739abcdef" 

19& WINDOW xl,yl,x£,y£ 

201 PATTERN 1 

2D2 REGT xl+lS,yl+5.^2H15,y2+15 

203 PATTERN D 

204 REGT xl-5,yl-5,x2+5,y£+5 

205 FRECT xl-5,yl-5,x2+5, y2 + & 

£20 PRINT“ SerChange" 

230 PRINT" {c) öy 

240 PRINT•Markt & Technik 1391" 

300 HAINLGGP 

400 §anzeigen 

600 WINDOW!0.20.230,60 

510 PATTERN1 

520 REGT 15,25,245.75 

600 PATTERNO 

700 REGT 5,15.235,65 

200 FRECT 5,15,236,65 

90Ü at = "0123456780abcdefg- 

1000 sl - PEEK{40615) 

1100 s2 = PEEK(4061S) 

1200 PRINT"Dia Seriennrnnmor leutex' 

1300 PRINT MID®(aS,INT(sl/l6)+l,l); 

1400 PRINT HID*(a$ l (sl-lINT(Bl/l6)*16n + 


i.i); 

1600 PRINT MIDS(a$, IN'7( s2/16)+l, 1) ; 

1900 PRTNT MID${a$, ( a£-(INT(s2/16)*16 ) ) + 

i.i); 

1700 RETURN 
1600 Säendem 

1900 DBSTRN"Bit-te Serienrvusmer eingsben: 

, se$ 

£000 IF se$ = "" THEN 3500 
2100 IF LEN(seS) <> 4 THEN 1900 

2200 fe - 0 

2300 FOR a = 1 TO 4 

2400 f-1 

2500 FOR b = 1 TO 16 

2600 IF MID#(aa$,a ( i> = MID$(a$,b, 

1) THEN x(ai = b - Pf = C 

2700 NEXTb 

2000 IF f = 1 THEN fe - 1 

2900 NEXTa 

3000 IF fe - I THEN 1900 
3100 sl - 16 * x(l) + x(2) 

3200 s2 - IS * x(3) + x<4) 

3300 POKE 40615.sl 
3400 POKE 40616,s2 
3410 GOSUB Sanaeigen 
35CORETURN 
36G0@quit, 

3700END 
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Nach hem SlaH dl“«^ T ?f? d ^M?heMsnü iVdetobersten 
0?®^--“' “ iS,i9 ' en Un “ r ' 

dann erneut di© Anzeige!®j 96 p rog ramm. Mun steht die 

SÄ& ■**—* di6d,a5eZsW 

B ™?üÄ 

ter Geodäsie ab '-'^.'‘'tf oSSn^enü anklickan}. Dieses 
Namen -sanrn- eiR J^ Kt l n e ^f ^Jg^torisch) und »Seriennum- 
hal zwei Menü punkte, »öeo^ (. 9 ünte rpunkte »Anzeigen«, 

teri »©Anzeigen«, * @ ^Szenfindet sich auf der Pro- 

dij&ketten. 



_S/f- 

^X«Ex5i- T fL 


~ :j ^äHi£= 


Geopublish-Banner 

_ -. .-u r- l/lnirtiü I I 


geuMw»» 1 ™ .. . 

* Gsopuhüsh i*»r * paar Wna Uh-ega *«* 

senschriften keine Schwierigkeit. 




3 . Sch»i»! Sie ©•- 

hEn in den Ma¬ 
ster Pag* Mcde 
zurück und hChat* 
l*n mit den HiN*- 
UnLen einen Rah¬ 
men ln der Größe« 
die die BucHeta- 
ben hinterher be¬ 
kommen sollen- 


4 . Schritt: Im 
Page Graphics __ 

— Mode können Sie 
nun die Reichen 

auf Rahmenfor¬ 
mat vergraßerri. 
Dabei fällt das 
Luoh im Bucüsta- 
ben A wafi da 

dieses nicht mit 
den restlichen 
Linien verbunden 
war. 


& Schritts Jetzt 
müssen Sl« nur 
noch die Buch¬ 
staben mit der 
Rechtecktunktlon 
füllen« 


• - , i— ■■ ■ 

ei6 MAste* Pas® Mode mit < *® n 
1 . schritt: Zeichnen S»6 Im “* s *% 

hu fdiniert die Buchstaben vor* *- B. HA ‘ 

_ _ .———: - • 

n^i I j rnd* ; : 

sSMafjäsüf-sä 





Drucken mil Broflter und Siluer *«<* 

D ÄrrÄÄrÄ 

der DlP-SchaUeßtellung besn^en wird, 

SW 1 

on ein cm off on off ott off 
SW 2 

off off Drt off otf off oft off 
SW 3 

on cm cm off off oft oo ott ■ ^ vierfachem Aus- 

Als Druckertreiber smd der FX-00 QSWaj rj zg VBr . 

druck oder der FX-80 DS (g<=> n»* iwaffacnem ^ 

wenden. q ih . pr o ee d 5400 kann eben- 

Di&Typenradsclireibmasct^ ^ R e ntfernan Sie die Ver¬ 
falls als Geoa-Druckar einges^zl Jnd ver t)inden Sie hei¬ 
sch lußkiappe der Gentrünics-Scn i t. te enC j 0 Text mu B 

d B GarSWmttd*m^r^rtÄW.Oa^ua. Aan ^ 1r deT 

in der Schriftart »Commodore X3 9 ■ (Christoph Keller) 

Druckdialogbo. ist NLQ einzuschalten. V*™* 


Verkehr am Rande 


•- — — --- " 

ÜSS5K 

staben nach- 


Einen interessanten .land¬ 
auf der Programmservicediskette. E. d vervollkommnen 

Zeichen, mit denen »Minigrafiken« 

können . Aber auch in 0«*»'"* K ™ n* | hn en ©ine 

per Textfunktion emseteen. ftfamWKSB 
Anzahl verschiedener Fahrzeug ' (Christoph Keller} 
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-Kurzreferenz 


GeoFile 


von Aose- 


i 1=^ 

Start jQ.r G^oF^Le 

V^| 

-Doppelklick auf Gec-filt 

1 CECfiLE 

PikltgKsnm 


-flüppelkl cken -J P-ictpgranifi 


piner GeuF ib-Ditti 

lijfi 

■^ödtr m,l-L Klicken und C = . T ) 


h'ltLv 

awmAh\w 


[üreate] N*i* Beim 
[offnen] Uorhondene ÜflLfc 

I oüin ?um deskrep 


Disk: ARBEI“SP!$K 

Hauer flot ein müt 

|Cl-fter 0a1 paarten ein^tbefl'} <fi[TUPN> 

gy U - L.auluer < guechsel 

f Drive | 


AliJtr u«:|-|j 


T«I 1 

IPlEk: 

ADar.TepWHu 1 1 

Ci 

leit? 

leEl? 


nDL : i iüi&r 

Offnen! 

H 

■ 

l*s |4 


Ciuk | 


Iesl 5 


Drive 1 

i - 

53 

I 

A|il»r iir.h] 



Klicken Sie erst pa? filt urtf di^n nllnen an. - 1 
Zum 'Jerschipben des Difeclcrylensiers klirver 
Sit dit Rbllf ^ile jn. 


Alljg. Befehlsmonü 

ELn m ip den- FuiL Eoirjn-MeriijS bedeutete dal n:e entspr* 
Funktion akliu :st. ACHTUNG* OlJE»l Z-l^statu- 1 » 


-=■ 

ai 

Qi 

geor,.- mfo Urnsberrfc lit vd-n G&oFüe dni^-gen 

Es iol£.t ^.r S f Li*t^ der auf de* 
oktuelen Etekeite uertugbaren 
hk'Fjpfggr anmE . 


i 

■ n 
* 

prfvit« 

D=o 

gesagtes Forhular-^^eut anse.W 

chänge la^ötit 


Sublsyout uKhsefn ndei neu erstellen -* 

ihQu «uh! 


Dd+pnsatzdhLahl n afet. Ga! e< ihaer^n 

hjde pictures 
sfiäLi picl^rs 


B „ d , ,* D«— CSS“ 

capy Laywts 


Kbp;e des akt. FnrrmdarldyMjts 

Kbpi& tnl^all keine DatenD 

build 5Cr jp 


Stfapiwnu au+r^fen — 

rpr-ame 

C a r 

Qetei umbpoenpen 

pnrH 


[>ückfrmirHJ au frühen cs. urdpn: 

clcse 


Calf und zi^u Pntangsn?nL 

qiit 


riate s c Nieire^i un-d -Jesvrop 

w 

S 

.s 

1 

d 

fu^m ifesiB p, rlodf: FflrmuldrebfAiUrf ! — 

data enfry flode: tateneingaoe 

pnni hoße: Crudten — 

fl 

—H 

a 

in 

5 

5-ide bo^greLnd 


Hintercrund: Gd ter ra stet 

Er'iij bac^gratfld 


Hiht?! 5 *-und^ gr au 

uhifp backgffi^nc 1 


hkitergrund: i.ipi-D 

■iide ind::atof 
ibdicat-or 

C"l 

-I 

aligfl or 
■alp off 

C-r 

Felder an RaslerhmteTgru^d ajsf+shipn 
t nich-r im üruck-fpodfr mtgiiLh) 


Arbeitsbildschirm verschieben 

ArbprtsWdschirm auf näheren, verschieden und liegen + 
*indricü1nr iuln^haen, ufr schien und ab =qf - n| 

Dei k r be.tsb.:d;p:rm kinr iucr. dtrch StL-tgrd de- M d uS 
iuU-Si s ^eopn den B dscbirrm and ■jerschc&er werden. 


Di 

£■. 


iVEocie*: Drucken 



jwini fieldi nart 

C-t 

Fffdrampn md ausdi i^ke.n 


^rinl all tipld names 


a£ie Fehlr-.jiYiP-n m i aiüdrucken 

't) 

— 

onnlno bpld names 


keine Fe;dn^.en hui ^uSilTUCkriä 

it 

prinl Lhe bb^ 


FeNdumrift md ausdrucken 


orinf all iioKPS 


äie Feld-jhirissf "ul au? drucken 


prini no how.^. 


kerne Fe'dumrissp md aL‘£dru?ckpn 


print all forrts 

iile OattbSat^e drucken. 

w 

priniselectedfoi !".s 

iusjeuahUr Qfllenjitir drucken 

c 

print currem lunfi 

akttellen D^teh&alE drucken 

: L 

CL 

prirvt blanck for.fi 

feeren DutenJilJ drUCktn 


pack farms 

mdgUibchst v.ele □atensätze aui eine 

OlH A^ Seite drucken 


hlhcfepr. Sie d»e geuPäCMet h ^ Op höhlen) und dann CK an’ 


Sparen 

T «i- 

L SpeJtenu! 

PfUCt 

i- S tn dlo f pap 

feer schroten drucken 

□u*. 

r ük i 

lAbhftith 

|_|Kafteikan. 


►Daten auf Erd- 
Irepepier drucken 

1 Daten *iijf ü#r- 

sandetiketten 
rucken 

■CalfTi suf Kar- 
leikjeten druckte 
Werden die üplionen SpalterrubErschrf ten, Etiketten odpr 
KarI m k^r 1 t«n gtuftMt, so i-'-ufJ ifas Layout rtei-en Gegeben- 
heitf! ancepftTt L-erde^ i siehe ‘"f-w £■-1 ] j 


Zun^chji u*r4*ri ihimur FtkkiiLrjndu^g^i i/id -namen 
mt ajsgEdruckt <ggj. kann man das irc Ne.d-henL ändernd 


HÜ 


Diese kerns dienen zun manuefen LmpdCken Ihrer fLTmuare^ 

- Kkkftrt Sip das + - kcm an. K ersehest hi u&ersicMsfMslfr, ui-Vhir.; Ihr DaltnHEjIiyfuI jeifl- 

- Pp, jedem Klick« jul rjr-n * - kein ^ird eir.p Trennlinie eingelegt r dinlprSab dieser Limp wird der nächste Datensate 
gedrucktr Schneidet p.ne Tremlir-e e*n Datenfelö oder «pgl Eie oberhalb eines/rwhrerer Datenfelder, so uerc'pn diese 
F eider ment mit gpfjr uCk I,) KhCkm j l" :>m - - li-in p:il fernl jrue-S e'ne "re^-’inip au; der ubersicki. 
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Prnnrammiermig, 


Stundenlanges Blättern Handbüchm tnuOimcW Hdlestellung 

“SSCÄ# schneller de— als mit einen, dicken Hand«. 


|| “Lü^omi Bändel Pi 

I JSJSitf 

! /tfytNrf h*v. 

’ Ar*' 

-‘EEIfr 


| rgnaiflä] 

ne«ü 

"deiese I " ' 


*t*l das qeyünschlfUv^^ 1 . 
it^oryfenster rtiii toKiptolfn urr^h.ribar - 


SorUcrf^der Ei^d r^-ht jjicchbaT 


h Laygut Sur r+jtzK^ olfnen 
► L ayc u t Lnbfnenn^n 

r L,iyou1 n *u ifr-D F+Ti^n 
p Layout löschen 

H1MUE55E1 I 

- iptre ^ysuts P^nen nicht = .tust 

_;;r KÄ«.«»« 

- »fiten SüWeytw« 

mu f> im Mastt^ormdar ein Sor^r- 

ffld ^slflfle^t H ' n .. 

- im Sublayeut Wonnen nur Felder aus 
im TLaSigrUywi* enthflten s?in 


|[KS.'JÄ”‘ 

, f,-. t^Mtrgrp^i flkSl BSütt 

ScraE erü^fr LJ PUf 


Ein Setup dient tun firjUauä^ '*n 3itpfl 

innertult der G[OS-flnwn*ingen. 

Prhtung' flinctre flnuefl**gw 

«me Des'- 5a anetmirttr ts- Anhang «■ J 

JF 



nUftvS^r t<el d_ 

te*t i><?id 


einfT LJ! h i m ■■! “ ___ 

Tein zlti Htunrnernleld d*Mat*Ttn 

“FridTtin. Texlreü dHclar^rert 

{ U adeinat5t*lll für alle Felder, 
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Uerschietwnj ^ SrdSe^der-g-n 

KtCke^ 5it hifr r'+P ’/AÜ™ Gr^rniKidtruHg d«i 

eynx y+"jehätbe-p (JCj | — *“^1 [ja re-nl 1 ^Id'S'S- 

,«:'?X|.i*e».; n.;; »j ” «* 5 J! 

:«: KS£Ä= »i^SÄnTÄ 


~Öätpnpü sie? aus Feld fcopu^gn_ 


IPHinveise zum SuchiormulaT 

" _---«---r—c-irtJäic-f ni-jurSstörrüUl4J 



Uiiiww^ F “ -.-----~ 

---- 7 -:-^ lWl k-™aip i* t SeoF'le-^r niwurS sivmav * - 

i- SÄ ätfeÄ'Ä MBS 1 

I SSli'S«* * Arresten euer, g.rknJpfiinE* gnd Mas- 

I rrungen beinhalten. _ _— “ 

flr^alt des Such Feldes 


Suchten 
>$UcMit? FI 
< 5 m:hdaten 

<-SutFrdat^n 
>=Si*chdal« t n 
QEuchdaten 

■Ä-n« jirurb. 1 


-f indet alle- PatenBa tiejürr 

fddmhaU Swchdat^n 

Fpid:"^al' grflöfrf *1* S«hd*t*n 
Ffitdinhalt Kleiner *'* Suchdatan 
felmnhjiU kif 5 nef /giP'ch -^hdatd 
F^dirinali ^r bftprr-'gii irh Suchdatn 
"elönh^t up.qltgh Sucnd^n I 


~| t> ufld Cursor 

« 


Cur^jr <fllo ueiE-p uf lertieufrggn 
Oatens-it^ ^ijryck-^/^ r hl^ = ^ rn _ 


Vm-iPiien ^5 Z.^-hvü.-üan &^ 
y ü r 0 J 


i Qi?a juenmir ya 11 ^* _ _ _ 

[ frichti(»eil :l- ‘ SuchtomiülOT teS tätigen 


7 sc„rh!t iten Selftn hdit unsrer - n -- 

Fe4inhilt= tiegm/i*rud *it 
Fddipii*lt= oothait ö 
Fp.Cmha! I = fndet #jI a 
feldiühalt* bpli^=g 


0 ap r : Da* 
E-Sp.s “* 
Bsp,: 
Bspei * 

Ssp.i ^ 
H^p.t !* 

B&pa- 11 


Fei0inh^L= 11 
Ffldii*alfc= * 
F&'-dinhaH» 


■ ignoriert JakpT - 

bp'leuiuhS d05 
I ■alQ?iiLjt-ri Z-E-irryTTia ^ 


| Tjri FT, ■ ------ C-i-Pa; - ----— ■ -—- - 
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COMPUTER-MARKT 


Willen ss eme-n ghbrauchiDn CDmcutei -rfrkaidfln c<f©rAr/jsrbyn^Suchin51*ZUbahrV^ Habe-i 
&e Software an-zvibieteri tder auitvan &e Pmgramrnq =dc- Verdrkkjigerv? Der COMPUTER 
MAflKT vüt yr - ^fribi eilen Computeria-i« die GcIl-^üi ■■leii, für nur 5.- DM sine pn»i6c 
iCeirdnzege mir bb *u 4 ZellE-i "exl m cter R^hri“ IS Wal' apdzugecer.. Und sc- kgrnmi Ihr« 
prirate *<teinBn;*ei(F m dan CCMpU"ER-MARKT dar Kc-vember-AuEflabe tarnch am I3.1ü.j. 
Schicken S-e hr^AniEgeiLe z s fl^f ao.Soptefflfterieip-gsngariatjnbet'm Vyi^fj ah - - 
^aiareHiBeh&ndff AuPirSße^afdEfl n der Desamher-AusgHüe ;ersch. st 15 'i I ^erörr^nlllchT 


Am baskn uirviienden Sie dazu d?& vwbwfliletfl AKHrtgskaMe am Afilang des Heller- 
Bitte t^acblen Slei IMr Anzeigenteil darf maaim&l 4 Ztmn mH |&40 Buch&laben betrögen, 

Schinken Sie irfläDM 5 - ate Scheck Otter in Bargete. Dsr VHafl b&hält &C'i dü VeTHranHteh.in- 
Lin^rer vor. Kle^arraigsn. die enBgHiKherrigekennzeichnK £Jrt 3 . oder deren Test n-.il «in« 
^awertMchs Täli^F-? schließen In i'-- werden in der ftjbrn -GEwartiichB Kteinansü^en» z. Pr&s 
v&n DM 12,- je Zeile Te*S veräPißnllithl 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Verb Oa4 'l Z8-01EaD-'a£A I&41 7fr71, &FD- 
lOr.il. 325 Q«tCBM 3fM0i Drucker KPS 12frJ> 
402214023/6400. TrfWnf&S u v m. Liste-- r 6i- 
umstfilög von: Flßoer V Ohlenberg 5.-, 240D 
Lu bflCk-TraVem li nd e 

S4n':li« 12-V-Anschluß lur C&4 -und Flc-apy i 54 '* 
snw* ScKiiiisk-Se V.24 UEW. L &arr*ö1p 
Eicf'iürid&Ttstr. 5. 5230 AHönXiiictier. 


Verk. C 64II t Floppy, beides 101% c.K.. Bm. 
Joystick. ISHEHikebsn Lfidstvss Zui>1-- 550 
DM. 0«ai Msehe, Hüfrü-sarer Weg $ 0-25i7 
Tessin 

1541 [alte* gesockell) ’äüDV Eptemmef 100 
DM |C-Ieslpr 95 DM, Süa -Lnus-Orcc-ir- 
interlacä 120 DM. Frequenz Wderal.-Kbpazi- 
tetamaßger-ui B£ DM, Acccn-Cart(V 6-0. teiehl 
dcH-3 2D DM, Tel. 064500 Ofr" 

Vick. Büche- IQrfifrl St. l o TM. A 2MD - Ms+l 
lur 26W DM .“.: :e Kcnnecfcer, 7*1 05051 
51 cg. F-eIeec. 11.3440 Eschwe^s 3 

SX64. itagbare r C-54 m ungsb. Fs-tim. i 
Speeddas 50C DM. C6-1-nr Maus y Nws) 5ü DM. 
Aitustikkapcter m.i FTZ 50 DM. Tel. U70. 
Fas -:i 


■Hhrr. 1 ÜÜhl f 


! ü7 13fr3l 4^ 


St-clTin. S JaHre iLe^zjg: Tel. 3' 1923). HüCÜy, 
Mathe, Schlimmen, aücht Frsurde lur 
Pro-^rBim^aySch. SüCne Mcnlor dH n ish mE 
iii“irieT 1 asonengeW boiifilen n.ann 

Merk. C-^4 IJ * 1541 II4 MK VI- [IR 1515 - Girru 
2.0 ■ 2&3 Spiele 4 Jtyyeiitk - Diakbo*. U: ■ njr 
OM T I iKdenacke, 0-M6? Frfnn. Tel, 
[BSTS fä®532 


C 34 II mh Flcfipy 1541. Drucker Sffhgsba ui ki 
M opcohrOT-Mp:i 3ü-Ä'eGM&2.D jns QejKFic 
Zd wrk.. Vfl TOP DM Tgi. 0Ka44fiB9a. 

C54 ■ i Real tt ü riüuw. Scnehkr.i. riopr-v 
1S41 II H Jahr), 3 Büchar. Gipaced-Plu?. 
lorä.i, Dalaaelle. Kask niftkf-aüK, Lccheri 
Artä^b. an: D! - . ^üT.Tel, P F 2S-. 0-57K 5C1IO 
Ihelm 

Vek. C -34 II - ■: Qrlq.-SpiEle, z.3. Rs-iboM 
Irland Tieöraak; Zak (flcKraite-!. Cd^liwrntä! 
CroJB. für ISO DM “e : -.39232 358. H&kü 

Oer.«,. C ^-Anlage, bw^hrmd aus mem. Ftip- 
^ Druck«* BTK-Modul. E-4e r Magazin u, i$$4 

■ , - 3S& Homulglt i.ird ^uLhehahi^,. ZLib., r^irKpi 
500C GM T e . ÜK30£tt454M 

Verb. C 54 '.|, Fflp^y 1541 ll, Flrb-Mün. 14" 
Ai J irlL?i r : Krli C hl. DlakättentHs, Solare lür 
1003 DM. Den5 k emann, TpiSlr. 1B. G-EEOC- 
BatAien 


Sucba ^irallels-ysifrii -Dülpnln Dce Ilh alten 
054 unci Ehe Flocpy 1541, zahle bla 150 DM 
Anpyb Lin:«- Tel. :€+34-7345 EÖ 1S Uhr 

054, 1S41, 1750 512 KE RAM. Phrtpa-Mcfl. 
BM 75Ö2 grün, Metus 1351 Gecfuül. 

Gn^üe, &it;ü£pa.ck - M, üeoe V-ega-Ass 
kc.Tpl J iir 550 DM Tel. Ü23&-270720 

Vgrk, c 64 II , Floppy + RWhl 17&4 t 5he t 
Dartndge IM + GDzner + 20 Gipk? - B&y x 30 
Hn-Iff 4- Qig.-Spiee - 2 jQMKKka Mr 6M E>M 
APS V <0nlgr 0-3?^ F«rricirs«irli. M-L-Sl 
p.a 


Buche alle 15^1 mit kurzer Flaiiiie. zah. J e , 
130 DM Vnrr MO^Dk .p: 0505e-A5E2 

B-jchen für Vati zum Gsbunalag öfis^nlußlEih«- 
Q^n Di uCker, Geo= 2.0, Maus, alias lOO^i 
(lür Et^ i. Schreibt ^ Ai ^ellKa Schmidt, E^&- 
nhio« Sr*. 75. D-&50D GdrlTz 

Suche e^r-Ausrsahe 11 .“3Ö. Alexander Brandl. 
BrddflTiauEer^r"Slr 23.497g Ead-Üejm-au- 
aen 9 

SX &h üngharer 54er t Rojjjy i.fld rart)- 

rnon 1 mrl FäSlIinidmCilul imü frucker Epson 

RX-DO F.'T + lur 700 DM zu y&fN 7d. 05351 
5636. Mark ‘niir atiftrtdsj 

SK 64. Sc^nddaE, Ej«:s. BaEic. 500 DM: SöM 
V 2.0 mits!. 2 * RAV-150 DM. such«054 - 
M-^di del. j. Fauai, flicha'd-Wagn^r-'Slr. 7. ^400 
Koüenz 

Suchie- Jeck NtckLaue CämialasL tB, verk. Maus 
! 35-1 IhG-jvi ! 40 DM M. r: r L -::= Vgr ri^m .Ih-"I-i- 
tor; 0-5400 Soodenhpusen 

/-.cntjn-j EiPEleijeri' VerK. D54-Anlage. C64. 
Fs.-Hmr.-: TV-Tjim- Flcppv. DataE Maü-S 
Jcryahck. Uber iM Oisk^. JG SO.S'I dar 
P4nr .nlkfi Tu p-ZU Stand. Tel. 03&fl3-l 062 M^icl 

Verk. C34 r-iil ZuLäcrhLI frnr^h ASCI' DIN- 
Zecnen=-3 L z von FrC-lwTclisr und ResecaEtErrdr 
150 DM. SeiKOBha Sl 60 VC 24 badd-DiuCkif 
-ydlsiir EinzeibiaEelnziig. 4M DM Tel 03431' 
43$5£ 


Frühiung! Für ai : e BasiterI Verk Fcppy : 54-1 
;d * lür 45 DV DalBEede i-jr 10 DK I-leider- 
he : 1 haoias Kcrfl, An PlaehOv 11.3506 He aa I. 
Tel. C5505^211 

VBfik. Flcppy i54i II uritf Drucker Sdkasha SP 
160 VD lü: zue. 4M DM Wies idü % c..k„ 
Alexander llgnar. Schteflar. 13. 0-44DO Ra- 
guhn 

Sornerau5lijihrijr^|- Verk. BX64 llragh *3041 
dir^.1 an 12 Volt z.E. im PKW ddflr 350 V 
:,v;lre.vba" rlücpy UTld hartfnon r Jf. VB 550 
DM. Tel. 0343 ---4,3950 ab 15 uhr 


verk. C54 u^d D 64 |l l^idelech: üef., |e i00 
DM ;mil Tialoi nur Salbsteibno^r. Tel. M&* 
9-334Ö96 Adre'S&e: Helwlch Urachs. 30i 6 FeW- 
klrcren, -asan^en 32 

Verk C 6411. Ftappv, Date*. Linfifancrateba Lit. 
urd Schwa "ri, VB 550 UM. < SchEMdai, Sb rior 
Ju^en-d i:-3, t>iä00 £batwakSe, r-früto. Tel. 
34753 

D Ö44^jb so Chi noch MltglrtdE-r Are, ü*c uns □ 
DM 1ü r F’orto uns Disk sehtwi feiliati&n van 
uni eine lE^-sk Schtelbe £~: A. Fabbian, 
Cm:-B«nz-ar. 6 c. 514"- Berkheim i 


CEflhonca-Dr- 
DM, PC- 


Suche dal Wüi|a-3pflI ■■ Lazj NIr^a II RemiK’ui:d 
Las- Nn|E ll r jf fü ixt. Meiden- bre jehe ich 
n:x; i ein paar I L-'id Trick? zi: Sp-=- 

lei Schreit-T an: Mar*: Lachnn. Kgnrarl-Aü«- 
i i£-je r -°latz 4. 7i3ü Mühlacke* 

SLCfie: Ftepps- lür C&4 ZUECnr-ler mil Fveiät*i 

r n*i: -Ghrlftlia.1 Jaikowski. SclUeusenatr. '2. Ü- 
1630 Rathancrrv 

Verk.. Drucker MCchem CP BOX t ErEalz'arb- 
Card dflEchte-rife'tü. Suche Flocpy i501 jnd 
RAM 1 750. PrPMVS-THl. 04426-246 

Scnüter Ey-h lür C±£ pieisy/ehEsZübchnr: r- 
MOnllor, Diucker u a . AnGflb- b-ne an. Hendr-x 
Muhe, Frani.Mdirmg-VleAei 37,0 0530 ■ lä- 
veltierg 

Verk C414 + 15Kl-tOrg -Spete - rüiaaenerfco* 
- ReEelschznlGr + Büche r und Joyeltek -M( VB 
250 DM Tel. 05043.1634 

Schweiz" Ver^. CS4 . ^541 II t Psrb^n - 
Cd mal (Mcdull t Computenüth h D-saa t Bo* 

. _ll. t54«rl hjr p“r £00. Tel. O3!.'46l055 

Siihfl C ^ II keinen C64 C|. 100 % O.k., 
SU iiüllterjeAnpab. ah Grt 3 *^er p PiL^^lr '-3 

h/HCI Arrtrhftig i 

v*rw. SK 6*1 ir^gbar #1 i:^mi?.:I Mcnilcr anC 
Fteppy. Zu=öhJr. Final C , Mbüs. Jnystick Frafe 
gOÜ DM. Tal. 0431^00459 


Vert. RiiVj« oi MradLEa 30 DM, Cenuünjoa- 
Use r -Pdrt-KabE: 30 DM. Tesctonalt Ew |t 1 
Sicbe-ht^Bkoale t A*t. eh ad *:■>:! 50. i d. 07101 
30657 Frnrk._ 

Verk. C 34. FlOCpy, Drüdrer, IA7.niH.1r. Misufi, 
D£lftE=bf BTK-MftSul Ll, SpalchErerwailarung. 
Ge oa 2 0 Ti 1 Zuäü-zprDF'-' ,rr1111 Handbüctiar. 
versci- P-q Te : 05151-366? ab '7’Jhr 


e -:Sdhy) 30 [ . 

-g.. ayr nig.-Dtäku.a. 


Verk FC llr + MB 55 DM 
Kfibd Sültware-laLerlade ■; ... 

SdfrwEra -imehralEOOO F-g.. a^r Qig.- 
■» GandEn6l zue-. I 35 DM. 7ti S^iifibgr, Q- 
1150 Berlin Cctlbi.™si- Sh-. 45 

Suche Modul 4 di cm Rnjulsy V:4 V und P--ale5 
\hke Schep], Schlade 20. OSK IgdtnstbeO. 
Ta 1.0235- 73153 


Wec sesienki I S^hnpEfn Schüter auEdfrr Osler 
anera ge^rauclisFdngü G-6U-öer&le (Floppy. 
MüCiLbr. Di L jA 500^7 Jorg Rü^-git- Kurze 
Sir 13. Or724C GifnmaS 

Bie:e kn n peile C6J- Anlagp -hr. ■ Monitor. AJ&eu 
mit sah- vix=. ZLfcehCir ein. lür v0. Irrlo unipr 
02173,3ü754Bb 'S Uhr 

SL^heRBL- -763ciüar' -64.5:j-.iii.jFk^p>-1561. 
Ctwe-PD. TubpPmcefis und Turt>z-.ren&vur 
F/r^müler, zahle put. Angab an- MfiiÜ RoO- 
EislenRr/-r Sn 36 a, D-409D Hala-S 


Bciql-« TjiRniiailiuckei lür C6-1. z.S. OkihiETle 
30, bte SK- OM Tel. 03371 .-grg55 nach 16 Uhr 


C 64 Fappy t Ctex- B",. - ■ G'ig.-Sgiee 

- taar: + LiL. + Zjb.. ‘Aieng benutzi Specddns 
ei^geb 4:^0 DM 7d. 021S6/13360 

Wer kiL’in mir öU-lmpenL/7 i0 r -tien CG4 aC Diak 
kopieren'? Argeb an- Daniel Lueg, EmüsanFlr 
64,5600 Wu$pcrial ll, Antwort Eichar 


Verk.'Cfi4li,1H: ll.haranror N^OÄ D&iasene 
1535, Dmckar UPS &3i, 3 Jcväticki. -. ate 

Bü-cher, ZetiEchr-4i(in Ori-j-Spei« LeeMtskE. r _ ------ _-- 

Fa;ler. L-«cher Ferbbnmjsr. l. J ühr Inlca ü&er TmIsIiit jmb. Tel. ^76^3-476 j 
7iiI. -D644T2U637 


C641 1541 m FarutalKabel ■ Speedmzdui 
Küua. 4 J^alickE. Gamns, nxpa-isiür-Fnrf. 
üaet pün-Enr^lLeojng. STX.hvmum 94-Tasien- 
T - - -- ^-‘7071 - - 


Verk.C 6^ t- Floppy I&41 ^velZjubehEf'10r470 
DM uns C 64. Darasetta 1530 - Zcfc. Für 200 
DM Tel. Oh-.’rju - 571 3b 17 Ul’" 


Vcjrk. DÜ4II » 1541 iS - 1530 mn 10 G-i-ü: < 
Final C. ll: + J vr - Dlskbw - RO Diaksunc 13 
Q-iq.-Cemee - Lh Sshulahaube - 
Afies 1 Jahr ail, V& 750 DM, H. Fehl, Am 
Achiwik 24, G-A&30 Dhüisaj 


Achtung: 


tMrmatt^-.’i unsere Inseraten daraul ifulmerkaaT-. ö?.'i caE Angc wt Verkaul oder 
de Verdrehung vir. uiheberrKhtkch peachu^kr Bi1Sw.are nur ior 
i'lqijhl- iil. 

Das Herslellen, Anbieten Verkaufen und verbreilen ..R fi gb4cDpifrn.. vaahBptQWP' 
daa L-T^röTachtsaeES4? und kann etiaf- u:--i zIvrlrechHich v^italgl werden Ee vt 1 " 
Elüften mu?l- m.l Anwmlls- u:-e -SerlchEakjdEtflh ven DM I MO.— perechnpt werden. 

Or^naipmgrammtj ?ind äjh Göpyr^M-HmwaiE und im Origirüaulkieber des Daten 
&ägera (Dl&kehn i>dK:r KLi&aatlej zu erkennen und ncmn&Ssrwdse ^rigjnerivwpackt. Mit 
dtm'rtnul uon RaL.tk3p:"n en,v '-fdc^K:* ,1eroi.ii"j: kein MuljL.igarEi-cn': und gehl das p '^i- 
k* einer ^Gen-e^'gc r RcKhlyjnnhniu ig aln. 

Wirbittflh vfWt LaaerTn deren eigenem iiMern^n Haiiküpief'. von Üdgind-3ffftvrV* 
anzuhleten, zu verkBüian wxh zu ^rbreHen. EfziehunflBbenichtigle haften für 
ihr« Kinder. 

De>- VEX?ag wirq: =n Z.:Wui-h keine Anzeiger, metr vEKJKenlliütie-'. die deraul schicen 
öEsen. dal ^igeboten w&rdöft. 


Verk. C 34 - Daleae^le - Joystick? - viü^ 3u:er 
Orts .Cncseücn Mr 2M DM Tef. 0?636-'29£ 

Such" C^nirteiiCE-'iiterl. '. Sie- HL ’ü di 
Handaucr. S.a-- NL ■ 10*'C J 5 l Flü«py. t 64 
Sc-irrtttich an: j L-^e. BbdelEoriyilnijhsti- Sa., 
l> 13S1 LdbetaJ 

A=i:tunüü Verk. C 64 mi FtepplF'. Drucker mn 
Drix-emanier Orrä ■ Spiels ur-d yie Z'ib. Tnl 
024D5.151475 ab T7 Uhr ß?0 DM VE 


SpE'adGqa F:u=FIOppvbeECH : eunip0r fl DK 

-— 1 ' 


-Floppvbe 

SChnEller leccm oeiih 5*S1 ] mc schnsltenl 


TU fT—._ . . 

Kepie^er- PPG. F • Ectegu^g, 70 DK W. Krall, 
Syte«^ie-Eir. 13. W-9AÖ1 KahEnesgerE, 7ei 
O^S0.'A4439__ 

Der Domrocuwrä-Gufälu 1 ^54, z :oKiieE. Am,- 
gr-; 500 ■ 20031 yon BaEUer q*% ö. 0237h 
326SS ■‘Tho-Tas 

Schliäer sucht drinjand urd prelawe'" C&* n + 
Ftepr-v 1641, evenäuall Orucher urd 2yb. zu 
-.&uiah. &rke Locker. Höbe 3t- 26, D-Hfeü 
Pößneck 

Such« Ejrei UcTpuie-ser-rrMiAGeriite ^1 h* 
Fmlum (Cfl4/12B. hlocpy. Arni^S. PC, 2ub \ 
A-ncb sr Michael r-ulri". 1 ergane^EV 30,0- 
6020 Dresden- 


Au-h« v::r L i:iirenea Buch CS4 lui ro^geachnt- 
i£.-a an: w Galnrs : . i SulhJl$lr. 5. ü- 

42K LeL-na 


AusgaDe 9fSeptamb0r 19&1 
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_ . v -i sflnVIftTl AXÖ. O 


igbf3 2iLülir _ _- 

*7x771 TftaWf ~ FioW *Kf™' ^ 

_ 

77". c^ii , 1 ÜtÜT« D &*■+ Ba**40 DM. Tel. Q71 „ ■— 

äSs$£££H?:_± ^SP 


sa. b uiy _ _ _ 

m 


r^enirflui Man TOM. 9605 mjSJoytffclL 


v- k c-ig: 

55 2 To- 0550-1-109 


SJd». B-Cd« ^^^£a£.h5“ 

•-._—^ sH*ä£d&TtK 

J 5U£±,^ÄM 17&5-FIcpW^T^lf 1 * 0BUlCOder SXsti IW. S W "»■"** 

1571 Mecbanfr}. Tel „ 


r-i2sD - LW ‘-57 i * KfcHihüfi-DruckerzUuan. 

®öiü TaLoanftTsoma 


M- SrfSffn Wi WaHK ' a ' 5l ^ eß1r ' 1V 
UÜ45 Pr^en 


a«u»fl£p3l 

cd3234 ÜlkF 


ese 

gÜ^B 

^ÄÄ‘S“' !aT * 

ft7 &it'13iQga _ _ _e—— 

lgü, Tel. 0Ca7S?a-a99H ____ 

^hTiür c 64 ^feJSfJiJjrg*? lubiE 

* er f 3n h 


_ rlQ7 iTiürr^ü_____--“- 


feilte mRr,^s ™. 

ÜSd-El .'65183 _ _— 

SstSStäfc» 8 

19 Uhl _ - -- 


COW1MODORE 

128 


SS| 0f . efiffl ggefirwra. T *' 

veik. C L2B. 1 >hr dt. *5 

IMSSÄ W Ä»Ä 

M,*,k.'s- 1 2S. 7t 1B Eüaraiü 


zelsiv- E=3 Q-tT42 Bafln __ 

spSiS 

lSfps«S 

Oigr D9 ]20i .‘3^1 


disi, A-n Eornerbüni 36^^4 KjW&gg 
Si^bi? prai^i^^ F*nppv ■ md° RAM 17-50 
=&.t. 36 a, PF 503-31 _ 

IbK. *™™* z * m 2 * 

SiS^a 

Tet/ch- mEmzgiE - 

lisssfsr& 

ati 17 Ufr ______ 

l“M RAM J n S3 ä 0 ^ " u VB 

Kaufen. Tel. ÖB21'9W* 47 


SOFTWARE 


V9r , PrBdal'j' V^SSB^SÄl- 

070'.,47527 ab *5 U hf __ 

[aiS5 3i35 


ISUl^l 

Ä“&‘ U 

SchB nibtfiggrttT 7.Q-ii5qb&n ir —_ 

lOGü Berlin 44 _ _ __ 

l_D*ni¥sl -- 

äühe PnwarcpOiepeice-Lafeiy Nr 1 ■ Tel. 1 
Blx0&3il63^i7 - - 


-■ ■ - __ _ ____^ 

v . 1 ra % c.H. i>-'d n-1 s Hsncbucnivr 

Zm&ciifitten m Pr™ an M- ha^er. IT. Lmtt,- 
sTp. Ü-2WQ Wittert,rge 



^KS?äS£Si 

Björn _____e 

@asaa 

34. 32<:0 RlrtJ^l 1 __ _ _ 

s^äasiftESSS 

sj^jUKiftnu. 

Mrs — 

äKsisstsa» 

3M C^' n /jl. T d. SgaZgfez — 

CaeraoilOW 3X fli Wr MO DM. Tal. 0571- 

söm5 _ 

äig BTien St ar LC-IDMM^ ^J rCH-_ 

^^5rr» sslÄpS 


asssKaatt 

C12ö □ 

SÄ wÄ'ai af w e ' 4n,Br 

Sd^.TeÄ.TIliOeßiaUhr_ 

Ä5^S St Ä 




^ & rsJS , i»pEB5SS s t!»»S; 

i2E irrten. Cüt-p I4rf 3Lh -r 

i 0-3256 

G Liier 

OfceürMl^ 1-. .-rql.0™-Wrb. _ 

ST^ET M^tor rtStfi Z, -ra« eW 4 - 

32534^-ab 1E-L7r 




2&=5 ab i B U hr _ 

EtdwiaiäPO undC.P.=M- P'a HB^'lee g 


-_. — —— surfiÜSB Pt> und r^PM-Pm HB^ai« g 

^r-Ä^^vig ssä»*" 
feaÄffi fi» 


Funkbilder mit dem IBNI-PC, 

AWtlGA, ATARI, 64d2Ber 

TitfrrechreihBii. Morstni ^ 

Rartib ^ur a.w«fclen^flacltrtthtii5i aller flrt- 

h _t. r . r ü.-. =-‘|fj-, ?f\Fßl fiää Prfl^ 1 ’j 1 - 11 

hVsti fiatfo aiü dein Bjldstltm s^TjW 
nnnrhil h-ii s Se 8önn mmtr fl#«*' 
fm, wc msi Weüstailfe 
wettemacfriicti*i. ; “fj_ 

schaltsdeiste usw aut dem w™u> ^un 
w macht? Ja?-, raart lassen Sie sich an 
Info Knieten 

Ansehen« litt ^flLSÄ ^j - jpS 
2,18,- IM (El - liaerl his ™ ” LI 

BittH Info Nr. 1 * s,p-fofdeii!. TeSdfon p5Q5ZffiO» 

(pn Fa. Peter Walter, BONITO ^ZJ 

"" Gerichtsweg 3, D-3102 Hermannsbur^ ^ 


Das wäre doch was-* 


Nadeldrucker "GKL 1230" 

9 Nddeln, mit Commodore-Interlace 


SFSsstäW*?« 

0^724^vj 3 b 16 Ufrr _. 

&3ÜELO-75Q 1 BraPil? 


Vdtci^ flTA-JMgüuill,Fiipay iB4i 

wibben-& t1 s. 4*15 frü rierJit..*- 

C158 D Meritor, Diihfiltarl t Dt.'r.^isboT ' 
orü -®ia - Bätfier, B 4 'ar Ssmmwhfi ♦ <** 
I.Jlür 'SlO DM. Tel Q93V95.-44___ 



für 


360.-dm 


^TWfcRE-5'Y5 fl EME-FKO jEig! 


T^gi. Voi 5QnCfiiC!!N]i ■ 
und NoCTirjul-Ee^llli' 



Ausgabe O/Septembar 1991 
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SudJä Pr^j&vlFTTestarl ,: ürCS4 1 mun 1M%o.k. 
&?in. bis £0 DM. Tal. Ü7-20i ca': j lach Ra : ne- 
■Iragsn 


Stcne ror C54 Gera 2.0 und Gliuck Yeaoefs 
Fiight-T r aner, nuMQD J . Grisrniske ihe- 
inaa, Rosa .usc&TbL.'ig-Srr. 10.0-16"fl Königs 
wusiafflausen 


ü 54-Spiele und Anfwäntfer wegen i nanzlaljer 
Gründe billig zu Yark. ürüEiaie oei: M&.4p 
SedlaK BamüiillgM.'llflS MSOVtearuTal 
023S23Z7672 


5u;l>e Rig. lür G1 £a irur aul Dßkeiler I 00 % 
o.K.k) und Bücher zum C1 29 :bis zu 60 DM. I OP 
% a.k.;.. Li$ln an: A. druKhwriz, K. -ueüknecfir- 
Gtr- 4 0-2950 Famhrn 


Vftfk Ürg. l-ames: FlChler -ck^ibei Vig-29, 
Rari Gl&u-Ediltoi. ^rvjTaiTiiä uj . Sucne; Sin 
Cilv- None and Snulh, Turnsan. ~e 051- 
7.32455 £>; 16 Uhu 


Suche PD-ScH und Laerdlakelien zu cünaii jen 
Ht Oföfirl. KUii} 6i:.:r SwidsfhsfiE: Lid Mb.qizi- 
re Jster ^it:-a an Mane Kasßr. Wurzelt::- 3tr 
9. 0723! MöCKfehna 


SLßha.Steni Servii^j mh An| i;it Anl. iür Plra- 
(c$ (auch Kap iej. Arge-g. e 1 : Themae Banh, _.- 
Wuqfiar&--S:r. 76. 0^020 Har a 


Ver* H3 &1p!. SfXelii3p:t;it;aaT*Tigrg. Süi Kau 1 
ai& ^tize -v Gück lür -*4,r»4 D.M anso"&'En lür 
WO DM ja Disk L *1e 10' 1 DM HF. bei Ti. 

Scnlffrier. Ö-1150 Berlin. GiTllhysssr Glr 


Suche T&uSCi'iparinr:'- für C r£ auf Disk Such« 
Gpel Elite. Antwort aul i&aai-. BHh? Tdt-'e-i 
H uldig. Abaeslr. -99, Ü-9-&0 F-eaa 


Suche dmüfifid die .Anleitung r jrHi Eödy F js 
und Kassa Psrntar. H<enz Janser Tel. 02427- 
6:>:-: bitte hinlenassen Sie £ue TalBicnnum- 
mer 


Suche; rumo-Pascal-ScHwara lü- CFfM für 
den C 126. b ‘\c mH Preisangabe FUbSO-SYY 
4ur bei lüD % Lsutdaraeitie, Anuab. an: G^ü 
Td. teb I .30439 


ätana/ipr £4 M DV. Stardalel 64 30 QM. 
=, rc|\rpäl -5-i 25 DM, Suwirgrstik 64 2£ DM Galt 
R&su t 64 39 ’M Tes'Jrk-e fl SO DM, Si ipartvi- 
se &4 35 DM, Giga CAD pus 25 DM. Tel. Ü7S75, 
5126 abends 


AöiturH 1 Sebigki rpr setesteeachrjaberie Prg. 
auf nisk tjr G&4. auit- Erlabrur^saL-'a- 

muaett. Tel. ZzSii i;6s i 


Vert cr&ifflöfiHtgr dfl.nib. M & -Boo^ere: 
Stieleäsinmljn- 14- |l Mafllfif IHkL VicHv. ~i<:kh 
- Toni}. u n' Too- Vud W::r: ij\g.= HP 
benpr- tii, m dsf Rl^itls-j 1 , i ■-■ <!i1 DijisbL^g 1 

r&.Q20S‘33.l262 


'^grk. ■ Print * fok - F irtifdH üjiMr r- Zaichens 
120 DM, 25 ^Oomm -Diak- r^nn^La Suter 
Dnjtkpr, öw MBg!cDlEk:64ere){lra, Nr. 2 + J 
- HF ^empKe- i $ti HuhuL ■ 3 4IK 
□iilüburg T Tel. «32Ü^3342S2 


Sijcfte dr.nr 5 .m 7 ■ Kbnp^rüntenaqeii, Anl. üb$ r 
E nbau J SfHed-üo$ p lijc'Floppy tmi auzk gp. 
Eeih&gng Qg^. Joh -Vrarrar-Sr . 2 _ . Bafin 
0-1197. Tel. 655130-1 


SuzItv Flusch Partner !ü‘ 25-i. JtLe odsr Li:4< 
nn- Affll kV?var zu Drertle. GwE Dr*hls 1 , W- 
4659 Ciebr*i 


Pla^ne64 Dfla^a Pra.aLCbeich. WirvtHkautt 
aalnürig. niü Manabiib?’ ^ T^l 5.0 13 UHrD341- 
7t96f3£jGH 


" Vyrychpnke Software " 

Keine Rf.ubk-ifiiyn Info gc i 3 m -n Bnelmar- 
ker: Tn. Brantl. PF 122f.ü6, VV-^ie Te-ub ü 


" Free-Sü1lwai.s-£virinli,ng ” 

■■.■eg üji Sysienajbösurg atKjgebe^ Veik. an 
de p S/elslhetander. Td. M47^.'262fl .Thr^iaa: 
ab iE Uhr 


‘ LOTTO 64 y 2 " 

Völ-. VEW- ui id Bjclr'a SysternG, S-^l^rr^ sus- 
drüÖröBI, nur 1 y -jarnandirn. Te-, 06^71.^523 
i’Tlximas; aa 19 Uh' 


Verk OeflpLlHish, öfl$kpM^, Megapaö^ 11 !•. 
Mission Bevator. W nierflamea, Dragui Wa e 
' tf. OjO f .£2^99?. : 5 1 fi I Jlr Ri> nnd 


d-inqt;iid Dgnip;57r für Ensir 7.0 ’Com- 
madsne 1235- Tal. 05i 06-4064 


SLJGfe CP-M FKjs TM-Vtrt. 3 0 BetridbeEv- 
eie-TdiBketta Aigeb. nui ac +11 .mich an R 
Hanng Le^benv.-flg n . 4706 Boeien 


&ete Or-g. £ 64-DisK tic Anl. Niria Homw Im 
lauSüli ög. Tur ban II. DEi-liir Müler, Buk-i 
hofisir 1 7,0-3241 Ubmaden 


Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Verk, 4- l&jccfie Sdl^are lür dar- C&J i‘bllipl 
L.^:ego 1 DM RP. Verk Super M. GP rCri^ ; 
1ü r -:a. :>■" DM.. P. ^inrsdie- Karl-Uarx-Sti Zu 
0'&a5S T anrenbertiihal 


Sjchc-* Hanctv5came-64 adfir Sjpsf-Soannei 
11 hilig zu kauler se6er-jeiri KkiP. Gif I uns |r 
Ainyb ET Klaus-GoiB.' ^sidshuter st. 12 i 
t J ii: SÜ-äs J birg. Tr.i ^-121 -325&9 


Vcrk VlMOlQn: 7fJ DM. Vdea Movi-s 35 DM 
Coi&rp.-ii4e r lür Slar Gri>r;kftr i|ir 96 p!/ 
K ausGeipi' LanCsiUle^ 5^ 31.3440 Slrgn 
bmp, Tai ü&42i -33530 


pieie sushE und fiauachu PD Snlt *0? 54~:- 
Gra^isc, Mls:h, Dp.t^s urd ^wende.-. 1,60 DV 
nrD Disk .Iste lür DM 1 bei. H. Pelers. Am 
Fjlsb^rg 9 7 3. 2302 Bremen 1 


Gütne die Spiele. Keiaur, Vanm^jr und h^tgl 
(i’tir G' n ! : 7rih7j -IS :l 15 DM. 3e.atlia Jan- 
ser. Kdb!enze:air. 2’^. 54: -, 7 3.>zpn a 


Suche Spiel Grtio'-a.i u r ö TechrjkuE. Als Ktple 
3.103 l)Hr MFS-B03 i'ButbJ. U^;;: Maidsnhaup 
Püaifdch 241 31 -.6 Bi&ierPOilal 


3uül:eri2 ivari T3USCtHMrtrer|QrC64 Schtkl 
nl/i? Spießlßie^ DLa:<a Ddu r Kür-nk-lnfgs. 9 ir- 
fach an: Jena Armbnjslcr, Rflnnkaisb' 12 742 
Mlir*nrptm 


Sache zuver 1 r au ab -1 pan ne- für 0$+* Sottma¬ 
rs LiSia &g. RP Ddnr Fürs I sie 1 CO % A^^r 
aivnr ’i'o-.or, MocKaLßr Sir. 56, G-7D55 L.e.p 
zig 


Varn., mein Rolh*grEs^nnlung, auch Einzsi 
slL-ckyeHkaul. zu -l' nimidnn Proiser Liste ga 
R p 2 DM arcferdemvünCfi. Tiaiasl. Markt ££,A 

3641 Windi^eg 


üliCne kr C 64 LiHqe-’^r^.nitijngspr^ Anneb 
briia an: v Honhusan. P.ü. Bas 12. 22S4 
SadertLflunri, a^niL'-dbe B - «in vitgr^n beani- 
hvo-re 1 : 


Gew 123 Y2.0, Gap Publisk GeoHle i?3. 
Deat-ia::. Genprg. GeKsni V 2.0. Geo&aaic. 
« 1/2 MP y.uHipian ‘ 2S-EO DM. Peiapwtd i2S 
SO DM. &BR 123.64 75 DU ferner. Tel. 051 1 ■ 
35C1&41 


C-ga-Pant jnd GF-Tüü^ je 35 DM. Wgra- 
Clasä-Lp^dertioand i5 DM. fmjMaslble Maskin 
b 15 DM, Sü-V Ter-GnTes I -ad l : 30 DM, Tne 
Garn*; WinlET Ediliü-» 15 C-y V:.. :-. !ra 
TB D511-1501041 


Crii.-Sp :;lp J ur Üt^ Hat^ Z.d. Di^gür- 

Wor?, Gim Crty Speedball, Paaaii^SIcil Tube 
gn Top uaw., Lsie bsi. Michael Ppd 1 Lirrjs 
FurRe-Weg 24,30£:ü München 50 . Nur Dlaca! 


V-yrk. System .3 Frerrndh Galilei im -ÄÜ DM. h! 
RöT-K 20 DM, SMa ür &a £0 DM, T Break 20 
DM, M. jl>:':!:i:-- 2l'J DM G7ld-3i=Cßr.3r. 22 DJH 
J. Lie-^n HET,Terabscker Sir 37 2fl?fi Pj-fl- 
n-isn 7S 


Yer>. Gipa Falc«', GigaCad. Aigs LÖerM&äch^- 
narsptaiie, GrnOw Einsiegerkare ja 32 DM, 
GH Kl, 35. J4, 35. ^0. 41, 42. 45 .4 0 DV J 
Llsnacn, Hammprstflcknr S: r 37.2520 BnErnsn 
70 


Ve-k.FlIgfit-SIm. IMoSlr., VanPreaEmNrelS 
iilr Gjnshp 20 aFr.. Slei-.i Svrvi« 20 St, 
aJle#p!*.. *fl(ifn*nranr-. Raiistr. 37, 0-1-56125 
2ur^r a tiCA l -1-43273EG 


Verk GküV 2.0. GfjiKrart Geacat. Oeolile. 
Gea-Pgyish, Geo-LÜ alles komcl. und CrH; . 
F-eieo V3. D. Zecbaris. Aksi-nsir 240, 4530 
Mij+imT-'Ri.ihr, Tel 02JS.' “63629 


VERSCHIEDENES 


SL^ne drjigsnd dl. An! ür El ia. 64'er i 1>39 - 2- 
90 HÜ-SO ;Lcag Pla^s e.k.;> und SH 6b g ü.- 
Sgk-neik an: Feier Koln'iSm, Bumnal^str 57. 
O-2DQ0 Naubi-Sri^enburg 


Wet örefint mir 1 BCdtdmsl aid Eprem, edEV 
w9iS. w4i w. auf esne R^M-Fiappy zu brrgen 
ifib? Eviflid Siifly: lörnfgldenBrEtr 5 "140 
Ludwipaturg 3. Tb-, D7141 4K9F. 


Verk 54 ; ■ 12-37.3f:v 4.-58. iffl 11.-80.1 
90 und I .-31 - 7.'P1 st ?.5" DV. sh 1 -Ol. Sl. 5 
DM oderzus. 50 CA1 VE C Hcirk. BrühHß'd 3. 
5242 Kirthtn 1, TaL 037^1.62905 {Carolen) 

Verk. CP M Wzfdslar 3.Ü m. HE. tOO %™k. . 
kSjm hgnutzl hjr 99 DM. suche RAV 1750 
ede-1561 r Bi. 04401.71556 


C -64 -C-üf-ipüterdLb sucir MilnLgdsr Clübzei- 
iL.-in PD-Soh. Gwi&üifiö bei - ufcf'.C. Hniilrf. 
Pf ■ 716, 35-90 Bad Wiauiigß-I 


A 50" lür Auteirgnr Mit Ecer:Wrerv^rle^njriq 
r\\/ \ MP. :,nö Fa-hmnn dM SitTWE-e. riiL-A 1 ., 
fiii M40 D.V Tril '1?? l 5503536 Oder ÜZ2 ! 
2t2652 


Verk. FragrfimmtmjRg d- 0502'' iSybas-Var- 
igg) lür 25 DM oder auch TaL&d^ ag. Prc 
Hh'Cr-ä-Flülüa fl US 64 trr ’' 35 - Vtfker WfeKTnei 
FnpaiEb SU 43. Ü-53D1 SchtJnau 


•. : 4f:- Heile. =>rer& Ausgaben, -q-eg* 1 f^chaigi- 
fcol abzuüsben 1 Flttfnyf* i^ - t.- SpEen- 
dns-lL-rijau g^ GeooL &ei imeresse unler Tel. 
C5150L’£343S maider- 


äu^na aO-Z-Mar und PAM-FlCöpy lür 123D 
ädv.v! CP. M- Ms-krial Lad t F ä Ti iU iVj siu 1 :1 □ l r t .ch 
G Pre.-jg. Gteesbergslr. 17 D SW09 Schi&Ta 


Floppy 3FD 1001 DfU&kGl 4Q?2. CouiOJter 
Eü 32 Kpbe Am . Dalasefie. rtier/cdd' Jtkür 
TRX &u. C-64-Sfi-l 1 DE E irhr-- i4p>- ErE'vlCß- 
CFsks. TBötHturk Preise VB.T 91 09205 e&£ ab 
17 Uhr 


We kan;i Eimm Gchranter-Mon, V V12 a- 
eiwm c 64 n:jczen7? Tet. 022M 7ri23: - Wer 
bei Sarvkeunifr'igcan i V T e K2G- 

. 322i Wprn^ Scharpcg 


Süi^ie eder Musrtfl" Ibez. per NNj 64er Servi- 
L-c- Disfc: A:I.h Frg lür 12Eei aD-Ze^hön-Vo- 
düs eucn GPMtFrtt-Sgb gder eig=n& Frci- 
^amnve PD und Z^-Pin-Cruck Tel 0203- 
334262- 


VeT Plalinen um^ Prir-tseus dEn 6-Eer Heken. 
Preise &-r iS - 30. Thcsmas \m AmsekEg 
605. CH -5516 Meislerscliwandeii 


CEV 61 fl User oder ClLtS Gul-'Il’ Ksnlakl 3 U 
Hy.'dLyq'e-Spezs V. K'-flieibB'-g Ff /50 j 562. 
232» Bremen 73 


SuüKE Handy scanne C 64 -j 1 DO ^ Q.k.J mit 
Hfiftltk) e 1 154' '1AK-9 


Aifl? ryr raus! Sy^tmiaullgsung: Ci 23. Zubu, 
Men -fbü" Dru^kar ScamnEf USW Lislc gq" 
FiHuinsL-hian- .. FrOTief Brnaut-- Gess'ie 
7770 Userinpen 


Vek die Bürfier MäscHnEviBpracba f>ür E=r 
*|r!ge- iS DM. M^a P;iw 1 33 DM u. verk 
Gr.u. Cüiningdwe-Mauaem. Ped 52- DM. Chn- 
iii^n Baue-- Edlächesir 53 G-ärdir, 1 1 bl 


Süli-itsdtii CRC I26K.LW3,5'. ea. 5Ä J . Ul . 
<. sev Vau-s. LgMpen, Mpn. GT 3b. 70 Döc 1 
CP M 2 2, Würi^arj -J adäiir Ir, B^ekj, &5D 
□M, & Krarsphe, Tractiarfiemar Sir 13 . a- 
6623 DraEdsn 


Vi?k A 500 m Maus urd 20 Dlgkeiten. Tel. 
0935 t- 154^ ;TV- Vddulainr. : ME RAM Prgi 5 
VEi 


Warverk nur dee Huir 11 i9£b .'iir n DMund das 
S^e 1 Za'-i MC Kracken i Copie *2 DV. orig. 20 
DM.- Eliit;,Turri-?-i undkasl Hmjal, 1 . IIItun0 
DM?V Ga-Ti6-jS;er. TüiTair. 14. 7250 Lyqabtjrg 


Sjohp KonlGklHi Frogr&nvierem us-d bsürn 
ZWrC'CS Ei'fahrun^aLrtlay 5 cH Thü-riqF -laus- 
cbJd, Fi den Messenweser- -'5. 7333 Ebers- 
cecn Roi^eldETi. Tel. :-7:5a-ß223 


Tausche crir. GhgslbüSkrs II gg ene 1« %■ 
Kozin ■i-cfi Yirivefgn (,-nd Movies n-,C AiV . Hfedie 
Cfflgan, Mshgieslr - 1 a. A-6612 Mehinflan 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung van 
Kleinanzeigen 
weiden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


Private Kleinanzeigen 


Sutie ander im Pyelon-Formal. Augeb an: 
Röbiic Eirrzer. Rpr^awlr. 45a. 4Ü00 EtSdii ”. 
Tel 0261.-623993 


Bjch? « Prq urd 3üghgr Ober C P.-M. WeiHi - 
I- :■> £d£*i 175*1 Z.rüg-riltgr: nn Uwe S:Lds 

Frieeerr^g 3, iV-2400 LübacJi 


YerK. 15 alte Haoazme ^HC. CPU. CNp!« 10 DM, 
R3232-Mgdl4 :äf OM. Buch Fnüörüilirnlärc.n, ir 
VascalwrLapi’adbe 5 DV TeL-BTx üii9:67Bi 76 
harlniul Eumarei 


SLünn Spwddw- r iir z c, eppy. -isc^enecti- 
nk. F fl rem ne.- CMC- F^IüIk. H.nnry.srjn- 
ne -g. " riieriöcel PG-KsySoard. Tal.BTX 
£>59S76i79 HadmL^ Ejniarü 


Hnip CiFO-Freunfflä, s-^bi Cugh doch mal f-cl- 
pnnda Eok eh. üir Ip.mi «Eh b=süT r:. I a.: 
ß7l ’ .-M3S34 Farameie': 3üü - 2400 Qatid 6MI 
2<5 n amn?. 


Ver.k. 4he04W (37, 9’-! ractitganz kpl., jng 
Rütf Hete ünag, 49 Heiig) A^gecole an - Tel. 
5Bf73&^098JWBXHnder 


3Lc :a dri.-ggnd Plecpy 1571 flau twar 109 % 
i.O Tal. edß‘ - 5 Tx Oü9?2. , 5426 as* i9 Uhr 


SuchE Gqhaltp^an fKqpifri Tür Eprcr-iner' Oj^k- 
bRe Jnkualc- wgrda'n ers:&1tet. Y. RLi-jJh. 
Allgbup.- äb, 7032 BvidEttkl&in 7 


£col"= dringond kß\. Lg^ung zu 64-Gane Th“ 
last Wsija, ocKc^s ale 11 . Thenaa Fisy^nd. 
Gedia/üsi. 95, &£20 VdlkJingen 3 Adt". ie. gi 
rflusrheeuch Spi&=e. 


MP-3 1230 (nie benutzLj, HB. ü.hg. ■ Vgrp , 1ÜI % 
I-Q-. lür 2J6 DM S K-er. An Fda^lb^rg 3P 
5410 Nqflheür ^dp- BTJ< 05591.^4223 Offli 
i'aiitg k®ino Anrufe ■ 


Yaih. vüI Gng S^tvrara, Hardware. Efcqekwa- 
rp, ModLAvare .. ZU hVaMflJnnt-Prgispr Infg 
be Tobas p&lulh, FrRimrtj^gler ;ü, g^S7 
Fmystadl, sehne:- sshraiben 


Cent ■ ClubBnedanbacklöHtaltnAuf. Yl-a C 
IJ4N, Fkppy 1541 II C 12a^C1£&D Dri.^kni 
FEUbmen. u.v.m., Sekwart. Arffape. W. Fr 2,-12 
Srhiiklr. 2. 3015 Wenrllgöän S 


Wer baul mir mem&ri C 64 I: n PC-Gehau- 
&s?7 ZustmrHier mit PaiE^roabe a>i Svr.-i 
- ßjECflkfi, 0-2409 Sohlsma, -Vibf Iwe^ E 


SueftalDr CPIu^J Pn>iraT.T?. LU u.a., Tal.C- 
snoo Sc^öreb-SCJi. 65^07 


Sui:hi: gctir i,nd gui erfialrerpsn Gsme Dgy 
wenn voi.ianden mit Saidan Ln? Dyiogiiabt : 
zahle um He 160 DM Tel. ü2+4-M£ßi 


H:ita'! Suche für C*C 464 k-n NgtZlflll, lunk- 
!tanstüfih% BUr Angeb an 1=! D2B24G22 
Helga v^rl 


8üc^e r . Turbo-FdSL-al 25 DM. &4 Irrlsm 10 DM. 
Tips & Frieds 20 DM. C 64 Maächnfcieürafiiä 
!5 DM. Gro6= Getra-Buik 25 DM. Vgrsand HkJ 
TU. 0511.350104 1 


Hd:de: Rl 1 3S a4,'E5i'flbL'97 iO T-M SH Gßq^ 
2ß.-4I.‘E9 D Rks 15 Rrd, S-65 7-a5 2-66. b-üb. + 
D. 7.36. '2. 12.15.13, D.20 + D21. - D23 t Ü 
25,2r - D5C 1 32 34 ■ üimdmsfir e3 DV. lul. 
6511 3901*041 


Vflrk. Qalq Pe-o*t& r -l5ucti fi4.nierT. Dm grc D^ 
Skdrt rum Dsmm&jerE D 64 tür 40 DM' (vor 
rns 69 &VI. TH. 05223-72335 üb 10 ?0 Uhr 


C i Obggi iTU&- Vocfjs q H.j. Pcol ol üatsaiiqfr 
04 mp.. FL^gEf. Uhiu\a 3, V Jwins imH Hgl^r- 
tarda. bis f&90, *>es VHS 1 El. 

Ce37£‘75JK} 


Habe KansCuqr- ’u- Zak Me Kmr^sn ^er ggl. 
sums drirgerd Ersatz ■ Fülrtacpia 1 . 10 DM 
-dentis. A JAWk. K SlTi all ritt 2T. O 4602 
ÖeassL' 


V^k Dr.icKer FraE-Uem 632ü:Tj[ Init-Tacß VFB 
IZOTNV Eöiürr C n t< d---r *. ' rl M - E m UI a tg r 

rür c^4, 123 , ömfrkkalriPrDülem Tel G7F62- 

?227ab 17 Uh 1 . RRi' 


Suchs PagelM 54 T Gupfc-^ahfer lll Igr Ep 
Sdh-Drupk^r L.K-4^0, BfiscfirpibL/flp lur Cba- 
racter Fok Tg ogapa^TB v*an 13 ■ 20 Uhr 


Su^bg Sgig S^Oekan jnäTecmikiJsaleKcple 
und alläi über U P£ 909 U'Kir Vgldenhguer. 
Pf- 3116 E.enabuiß Te!. 05a23 , 132= 
rii-l: 14 .Ihr 


Hilfe Mnki P^isirignl cJrngiKt wer nat 
SrHa^an ?.<$& ^bE^rüb ihr 7 3 ^ cö ■ 55' 396 


*'■ "uw Zkimn Gmup Is ^nrnhing Inr n pv 
rrKjmhijrr- (Ctsdpr GFK Mene, Mj&cana and 
Spreafflers). Tal. 0253".‘23977 al 9.00 pi 
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private Klein onzeigen 

gssj® «^5 h •**? pu ^' 

^ffibliehl Jcchei Sacmann 

5E^™5£™ |Ä- S 

S^tf.,.w »7«if«a?a _ 


Computei^Markt 


private Kleinantelgen “private Mm*- l{l6,na, “ ei9el ' 

lAn u. r q flX ",aor:. J - MB UtrtJ 


ZUBEHÖR 


S?7Ö 




Ve4 gp ü ö «t^ rt ijw , r-pSvl<aSl 

rieep5r ’ 

Zu V=rh prgcfcfl'r^f ^^ i^u-iü 

0 [y ä“ h 05 DM ‘ i 

iiamK 

.^Ktan alL 
Dtf-'ATtfW 
KJub- Td- 


Kl'OTi—„„ ___ _ 

Ojftrtatia za- FsW'JcHer t* Super^^| neu 

Sssäää 


ÖLsbä Cpnr.-hlsltar. xur^ME rahle 

,Sctei 1 dSl 2& ! ^ 41 ___.—- 


YefK 

NP 

.,^^1541 I- P^'ne 1i-- ? D DV 

fj^l.-2DA63D 



LuVijS T £ ■ CG421 ^4436 _^___- 

ÄS' 

24 0-7^0 Senffianteig _ 

«ffi> TÄnssas 

7U5?3irde>J| gi t _ _ __— 

i^id W«ÄÄ - -__—r 

S-KSii * “"_ pj .füw aiisas 

^ — * T L j HC^E/i Prtlciläm . Al 


■ K t:u '■' ■ - _ — 

ssSliirr»^ 

"rs'pSSwB»™»^:^ - 

pSföS g^ 

£i>±ne Düiph 

SiDgri m. Afll. — - 

Schtfar Hade^r 

C^&.a427 7*1 ____ - - 

wfö®« Si? r? ib 

3 d# fcllES SUE^niiir DM. ■- 
31 t2fl 



Perro t eI 


gq. j. i _ _.--- 

F^rä^e^Deoc-i; 

Paw-TV-CleiaJei »u . f„ 

de4a.tr 19. i>^3S Laiptq _ _ 

ääsSs 

™ d 3 a,gOMl ndg. 

43 3Q0& Hanfic^er 1 ___ _ __ 

JEi !, i. Ou aaoWgiwBf _ 

SÄÄf» 

bäsw __—-— 

'^handjflt®jnjJVOT5rafl«ra rt * 

asssssÄ»*“ 

Uh: idF' 


sa!M»Sf“' 8 


Uefr. 


ve-™ g^, |SÄ. 

SE s,fe'Ä5 

1 9 Uhr _._,_____ 

SBrÄKSSSSS*® 

B^ififln 7D ___.__— 

g ggEBBS^ 

Siisias 

B&4MÜ*. __ r _____ 

. t □,-n'Modis 1 1 1 ■ 03 1 S$ D ^‘ C123 i F^PPy 

sä S 


ssssss^r; 

»ss«s 

EJ0t367 KlBllSVB*! - 

Tql. Qreaish 535^3^ _ _— 

V,rt hl-jTTi 2 «-Spn***™™» nj}■ ^St 

ar.?s e,ffflSVS^& 

äfSS«ÄS 

Köi^qBbiQchari - Garterigir. t ■ 



WiSElwep P, 0-940 8 Sememe _ 

^JSSTS V« ;ÄiÄ5j 

■;&a3, nafi^rfliftags — 


15&Ü FülEdsm _ _— 

fe^n^S^UrteUH. cMSveNerenrejn 

Ej Sir. 17. 2620 B ramen iü _ 

s.,;™ SSk»!™ 

isb ^ai LJ»r _ . —^ 

VVlfläti Tel ÖB!!!24.73 ''3 ___,— 

SSSSS^^rtffijgS 

□riei-as^a _ _— - 


Comput er-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


- - ■ öidi ordnen m!1 q r 

^64 C1?f yriüPC;bi3iJ lOOKlDniaa. Sck.r 
Schrynr^O Tri. Ö 71 31-4- Bfl __ 


-rrr ' din-a^-pLüttur " ' I 

Ktln spei^jg' WSSäSSj-Äwi: 1 

hjjsau ftitsriacenL- DM3«-’;. .^Jggg. 

aüiülgi 


* * ■ fÜP30FT 1 * * 

SOFTWARE-VCnaAND 

Pö€7l^4 6133'FNdafmti^ 

"iilGA -VW'T I* - AWIgf 

C &fl‘126-PD ' 5CHN ElPEft CPC 

^TARI ST’ SEGA MASTER SY&T 

p^-ENQ^t- ’ S^DA MEvjA DRIVE 

ÜAME&OY'ATARU.VN^ r 

CditouIb! Hardrtöra:Z-Jt»no 

Üra-teisl?: sßlsn antarfg"; 

BiTlÖ OcfflfMJlWP 




nM^üfl^ieuhcH - UtPhaudEhgusfl l^ 1 ’ C 04 VJir rt-jörx 

-- 


gKAT ■ C 54 SUfWi-SMlt li "^' 

12.21^ LOl^bürg 

öpia.E-4 lii' C 34, I 
i . • - - l?r a^m 

KwSSiü "Piäälflr 2 La-JlwentB; «nl™™- 

Sn Sc^^m^en^er^unD. 
i040 Hei:^. BL 0 2-- - O-d 3 l —-— 1 


üvc-Bascal0*h.6-'J^ PC w^ 3 |^. 

WejsS 

Tel. ‘3- 21 0 1*330 44 ____„ 


eärBBiraO'twaf e - - -5U>= Sind Wir 
; ■ afo gr. 1 !. ■=■ MB™ 

^SoSSS^-sir 1 5, A-go P.-idE^nr^ 

Wr.^ro,.n ■^C ? EP*gr|.MTagt 

Temlon: ÜLi 4i‘5D Co 55 


p=SW8S|3S^ 

Wies aus m»' r- 3nL 

■ ^, r B zahlen f.B. Br 

C (4 1 1 hrj U'j.- rtu bi 30 
r pj nis. 1 Dh ■ Üv- ■ bis i Q. 

T^, II bis 150.- dal. WS 1».- 

. Eri H hislSJ ' wl. - ■- 

Anssbi> 31 er Gerste senken 

^^"ÄfrSs 
gHÄncK^f; 

^ffiSL-^rä-assijta 

2271 RaKenwtut Ho- Tb 1 - MqpcT j__ 


1 

I 


I i 


I 


st-lVlNWlZItHG J .991 » . 

VEREftCVEfl'WfrLTUNG * ?.9r K^fJ* 

eucHHÄLfUNCs^,te TFO-oae 

L ij!-n Lp:S'LHjer 1990^ 69 POTERTPAG 

khks^hSISshIim SAL23TP.Eao 

k AUFBEUREti. Td. 06341 ,'S135. _ 

36 DM nurrhib n?i TreHpuriHi 1 l f ^' iä05 ‘ 

□031. ir : r täi Gfiö* UH Ce j Q|JC ; a : rin - 

B.I WT—«*■_ _ g^PraD^lS ___ 


Vöreinfi^F-ivatfung an69ÜW 
□efTfrOiEhfitte 

MS-DÖS1. lnl? 

g.'SbFT ftoVn-^i rmmDnirt ! 


"z-D c^M^Arwenders^ 

(J. .ZS'PC-. nlg 2 DM. wV KuS.P- 
49. 5042 ErTläiadt 


Nebervverölsr-isl c 6^1 f 1 ®. 

Iitd sfl R-3c*y,imschlag l£ - -Or 

E^Jögai saei Titifflüninp __ 


PU.Sc.11wa» 104 c- 

Lüit tfflrt« FrfeftiflhsSorl 

Pf L'jr-Rrr^g 22. i-nenncn-P 

... .j aiagi"» 


dPACP soft lut. 

WgKS&p-** 


vThs-tsn. war snüerrBvarwrtawn! 
Larv^ ! ebe de^ v&- __ 


12. 9K0 K ifll 1 ____ 

3^3* 71 


Ausgabe 3. 1 September tggi 

































































































_ Computer-Markt _ 

Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


Mz\ neu 11.- CÖ4;C12E, LüTTCftlASTER- 

£ytfj ptjJE: nHr.Etafftldfü0!±r nil TrrKgM.na.yx^. 

D-s j .. btö ;s!jzügl. NN). - Sks^i p.n 
ErkemUrisss dr Wahf^ ^EiniianhBltai^r'iynn 
-- Erzeug! Syatarnfr mii l COVeige - 'freilerqu^ 
- *ie Byslemparameie,- toji war-br.- 2 . 3. 
gamnti^rl 3- RicMpa lh*.. — Speicherung je- 
we:^s bis xu 4 KO «T-en=n ALSA'aJUvv^isvs&am 
Tipeiren |AWWj — VEW-Auswarftjng; 5ySK- 
ini? des dfe-jt&:Hen Lbilgygshs Disk—seh- 
alerÄläre^dp M »i Oste ua rang — D£? «K rs^e-Ti- 
nei^e Kindeoekir :t Gcw’nnauBW&'iunQ auth 
iL- r VEW. Besifrlkarle an: "hsmaä K'nsp^ 
Knrignig^r 70 ■ ÜOD Be* rl Oft 


PHYSIK - TESTS 

MStg ne-? etoi E/Viä r mete h ne^L u üWa e s e r 
□alEiibankei t ; 310 TesL-lreni ft ■ il- 4 
^-USwahlanfwcrtan lür Kln$$ungrball]9n 
Zusammen 3 CiEkatfen 4£ DM frei Hiyi 
|Nur Schulen aM Ftehnurg, az-nsc VarL) 

Ka in GotiEjM, RuhhedK! 33, W-S72Ü Speyer 


D e C-E4- u. Apilja-ptofig: vCmpirJßfthbc 
-alz 

— 3-er $iiüp ICC C-64 -FebbIcs ! 
bV'ir bis^n Anksur delegier und gEbrauchier 
G 3-. Artikel, Rapari’Lrer Umbauten aul 
EpfcfcdrciE. Es05rjsi> 

Verfaul alle- F^üidEMtechrvMi>ä. neue 
C-ei-Fbzp? mir F MöriMtf Garanlie 243 QM 
Ui>3 gebrauchter C 54 • 30 DM. 

-ei 001 32. äs9fite 


Daie-ji iranüFcr vor» CQronwüöre CH'12ß 
an l&M-t'C Lse-i^iu^-TcMbu ji E Slar- 
WXlir-FwmaL) ui'd Prcgr.pmmlislings Vi>n 
C64 üiskiiul PC-De*. k Serar. La-’gajar- 
ft. 84d I Eslsin. Tel. 09635-1 S&3 


_NEÜ ■■ M 4 DO L l(i A-<JN< VERSAL T ' NfiU 

-(‘dlici' erEchianen Uh^m^ie Ol-*-Versen von 
W-ABQ- LIGA - Jelzt I Is^i Mkt Sg'jrtarlftr 1 
NDCh heute GFMTIS-IN as'l^d-rn k .51 
.yAEO-SOFT ’ Fosif. 7 M&flO - ,3 Fran-lun 7D 


Arr=ga &5Q /?■= .— Disk 5,25 u 4 70 ' 

3,5 fl r 5Ö t Rep^alui. A 5C0 50.— - 
Tdikr CGJ oder 1541 j* 90.— ! 
REW-CompJter. Ekzhhattfiwei 22, 33Sfl PS, 
TfH 0531 .‘372551 \=ax 3745361 


LOHI^EIMKÖMM&tSTFUEfl Ul (CEfl. J 12BJ 
E-iiP^'irig :Sl eite rem taKs. /paehiahlg. f.n 
Alte Lnd ni^.ifi BiindK’irder. Le-tnla Eer*^- 
run". bjst. Ariaila Ai:csi 00-90 lieferbar. 

ES DM - Yerak-, Aküual. '92 :-:ft " y Inlo ■ 
3 DM 

DJpl.’FlfUji^vj, Gr Bohnenkamp. Mciffpivr 

□arten- .1*. ^0EO StlHl«1 


G"34 PO-Sort: Günslig und schnell ! 

noch greiser* Auswahl an Pualic- 
OanBifi-5of^fire zu erslEsjnlüi gürfiih^n 
Prflizen! Fordern .vjsIbiI.. dEüi neuen 
SUMMCF: -<ATALC , G '3i ün bei d=!ä 
huuse, InH. Kaj-Uwe DiHmii, Huaumer Sir 
IQ'350? Vellmar. FbrslkaiHr ggrCigl ! 


C B4: Hypdphysjs-Sbflwflree 
Neune-en aul dam Ga1|*arana4ii rj Scnleu- 
d=fprsi:e rl !Mu3C-Edil0-v. I.G. 19.95 DM D^ 
ix'tr Au-n:.. knzieiprogrE t.h Ao-eßme-ia^er 
Vl.a 1>i.9D DM Di$ uh im Adre^uer^altjng 
CüaLv-Galthjr 1.4 10.9& DM Dsr jlBm. G:ia- 
lik-Freeze! 30r= ailei GraJ-kan frecibpr. C— 
Lichtcrgel il^.^ DM Gegfr-i b^r cxJei Ver 
Srfipck. 7j fielen bsi 
hvpti“ h ysis Sariv.ii: r"-, r . 

Im SeEcha GrDO 
Tn.-Hgüsa-Str. i4 
7 "d0 Sch^gi-^arr 

KatelbE n.oEranöE! hardle- enaiisn vareuejs- 
preise"! 


Fatband-FiesyCiin.3 
DIN 44 4.™ A3 6.50 • 1.5H- Gruidd 
DükaHen.5.E5"OD 5,— /HD iü.- 
3.5- DD 10.-.-HD IG- 
Hurbsl EDV T EJia, Dipp^h 22, ? 

Maralc^Änsisach, Tal. 09532/507 





Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 

Ihr Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 

Brigitte Bobenstetter-313 
Peter Kuslerer -333 
Hans-Jörg Dehmel -494 



£>MS,SDl 



Public 

ftfj&bv |*®5 (SepLt'Okl. -9 r, 


PD-M^atin iLif Pnpcnr ircä DiSk 


De Pubtfc ie- das olmm 52 Seher e;.arhe Put:r D^in 
MaLvuin für den C 64.12B uüd byinhaltel ains beidseitig 
ÖP9JD/Wte 2.25' PrQgrznjmdfBff mit'düngwJChtBT PubiC 
Unmgjn Se^we.^ und dur akiuellan SlooyMfl-C C-1 pp. 
Kabale-- Din Public beLnh^Et nst^n don Pjfe-Inr*a. üe üte 
Programme ckf D^.^ie besah re rben auchliKis Heporle. 
P'-ie Programmieftdkc i'flASK und Maflchiftjnspavha i 

L-ld den SxDjna^REj 3 -?rt (kJEvü . ßhartei 


___ ;i |*j t 

ziailerSpiele MAD SPfl-IMöS AHen im Subtil*iJcöt-e-Sc- 
Zwei S^HnateLde aul d&Jagti earh Yte nsterr 1 PRGFSSSIO- 
hA:, SÜUNDMAKER: Ingl&seT ScundBEJdk mil ^JrSrfi^char 
BEnulzeraberfl^lie antElahen seund-FX wip uor -rubsr 1 
FAST KECKEM vi,g. Eine Csnipiiahnn de - beaien 15-4-1- 
E^ckiip.K^ieTjr^ramme. MOVIE WRifgHr -/3,7 : Ml! di*- 
seT Taoi .vrii c\üi E-st^ler eigner fedele imn Musik und 
ZHCtie'lEälzan! !5Kh1g*na£h| I 


Dns.s ie&gibratOr nur B.ßO PM iINlt Voftaase. In ir^r. 
per Jhewüsuig cöer ZaHh^ne. Li.ii-i genauen Aüsarder 
argezei'! b:i|ij k. ■■& S r atmarkEn i tivsiv tai 


Gunfiinr Slpnüe 

5u>nyw>ri 
&aHthqMiar4ifaBe 1 
"iV-ft9A3 C-Ji5BnhaLifi»n 



Öftnave^tinijji^ 
Pij-E-igan'ii Wüncha-i 
BLZ 700 1 Cd öfi 
Kfirria äy..Ta5aT3E 


£ok EXPRESS 

^ _ üipihk rvtifts^rrn m. preil - 

Pn,?tf!l C .1l MJ70, S4ß?3nppjirTS 1, H^IHrKi.Trf.! 


C 64_ 

□i-ilnD-nmmard. 

Bcirayijl 

BigBaxijSsm | . 

Büidflsljga Mjnager . 

□ihes- ..'. .. . 

3 D Can-s Irüclico Kid . 

SvLra. . 

5 1 5 CG^'bat Pilal . 

FligMOIm N . 

GremSn^il ... 

Hernes /Sin. - . 

Ln|us5Ep4rTuitSäChaSc-nnft . 
Karlh Ä. Süiirh . 


Di-Sk. Goss. 
' 5Är 


.. 4b 

-■55;- 
.. 5Ö - 
..44,- 
...44,- 
. .79.- 
.55,- 
. .W. 

. C-9.- 
40- 
H4 
.. ^4 
...«.- 


Praw.l Prgmeiheiji. 


-he-lunita Medusa .. . 


Efendlty ,. . . 

d9'- 

Spinfal Ad^mjjr^B . 


Sparlinp-Sald (SlH'.l .. . , 

.55.- 

5uce Mcnacc\Vam>Pi . . 

. 45.- 

rli^S-ADTld .. 

49.- 

TfiarBnvtll . . 

qf ■ 

rurflcanell.. . 

4&"- 

TuillW .. .. , , 

X.B - 

UlümaVl. .' ' 

.59,- 

Wflirnflraal üarl.np:.: 


A'/iZE r . 

.; ■ . 

2a-- \l0cKidClceu. .. 

. .sh!- 


49- 


&5.- 


34.- 
40- 
3E - 

94,- 


4B, 

39 


35. 

33 .- 


etfrzu kt rc tu? nnttirgri■<*Y-.gtwiviAJ efWirütA irmrrß™ .■>/*# 


c- 64/1 Id |2 Gesellschaftsspiele 

Pamjno, li^im.- M.J« ie, Kniffe 1-, Reak^inn 
EiÄCiigj'fnmr.h, 17 i ^ Mi notau ry s F ^ S^einf; 
Skat, horten A-Z, Lotto DM 45*^ 

C- 64/12 ft AfttroL Kosmogramm 

Auf Eingabe von Geb. DrtfEe^r. Lage) und 
-Zeit. LS erden errechnet:Sferr.z£i t, A^isn- 
qen r v, l r Flär-.etEns Lände Im Zod 1 sk K Koch 
■ 3c.h0Ck-Hau9är r e . 1 Egrr. i : ersÖn 11 chkö 11 £ - 
bi d, m/p. [.ruCkEriuSgepe DM 39. - 

Tö UntArh.-i-bifttiijiienji.Spiele C-*4/ia* 

A’ kntest- 31 erhythmy 5 re. Au&dr. - Kuc'ann- 
ühr- ]iT—T cg t — Chomii 1 eon- Türme v, Hanoi 

Mdg i E.ch e Quadrate- Süpemirn- !-.:.eino- 
Phrat.endre 5 cher- Mathe- h’e'tuhr DM J: 1 . - 

Kalorien-Polizei C-64/128 

Auf Ei^fiäbö ven Grd3^ t Gewicht, Arbeita- 
leistursg. üeschlecht Ai>ygttbe von &Edarf 
+Verg1efch m.Nahrungscfatien nach Eiweiß, 
Fett» Kohlenhydraten, Ausdruck DM 3&.- 

(1*04/128 12 H&aktionsspieJe 

Ab 1 0 n kmanc ver Autu-D ras h- Sc h1fi£-S a it e 
Jit^ins treffen- FrnSchlehen- Kerker"- U- 

1641 Te$r/OEMO (Ol 

Boot-Mduse-Gc 1 dmine-Reskt. T e 1 1 D- 3 &«- 

12 Privat-Anwender 0-64/I2S 

e rdeytscrie 0n gl na T-Floppy-Beg 1 eitdi sk 
Erk/d^ender Vorspe-'- f ur jedEE PRG h die 
1? DÖS 5,1-Befehl« -Tolle Hilfe DM jg.- 

Adressen m Etikette 1 :- finrokontjO- Kalen¬ 
der (Jahr;DruC^Manat:Schirm } - Digi tö 1 - 
uhr(E-chirmETbJ)- Pnv.fenatShflanr- Au- 
tokeohzei cFen Et.i k^t t{#1 nf, Getto Ituna 1 
Tel.&eb.Rechner- Fdrbt.e&th-: !ij- _ 0 tto 

hau&^9i Vaus38 n bew,Feste u 5 W r DM £9, - 

C-64/128 Casino-Roulett 

mit Casir-oabyntl-SchRelHtTnulatlon, Per 
ma n e hze n v er f o 1 g.,n p Ch Es nc e r=-_e 51, Setf 1 n n- 
:‘?laiig Kapi td 1 bedarf^rechnunft DM 39.- 

C-64/128 SOUND +MERGE 

10 Svund Effekte Zur Einbindung ir= PRÜ- 

..ein, Bomben i Oijfton, FÄnfaren; .Hütgr 

Muschide, Pauss H us«. jSv . DM 39. 

PfOflf amm othek C- 04/] 2 t 

flest 1 [JO Di 5 k 5 ein + druckt alühab/nu- 
merisches lierz^^chn, * ' 1 rj r Fi les ÜM $h a - 

Bei jeder. Programm Abgabe, auF we Ich er 
D' j j^ sich dieses befiAcfit -Uner'iiPlich! 

lDEF r &OFT.Prt?gr^innr># 

In liinjr &tru KSu r - r iic Prcgrimmi in Qtiuit&h - 

IDSE-SÖFT-Programma 

■ EjczBlteht ln Ihre? $inaktur- »IE# Prosrimm# In DiuSith ■ 


GELD 


C-64/120 


£5 Routinen Tür Umsiing, mit Geld- Anlüce 

Renten sparsn- Rondlte- H^pothek-Airqrtl- 
^r\of\- Kredit.- Raten- Leufjeit- EPes- 
1^1 ng 1-ZIns- Ti 1 gungEplanR- 


iEkont- DevisEn 


BM äg.- 


C- 64 / 128 


GESCHÄFT 


Beste] 1-jng, Aufcr,Bes l, . Rechnung. ..te- 

>1arin d" *- Durch reehnu ng_/ DPo- 


ferschefn, pannune -m 
=: i t; i one." m. Rabatt/Auf 9ctll., WAit. K Süonta 
ndhenraß^ ZdhTfns, Vers,, V^rtand usw. 
■:Tair, Firn 


ir )' Ul 

nf □ e?g&nes h jrm-■ I a>', 

TYPIST 


i Mandat ■ D M 55 ^ 

C-04/118 


L-er Computer sh el Ekcr. Schrämmaschine 
?-£ei ieri-Dlftplay n Kor rektur, Rand. Jig- 
lia I ä P 4 5 g hr i f ten, Brie~f nrm.: . DM 39,- 


C- 64 / 11 * 


gs FtThett-Formate - r.estnlljrtg 

ichXi Autlaic bG&t.Tmmbar-. 5&'/en 

sh fur£ ridoh^le Mal DW S9.- 


Etiketten druck 


40 Säng-ig 

kifid^rTgichT 
pUT Jisk f 


. « 1 ^.,-.ji>iilV:i r vrL»i. ui j j^.-:iuu..y r 

^ir.T-wiiini 1 r.V 5--7C. AkuiLiSjd 
i;V Ul. /UJ VnrL-.üPürt liM i.- 
lj^ci± ccf?n Jdrii3o|St:rt^ 
r.-t 1 uaScIl J.; DJ *71 r -VKi . - 
• \’i .-.'l | tix- Jiui'i j ur i-TjV._-l h L ■ 

1. DINKLER 

A/r. Sfin'-inidnri-inLHS. t _ 

Tel. 02992 u 329 £7 □ P17CH3 .-m inrhe ncz 



70 rr.yua 


ALi&gsbE SfSeplemher i9&1 













































































































Der Highstore- 


Mit dem Super-Joystick stürmen Sie fast alle t**-«?** 
Listen, Mühelos kommen Sie auf Platz eins, Wo and 
sich alte Zähne ausbeiflen, gleiten Sie ganz ea V 
den nächsten Level. 


stc »Spielen« sirirna 1 . kurz ged rückt 
werden, Mn den Joyslick wird 
dann die gewünschte Richtung 
und, Oder Feuer ausgeluhrt uno 

qleichzeitiQ mit der Taste »Spe- 
ehern- in den. 64 ’er-Joystick über¬ 
nommen. Diesen Vorgang wieder¬ 
holen Sie solange, biscnc komplei¬ 
te Sequenz eingegeben ist, Die je¬ 
weilige Joystick-Stallung muß so 
lange gehalten werden, bis Sie die 
Taste -Speichern» belassen Ali 
diese Weise sind maximal 16 ver¬ 
schiedene Sequenzen zu je maw- 
mal 127 Schritten zu programmie¬ 
ren Das reicht für alle Spiele bei 


weitem aus. Durch Drücke oer 
oberen Taste ^Spielen- Wird die 
Ablauitöiqe in dan Joysiick-Port 
einpegeben. genauso als wurde 
der Vorgang ständig mit dem Joy¬ 
stick wiederholt. Des Poti regelt . 
Geschwindigkeit. 

Die Progrommierutig 

Die Programmierung ist sehr 
einfach. Um z.B ein Äulofira zu 
ofogTammi&rer ist erst kurz die 
Taste ^Spielen- zu drücken. Nun 
wird rite Tarife -Speichern- einmal 
betähgt. während der Joystick m 
Runestellung isi, und nochmal 
während der Feuerknopt gednlck 
w^rd Mit dem. PotsnUon-ieisr laßt 

sich die Sc.hu BgeschwindigKeit va¬ 


riieren, Dieses Gerat benötigt kei¬ 
ner Caffipulerspeteherplatz Lind 

ist doshalb voll kon|ptibel zu allen 

Programmen., da es nicht in den 
C64 evnoreilt. ist die Ta^e »Spie¬ 
len« nicht gedrückt, kann derJoy* 
sl.ck gan^ normal benutzt werden 
Bei gedrückter ^te gelangen die 
Informationen des Joysticks zu¬ 
sammen mit ihren programmier¬ 
ten Daten in den Computer. Sie 
können also noch voll manoyne- 

ren.wählenddBODawrfeuer läuft 

Die Datart in Adapter *nd reset- 
lests sie gehen STäl verloren, wenn 
eie piatme vom Computer öntlern 
oder der Rechner abgesthaltet 
W |Td. Der Strorrrverbrsueh ist durch 
die Verwendung von CMOS-lCs 
sehr gering 


von Nikolaus M. Hauser 

H and ante Herz, wer hat noch 
nicht getobt, weil eine Spiet- 
Sequenz einfach nie hi zu 

«haften «r. Wieder mal:-Game 
Over» a ut dem Bildschirm und zäh¬ 
neknirschend wird von vorn be- 
gönnen. Damit ist nun Schluß Un¬ 
ser programmierbarer Joystick be¬ 
legt auch den schwierigsten Par- 

conr. 12? verschiedene Sequen¬ 
zen lassen sich programmieren 

und automatisch wiederholen. Da¬ 
mit ist der Einzug unter den besten 
Zehn in wahrsten Sinne des Mu¬ 
tes vorprogrammiert. 

Was kann der 
64'er-Joystick? 

Der 64 'er-JoysticK ist eine Zu- 
satzscheltung. die zwischen Joy¬ 
stick-Port (Computer) uno Joystick 
gesteckt wiTd und ohne Software 
arbeitet. Die Schalles simuliert 
mnen Joystick und läßt sich mH 
versctiiedencn Bewegungsab lau¬ 
fen pragramcnlefen. die ai if KfioP' 
druck mit variabler Geschwindig¬ 
keit abgerufen werden, können, 

Man speiche« beispielsweise vor 
{oder ml) einem actionreichen 9al- 
[erspiel ein Dauerfeuer und kann 
dann wie gewohnt weiters Riefln, 

Das Feuern übernimmt allerdings 
fortan der 64'er-Joystick 

Die Zusatzschaltung ermöglich, 
öen automatischen Ablaut dieser 
und beliebiger and-erer Bewe^ 
qungsfoigen. Die Aospieige- 

sfhwindtgkeit Ist swfeclos regel¬ 
bar Spiele wie ..Summei-Games. 

Winter-Games* und viele andere 
bereiten keine Probleme mehr 
Trotz mmimaler physischer An- 
sirengungen und geringerem 
taktverschleiß des- SteueTknü ppe s 
lassen sich ganz neue High-scc-r^ 

Dimensionen erreichen. Om Gold¬ 
medaille ist Ihren sicher. 

Zur Bedienung wirb ein 
ler Joystik benötigt An derbe hai¬ 
tu rq unserer Erweiterung wird 
über zwei Taster die Programmie¬ 
rung vongenommen. Um den 
64'9r Joystick aut die Prc-gramm *■ 
rU ng vcrzuber«te|^ ^ Em- ^ ^„«oie-Fly« f^ig aufgeb^t 

gäbe einer neuen Sequenz die a 


QQ Dar Sestiickungsplan füi den Wgh«^^ 


T, Da» Layout 1« w* üblich ,e».nv~K«hrt abgadrackt 
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Hardware 


Der Aufbau 

Die Schaltung bestem aus einer 
Randvoll gängiger Bauteile. Der 
Aufbau der Schäftung auf de? Pla¬ 
tin bare Hei keine Schwierigkei¬ 
ten. Sie beginnen am kessen mit 
den Drahtbrücken. löten dann die 
Dioden und d=e Widerstände, d e 
Transistoren die Kondensatoren 
die IC-Fassungen und zu letz? das 
Potentiometer ein. Wie üblich ist 
bei den Dioden, den Leucbtdiöden 
und d«rr Elko Ci auf nichtige PoN- 
riiät zu achten. 


So funktioniert der 64'er-Joy sficlk 


Stückliste 
64 r er-Joy stick 


RI bis RI7' 10 ko 1/4 W 
Ria, Ria jaso ö-im w 

R2C: Potentiometer 47Ü kLJ 
Ci: Elko 10 üR 16 V Elko 
(Tantal} 

C2, C4. 100 pF 

C3:100 nF 

Dl bis D7: 1 N 4148 

DE bis D10 LED 5 mm rot, gelb 

grün 

Ti, X?_ BC 238 

ici. cd 4001 (4tacn NOR) 

IC2: CD 4Ü&3 (4fac.h WAND/ 

MFLOP) 

i€3: CD 4Ü£4 (7-Bil-Zähler} 
iC4: HM 6136 (stet. RAM 3) 
S1, S2: Digitaler 
DLL-Schaltär. 4 x ein 
IC-Präzisio'risfassung *4p'oNg 
(dreimal) 

IG- Rffäzisiansfass ui ig 24poiig 
(einmal) 

IC-Fassung Bpolig (einmar. 
SUB-D-Stlftleiste 9polig 
SUB-D-Buch&eriteiste Spolig 
Flaettbefidkabel 7adrlg 
FfeÖne 


Sic- können die Schaltung (ao 
wie unseren Prototyp) auch auf ei¬ 
ner Lochraslerpiatme mit Kupfer- 
lackdrahl oder Litze aulbauen 
Jetzt geht es an die Verdrahtung 
der beiden Steckverbinder. Hier 
sollen erst alle neun Pias durchge- 
schlefft werden, damit auch bei- 
apisis-weise Paddies, die an den 


Hauptbestandteil der Schaä- 
tun g ist das Statist he R A M ei 16 
mit seinem Speicher von 2 
KByte zu j e B BT. D io q es amten 
Informal io nen über die einzel¬ 
nen Stefl ungen des Joysticks 
werden in diesem Baustein ge- 
speichen { Daten-Bits D3 ois 
DT). Das Bit DO en«hält eins 
Kennung über das Ende der 
Sequenz, die den Zahler nach 
Ablauf automatisch zu rück¬ 
sei zl. Diese Kennung wind von 
Schäftung am Ende der 
Progtarn rnierung sefbsta nd :g 
generiert. 

Der Zähler 4024 adressiert 
das HAM, er sorg? daFür, daB je¬ 
de BewogarLgcmforrnaEiqn in 
eine andere Speicherzelle qc- 
fargt Im Pragrammfermodus 
zählt dieser Chip mH jedem 
Drucfc äul den Taster *Spek 
ehern- um eins weiter, baim 
=‘Sp j e?en" wird ein mit Hilfe dos 
4093 erzeugter Takl auf do-n 
Zahler gegeben. Der sorg« da¬ 
für. daß eme Steifung nach der 
anderenausgegebeis wircr. Die 
Adressierung der vier höchst* 
wenigen Leilungen A7 eis AiQ 
übernehmen die DIL-Schalter 
im geschlossenen Zustand 
wim die Lellung aul Low gehal¬ 
ten (Masse), Im gsölFneten 
über die Pull-up-Widersland-H 
auf High. 


64'er-Joystick angeschlossen wer¬ 
den, nach wie vor laufen (diese 
kann unsere Schaltung allerdings 
nicht speichern und simulieren). 
Mit einem siebenadrigen Flacn- 
bendkabel führ« man sodann die 
Pins 1 bis 4 und 6 brS 9 zur Platin*? 
und verlötet sie dort 
Die Kerbe an den iQs markien 
den Pin 1. Be Verwendung der 
Flatme löten Sie dte Fassungen sü 
ein, daB dfe auch dort böfcrtdljcha 
Kerbe in die vorgegebene Rieh 
tung werst, und stecken dann die 
ICs entsprechend ein. 


Zwei dm Tm 4093 enlbafte- 
nen NAND-Gatter agieren als 
RS-Flipflop zur Umschal lud g 
zwischen Programmier- und 
Sptofmodue. Auf diese Weise 
wird die ReadA/Me Leitung 
des RAMs umgeschaliei. Die 
Dioden DO und DT aktivieren 
das Chip-SeFect-Signal des 
RAM s im m er dann, wen n einer 
de? beiden Taster gedoucfci 
wird. Diese Leitung wird über 
H2 f Puil up) auf dofi nierfern He¬ 
gel geballert Dfe Widerstände 
R6 bis RIO und die Dioden Dl 
bis D5 sielten die richtige Ver¬ 
bindung zuiin Computer her. 

DieNöP Gatter im 4001 die¬ 
nen als Logik zur Steuerung 
de r Hesei Lei tu n q d es Zäh le r& 
Diesör Zähler soll am Anfang 
und am Ende der Programmie¬ 
rung aut Null gesetzt weiden 
Das Gatter an den Pins 1 bis 3 
allerdings sorgt dafür, daß - 
nJchl im Pnogrammiomiüdus - 
bei Druck mir die “Spielen- 
Täsfe das automatische Takt- 
srgnal erzeugt wird Das Goller 
an Pins 12 bis t4 ist als Inverter 
geschaltet, da dm Zähler ein 
High-aklives Reset-Siynai 
braucht. 

Die Kondensatoren d Hülfen 
untersc-Nadliohe Aufgaben. El¬ 
ko CI erzeugt den TaH mit Hilfe 
des rückkoppelnd geschalte- 


Zur Bedienung 

De? Jöystickadapter darl nur bei 
ausgeschaltetem Computer in den 
Joystick-Port gesteckt werden. 
Nach dem Einschalten kann dann 
mtt Hilfe eines Spfetemh program¬ 
miertem Dauerfeuer die korrekte 
Funktion geprüft werden Die Be¬ 
deutung dar Taster wurde bereife 
erläutert. Die gelbe Leuchtdiode 
zeigt den Takt, in dem eme Se¬ 
quenz abgearbeitet wird. Dte&e 
Anzeige erleichtert das Autfindsn 
der richtigen Göschwindigkeil mit 



Ü] Die Schaltung ist gar nicht sc kompliziert* wie sie auf den erstell Blick aussiefcl 


ten Potentiometers Die Clück- 
Leilung vor IC3 ist abentalfe 
High-a^trv, Es wurde bewußt 
auf einen. Elko an der Veraor- 
g u ngsspann ung verzichte?, 
damit beim Anziehen der 
Schäftung vom Joystick-Fort 
bei abgeschaltetcm CompuEei 
keine Ku^scNüsse muftreten 
können. 

D^e Output-EnabJe-Leituno 
des RA Ms (Pin 20} Ifegl knn- 
Slanl auf Low. Hätte sie High- 
Pegei. liegen die Ausgänge 
des PAbls aut Ir;-State-Pegel, 
was hier nicht arwün^chi ist 

Hte'bt noch R11. Dfeser Wi- 
dorgfend di^nt als Spannungs- 
teiJer zwischon R3 und d*m 
Signal DO dem RAM. Rli 
stolli sicher, daß ein Heset-Si- 
geai höhere Priorilä; ais die 
Reset-Sperre im “Spielen-x-Ma- 
dus (ausgelöst durch die Lei 
tung »PLAY«) hat 

Der 64'er-Joystick ist e;ne 
lolle Sac.ne-. um sich maiiptone 
und langweilige Arbeiten und 
Aufgaben nie hl nur bei Spie¬ 
len, Sondern auch z.B. in Zoi- 
cnenprogrammen zu efteich 
(ern (Linien in bestimmtem- 
Winke?) Doch trotz ailer Tech¬ 
nik gilt: Spieli ! n müssen Sie im¬ 
mer noch sgIdsI, das kann und 
soll ihnen kein Joystick der 
'AM abnehmen. 


dom Potentiometer. Die grüne LED 
ieuchfel, wenn die Schaltung vom 
C64 mit Strom versorgt wird. Die 
dritte Lampe (rot} schliofificti zeigt, 
ob s*ch der 64 er-Joystick momen¬ 
tan im Programmiermodus befin¬ 
det (die LeuchtdiOde le klebtet) oder 
nichl. 

Mit den vier DIL-Schelfem, die 
jederzeit verändert werdou dürfen, 
wird dia Speicherkapazität des 
Joysticks erweitert. Bis zu 15 Se¬ 
quenzen stehar dabei zur Verfü¬ 
gung Mit den Schaltern kann man 
sien dab ei sh* der zu™ r program¬ 
mierten Abläufe ab rufen. So läßt 
sich glsjchzehig lurein Ballerspiel 
Dauerfeuer programmieren, und 
dennoch beim 100-Moter-Lauf die 
entsprechenden Bewegungen er¬ 
halten. 

Folgende Besonderheiten sind 
zu beachten: Wtrd die Geschwin¬ 
digkeit zu noch eirtgeslelll. so daß 
die gelbe lED schon durchgehend 
leuchtet. ESI es unwahrscheinlich, 
daß das Programm (Spfef) noch 
mil cer Abfrage und Auswenung 
naebkommt Wenn Sie die Ge¬ 
schwindigkeit so ein stellen, daB 
Öse mk dem Auge das Blinken dei 
gelben LED noch erkennen, sind 
eigentlich keine Schwierigkeiten 
zu erwarten. Bcläljgen Sie die Ta¬ 
ste »Spulen*, ohne vorher Se¬ 
quenzen programmiert /'u haoen, 
gibt der 64'ar-JoystFck Unsinn aus. 


“7 A . hJF r i Lh 


Ausgabe 9 ?Sept»mber 1901 


















































































Wettbewerb 




Suchspiel 

Ein wohlbekanntes Wesen 
hakt sich heimtückisch ver- 
steckt. Die Frage ist, wo- 

Z ugegeben: In Ausgabeß ha¬ 
ben wir es Euch schon sehe 
schwergwnftcht, unseren Klei' 
nen Computer zu finden. Wann es 
Euch nicht gelungen räf, dann 
schaut doch einmal auf Saite j 4 in 
die riesige Geos-Hardcopy &nes 
dar Programm-Icons - slnnlget- 
yjfüse das mit dem Namen -Find 
me „ - wmde von unserer Suchfi- 
qur besetz!. In diese? Ausgabe ist 
der kleine Computer niederein¬ 
mal varsteckt. Und damit fceme 
M iüva rständ n isse aufkommen: Dte 
Abbildung auf diese* Serie zahlt 
nicht mit! Als Preis wartet ein MuJli- 
(unkLionsmodul auf Euch! Das Su- 
per-Snapshol-Modul wird einfach 
in den Expansion-Port Eures C64 
a&sieckt. und scher, stehen ein ex¬ 
zellentes DFU-Programm, Kopie'-; 
Software, ein Freezer. Harrt- und 
Screencopy. eine Diasnow-Funk- 
tion und dergleichen leistungstahl 




Lösunqsuahi heißt 5. der kleine 
Computer belindei sich -m Inhal.** 
Verzeichnis an der Stelle das Dis- 
kettsnsymfcrols für -Gaos im Grift- 
(Seite 74). 


viele nülJfliChe funktlon^n 
und Programme enthält 
das Super-Snspshot-Wöditl 

von Q»S*K- 

ge Utilities mehr zur Verfügung. 

Die Losung (die Seitenzahl) 
korml ihr auf einer Postkarte oder 
auch aut der Mitmach karte ver¬ 
merken Schickt sie bis zum 
9.9.1991 an uns Der Rechisweg 
isi ausges-C'nlassen. Eine Baraus¬ 
zahlung d£r Preise ist nicht mdg 
lieh. 

Die Gewinner der Aüsgaöe t 
sind: Frank GäKteinaus Ludwigs- 
bürg. Bernd Kittler aus Walten und 
Frank Frielingsdorf aus Essen . Ose 


Anschrift der 
Redaktion 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion S4'er 
Slichwert l Suchspiel 9 
Hanfi-Pinsel-Str. 2 
flOlä Haar bei München 


EEHLERTEUFE1IHEN 


64 'er-Sonderhoft 61* 
sctiaf*Mpiei - Hotel«. Seite 29 
Da die Ereignisse einem bv 
stimmten Pfogrammie^lgDnth- 
mü5 ioigen. treten unregelmäßig- 


keiten erst auf. wenn das Spiel 
lance dauert. 

Folgere Programmzeilenmüs- 

st>n in der Datei »HOTEL.MAIN* 
geändert bzw neu hinzugefugt 
werden: 
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]3m: i L'v & =21 iLe ^ r r-Xu r n 
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■ X=1: y=rr.-* (üöwbSWCK i - 

Bitte alte Zeiten zwischen 9901 
und *919 (inW.) löschenl 
ioj 75 ko=2»^^' pr 1*'- ! - ■' 

Lotilex' t. ":a >:% { , 1 j s ■" 

a^U^lS^ii-Ziratuin 

(Der Syntax-Ermr erlistend 
durch ein *elW" zwischen zwei 
Ooppclpunkten. mußte gö- 
löschi werden) 

11)270 prin-takv 1-' 

&u ä. *: =‘ ■ lt=* 2 $ ; & üub2000 ° 5 

rexum _ 

2 00E 1 " 1 füra-jctoji 1 - tO): Em S 

(ci r -: ■ >i) =01 dm* \ c,«3 ■'="' ; ''-- :t " 
^■QOiO : l^S V 2 j E i-S j ^j ■ 

MÄt^asret^ni 


Impressum 


HBrtHMfbtr-^L-TrBiK v^Q^äl- AVi!,v 

flhd^^Vin&dinhtor-H . i - - 

kT^V^»»—!'■■.■ ■■■■- -- 

ch | ir.«ia Wöur: 111 "i 111 :!r D.. 

fäggtäsiZ vr:'.“ ^ v«* . .. 

:. s " :u ■'•■ !:i - - R:! ,H -' 

gGrui- vor. :1*T SrdafiHi! - r nn■ , « i iltc;-I&? nitfclnjnö =*icr 

^Drnter ü Ihsr.****- 

Ivm. Nv d« W'"«« ,™ r H.r«*Srta& 

V&l :L*. ... ••• • K-immvuiq 

?AJ iKtiüU^^CHJ. k.-r V . I H:.U 

SStSSflW ^ 

W - - - - 

Vurl&ashsiitr. , . , V'iH^SIc; 

OpsSton Munagt ir: - - - -- 

Arl-dAtElmi. ..t.ii:- 1 ■■ 

| upyj i: p.. :-i f H ■! :-i 

TIIfIej* fflHlUifg: ^ 1:1 [7 Üb» CFtijw^>.Stenifeft 

*!?" ■ u, —riirLl 

jmi-aigEnd'i ükllt^ ■-■s9T^.-«L | L | l | =i 1 m? ftrnLbiqgo 

ftYia. U crt«!iuiw. r ; ■ n - : > H^F.7) •“ c: - - ^ 1 .^ 

- .. ' 

iT-ts" -IV Chriunf Fy-''- - * u ' 

Tfetefi« \Qf \« v ^_U2 -«- 


Li-J.1 Mj-twj. -;-,"r ,r -/ - 
ni:n'.^:'r.j Iri n I 


- ... • ■ ■ . .,,, ' 

Ar f r^nnFt.» ; .. . ■ ;■■.■ : , )st j“ " .■: - v- l .riß i 

:,F jr LM * ■' ri ■•;- ■.'■-- ", tl , . i m «±jÄKMlE UTmT vmi l-.ß 

L-M IC Htf. iaama. ■■■nicDusia C ' M 1 ' |U - 
|. .l m -T.J r.-^-'i 

n^A- - ' PubliE 'in:: :r -- ' jS j 1, 'v L ' 

IfÄfsflsssw”^“ 

AnrtigerhÄufllaml^artwIui^tn.^ ... i^inic- .'. :■ > 

GrtfEbrrteniUfiEi: iinvtKi, 1 ’ 

sa?«a '■stfW'eÄ%-!»■«'-«* 

Intemaiicr^i'e^lnf^ 

........ T _ Hll _. TPl .K,iHilcr Zr'i*c-nr:ii"i-.. ■ -■ ■■■ | _T?lölt r i'Ö“^ f ™^ Ti nrTii Ifürl^- 

.. ■ • äsa« h -»BÄ5 

:-j■ JhJnTUL, TLirfiJ T Hirj Lti lUBo L-_____ 

p'™el«ir.-innL«rl5*-: iiiannll^h _ __ ___ 


«sefe ssaB^S 

vV. Alis Ji: ■■ Ew^cfc^^cr 

iÄ^rSS’SS 

,-=•=■ Mür ^.1 Ir TKhmk v=-u.y Akt -rtgcasatiChiP. P*dirt1l'5 r ^ 

»iw— .. ——-. ■ ^ 

AnsCß.-ti 'ürWr*•' 

.;jg|AasÄ_ 


Tfll^ltTrOuH^TiMP-ii im^riKj. n HhJcr t!äa=4ft E5 ünoi rl*rtn 

W"»!^ ^■.?^ r i"STtolSSSfeu^SSn; C^FraW™ 

[jflsKafLäiDItaü™ \ " . f'.s-i-r. i , .!.,!!■ -!i; -I «l£?"-■ ■ ■ 

. . 


m iK- - 1 - |' : " -.\- '.. h '. '■^■ II . ; . ■ ■■ ■■■■ ■ F ■ •...'..uv'-' -■-!2s/.'.■' V \ 

Cll .v '■ir-iii-'ii/ jüi ' -■' fc, " , ! n ■“ " 7VH/I.U.1Ü C-j:i«stÄrj IÄSM / wlf \ 

Brieu wr im y ! rw-.n.-hvaetHni^n__ ____ J ^ 


Inserentenverzeichms 


Astro VerFanU-. 


.50 


Benito 


.69 


Goodsell. 


,10/19 


. .22/23 

.,50 


CCS Computefshüp; ... 

ClKCamputeneoiVn-k ... ..-■■ ■ . 

GLS Compuierladen ... -..- ~ -- 1 ■ v 


50 

,. 50 


Heureka. 

Hüpmer.. 

72 

Idaesoft , ....... 

Metac..■■.... 

SO 

pi.u&Electronic. . . 


oq hS 

oata^ec....... ' i^v 

0, ' a '* s '. ;üi 


SO 

Rats Tat, . . '"^i 

Rosenplänter.... . ■■■■■. ."" 

Scanrnranu?. . . . 2 ' 

Soh Express . . . lg 

Scttwa'e Service Poel- . V"J| 

StarMicronics. . .^JZ.S 1 

■j MC 

9-tech Computer.■■■ . 


Einem Teil dieser J 


J 


3U^-uj* 75 


Ausgabe 3 i'SepteTr.per J i^‘- 




























































Wetterberidrt: relativ 


Die drille Folge unserer Wetterstation beschäftigt sich mit 
der Luftfeuchtigkeit. Ein spezieller Sensor verleiht dem 
Meßlabor dafür einen extra Sinn. 


von Heinz Behling 
und Hans-Jürgen Humbert 


N 


S'.xAii, - ^ r 't y - | 


ur eine optimale ausgewo¬ 
gene Luftfeuchtigkeit sorgt 
I lür Wohlbev.nden m Wotin- 
raum. Doch wie läßt sich dfese 
messen, Zunächst einmal wird un¬ 
terschieden zwischen zwei ver¬ 
schiedenen Luftieuchton: 

1) Die absolute Luftfeuchtigkeit 
Sie gib! an. wieviel Wasser sich 

in einem Kublkmete r Lull befindet, 
D;e maximale Menge beträgt bei 
Zimmertemperatur 17 Gramm. Da 
di ese r Bereich aber für den alltäg li¬ 
ehen Gebrauch zu klein ist, hat 
man den Begrif! dar relativen Luft- 
leuchtigkeil eirgeluh.1. 

2) Relative Luftfeuchtigkeit 
Hier sind der maximalen Menge 

von 17 Gramm pro Kubikmeter 100 
Prozent zugeürdnet. Da diese An¬ 
gabe die gebräuchlichste ist, gibi 
unser Meßiaoor such die Werte in 
dieser Einheit aus. 

Die Sdialtung 

Luftfeuchtigkeit £sl gar nicht so 
einfach zu messen. Darm dar von 
uns eingesetzte Sensor verändert 
bei wechselnder Luftfeuchtigkeit 
nfeht seinen Widerstand, sondern 
seine Kapazität. Er bestem aus ei¬ 
ner Kunststoffolie, die auf beiden 
Seiten mit einer dunnon Gold- 
schicht bedampft ist, Die beiden 
Schichten bilden einen Kondensa¬ 
tor. Die innen liegende Folio dient 
da bei als D ieelektrik um. Sie ni mm! 
nun aus der Lufl Feuchtigkeil auf 
und verändern dabei ihre Dieefek- 
trizitätskonstante. Dadurch ändert 
sch auch oie Kapazität des Kon¬ 
densators. Die Abweichungen lie¬ 
gen im Bereich einiger PicoFarad. 
Um diese auch auswerten zu kön¬ 
nten, muß dar gesamte Teil um den 
Sensor extrem hochohmig autge- 
baut werden. Zur Messung komrr.t 
deshalb nur eine CMOS-Version 
des bekannten NE 555 ln Frage. 
DerlC ist als Muliivibralor öeschal- 
tei mit dem Sensor m frequenz- 
bestimmenden Zweig. Eine nor¬ 
male Version Oes NE 555 isi hier 
nicht brauchbar. Bei den Versuchs- 
aufbauten wurde auch eine gewis¬ 
se Hand Empfindlichkeit festga^ 

stell t D*o Pfeiine ist deshalb unbe¬ 
dingt mit einer zweiten ’nupterka- 
schieden Platine abzuschirmen. 
Des weiteren befinden sich noch 
zwei CMOS-!Cs auf der Platine 
Sie dienen zur Umschaltung des 



Sp 





für genaue Meßergebnisse ist «ine Abschirmung der 
Platine unbedingt erforderlich 



Ausgangssignals Benötigen Sie zum Bus wird mit amem Btück- 
n ji e n Feuchiemöörnodu-. kön- chen Drehl haigostelll Über eine 
nen beide iCs weggelassen-wer- Leuchtdiode wind tfas gerade akli 
den D' e jetz! leh la nde Verbi nd ung ve M odu I ang-ozeiqt. 
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Der De^lüclLungeplan des Feucfit&möduls 


Der Aufbau 

Wieder kommen wir mit e^ner 
einseitigen Platine aus. Wie üblich 
ist bei der Bestückung mit den niad- 
ngsten Bauiciien zu beginnen. Al¬ 
le ICa sind in Sockel zu setzen. 
Beim Einbau des Feuchtigkeits¬ 
fühlers isl auf eine kurze Lötzait zu 
achten Sfe darf maximal sehn Se- 
künden behagen. Diesmal gibt un¬ 
ser Modul keine Spannung ab, 
sondern eine mit der Luftfeuchtig¬ 
keit variierende Frequenz. Dar 
Ausgang liegt nun nicht auf Pin 2. 
sondern auf Pin 14. Dieser ist di¬ 
rekt mit CNT 1 in der CIA im C64 
verbunden. Um nun mehr als c n 
Feuchtigkellsmodut ansch I ießon 
zu können, ist über PA 2 das jewei¬ 
lige Modul anzusteuem. Wird der 
Sensor im Geräteifinern betrie¬ 
ben, Sind in deF Frontplatte. 
zwecks gutem Luftaustausch, 
mehrere Löcher zu bohren.^Zur 
Abschirmung wird unter der Plati¬ 
ne mit ein paar Schrauben eine 
zweite kupferkaschierte Platins 
geschraubt. Dsr Abstand beträgt 
dabei ca. 5 mm. Diese Leiterplatte 
muß mit dei Masse der Platine ver 
bunden werden. Damit ist der Auf¬ 
bau des Feuchtem odu Is sbge 
schlossen 

Langa Leitung 

Das Modul is* ouj zu eichen, in¬ 
dem- es in eine Atmosphäre ge- 
braohl wird, d-ie eine genau be¬ 
kannt Menge an Wasser enthält. 
Da es sehr schwierig ist, die ge¬ 
samte Meßctaiion In einer Gefrier¬ 
bose unterzubringen, werden die 
An sehlu Gleitungen zum Modul 
verlängert. Dazu nehmen Sie eine 
Steckerl eiste, verbinden jeweils 
Pin 1, 14, tSundEl überein ca.50 
cm langes Kabel mit den Pins 1, 14. 
15 und 21 einer Buchsen leiste. 
Jetzt können Sie das Modul über 
diese Verlängerung mit dem Mefi- 
labcr verbinden. Das Modul kann 
nun für die Eichung in die "Klima¬ 
kammer* gesetzt werden. 

Weiche Ware 

Dsh Pr og rammöd ul zum Feuch¬ 
temesser besteht aus einem 
Basic- und einem As&emblenTei 1 
Um dä&Ganze i n unser Hauptpm- 
grarnm -Main« oinzubinden. ge¬ 
hen Sie bitte so vor; 
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Bauanleitung 



10 

20 

30 . EQÜATEL 
4Ü.EQUATE 
&Ö-EQUATE 
60 -EQUATE 
7Ü,SWt 
75.EQEJATE 
90 
90 
100 
101 
102 
lüä 
110 
120 
130 
140 

ISOSTEP 
lftO 
170 
160 
190 
£00 
210 
220 
230 
240 
260 
260 
270 
2S0 
290 


Lifting 1s Quellcode der 
zw&it^n MeBroutine 


.BASE 32000 

. OBJECT " ME0S2VKHJG2 i. P, W" 
TtMERA-56562 
T0D=&65&4 
CRA=56531 
STHTs161 
£ T 0F=1 ö Ü 
TIME"1 
SEI 

LDA flBTOP 
STA ÜRA 
LDA trSFF 
STA TIMERA 
STA TIME RA 41 
LDY «0 
LUX *0 
LDA ttSTKT 
STA CEA 


RÜF 

NOP 

HÖF 

NOF 

HOP 

DEX 

STEP 

&EY 

BfeTE STEF 
LDA ftSTOF 
STA €RA 
CLI 
EIS 
.EHD 


Stückliste 

Halbleiter 

1 

TLC 555 

1 

CD 4066 

1 

CD 4011 

1 

7905 

1 

BC 237 e.ä. 

1 

LED 3 mm rot 

1 

FS 1 Feuchtesensor 

Kondensatoren 

3 

0.1 F 

Widerslände 

: 1 

ISO 

£ 

S.2K 

1 

100 K 

1 1 

4 70 K 



i 3 ÜOo REM ****^^**^**^***.***^************^*-^ 
13010 REM * FEÜCÜTEMOD.ÜL „ * 

1302C- REM * OEEEHGABE ■ ANALOSPORTRUMMEE IN ES* 
13Ü30 REM t****.s*^*******4t„****^***^*****4cic>h* 

120 36 NT-1 1 ? 603 ■ ie^006 : N6 = 65. 791666 3S 

13006 SW=PEEK{565761 

13007 FOKE56 5 7 6.FEEX;5 6 &7 fi )AUDNÜT4 
L3040 SYS53000 

10041 POKE5O570.SW 

13050 FZ = {255-FE£üt( 56324 1) + 1'£&&-FEEK( 5632.5 )) *256 
13H-0 AN ^INTUNT-FZI/MS) 

10109 IFAN>-1000QTHRMAR = 99S& 

13110 RETURN 


Llsting 2 oben, LSetlns 3 unten 


11 ippssü; z Yk 1 llü 

-. 11 



ciQB cf3i 

cf OEl s 

ötjtZ 

flClIli i 

2rtL 

LU'.ü 

2 rfp l’w«/ 

c-f 17: 

Tb q 7 

77 . jma 

q tgm 

vz w J 

4kun urvö 1 1 


ätbclrv. 

.=* 4 ; 1 . i 

t.b + p 


17pb thb4 qy 


1. Laden Sie Main mit 
LOAD Ol.UK VXX'YÖ 

Nun geben Sie die Zeilen des Li- 
stings 2 ein. Die Zeile 430 is^ um 
den Aufruf der BasiC'Routlne zu 
erweitern, nachdeir letzten Sprung- 


äd resse muß also noch 

., 1300 a 

an ge nängt werden. Schlfeßhch ist 
diese Zeile cinzu fügen, die rtß 
Aasembler-Rouiine nachtädt 

81 IF A = 1 THHN A = £: LOAD 


Das Platinelayout ist seitenverkehrt abgedrutkl 


-hESSa'YKMJE2'iItfj-l 

Nun kann ■■Main-:- mil 

eAVE mm tob 

wieder auf die Disk geschrieben 
werden. Für *yy u Können S'e ihre 
Versio ns nummer einsetz&n. 

Die Assembler-Routine ist in Li- 
sting 1 ai& QueUcodö für den G*ga^ 
Ass abgediruckt. Lisi in g 3 ist das¬ 
selbe im MSE-Fomiai. Tippen Sie 
dieses mit dem MSE V2.1 ab und 
speichern es auf dieselbe Diskette 
wie Main. 

Was Sie nun noch tun müssen, 
Ist, die Datei entsprechend zu än¬ 
dern. Starten Sie »Setup- und bs- 
am werten Sie die Fragen das Pro¬ 
gramms. Zum Sctt laß schreibt dies 
dann die neue Konflguratsansdetei 
auf die Disketle- 

Auch diesmal müssen wir den 
Sensor eichen. Dazu brauchen wir 
wieder ein Vergleichshygrometer 
sowie Wasser, etwas Kochsalz und 
ein luftdicht schließendes Gefäß 
(Gefrierdose 0 , ö-}- 



2 1 


IS 

14 
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Kapazitive Änderungen werden mit dieser Schaltung erlaßt 


Zunächst laden und starten Sie 
Main. Die Frage nach dar Eichung 
des A-D-Wandlers beantworten 
Sie mit *rx Klun warten Sie, bis der 
erste Feu-chtewert angowigt wird 
und stoppen mit <PUNi l SfTOP> 
das Programm. Mit 

mm ^ 

lassen Sie sich die erste Frequenz 
{Fit ausgeben Notieren Sie diese 
zusammen mit der auf dem Ver- 
öleichsbanoineter abgelesene n 
Luhfeuchügkeit (Li}, 

Für die zweite Messung steilen 
wir uns eine genau definierte LulL- 
ieuctttigkeli her. Dazu wird m etwa 
esnem halben Gias hei Rom Wasser 
öü viel Salz gelüst. daß am Boden 
ungelöstes Kochsalz übrlgbtelbt 
(gesättigte Lösung)- Damit tränken 
Sie einen Wattebausch und legen 
dies in das Gefäß. Dazu kommt, 
auf einer nichtleitenden, trocke¬ 
nen Untertago^desFeuctitemodul. 
Dies Ist über die beschriebene Ver- 
särigerungsleitgng mil dem Ge¬ 
häuse zu verbinden. Zum Schluß 
verschließen Sie das Gefäß mög¬ 
lichst IundIcm. Im Gefäß Stellt sich 
jetzt elno Luhteuchtigkeil von 76 
Prozent ein. Starten Sie nach etwa 
20 Minuten erneul -Main - und ver¬ 
fahren Sie wie bei der ersten Mes¬ 
sung, Sie erhalten F2 und L2. Aus 
den notierten Werten Können Sie 
die Eichwerie bereotinen, die in 
Zeile i3035 einzuselzen sind- 
NS - (F 2 - iT) / (L? - EL) 

MT - U2 + NS * La 
Denken Sie daran, Main mit die¬ 
sen Eichwerten noch einmal zu 
speichern. 

Conrad EleU'ürtfc. KiauS-Comeisfe^ I 
B*5fi ^iraühflJü 
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Hardware 


Reparcituredce 


Kein Basic mehr 

Ich besitze einen CG4 der er¬ 
sten Generation (Brotkasten) mit 
Speeddos. Nach Ei nsc halten 
des Computern erscheinen nur 
Bild- und Rahmenfarbe auf dem 
Monitor (bei beiden Betriebssy¬ 
stemen). Ei nschaltme Idungen 
sind nicht vorhanden, und eine 
Eingabe über die Tastatur Ist zu¬ 
nächst nicht möglich. Über die 
Taste nkombination < Ccmmo- 
dore-Taste > und < Reset > ge¬ 
lingt jedoch der Eisprung Sn 
den Maschlnensprachemomtor, 
Dieser laßt sich sogar einwand¬ 
frei benutzen. Alle Funktionen 
des lflqnitorprogramm& sind 
möglich, einschließlich das La¬ 
den von Programmen. Soll das 
Programm jedoch durch einen 
Sprung an die Startadressen ge¬ 
startet werden, ^hängt« sich der 
Computer wieder auf. Der Inter¬ 
rupt s n Pin 3 de r CPU wird au sge- 
löst- Was kann defekt sein? 

tAarkuie flüttwa, K'. r .v.kc/i 6 &£ ■■ 

Höchstwahrscheinlich : si das 
Basic-ROM defekt. Fs kaen abe^ 
auch an dem Sockel für Speeddos 
liegen. Wenn S^e dort eine billige 
Fassung verwendet haben, kann 
sie im LauF dar Zeit ihre Kontakt¬ 
kraft verlieren. Löten Sie dann am 
besten eine neue eh, öder versu¬ 
chen Sie durch Verbiegen cer 
Beuchen einten festeren Sitz de? 
Erweiterung zu erreichen. 

pic Nerfafttim 


Kein Reset 

Ich besitze einen 064 13 und 
habe mir tm Fachhandel einen 
Resel-Taster für den seriellen 
Port gekauft. Nach Betätigen des 
Tasters erfoEgt allerdings keine 
Reaktion seitens dos Compu¬ 
ters, Entsprechend der Pin-Bel ^ 
gung im Handbuch des C64 Ist 
der Taster richtig beschattet, 

ffffirtiüitf ßcritn 

ln einigen Exemplaren des CG<* 
ist sn der Reset-Lei tun g zu m G64 
e-ne Diode eingebaut. D ese er¬ 
laubt nur einen Reset vom Compu¬ 
ter aus zu äen Peripheriegeräten 
aber nicht umgekehrt. Ihr Reset- 
Tastei liefert nun einen Reset von 
au Ben über die serielle Leitung in 
den CM hinein Durch die Diode 
wrrd der Reset aber nicht ernannt. 
Sie müssen nun entweder diese 
Diode im C64 mil einem Stück¬ 
chen Draht überbrücken oder den 
Reset über den User-Port auslo- 
5eii(Pia3rri!tPh i über einem Ta¬ 
ster verbinden). cwgflatöfcrn** 


CM geht naht 

Mein C64 stürz! nach einigen 
Minute n Betriebsart ab. Dies ge¬ 
schieh! sei! ca. zwei Monaten, 
nachdem mein C64 eine Mara¬ 
thonsitzung von 17 Stunden Re¬ 
che nzeit hinter sich hefte, 

BertltOtO i^ire-rr, Ochleihui 

□er Cö4 hat wahrscheinlich ei¬ 
nen thermischen Fehler Sehen 
Sie ssoh zunächst die Lötstellen am 
VIC mit einer Lupe an. Ein kleiner 
Haarriß an den dort befindlichen 
Leiterbahnen wird den VIC sofort 
zur Aufgabe zwingen und dadurch 
den CM ins Silizium-Nirwana 
Schicks n Der V!C tel der Chip im 
CG4. der sich am schnellsten auf- 
heizt, gefolgt von den CI As und 
dem RAM Auch diese Bausteine 
sollten Sie einer sorgfältigem Kon¬ 
trolle unterziehen und gegebenen¬ 
falls die Socket bzw. die iCs näch¬ 
teten ■ Die fletfaW.w 


Drucker defekt 

ich besiUa den Drucker Slar 
NL-1D mit Centru nie $-! nte rface. 
Er hat gut funktionier^ bis die 
CIA im CS4 defekt war. Noch der 
Repnr&lur d-esCM in einer Fach- 
werk&tatt funktioniert der 
Drucker immer noch nicht, ich 
habe den Drucker auch an einem 
anderen C&4 ausprobiert, doch 
leider ahne Erfolg, Was kann ich 
tun? J&gefi ßsüteo 

Niehl nur de^ CM hal einen 
Port-Bausfei n. de r beschäd igt wer¬ 
den kann, sondern auch der Druk- 
ker. Hier sieht es yuflL so aus, als 
sei auch der Eingangsbaustein ^m 
Drucker defekt. Meistens wird in 
den Druckern der Schnittstelten- 
baustein 3255 eingesetzl Wech¬ 
seln Sie diesen IC aus. und Ihr 
Drucker wird höohslwahrscheim 
i, c h wied er e r hEH ise i!. du? 



ASs einzige Erklärung fü 
seltsame Phänomen kenn^genl- 
lieh nur eine kalte Lötstelle in der 
Tastaäurmalrk oder den Zuleitun¬ 
gen in Frage kommen. Löten Sie 
bitte alle Kontakte dieser Matrix- 
zetle nach. Damit müßte auch die¬ 
ser Fehler behoben sein. 

£Jft? Raaz,K\iört 

Ein Triipfdien Öl 
wirkt Wunder 

Frage aus Ausgabe 1/91; War¬ 
um treten bet der 1541 trotz kor¬ 
rekt justiertem Schraib-Lese- 
Kopf immer noch Lesefehler 
auf? 

Nach jahrelangem problemlo¬ 
sen Gebrauch meiner ‘541 iraten 
plötzlich Schreib- und Lesefehler 
auf. Fd an g ab mir den Rat, den Kopf 
neu zu justieren. Aber eine D&uer- 
iösung war es nicht- Dann kam Ich 
darauf, die Floppy zu schmieren 
und stehe da: Sie läuft und läuft 
und teuft. Durch Gebrauch und 
Staub wird im Lauf der Jahre die 
Schmierung verbraucht, sie ver¬ 
harzt. Die Kräfte des Schrittmotors 
sind zu schwach, um die erhöhte 
Reibung zu überwinden was na 
lürlich Schreib- und Lesefeh Je* mit 
sich bringt Etwas feines Öl auf 
den Laufwerkschienen wirkt Wun¬ 
der. Danach arbeitet dia Floppy 

wieder wjC am ersten Tag. 

Artwirt $efc*nfr, Ftormeim 


Seltsamer Fehler 
der Tastatur 

Bei meinem C64 tritt manch¬ 
mal nach dem Einschalten fol¬ 
gender unerklärt Jeher Eff e kl auf: 
Dte Tasten W. R, Y r l. P r - und - 
zeigen kein? Reaktion bei Betäti¬ 
gung. Alle anderen Tasten arbei¬ 
ten korrekt. Es genüg! jedoch 
ein Druck auf die Taste * -» und 
alles arbeitet wieder wie ge- 
wohnt r Es Ist mir ein R&teal, wie¬ 
so sich dieser Fehler mit einem 
simplen Tastendruck wieder be¬ 
heben läßt. 

L^b ArRJöflJWf, rnnspri^H 
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Fragen Sie doch! 

Raben Sic Probleme mit der 
Hardware? Treten bei Ihnen un¬ 
erklärliche Fehte^ auf? Dann 
schreiben Sie uns. Wir können 
allerdings nicht versprechen,, 
daß wir Etui alle Fragen ejnc 
Anlworl wissen. Ahe; andere 
Leser siande/i vielleicht schon 
vor dem yteichon Problem und 
haben es gelösi. Auch falls S*e 
Fragen beantworten können, 
so möchten wir Bio bitten, uns 
schreiberi. Auch für Tips 
aus dem Bereich Hardware 
sind wir sehr dankoar. Lessen 
Sie Ihre kleinen HerdwarohiF 
fen nicht n Ihrer Computern- 
lage vor sich hin schlummern, 
Andere l e$*r freuen sich über 
jeden Tip, der ihren Computer 
teiatimg-sfähiger macht. 

Markt A Technik 
64 : er-Redaktion 
z. Hd. Hans-Jürgen Humbert 
Stichwort: Reparaturecke 
Ha ns-Pinsel-Stra fte 2 
BD 13 Heer bei München 


Schreibkoni rolie 

für die 1541 C 

Auch für die 1541 CläBi sich eine 
Schreibkonfroile laicht einbauen. 
Das verwertbare Sign ei am. Wider¬ 
stand R 30 ist leider zu schwach, 
um die LED direkt Ireihen zu kön¬ 
nen. Mi! einem Transistor ist das 
Problem aber sofort gelöst Der 
Transistor wird direkt auf dis Piati- 
ne gelötet Die positive Versor- 
guugsspannung für dis LED kann 
an Pin 14 des SCs 7406 abgegriffen 
werden Man loiel direkt an diesen 
Pin den iSCurt- Widerstand an und 
führ! ein Kabel zu der LED an der 
Frontplattg, Das andere Kabel wird 
zum Kollektor das Transistors ge- 
fü hrt Jfcfgeur EVrirtd 1 rriiinnchl 



Eine Schreibkoiti#olte für die 
1641 C - leicht ein^uhauon 

Floppy führt keinen 
Reset aus 

Ich besitze eine defekte Flop¬ 
py 1S41, deren Laufwerkmotor 
sich nach dem Elnsehalten be¬ 
ständig dreht. Den Treiber-IC 
7406 habe ich schon gewech¬ 
selt, jedoch ohne Erfolg. Wer 
Weiß Rflt? ilfarVuS tfücMr, &ngej7 

Mechanik der 
1571 klemmt 

Mac ti ca r ef ne m Jahr fehle rfrot¬ 
em Betrieb des Laufwerks 1571 
im 123 D steigt dieses in letzter 
Zeit zunehmend mit der Mel¬ 
dung: 

# 25 *VRITE EHEG®* 

aus. Dabei fährt der Schreib- 
base-Kopf zur Innersten Spur bis 
zum mechanischen Anschlag 
und findet offenbar nicht mehr 
zurück. Aus- und Einschalten 
bringt keine Abhilfe, EfSt das Öff¬ 
nen des Laufwerks und Zurück- 
schieben des Kopfes nützt etwas 
- biszum nächsten Mal. Warurti? 

flSlraiCJwJ OäerfiS&rtiiE 1 . Fiel 
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Hardware 


Es fängt ganz harmlos an: 
Einige Pragramme lassen 
sieh nicht laden. Dann tritt 
der Fehler immer häufiger 
auf, bis schließlich nichts 
mehr geht. Die Floppy 
streikt. 



von Hans-Jürgen Humbert 
und Nikolaus M, Heuster 


B evor Ste sich nun an die Ar- 
beil machen und versuchen 
die Floppy setbst zu justie- 
nen r sollten Sie ferst einmal überle¬ 
gen. wann genau dieser Fehler 
auttritt. Kann Ihre Flopp/ @rss nach 
nach längerem Betreb die Daten 
nichft mehr lesen? Oder macht Ihr 
Laufwerk nur bei Oken Disketten 
schlepp? Bevor Sie sich an die 
Ju siege machen, müssen sä ml li¬ 
ehe anderen Hardwarefehlar aus¬ 
geschlossen werden: -3eher, wir 
die Symptome systematisch 
durch: 

Floppy liest Daten 
nicht mehr richtig ein 

Geschieht dies erst nach länge¬ 
rem Betrieb? Dann ist die übermä¬ 
ßige Erwärmung durcti das einge¬ 
baute Neiztajl vielleicht schuld. 
Hier hilft auch die beste Justege 
nicht mehr weiter. Sie können nur 
versuchen dleErwärmung zu min¬ 
dern. In einigen vorangogangenen 
Ausgaben haben wir däe Umschah 
lung auf 240 V des Transformators 
ausführlich beschrieben. Ei ne wei¬ 
ters Möglichkeit besteht darin, den 
Deckeides Gehäuses etwas anzu- 
heöen und so mehr Lufr zu ver¬ 
schaffen. Liesl die Floppy schon 
direkt nach dom Einschalted kerne 
Daten mehr ein, könnte auch nur 
dor Schreib-Lesa-Kcpf ver¬ 
schmutzt sein. Nehmen Sie ein 
fusseliges Tuch, tauchen es in 
Isopropylalkohol (gibt es In dar 
Apotheke) und reiben vorsichtig 
den Kopf damit ab. Sia dürfen das 
Tetl allerdings nicht darin baden. 


#lrete Hilfe 
für die Hardware 


Anfeuchten des Tuches genüg! 
vollkommen. Funktioniert es im¬ 
mer noch nicht, müssen Sie weiter 
auf Fe h le rauche gehen Bede n ken 
Sie auch, daß dio Disketten von un- 
Len gelesen werden. Fass&n Sic 
die alfenliegende Magnetscheibe 
niemil der F.ngern an. Esn Daten- 
verlusi te1 sonst vorprogrammiert. 
Ein defekter Gleichrichter {Bild 
kann genauso gut die Ursache für 
dieses Verhalten sein. Werden dre 
beiden Gleichrichter bereits nach 
kurzem Betrüb d&r Floppy sehr 
heiß? Merbrenm man sich daran 
schon die Finger, ist in den meisten 
Fällen der Gleichrichter hin !BlEd 
2). Er muß ausgetäuscht werden. 
Nahmen Sie als Ersatztyp den B 
40 C 2200. Ausloten der Gleich- 
richter ist oiehl nöLg. Knipsen Sie 
einfach die vier Drähte durch und 
löten den neuen oben auf-die Pla¬ 
tine 

Nehmen Sie eine neue Diskette, 
formatieren sie und Spielen Daten 
darauf. Versuchen Sie nun diese 
Diskette zu lesen. Klappt das ein- 
wandkei, verwenden Sie jetzt eine 
alte Diskette odereine Programm- 
servicedisketie der War oder ein e 
aus dem Sonderhoft. Bei verstell¬ 
tem Schrafb-Lese-Kopf wird dte 
Floppy selbst beschriebene Dis¬ 
ketten ohne Probleme bearbeiten, 
während fremde Disketten nicht 
verstanden werden, tsl dies der 
Fall, isi eine Neujustiarung des 
Schrei b-Less-Kopfes nöug. 

Laufwerk 1541 
selbst justieren 

Haben Sia etwas Gesell ick im 
Umgang mit der Hardware und et¬ 
was Fingerspitzengefühl, können 
Sie die Justierung auch zu Hause 
selbst vornehmen. Einige Bauteile 
reagieren sehr empfindlich auf fal¬ 
sche Behandlung und schnell isä 
ein teures und schwer zu beschaf¬ 
fendes Teil zerstört Schließlich 
wollen wir bei dem Versuch, das 
Gerät zu reparieren, nichl noch 
mehr zerstören. Für dte Justierung 
tei om Oszilloskop aber tei-der ui- 
srläßfich. Für eine optimale Ein¬ 
stellung brauchen Sie eins analog 
bespielte TostdisKetto, die aber ca. 
£00 Mark kostet. Dieser Aufwand 
lohnt aber nicht. Auch mil unseren 
Verfahren Könner* Sie Ihre Floppy 
so ge n au einstel le n. d aE wieder al¬ 
te Disketten gelesen und beschrie¬ 
ben werden können. 
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Fixierung der 

Mechanik 

Unabhängig davon, lür welches 
Verfahren Sie sich entscheiden, 
muß zuerst der Schreib-Lese-Kopf 
neu fixierl werden. Schalten Sie 
dazu Computer und Floppy aus. 
nehmen ggf. die Diskette aus dem 
Laufwerksschacht und trennen 
beide Geräte vom Netz. Jsizt Sösen 
Sie dis vier Kreuzsch rauben an 
der Unterseite des Laufwerks und 
nehmen den Decksl ab. Bedenken 
Sie büte. daß es si eh u m e m ph nd li¬ 
ehe Mechanik handelt. Varwenden 
S»e deshalb nur erstklassiges 
Werkzeug. Haben Sie eine 
Schraube abgedrehL ist das Lauf¬ 
werk schrottraif. Nun liegen Haupt¬ 
platine und Mechanik vor Ihnen. 
Auf der rächten Seite der Cha&sis- 
überssste sehen Sie ein Stahl¬ 
band. das den Schrei b-Lsse-Kopf 
mit dem Schrittmotor über em Zug¬ 
rad verbindet. Da sich dte&es Raa 
bei Erwärmung mn Bai rieb mehr 
ausdehm afs die Steppafmotor 
achse, auf der es montier! ist, und 
nur über eine Preßpassung ver¬ 
bunden ist, tritt zwischen Achse 
und Zyündor ein Schlupf {Ate 
Schlupi Wird dar mechanische 
Leerlauf bezeichnet. der zwischen 
Antrieb und Auskopplung einer 
Kräh m einem mechanischen Sy¬ 



stem immer besieht) aut. Das be¬ 
deutet. daß sich- dar Zylinder auf 
der Achse beim Formatieren einer 
Diskette vsndnetit und dadurch den 
Kopf verstellt Um das zu verhin¬ 
dern, muß die Achse und der Zylin¬ 
der r i betriebswarmerrii Zustand 
verklagt werden. Dazu eignen sloti 
Epoxid harz, das mit einem Härter 
versehen, ausreichend Festigkeit 
gewährleistet, oder Superklaöer 
(Patte«, Lochte), Fassen Sia aber 
auf. daß der Kleber nicht verse¬ 
henden mH dem Stahlband in Be¬ 
rührung kommt oder gar in da&Mo¬ 
torgehäuse läuft. Nach großzügi¬ 
ger Trockenzeit von dtei Stunden 
können Platine und Chassis zi> 
sammengeschraubt werden. 
Nachdem alle Steckverbindungen 
WiedarfiUrgestein wurden, kann 
de r aigs-ntl iche Eln steälVorgang be¬ 
ginnen. Lösen Sie die sechs 
Kreuzschrauben, mit denen das 
Chassis mH dem Plastikunterteil 
des Laufwerksgefiäuses verbun¬ 
den ist, Stellen Sie dann das eus- 
oebaute Laufwerk so.daßdorD-s- 
keltonschlitz senkrecht Stehf und 
der Sleppermotor (Bild 3) nach 
oben weisi Stallen Sie d e Verbin¬ 
dung mit dem Computer und dem 
Netz wieder hat (Vorsicht, der hin¬ 
tere Bereich der Station steht teil¬ 
weise unter lebensgefährlicher 
Netzspannung!) und schalten alle 
Geräte ein. 


\T\ Ein BrückengM chrl chter IäB! sich mit unserem Test* 
gerat ganz einfach auf richtige Funktionen (diirchohetkcn. 
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Wie im Bild deutlich zu sehen. iSt 
das runde Sseppermaiorgehause 
durch 2 wsi Kreuzseh rau Den mh 
dem Chassis verbunden, b-onte 
sich eine der beiden Schrauben 
auch nur leicht gelöst naben., steh, 
der Meter schräg, der Kopf tauft 

nicht mehr exakt. 

Die Daten «erden zwar digital 
verarbeitet, aber die Floppy ist im 
Prinzip nichts anderes als ein Ton¬ 
band oder Kassetten gerat. Die 
Elektronik schreibt die Daien au! 
die □ iskette und erhalt sie in analo¬ 
ger Form zurück. Ein Schraib-Le- 
gg^ygjgl^jfeer wändeit -cii eöö mp u 
56 in für den Computer lesbare 
W^rte um. Um einen wirklich gksk 

tenAbgteich durchzuführen, Ist ei¬ 
ne mit analogen Warten beschrie¬ 
bene Diskette nötig Mil einer nor¬ 
malen Diskette ist der Adgteicn nie 
hundertprozentig exakt. Voraus¬ 
setzung ist aber eine Diskette, an. 
welcher die Daten mil einem ord¬ 
nungsgemäß eingestellten Kopi 
gespeichert wurden. Hierzj eig 
nen sich die Programmsenricedis- 
kgiten oder eine Diskette aus ei¬ 
nem Sonderheit. Alle diese Disket¬ 
ten wurden auf smer Kopie rin c- 
schirie mit einwandfrei justierten 
Köpfen hergestellt. Allerdings ist 


für diese Justage ein Oszilloskop 
oder MHlivoltnveter erforderlich 
Lösen Sie die beiden Schrau¬ 
ben die den Steppermotor halten 
und geben Sie folgende Zeilen in 
den C 64 ein: .. 

IQ C-r-ES!!,B,2,' # ":ÜiPEH 

20 PRjtfT#i5> 0 « 0 :U> 

Td 20 

Di e Aufgab e d ieses klei n an Pro¬ 
gramms ist das dauernde Lesen 
das Sektors D von Spur 13 Dieser 
Block wurde gewählf, de er sich 
genau in der Milte der Diskette De- 
tindet und der Abstand zu den äu¬ 
ßeren Spuren 1 und 35 gleich ist. 
Stellen Sie die Y-Ablenkung des 
Oszillograpnen auf 10 rnVfcm em 
und die ft-Sägezahn-Ablenkung 
auf 1 ms, Verbinden Sie oen Tast¬ 
kopf. der bei den angegebenen 
Einstellwerten ein las! verhalt ms 
v qp 1.10 hat. mit Fm 8 von Baustein 
UF3 in der Floppy. Es h&fldeU sic 
um den Ausgang des Operations¬ 
verstärkers. der oas Lesesignal 
des Lesekopfs verstärkt Niehl ver¬ 
gossen, daB der Masseanschluß 
des Scopes mil Masse auf der 
1541 -Platine verbunden weroen 
muß (abzugreifen zum Beispiel an 
Ph 9 von UF3). Das Oszilloskop 


Die auigoschreubte 

— - Srebkonden^orcm. 


□ üben 


MotorzErieüuhgeri 


asf^sligungsscnr 


iSi 1 
Qi 


,/ot0r Disk-Antrieb s- 

ijRitun-gen sC ^aibe mit Keuriemee 
Eichmorkie- 
- uriger 

MDteratevierungaglatsnft 

[H Die Mechanik der Floppy auf « in * n Bll< * 


Hauptmetcr 

(Disk-An trieb; 
nicht ■sichibor) 

M Dt&r^ ßftfes lig jngs- 

SiChiTCUbcn 


i r-n 


zeigt ein hochfrequentes Signal, 
das bei exafcler Justierung einen 
Spann ungspegel von etwa 350 mV 
haben stritte. Diese? Spafirum^Sr 
wert tsl abe-r nur ein Anhaltspunkt 
und hängt in erstem Linie vom Alter 

der DlskettenauEzeichnüing ab 

Verdrehen Sieden Schrittmotorsu 
lange, bis der Epannungspege 
das Maximum erreicht, Auch ist 
bei einem dejuslierten Kopf öas 
hochfrequent Signal wm einem 
niederfrequenten überlagert, oe & 
an der zyklischen Amplitude zu er- 
kennen ist. Dieses Signal ver¬ 
schwindet bei exakt eingestelltem 
Schreib- Lese-Kopf, ist das ge¬ 
schehen, sind die Einstellschrau¬ 
ben leicht anzuziehen, so daB sich 
der Motor nicht mehr von selbst 
verstellen kann. Sie werden be¬ 
merken, daß sich die Lesbarkeit al¬ 
lein durch das FeStechrauben ver¬ 
ändert hat. Versuchen Sie jetzt, in¬ 
dem Sie den Vorgang wiederho¬ 
len die Lesbarkeit nochmals zu 

optimieren. Anschließend sind die 
Schrauben fest anzuziehen. Wenn 
Sie wollen, können Sie mH Siegei- 
tack (zur Not tul’s auch Nagellack} 
die beiden Schrauben versiegen, 
so wie das vorher der Fall war Da¬ 
nach kann das Laufwerk wieder 
zusammengebaut werden. 

Inder nächsten Ausgabe stellen 
wir Ihnen eine reine Saltwarelo- 
sung tür diese Einstellung vor. Sie 
benötigen barm keine Meßgeräte, 
um zu einem optimalen Ergebnis 
zu tommen, 


Aii&yatie 9i'S&pmrnber 1Ö&1 






































































































das Ziel des 
vor allem i 


von Hem?, Behling 


D er Compuler-Fan-Club Ha¬ 
ge^ (C.F.C) befinde? sich im 
Auffcau, entwickeli aber 
schon beachtliche Aktivitäten. Da¬ 
bei legt der Verein Wer' darauf, ne¬ 
ben der Com pule re i such die 
menschliche Sehe nicht zu kurz 
kommen zu lassen. So irilft man 
sich wöchentlich mittwochs zu Ge¬ 
dankenaustausch [Bitd] und Pro- 
blemöeseiligijing, aber aucn Akti¬ 
vitäten wie eine Spargemeinschaft 
und gemeinsames Zusatzzahl- 
spie! iragen zur Gesellfgkeil bei. 

Von der Hardware ner gibt es 
keine Emschränkung. ob C$4, 
Ci23, Arniga, Ataü PCXT oderAT, 
afle Com pule r sind vertreten Für 
jedes Gebiet.. Programm oder Ge- 
räi kann jemand fiat erteilen. Die 
Tabelle faflt noch einmal kurz die 
vorhandene Häfd- ,md Software 
zusammen. 

DerC.F.C. Hagen giöl an alle Mil¬ 
glieder Ausweise mit Lichtbild, mii 
denen man dann bei verschiede¬ 
nen Firmen in den Genuß von Ra¬ 
batten kommen Kann. Der monatli¬ 
che Beitrag lieg* zur Zeit bei a 
Ma/Jc für Jugend liehe bei 6 Mark 
und TeNzeitmitgliedor (Probemit- 
glied schaft für einige Monate}zah¬ 
len 10 Mark. Davon wird jeweils, ein 
Betrag von 3 Mark an dte Interes¬ 
sengemeinschaft Deutscher Com- 
pul^ndubs e„V. aögelührt. Für 
Rentner, Schüler, Studenten. 
hinderte und Arbeitslose ermäßigt 
sich der Beitrag aut 0 Mark monat- 
Eich. Damit jederzeit ali-e Mitglieder 
miteinander Kontakt auf nahmen 
und ihr Wissen austauschen kön¬ 
nen, w>rd an jeden eine Liste mit 
den Anschriften und dem Dompu- 
tertyp aller Mitglieder verteilt. so 
daß schnell de* richtige Ansprech- 
Partner zu finden Ist- Der Club be¬ 
tont aber ausdrücklich daß das 


Anferngen und die Weitergabe von 
Raub Kopien nieni zu den Clubzie¬ 
len gehören. 

Sehr interessant ist auch e^n gro¬ 
ßes Angebot an PD-Soflware. cas 
Mitgliedern kostenlos zur Verfü¬ 
gung steht. Nichtmitglieder erhär¬ 
ten diese Disketten gegen 4,50 
Mark ebenfalls. Ein Katalog ist |e- 
doch wegen Zeitmangels im Mc- 
mern noch nicht erhältlich. 


Der Computät' 
Fan-Club Hagen 
bei einem seiner 
wöchentlichen 
IVeffs 


Steckbrief: 

Name: Ccmputer-Fan-Oub Hagen 
Ars&hrifh cfo Ftoäand Mühlingfiaus, 

Eckortstr. 4g, W 5S00 Hagen 1 
Beitrag: Erwachsene B Mark. Jugendliche 
Behinderte, Schüfen fientner Arbeitslose 6 Ma?-K. 
TaiJzahmiigtieöschaft ID Mark monatlich 
Treffen: wöchentlich 

Besonderes: ajte Com putertypen vertreten, 
vor allem C64, Ci£f?. Amiga, PC. Atari, 
FD-Sottwaresammlung (mehrere 
10ÖD Programme) Austausch der Adressen a3ter 
Mitglieder umere nandar 

Programme, Modul?, Hardware (C64.C l£S), 
die angeschout/goEeslel werden können: 

alles zur DFÜ 
Eddrfox 

EPnOM-flrarmör. -Löscher 

Goos 2.0 

Giya-Painl 

Gfga-Cad 

Handyacanner 

Mastertext Plus 

Ma&tertGKt 12S 

Startaxter 

Pagefos 

Protext 

Videofox 


C-64/128 «« Bibliothek 

-HV-yn ■!■;+■ iVinwntii ^ uUtr 650 -taRnr 1 

PLJBUC-DQMAIM { FREEWARE. SHAREWARE 


PI» 


Uöc.- 7ÜM BragrarnmP!: Applcaifcns OBiEübaikurTevtar- 
artwiiung VfnLvallurigp-Sfrl^äiö DFL Ssuntf Oarrpi'er 
rvc^rami-i^rapiac-icr ■ Oraiik- Surtoarg, . UflIbesate ^&■'. 
Mopisfprogranmie j ji ^cfenZwHfck 'M-r> J nro TiftbLiw^ ■ mirc-*- 
Dfi^'Ufl’iakfcf ■ W.rilflr ■ Vvankillgr ■ Pr^gr-Hilfen eis. dpöle V»alö 
Aümii A c^k-iGs.tfe .■ AbaniBüc r scepia 'S ^lLialionen' 
SL-amc-ftsri:Bl* l.-arnpf ograrn^ieriir Un Ji d StHuls ■ ^Dgr.- 
Zatha'iSä’K "Sp-ilet ■ Saunds-Digis: Qil^r,-* PC 
DiäHrrfiajinzrn=... Domes.: Ma-padnrü& ete 6ft: 


Sie zehten übrigans 
maximal: 

■e nacTi Abmahmi j fl 

■Tiange ytaialleil ■ » 

! bis 1 .30 uro Nr. r* utiuTuiniw 

IniJ-ciyamPDKsligfl 
imi 1 . £5fi üv. j !^r yid\\*t : 

8ift =kdi^r SOl^s. 

■>y Sy iikJi 

- ^11? ÖG Lt d " - 

Fordern Sie noch hause unsren ko 5 t 5 nlo 5 en 
PO-Kalaioa an! 

S tonysof 

hVi' s-.ntcir jlivd 1 
! l:=:=i^sr Parlrter in 

Testen Sic uns- 

f Stonysotl 

T Inh ■.>!nifw& t Stahls 

- 0S’4j DdösihBLsn 

Tel.: |MHiS:i 127-5 
7:30-20:CO Uhr 



FÜR JCflFS TEIL EINE ANDERE QUEL LE? - 

BEI SCHAEFEB IST VIEL AN EINES STELLE! 

ACTION-CAPTRIDGE MKV-Original 

ii2 on 

F3N A L^CA RTRIOGE Hl - Drig mal 


ÜCEANICrFioppy mitGOS-System 

24S.ÖD 

DaEaphG.-?S21d-g 

24Q.ÖQ j 

□etaphen B21d-23d 

356.W 

SpeedtföS-PlusmitFCQpyMI 

tis.oj 

-RÜiTeE D-GTrPC1S6.;D i a le Med 

£4ß,Ü0 

FAGEFCX 

346,0 Q 

PRIMTFOX 

90,00 

ViDEOFOX 

95.00 

^Endyncanner !ScanAlnG":cj 

495,00 

MOVtES f Erweiterung z-.i VideotÖKi 

49.00 

MAXI PR INT- Fqfbbarditf nker 

SQ.OO 

Gommodara-Maus 1 St * 

75.00 

VI DEOTEXT -TOecodsrPrinl-Technlk 

24$.00 

VI DEÜ-Digilizer'Pr: nf-Technik 

17$,00 

BU RäT-NLBBLER -Original 

59 DQ 

GEOS 7.0 rü r C 64 DM S9.O0 1Ü r C 124 

lia.oü 

Alle G£G£- ProQ^mme. und S^brare 

vor Markt £ 'a-.-r ik, BÜM|COun^ah<fera 

Vti Sti>d ■ lui ^h^'i VaikuäSt 4-S CM oder Nachna.limc 4-1L- Gr.l 

(CLS) - GaMPUTERLAOEN SCHAEFER 

KlinncM 111. L-DUU VJur DerLe! Z, tat.: DZ 02.-5051 ZI 

Mo. L>i, Da+Fr I4-Ifl.:ih ..ir 1l>1 n ;-4i . .■ 



COMPUTER-TECHNIK 
Telefon ROSEN PLANTER 

SST An h^T nstieg 5 

faiflSÄl/atti« 3400 tSQltmgen 


üiM I ltdanO ivi|r.H]| {1 1l 3E q Jrr ut'-E-HBC-irahm? |pln 12 UM.-. 
Bflslillmtflr bdb rvtr ulnttllEh. HFD gi^n*. ? DM ;■ EiiiiTnmtui- 


I HairiiFill-SyHEisiiJ R9.- IM 

nfliST PMJ5, mit timmik- 

En.dnuJVrSuFtwarL- 178, DM 

WIST DX. Emei Lurup g Tun 
DAISY aial DlAlSV PLUS 39,-ltM 

SEQUENZER 6«. Edll^r Tiii BA»SY 24 h B8 »H 

TflSUM, SLpw BASIC Wir BAIST 37,00 8 M 

BAEIC ME. Stark**: BÄSIC lü i DJUEY 
UHiPG-12B 34.8UUM 

S8UHD-DISX r 3 Df Ski; mit vkiten SduüiIg 1 2M DM 
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| jeute. out gepaßt' 

Höbt Ihr 5pöf3 am Halen? Seid Ihr Fans von faWt^cR&n 

Sabriansat^sn? 

IW nicfiU <# h± t denn ei #, du!<n 

d 6 «xim»c». stattet <3<W' nl <>dei den ^ont 

<?i tü toi und fa&t £uici $Pfi.onta^e 
fteien Jtauf. Wi* imd ijeifiawit, 
gtfa'i £ucfv aECti einfnCtt* 

nur eine Bedingung gibt 

es: Bis zum 

3tX-/~<Z‘pt <Z’Cnk><z*r 

muß alles (Disk und Druck) 
bei der Post sein. 

Unsere Anschrift; 

Markt und Technik Verlag AK 
64'er Redaktion 
Stichwart: Geas Grafik 
Hans-Pinsel Str. 7 
Haar 


QO 


■ : 


AiJS^al» S/Eeptem&er 1991 































HIGHLIGHTS 

Großer Basic-Kurs für alle (mit 
mehr als 40 Programmbeispielen!) 

'Üüi'ri ■ 110 neue 





Befehle für Sprites und Grafik 


mmi. m ranra 


XBasic Plus: 






Das Super-Programmierwerkzeug 


ENSCHWERPUNKTE 



schneller: 


LlLSI 


Bast pHiurs Zirm WJ ifftia c he n . 

Alle Befehle auf einen Blick, erläutert durch 
anschauliche Pragrammbeispiele 

Tips' & üj$b: 

So werden Basic-Programme schneller: Profis 
verraten ihre Tricks und Routinen 

Kinderleicht durch 110 neue Ä||c; ; 

Hochauflösende Grafik und Sprite-Animation selber 
programmieren 

Das : 

XBasic Plus - Tuning fürs magere Basic 2.Q mit neuen 
Befehlen: Auto, Renumber, Merge, Old usw. 



Ab 30.08.91 bei Ihrem Zeitschriftenhändler 
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Roller, bie »' ' 3 der mehr »aas™ 
ülb zC 3000 WarK .^ m de&M o 
VVettöewefti zuhi P J QUl mvjfl es s 
Kenn ».Inehnuf WachdtM . <& f,JI 

er haben S'e iLeitet. Use& n $' e ° 
10000 Mark b«d J |ch5ten Se^ 

de5 j a hre^a^J e h ^ rtanüieRe[ 


JEDEN 
MONAT 
NEUE AUFGABEN 1 




SSgs* 

^rej’ben Sie e ; ^ttllntj 

, Sl^^^ayasr^ 


ING DISNIONMS 

ogramm im 64 tL-en? Oabft m0Otl9fl „ ä r nQramman 

: Sw "•ÄSS2"« "!S™Ä“i 

Programm dßb we^ u n& Ihr P 9 ^ Glück 

- nur 9 ^ r1 ^®-; i ;. S i, e 300 Ü MS* od* m■ p rogtam m 
= Wachhehl ,ae£ J 5 Uhomahon» unter 

.«**• Schicken S» ‘"J ™k**n6»- 

** n 5 h „!^L Ftedauuon (A*!f, s ® 6 “SSift ob es Us««9 


















pcWteo te „ At ,i#un9 s ’® \ 

SS5^5S^^@ÄftjSö 

^ae^säsÄ^ 
i »ge®Äss£. 


C: s • *fa!s*jf»n ■jteJHfta * ssHS 

5 Sf ^ ,0 ^ | nn 1 t J - , ^ unsere , 0fTl ^^fo fe p?^ Warft 

? 5o ^(df fr? fior^ g , ner &■%,, ^ e « 3Ws ^r h " *"1 E,^' 0 ®00 

«mm? 


SÄgglSä 

j m. P'^Än letci PI*; 

. ßi ^nr 1 . aüG 1 


sÄfe; 

-SSS-*" 

fl0 ^ imJofi s ' e ' 

NPfS&l 

**L>W*fc*’ «Al *& V 

0 m^ r ***«« bHl 

i e' n ® ^ 0p ' e ' 

| 535 * üa 

1 u^L^amm*^" fc - 



















Gesucht: das beste 64'er-Titelbild 


io und 

«** 'tvVe«'* 1 **' 

Welches Titelbild ist Ihr Favorit? 

Seit 19B4- ist es uns Monat für Monat besonders wichtig, Ihnen 
nicht nur ein interessantes Computermagazin, sondern auch ein 
ansprechendes, informatives Titelbild zu präsentieren. Im April 
1 &S 9 - nach fünf Jahren 64'er - haben wir Sie erstmals geiragt, 
welches Titelbild Ihnen von den damals 60 erschienenen am be¬ 
sten gefallen hat. Seitdem sind wieder zweiein halb Jahre ins Land 
gegangen, und jede Menge 64'er-Titel waren an den Kiosken zu 
sehen. & f 

So gehfs 

Aut dieser Doppelseste finden Sie die e^'ei-Titetbilder von 9/39 
bis 6/91 Wir möchten von ihnen wissen, welche Ihnen am besten 
gefallen und wo wir vielleicht Ihren Geschmack nicht getroffen ho¬ 
hen. Sie findendeshalb auf der Mit mach karte - das ist die heraus- 
trennbare Postkarte vorne bzw. hinten im Heft - vier zusätzliche 
Felder. Tragen Qie bitte dort unter»1.2., 3.* die drei besten Titelbil¬ 
der 1 n absteigen dar Reihenfolge (bestes, zweitbestes, d n »bestes) 
sowie unter »schlechteste- die Nummer der 64’er-Ausgabe em, 
deren Titel ihnen am wenigsten gefallen hat. 


Das gibTs zu gewinnen 

Unter allen Einsendern verlosen wir 20mal das Siege rpro- 
qramm unseres 30 ODO-Mark-SpieleWettbewerbs: »Dirty', von 
Sglvan Gal und Peier Wolkonsdorfor (siehe Seite 10). Noch bevor 
■emand das Super-Game überhaupt kaufen kann, halten dts 20 
Gewinner bereits die Diskette in den Händen, Und wenn Sie nicht 
dabei sind, wartet eins zweite Gewinnchance auf Sie: SO Disket¬ 
ten, auf der sich eine Reihe von Spielen und ausgesuchten Pro¬ 
grammen aus dem 64'er-Magazin befinden, 
z.B. ein VituBkito, das y jA 

Super malprogramm »Amica-Faint«, 
das DFÜ-Pregramm 
♦Proterm* und 
viele mehr. 
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Bücher und Software 


Mehr Fun 



Withöft/Draheim 

64’er- Großer Einsteiger-Kurs 

Leichtverständ lieber Einfüh- grammierung bi 

rungskurs in die Welt des C64. PO KE-Be fehlen 

Die Autoren dokumentieren mit Sprite-Programm 
diesem Buch ihre lehrreichen das für den Ein; 
Erfahrungen, Erfolge und auch werte über den 
Fehlschläge. So entstand ein Mit allen großer 
Buch, das den Computer-Neu grammen auf o* 
llng Schritt für Schritt durch die Diskette 
Welt des C64 führt. Angefangen 1988 236 S , ini 
vom Auspacken und Anschlie- ISBN 3-09090- 
ßen des C64, über Basic-Pro- 


C64/C12a-Software zum 
Buchpneis: eines c.er orüies 
siundlsten SD-CAD-Rü- 
gram me, üa& Grafiken von 
siarker Fläüm ichkeit u"!d 
Fa&zination erstehl. Ermöglicht 

i uokfrele RIiue mit bis zu 
24 Bildern pro Sekunde. Die 
Bildkünsiraktfon erfolgt mit 

tlom Joystick. 

1986.1B3S., inki. Disketten 
ISSN 3-39390-409-2. DM 49, 


Software rum Buchpreis: 
Ptori-TtxTv^artjellung rrnt 
Komfortabler D f uckeräsipas- 
sung. S-pcIlchecker, Zeichen 
satz-Editor und Adreßverwol- 
lung. Außerdem individuell 
Farbgebung, koniprim^rtes 
Dateiformat, Irak Tasten bei=- 
gung, Sllhentrenntng und. 
und und • .. 

19SB 20iS..iok! Diskette 
|SSN'3-aaO90-527-7,DM 59. 


GAD-Programm für tech- 
nj&cbes Zeichnen, Malen in. 
Farbe, G^Qckwu nschhaitfi n um 
■sogar Kleine Trickfilm*. Mit 
234 Seiten Dokumentation 
und vielen Anwetfdungs 
Ueispielen. Außerö^n ein 
knmfwtablES D^ucker- 
m passüngsprogf amm.. 

1965, 234 S.. inki. Diskette: 
ISBN 3-39090-13 6-0, DM 46 


Solare tum Buthpreis. Proli- 
Datenhank; grafische Benutzer¬ 
oberfläche mit Windows und 
Pu II-Down-Menüs, Il&xäble 
Dateistruhlur, Tastflturmakros, 
beliebig viele Indexfelder, 
Export und Import von Daten, 
i ntogTierfc Cenironics-Schnitt- 
glelle, 

155 inki. Duette 
ISBN 3-9eD 90-563-a. DM 59, 


Software 2 -:m BurthpraB. 

Die nützliche Ergänzung für 
GEDS 64 und GEOS I2B: 
GratikDifalHJthek.Zeicneflisti 
Sammlung, Sla ndar dg rati'Kei 
importieren, Prmtlax-Zeitftfci 
sätze einiesen und Dmcker- 

anpassiingsprogramm 

1989 1BÜ S.. inki. 3 Diskäll 
ISSN 3-B909Ö-772-&. DM ! 


Super- Ma! Programm zum 
Buch preis: 4 GralikNd- 
schirme, 2 Zeichcisätze und 
bis zu 64 Sprites; larbige 
9D-E11ekla; GrsILken s&iegrin. 
vefzdfreü und Auf¬ 
druck -n beliebiger GroSe mit 
inet definierbaren Grauslufen. 
ZablrMie ÄÄtprOflfammB. 
1938. 261 S., inki. 2 Disketten 
ISBN 3-B&0ÜÜ-619-2.DM 59, 





























































für den C 64 

fürf^ns! 



Oie Fortsetzung von Mega 
Pack 1: Insgesamt i MByte 
auf 3 Disketten uniE. mehr als 
5ÜÜ DISKAfiT-Qraltksn irn 
GeoPaint-format, 33 GEGS- 
Zeichon^ätzen und prima Gra¬ 
fik-. Disk- und Drude-dtililies- 
Die Dateien sind m : t allen 
deutschen 0 EDS-Versionen 
verwendbar 

19S9.177 S., Inkl. 3 Disketten 


ISSN 3-99€90-350-9. DM 59.-' 
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Eine Kombination aus Assem¬ 
bler- Klm s im Bi'Ch und Soft¬ 
ware auf Diskette: Komplettes 
Eni Wicklungspaket mH 
Makroassembler, Masciilnen- 
sprsohenmonifar, Reassembler, 
Einzelschrrtts-mulateF. 

Die Entwicklung vtjn s genan 
Assemblerprogrammen wird 
M zu einer leichten Üh-jng. 
1983, 3M S-, nkl. Diskette 
I5EM 3-WÜ90-571-4. DM 59.- 





Kfritle rund um den C64 in 
Basic und Maschinensprache, 
LeichlversiäJsdFiche Erklärun 
gen für Einsteigär und neueste 
Anregungen für Insrüer. Mrt 
Eteispielpimgrammer und 
besten Utilities auf Diskette. 
Nach der Lektüre sind Sie der 
Profi auf dem £ G4. 
1988,4355., inkf. Diskette 
ISEN 3-89Ü90-49M, OM 59- 


Hardware- 

Basteleien 

zumC64/C128 




64'üt &pieje5amrr.l'jpg, Band 1: 
+ Balliard * Maze * The 
Way * Scftilteversenken * 
Vager 3 * Firebug * Pirat + 
Hände:- * WlrtsctohsmaiSflgef 
* Börse * Vrer gewliml 
+ Viel in V er + Brainstnrm 
+ Schach + Zauherwürfel, 

Die Entführung In eine aben¬ 
teuerliche Spielewett. 

1937,115 $.,i nkl. D uette 
ISBN 3-89090-429^7, DM 39,-* 





B4'er Spietssammlurig, Band 3: 

* Golf * Billarti Tonti * 
Zauberschloß * Freiheit * 

Steel Slah ■*■ Space Spvader * 
Apocalypse Mow *■ Stock Dut 

* Äquator * Tödliches Dioxin 

* Libra * Dasher * Bundes- 
Itga-Manager 

Pür alte, die vom Spielen nicht 
genug bekommen. 

1507,95 3., in kl. Diskette 

DM 39.-' 




Spiele programmieren und 
da.be: alles über Basic lernen. 
Die tm Buch beschriebenen 
21 Spiele sind als üstmgs 
abgsdruckt und werden auf 
der beiliegenden Diskette 
gleich mitgeliefert. 

1989, 209 5., inkl. DksK^ma 
ISBN 3-39Q9LI-7Ü1-6, DM 39,- 


Der ideale Einslieg In d e 
Assem bis r- Programm ieru ng 
unter GEOS. Damit Kann jeder 
CG^tiaß-Benutosr eigene 
GEOS-Anwendungen, Desk- 
Acctssorics ^nd VII fr Pro¬ 
gramms schreiben, Mit allen 
Ftoulinen und Systemvanublmi 
zum Nachschlagen. 

1550.432 S.. inkl. Diskette 
ISBN 3-89Q»247-2 r DM 89- 
--- 


Anwendertiandbucfr fii r GEOS 
2.0 (C64i r Cl20). Mit Beschrei¬ 
bung und ftetengnz zur gesam¬ 
ten GEOS-frogrammwelt 
sowie vielen TipsSTrtcka. 

Mit GEGS-Demo auf Diskette. 
1939,432 S„ inkl. Diskette 
ISBN 3 63090-098-X, DM55,- 


Eine ieichtvenständtiche Ein¬ 
führung rn die digitale Sdhat- 
tungslechniPL Mil Platinenlay- 
outs und Selbstbauanteitungen 
lirr SpTachausgabebeusftelfi, 
128-Kbyte-EPR OM- Karte u a 
Mit Treibersottware auf 
Diskette. 

1987 S., inkl, Diskette 

ISBN 3-B9G99-33S-4. DM 49- 


84 r er Sptelesammhmg, Band 3: 

* Arabian Treasuitfiunt * 
Glock'n’Bubhle + Robo's 
Flevenge * Rsce of the Bon es 
+ Quadnn'ord * Future Raee 

* Risiko + Cflptei Fligfct * 
Asteroids 04 * Vörtninator * 
Der kleine Hobblt * Odyssey. 
1988, 103 S„ inkl Diskette 
tSBN3-&909(l-59e-X i DM39 f -' 


Sd'erSpie-e&ammiim.g, Bund A: 
+ Samurai: Kampfapiel mil 
Spreng ratik + Omldar: nriS 
einem Gorilla auf der Flucht 
+ Bomb ftunner: Mlnensuch- 
kommando + Grillten: 

Mischung aus Gbulder Dash 
und Arkanoid. 

1988, 80 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-80Ü»703-2, DW 39. 

■ Unvaromdllr^ PralBwnrrfahiijnö 


Zeitschriften - Bücher 


Software ■ Schulung 


Markt&Tschrrlk-Sücher und -Software 
gibt's überall im Fachhandel und bei Ihrem Buchhändler. 

Fragen Sie auch nach dem neuen Ges amt verlohnte 
mit über 500 aktuellen Computer-Büchern und Software. 


































































SfiratL L HO 

Kreis (bzw. Ellipse), letztere beiden 
wahlweise auch ausgefüHi Alle 
drei Formen werden durch das Set¬ 
zen zweier Punkte deflntert, bei 
der Linie cnd das Anfangs- und 
Endpunkt, beim Rechteck zwei 
diametrale Ecken und beim Kreis 
Mittelpunk! und Punklaul dem Bü¬ 
gen. Schon ist, daß die Formen 
nach dem Anfangspunkt gummi- 
bandartig mitwandern, genau ple- 
ziert werden können und erst 
durch weilenes Klicken fixiert 9 »nd. 
Dabei läßt Saraeen Painr mit 
^Ping- und »Ring Ring«-deutlich 

varnehm bat die Säbel rasseln und 
zeigt dadurch an. daß der ge¬ 
wünscht Vorgang ordnungsge¬ 
mäß verläuft. 


_ ^ _ Dte Sarazenen die 
schrecklichen und 
f Pf f respeklgebieteorfen 

| [ Jl Feinde der Kreuz¬ 

ritter; Sie tauchten 
auf, bunt und sinnverwirrend, 
schlugen kurz und unbarmherzig 
zu und wer gegen sie verlor, 
brauchte um seine En re nicht zu 
bangen. Wer jedoch den, Sieg da- 
vontrug, aeesen Ruhm war bis ins 
zehnte Glied gesichert Und wie 
wunderbar. "Saraeen Peint»* 
scheint ein später Nachfahre die¬ 
ser arabischen Kämpfer zu sein. 

So verwendet das Programm 
nur wenige, dsfür aber gut ge¬ 
schliffene Kampf Werkzeuge m 
Form von Malfunktionen. Und am 
besten wirksam sind solche Werk¬ 
zeuge mit bester Grunoeusrü- 
stung, sprich; mit der Maus Damit 
läBi stch's wahrhaftig flott und 
schon in 16 Farben malen, natür¬ 
lich mit der altbekannten Hardwy- 
reemsühränkung, in einem £ * 6- 
pixelblock nur vier verschiedene 

Farben verwenden zu können Die¬ 
ser C-64-Nachteil führt beim Ma¬ 
len ab und an dazu, daß Farbfehler 
entstehen, und zwar dadurch : daß 
in einem 8 * fr Block bereits alle 
vier Farben oeaetzl Sind und man 
trotzdem mit einer weiteren durch 
die öd Pi sei (besser. 32 Doppel¬ 
pixel) hindurch wisch!. Dann $p en¬ 
gen alle Punkte, die den gleichen 


»Stift« verwandet haben, auf die 
neue Farbe um. Das Programm 
bietet nun rwei verschiedene 
Zoom-Modi an. um so entstandene 
Patzer auszubügeln Der eine Mo¬ 
dus vergrößert einen frei bestimm¬ 
baren Bl Id aussehn ift von 23 x 
piyqin aut fast Bildschirmhohe, 
und der andere steift jeden einzel¬ 
nen der 1000 a x 3-Blocke fer sich 
dar genauso Ire“ wählbat. ln jeden 
Fall kann man leichl he rau Sünden, 
an welchem Punkt der Zeichnung 
es dann nun hapert und so den 
Fehler leicht wegedideren. Mit 
dem zweiten ZoonvModus Karin 
man zusätzlich noch Muster für 
Hintergiundflachen entwerfen und 
von Block zu Block weiter kopieren, 
bis die dafür vorgesehene Flachs 
gefeilt ist 

Große Flächen lassart sich 
selbstredend auch komplett neu 
einflrbem sofern sie eindeutig von 
anderen in gleicher Farbe abge- 
trennt sind, dalür sorgt die FiLI- 
Funktton von Saraeen Paint. Und 
nocji ein weile ras Feature kann 
ganz hilfreich sein, wenn man gern 
Farbkontraste und -Wirkungen 
auspiobiereil möchte: mit »PainL" 
ändert man eine Fa rbe aul de m ge¬ 
samten Bildschirm, ohne großartig 
neu malen zu müssen. Neben dem 
Punks arbeitet das Ptogramm mit 
drei weiteren geometrischen 
Grundformen: Linie, Rechteck und 


-'Saracen Psint- von 


m brandneues, knallbuntes Mal Programm mit Mau: 
Steuerung, kompatibel zum legendären »Koala-Pamter* 
ommt aus Italien zu uns: »Saracen Paink 


von Am dl pettke 


64'er-Wertung: Saraeen Paint 


Kurz und bündig 

Saraeen Paini isl ein einfaches, 
maus oder oystickbediontes 
M ulticülo r-Mtfcl pioflrftm m mit 

eingebauter Diashow Beson¬ 
ders hervorzutiüben aind die 

heideriüc-lungöneri Zoom-Funk 
i innen, E-ne Ipmcki Püffe* ist 
nicht eingebaut Bilder imKoa 
taminiflr-Format Können wei 
te r ver&T!M?itei werden. Bm pfeh- 
lenswect st eino Praporifenafc- 
maus. 


Positiv 

. emiache. fohgerltihlige 
Bedienung 

gü«u n gern* Zoom-F li n kl k i non 

- bei Maussteuerung gelingen 
schnell sehenswerte Bi-Id^ 

Negativ 

Kein« UNDOFunktröW 

- j-uy stick und Maus gleich 
zeshg nlc-hi vorygsefran 

j beide Port 2.\ 

- Handbuch -nchskutabel 


Wichtige Daten 

Produkt: Müllicolor-Maäprö- 
grümm Saraeen Paini 
testkonflguration: C64 
2 x Floppy 1541 Spoeddos-t-, 
Cksrnmüdnce-Maus 1531, 
Joystick . 

Frfcts: §9*15 Marl- 
Vartrieb. 

Rushware Microhenrtels- 
gesellschHlt mbH 
BrüchiWeg 1^8 l^S^. 

4DA4 Klärst 2 
Tel DK1GVB070 


NeuesJlalprograinnLiJILÜBst 


WIE DER 


Ausgabe ^.'Söptembcr ia^l 









































Softwaretest 



Eimer de* beiden Zoom-Modi von --S&raoen Palfit 


Schriftgrößen njn. wenn auch nur 
mit Großbuchstaben und ohne 
Umsaute Dafür stehen Ihnen alle 
16 Farben Frei, selbsl wann das 
Handbuch sich m diesem Funkt 
ausscbweigt: Ein Tipp auf dan 
Linkspfeil genug! 

Auch eine Diashow ist einge¬ 
baut Sie zeigt Ihnen nacheinan¬ 
der alle Bilder a j i der eingelegten 
Diskette, bis keinsmehr da ist oder 
Sie auf <PUN/STOF.> drücken 
Woran merk! Saucen PainL wel¬ 
che Files SP-Biider eirtd? Es hei ei¬ 
ne Brille aut! Nein, nicht das Pro¬ 
gramm, sondern das Bild: Es be¬ 
nutzt als Kennung für seine Bilder 
die Zeichenfolge <SH|FT- 


Sehr gut gefiel uns auch der 
Copy-Bafehl das Programms. Be¬ 
liebig graßa rechteckige Aus¬ 
schnitte des Blt-dss lassen sich 
{Fing) aufnehmen (Ping Fing) und 
überden Schirm an einen anderen 
Fl atz bewegen, wobei sie dort al¬ 
lerdings Vorhand ena EmzoFhaltsn 
ü bermale n Sch ießtich bi etet Sara- 
cen Pamt ei na weitere nützliche 
Funktion., die ganz ähnlich veran¬ 
laßt wird: Beliebige BiEdberaiche 
könnan horizontal - oder vertikal ga^ 
spiegelt werden (richtig, auch hier 
klingelt es für Sie). Übrigens geh! 
das Um rechnen außergewöhnlich 
schnell. Wollen Sie etwas ins BMd 
schreiben, können Sie das in vier 



Mit der Maus lassen sich gute Ergebnisse erzielen 


JWWK> , und die ergeben eine Bril¬ 
le (probieren Sie's gleich mal aus), 

Jetzt wollen wir auch dag Ge¬ 
heimnis um den kriegerischen Na¬ 
men des Programms lüften, von 
Kreuzrittern keine Spur, sondern 
der (italienische] Autor heißt so - 
Vinoe-ruo Säteceno. Und nicht nur 
der Name macht's, Signore Sara- 
ceno schein! auch em stolzer Papa 
zu sein, wiBdiemitgeligteden Bei- 
suielbilder zeigen. Den Sohn hat 
er gemaü, der Sohn ha! tür ihn go- 
malt (gar nichi mal übel), über- 
hau pt sch ei ni ri ie g an;:a Famil le a n 
dem Projekt Saracen Rai nt betei¬ 
lig!, beim Hund angefangen. vom 
Sohn war schon die Rede, bis hin 
zur Mama - richtig liebenswan. 

Da vergüt man last, daß das Pro- 
gramm leider keinerlei UN DO 
kennt und auch mehl (wie behaup¬ 
tet wifd) hunderlprozenUg Koala- 
pamter-kompatibel ist. sondern le¬ 
diglich em Programm zur Formai- 
konvertierung mitgelietert wird. 
ÜbaT das aus dem Italienischen 
überc-etzte Handbuch (in dem zum 
Befspiel für Roppy der Begriff 
«Magnellager* Venjvenöung fin¬ 
det) decken wir den Maate! der 
Barmherzigkeit 

So kommen wir zum Fazit: Ein 
einfaches, nettes - und leider auch 
teures - M-atprogramm für Vater 
und Sohn, mit hervorragenden 
Zoom-Modi und viat Farbe. 


Dala House PD-Service 


Das Publk-Domain-Haus 


von Peter Pf Hegensdorf er 

K ai-Uwe Oft!rieh, Inhaber von 
Data House, macht aus sei¬ 
ner Überzeugung keinen 
Hehl: »Der allgemeine PD-Schmti 
tem:ht in unserem Programm ets! 
gar nlch! auf- - viel klarer kann 
man es kaum formulieren Data 
House ist quanlitaliv nicht m:t dem 
zuletel hier vorgestellten FD- 
Anbieter Stonysoft zu vergleichen. 
Dessen Angebot besteh! aus im¬ 
merhin 800 Diskettenseiten (1.50 
Mark pro Stück gleich 3 Mark pro 
Diskette), darunter bemerkenswert 
viele Demos. Demo-Maker und 
Message-Wrüer Data House be¬ 
schränkt sich dagegen auf 106 Dis¬ 
ketten (also 212 Seiten), wobei das 
Unternehmen Im Gegensatz zu 
Stonysoft diskeiten- und nicht se'i- 
tenwtentlerT rechnet. Der Preis Ist 
Identisch: 3 Mark pro DIsk.. dane¬ 
ben diverse Sonderangebote (ste¬ 
he T«rtkaatenj 

Das Angebot ist übe rsiehi lieh, 
der -Katalog- (fotokopierte, gehaf¬ 
tete Blätter) erfüll! seinen Zweck: 
Man sieht auf einen Blick, was Sa- 


Data House bietet nicht einfach nur PD-Software an, 
sondern legt - nach eigener Aussage - größten Wert 
auf Qualität. Wir haben das umfangreiche und vielseitige 
Angebot für Sie begutachtet. 



che ist, das t>64’ ist vom C-128- 
Angebot sinn votier weise gel rennt. 
Tnematlsch sieht das so aus (An¬ 
zahl der angeborenen Disketten in 
Klammern): 

Adventures (9) 

Strateg'.espiele (5) 
Spielesammlungen (27) 
Sportpakete (2) 

Unterhaltung (9), Demos (9) 
Text Verarbeitung (7) 
Datenbanken (7), Kalkulation (2) 
Utiliües (10). Inlno- Maker (2} 

□ iskhilfen (2). Grafik (2) 

Sound (3), Copyprogramme (1) 
Druckersoftware (1) 

Lernp rag ramme fe) 

Davon sind 91 Disketten für den 
G£4 und nur 35 für den C128. die 
zudem 4 Mark pro Slück kosten 
(was seltsamerweise mit «höhe¬ 
rem Kopterau!wand- begründet 
wind). Immerhin ist es erfreulich, 
daß es Überhang! einmal PD-Fro- 
gtamme tür den Cl2ß gibt. Dia 
CM 28-Anwend er sind ja in punclo 
Software keinesfalls verwöhnt, so 
daß trotz des höheren Preises si¬ 
cher eint? rege Nachfrage herr¬ 
schen wird. 


Ausgabe 9/September i99i 
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Softwaretest 



Di$k Ms *Hajtep$abbat‘' (für 2 bi® 9 Spieler} 



Kai-Uwe Dittridh legt ganz be¬ 
wußt mehr Wert auf Qualitäl denn 
auf Quantität. Dis Übersicillltetv 
heit verdauM sein Angebot aber 
weniger dam verhältnismäßig ge¬ 
ring eu Gesamlumtang, sondern 
mehr dem gelungerten, einfachen 
und damit laicht durchscb ftübara n 
System, mit dem die Disketten nu¬ 
meriert wurden. Wenn der Katalog 
nicht geradezu äugen marternd 
klern und eng bedrucke wäre, könn¬ 
te man sich noch besser und 
schneller zurechtEinden. 

Immerhin 20 Disketten uud da¬ 
mit ein Fünf tat des Angebots lagen 
uns zur Begutachtung vor, wohl- 
sortiert und aus allen Themenge¬ 
bieten etwas dabei (allerdings ^ei¬ 
ne C-120-ProgTamme). Schon rein 
äußerlich machen die Disketten et¬ 
was her: Dala House leiste! sich 
den Luxus vg-n saubar bedruckter- 
Diskeltenauf Klebern, so dafl man 
immer sofort weiß, was auf dem 
Datenträger enthalten ist. Bei- 
apielswe^se i5t Diskette SSI initKo- 
pterpTog rammen gefüllt, die zwar 
an den derzeit bei Spielen verwen¬ 
deten Köpierächutztnschanismen 


Was ist Public Do¬ 
main, Shareware? 


Pub ßc-DürnaifH und Share¬ 
ware-Programme dürfen und 
sollen sogar weitergagaben 
werden, lu beiden Fällen deri 
der Weitergebeuaa kein Geh; 
verlangen, außer für tatsäch¬ 
lich angefallene Kcssan (Dis¬ 
kette, Porto etc.)- Public- 
Dornain-Programme sind frei 
von allen Venuertungsrechten 
des Programmierers-, sie dür¬ 
fen also beliebig lange und oh¬ 
ne Kosten von jedermann be¬ 
nutzt werden 

Dar Begriff ^Sharewaie« 
fcomrlrttauaden USA, Das Prin¬ 
zip: Der Autor bringt sein Pro¬ 
gramm : .n Umlauft Jeder, der I n 
gendwio an das Prog T amm 
herankommt. darf es kopieren, 
anschauen und weitargeben. 
Er muß sich allerdings an die 
Richtlinien des Urhebers hal¬ 
ten. Diese stehen entwerte* im 
Programm selbst oder in des¬ 
sen Anlegung, oft auch als 
Tejftdatei au! dar Diskette, Eino 
häufig verwendete Richtlinie 
Latein^ Frist von 14Tagen: Mau 
| darf das Programm 14 Tags 
lang m Ruhe ausprübisren 
Wann man es weiterhin vor- 
wanden möchte, setzt man 
sich mit dem Programmierer m 
Vöibmdung bzw. überwaist 
den geforderten Betrag Zu¬ 
meist ist dies* Ehrli c I ^keit auch 
noch mit einer Belohnung w- 
bunden, beispielsweise erhalt 
men die nächste Version des 
Programms automatisch ko¬ 
stenlos zugesohickt oder der 
Autor Schicki ein punr andere 
I seiner Werke. 


allesamt scheitern, aber trotzdem 
nützlich sind: Von vielen Program¬ 
men, die naetiläban oder über 
merkwürdige Dateiformate verfü¬ 
gen, ist ohne solche Software das 
Anlegen von SLcherheitskopien 
nicht" realisierbar. intemssanl war 
HUCh Diskeste SOI, au! deran Vor¬ 
derseite sich em ganz brauchbarer 
Assembler-Kurs befindet. Auf der 
Rückseite sind zwei Vokabeitrai- 
fiar, oin Programm zur Geldurv 
rechnung, eines zur Berechnung 
von Wochentagen, ein m&lhe mali¬ 
sches Lern programm. ein Schreib- 
maschiuentrainer und ain Sio- 
rhylhmusprognamm enthalten 
Freilich, alles nichts Wettbewegen- 
des, aber viel Software !ür 3 Mark. 

Das gilt auch für alle anderen 
Disketten, die wir betrachte! ha¬ 
ben, mit einem Hauptaugenmerk 
auf Anwendungen^ Da gibt es Da¬ 
tenbanken, die unvermeidlichen 
Mes&age-Wnter und ebenso un¬ 
vermeidlichen Demos. Totfver- 
arbei tu ngaprng ramm e (allesamt 
recht mäßig), teils nützliche, te;ls 
überflüssige Uliiities, recht gute 
Lernprogramme und natürlich je¬ 
de Menge Spiele.. Auch bei diesen 
ist von ziemlich schlecht« bis 
»ganz brauchbar« jede Qualität 
vartreten, vom langsamen und un¬ 
interessanten Basic-Game bis zu 
professionellen Adventives, 
Dittrichs Favorit ist -Agricöla« 
(Disk 00), uns hatte es dagegen 


mehr das jymp-and-Run-Game 
■^Castle of T^ffor - die Abenteuei - 
von Wendolin Wampe im Spuk¬ 
schloß- (Disk IQt) und das Strale- 
giespiel -Hexensabbat« {Disk 32) 
angetan. 

Data House btetet neben PD- 
Softwere auf Einzeldiskelten auch 
diverse PD-Pakete an: »09 Anwen¬ 
dungsprogramme« tur £2 Mark, 
*50- Prograrn me-Sparpaket m it 
Anleitungen - iür IQ Mark, -25-Dis- 
kstten^Sparpaket« füi 50 Mark: etc. 
Diese erfreuen steh laut Kai-Uwe 
Dietrich größter BeliebtheiS, bei¬ 
spielsweise steht das Paket mit 
den 99 Anwendungen auf Platz 3 
der firmenmtarnen Topten (Platz t: 
Disk91 mit -Kaiser»«'Platz 2: Disk 
833 »Druckersoftware«). 

Wir begutachteten Dittrichs An¬ 
gebot auch unter Berücksichti¬ 
gung der hohen Ziele, die or sich 
gesetzt hat: "Wir rächten unser 
Konzept auf einen reinen Fach Ver¬ 
sand vou PD-Soft aus, mä dem 
Ziel, dem schlechten Ruf. diese* 
Software etwas aui die Sprünge zu 
halfen. Daß wir de bei kn epp an der 
Kostengrenze arbeiten, wird bei 
einer genaueren Betrachtung 
schnell deullich.« Der In de* Tai 
schlechte Ruf von PD-Software 
kommt nicht von ungefähr: Die 
Mehrzahl der OGtf-PD-Program¬ 
me Ist ganz esntech schlecht (übri¬ 
gens ganz Im Gegensatz zur PC- 
und Amiga^D-Szene). Wer sich in 


gendwo planlos zehn Disketten mit 
C-64-PD-Softwa*e besorgt, kann 
von Glück roden, wenn wenigstens 
eine ode- zwei mit brauchbarer 
Software dabei sind. Kai-Uwe Qit- 
trich ist mit seinem Kcmzep! aut 
dem richtigen Weg: Das Aussortie¬ 
ren von Schrott und die sinuvolle 
thematische Sortierung der Dis¬ 
ketten sind Maßnahmen, die leUl- 
lich den Kunden zugute kommen. 
Seine uns vorliegende Auswahl 
enthielt relativ wenig Programme 
bei denen wir uns schaudernd ab- 
wenden mußten. 

Die Bestei I u ng ist leider - wie i rui¬ 
nier bei PD - ein reines Glücks¬ 
spiel. Ob die Programme au! der 
bestellten Diskette den eigenen 
Verstellungen enlsprechen, kann 
man eral dann sehen, wenn mau 
sie bereits gekauft hat. Kai-Uwe 
Diltrich erzählte uns ^edo-ert am Te¬ 
lefon, daß Reklamationen ausge¬ 
sprochen selten sind. Defekte Dis 
ketten werden unbürokreftsch und 
schnell ersetzt 

£-64- und OIZÖ-Anwender* die 
sich für PD-Softwaremteresstefon, 
sollten sich das Dala-House-Ange¬ 
bot ruhig einmal an schauen. DLe 
übersichtliche Sortierung nach 
Thamengebieten und die freiwilli¬ 
ge Beschränkung bes Anbieters 
aut ausgesuchte Software lassen 
die Wahrscheinlichkeit, etwas 
Brauchbaräs zu linoen, deutlich 
anwachson. 

Oa‘a BajEe. Kai-Uwe DiKrich, h usumer Strafl* 
Ifi JSQ2 ’vt-T.nr Kütune ipuiinersla^ ven IE 
bii 2Ü Uhr): Tel Dd6V324E4Ö 


Was kostet 
wieviel? 


Bei Data House kostei esne 
beidsoittg baspielte Diskette 3 
Mark (keine MindestbesteJI- 
möngo), ab zehn Disketten 
2,50 Mark pro Disk. Eine Cd23- 
Diukette kostei 4 Mark. Alle 91 
C-64-Dlsketteo kosten zusam¬ 
men 175 Mark, alle 'S C-128 
Disketten zusammen 5D Mark. 
Im Angebot sinn auch diverse 
Softwatepakete von lö bia 50 
Mark. Unterschrettet der Ba¬ 
stei! wert 30 Ma*k, Sind zusätz¬ 
lich 3 Ma'k fällig. 

Neben dorm SGfEwafeäUß^ 
bol bietet Data House auch di¬ 
verses ConnputerzubGftör an, 
von Disketten (Zehnerpack ab 
5.,95 Mark) über Etiketten und 
Diskeltanlabel bis zu Farbbän¬ 
dern (beispielsweise für Star 
»LO10« 8,95 Mark). Die Ver¬ 
sa ndpauschale für Hardware 
ist 5 Mark, über 100 Mark Be- 
stBllweri cmfälii sie- Vorkaase 
ode^ Nachnanme isl bui allen 
Bestellungen Bedingung. Die 
Nachnahmegebühr in Höhe 
von derzeit 7 Mark will Kai-Uwe 
Dittricft demuäcnst g^ikcu. 

I Der Katalog ist gratis und 
kann per Postkarte angstoidert 
werden. 
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Jetzt 


Han 


über Windows 


Computer Persönlich Nr. 16 

ro it32$ei»igemSondertBlöberW.n ows 
^optimale ^„dows-Kon^^nen, 

ixitssztt«* 

Entspannung- 

ln5g esa m t g ibt r inC^pu^rPer,ä^h 

4 x einen Sonderte,! *u Tel le 

Sollten Sie einen o telefonisch 

tÄÄr Wndaws - je« in Computer 
Persönlich* 

Ein 486 Laptop Zomth 

äsäVs 

Sie an der Verlosung teil. 

Mehr darüber im Heft. 

Computer Persönlich 

Software-Praxis: rips undTrteks 
„ Standard-Software und 

Programmiersprachen. 

Kurse: Jetzt einsteigen in die 

Programmierung! 

Tests: Mit einmaligen Test¬ 
methoden und übersieht» 
eher Testauswertung. 
Bestenliste: Überblick ube 
alle Soft- und Hardware¬ 
produkte mit nachvoll' 
ziehbaren Bewertungs¬ 
kriterien. 


TrkCYf'JA 



SPIELE 


von Carsten Sctimitz 
und Jörn-Erik Burken 


V\ " Seit Tetris nimmt der Knobel- 
Boom kein Ende. Aber auch die anderen 
Spiele-Freaks brauchen sich nicht zu grämen, 
auch sie bekommen neuen Stoff. 


IVRrüüm, um ein Böhlensy- 
stem auf einem fernen Stern zu er¬ 
kunden. Für Goschicklichkeirsfa’ 
natiker wartet dieses Adventure 
von Audiogenic mit vielen Rätseln. 
Exlrawaften und gewitzten Geg¬ 
nern auf. Außerdem gilt es die 
Schwefel osig keit auszu tric kse n 


Mini-Joystick 

Leide- nicht mehr In Deutsch¬ 
land erhältlich ist der iconlrciler 
von Suncom Der Mtni-Jcystick 
zum Ankleben an den Computer 
eignet sich sehr gut lür SimulalIo¬ 
nen und Rollenspieie. Wer sich 
den kleinen Steuerknüppel bestel¬ 
len will, wende sich an die unten¬ 
stehende Adresse. 

H;ltw :cccitfnllKL Preis CS. 14 95 Flurud. Ee- 
su^&adres&fl - Sunreim Ud.. ■ Middlä Slrfrei. 
Str-iud Q^ucestößMIre, 6LE-1DZ Erfand 


Die De n k&p\ eil I u t ke nnt an sehe i ■ 
nend kein Ende, Als neuste Pm- 
duki?on der Dehkapiclschmtede 
kommt in den nächssen Tagen «Cu- 
buius*, eine BHdschirmadaplion 


Kugel durchs 
Rphrensystern * 
Tip TVick 


Bekanm würde Hans Ipprsch 
durch das Knobellabyrinth Rcck’n' 
Roll. Sein aktueltesWerksoH »Kam 
garudy« heißen und steht kurz vor 
dem Abschluß Die Siory ist kurz 
erzähit: In der künftigen Haupte 


Schwere] osig kei Is 
kämpf bei ExlEe 


des bekannten magischen Wür* 
ieie. 

Mit Kugeln hat es Magic Soft 
Bei oKrymini« und -Tip Trick« kann 
man sich mit den KugelkombiNa¬ 
tionen besohäthgen, bis das Ge¬ 
hirn glüht. 

Schoko-Soft 

Dar Nahrungsmitteikonzern 
»Westler möchte seine Produkte in 
einem Computerspiel planieren. 
Zie! ist es, möglichst vlaäe Müsli- 
Packungen, Schoko riegel oder 
Ähnliche Nahrungsmittel autzu- 
ssmmeln, Es ist geplani, in über 
700 Supermärkten in Deutschland 
Konsolen aufzustellen, an denen 
das ungewöhnliche Werbemittet 
von jedem erprobt werden kann. In 
den Konsolen wird ein Amiga-Herz 
schlagen. Eine spätere, offizielle 
Version des Spiels kann bei gro¬ 
ßem Erfolg nicht ausgeschlossen 
werden. 


Rettet die Känguruhs 


i 
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Spiele 




1 i- (2) Zak McK racken 


2 (1) Turrican 


Turrican 2 


3 jM5) Pirats 
5 v (3) Maniac Man sion 


6 (4) Katakis 


7 ° (7) Oil Imperium 

% r*}i F r. f’ : . * jgfi i SÄ 

■ Er .;, ;-i -^4 * •; f-gi, 

9 (-) Tetris 


Lukasfiim Games 


Rainbow Arts 


Micropose 


Rainbow Arts 


Lukasfilm Games 


Rainbow Arts 


Reline 


Firebird 


Mirrorsoft 


10 (9) Grand Prix Circuit Accolade 


6. Monat 

5. Monat 

6. Monat 
5. Monat 
1. Monat 


2. Monat 


3. Monat 


Spielehits gesucht 

Jeden Monat tobt der Kampf 
um den Thron des Spielemark¬ 
tes. Wer ihn besteigt, das ent¬ 
scheiden die Leser des 64 : er- 
Magazin durch ihre Stimme 
auf unserer Mitmachkarte. 
Wer die Hitparade mit beein¬ 
flussen will, braucht nur seine 
drei Tips auf der Karte zu ver¬ 
merken und sie an die Redak¬ 


tion abzuschicken. Wer bis 
zum 20. August seine Karte an 
die Redaktion sendet, hat die 
Chance, einen »Bundesliga- 
Manager V2.0« von Software 
2000 zu gewinnen. 

In diesem Monat haben die 
Anhänger von Zak McKracken 
wieder voll zugeschlagen und 
den Welten retter Turrican vom 
Thron gestoßen. Oie Tüftel- 
i Freaks haben ebenfalls In öie- 
--- 


sem Monat zugelegt und den 
Knobelklassiker »Tetris« wie¬ 
der in unsere Hitparade ge¬ 
bracht. Unter allen Einsendern 
verlosten wir fünf Exemplare 
der Steinehenschieberei »Shift- 
rix«. Die Gewinner sind: 

Arne SVJartius, Ilmenau 
Thomas Fromm, Ketzin 
Mirko Dimmer, Schwedt/O. 
Norbert Krupper, Halle/S. 
Marco Radke, Waren 


Klassisch, gut, Tetris - Zak ist wieder der König - kämpft um vordere Plätze - tlirrrpan 
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slaöt des vereinigten Deutschland 
lebt ein gasiger Fleischen der ar¬ 
me Klei ne Känguruhs zu-Tierfutter 
vera r beifet. Neid Rudy bat sich die 
Aufgabe gesieu, eines der arnner 1 
Geschöpfe zu retten. 

G&saat, getan? Ensn Laster be- 
sorgl und das Tier auf die Ladeflä 
che. Vor lauter Freude springt das 
Känguruh auf der Pritsche aut und 
ab. Der Spieler muß das Auto $o 
oleu&rn, daß dasTior ?mmer schön 
auf der Ladefläche landet, Bremst 
er zu stark ab, lande* das Beuteitter 
auf dem Dach des LKW oder stürzt 
in den Sfaub der Straße. Zui Umer- 
süützung dieses waghalsigen Un¬ 
ternehmens hcir das Känguruh ei¬ 
nen Raketen ruchsack zum hjnter- 
here*l&n. und einen Fallschirm, mit 
dem es sacht auf der Ladefläche 
I and ei. Es stehen vier Routen mit 
u nterschi edtio h er Schwierig keil 
zur Verfügung. Die Steuerung des 
Spiele ist äußerst Komplex, aber 
nach einigen "Fahrstunden* gut zu 
scfiaffen. Für die Ohren gibt's gute 
Sounds von Aibm Oswald, und die 
Grafik ist ebenso originell wie die 
Idee. 



Pocket-Corner 

Auf den transportabEen 
Spiele Systemen etablie¬ 
ren s : *ch immer 
mehrFremdher- 


Qisney-Hcld auf Abenteuertem 


Steller Wer steh mit einem weite¬ 
ren Denkspiei foltern will, de- hat 
die Chance auf dem Game Boy mii 
Loopz von Mindscape. Die wun¬ 
derlichsten geometrischen Figu¬ 
ren können, wie auf dem C64, nun 
auch unabhängig von der Steck- 
co&e gebasieh werden 

Wer Besitzer eines Lynx ist und 
noch mmer nicht vorn mumtelfut- 
ternden Fac-Man {64'er-Ever- 
gr&en a/91 3 lassen kann, der kam 
mit Ms. Pac-Man in weitläufigen 
Labyrinthen aui Punkteiagd ge¬ 
hen, 

Anhänger von Mickey Maus und 
Co. wenden in diesen Tagen aut 
dem Game Gear mit ei nem J u mp' n' 
Run überrascht. Der Disney-Held 
muß in amer Fantasiewelt viele lu¬ 
stige Abenteuer bestehen 


Name: ürepz, Preis - ns. 79 v^rh, Inliynuilmn: 
Miirciäisc^, Biuchwe^ 128-133, Kaaral 2 
Name Ws. Pac-Man.. preis - ca ?9 Mp --, Iniur- 
mellüf CompLie Fo&ltach 1313, 

W-OT6 HauTiheim 

Name. MicHey lAmse, Rrt s: te,&5 MarK Inlor- 
rn^lipn StTgrT-Vir^: ri Neu^r PlerdfriTiarkl I 
W-2000 Hamburg 35 


Neue Sprite- 
Infernos 

A^> im vorigeu Herbst die Re¬ 
daktion die Rubrik Spjitoinfor 
no startete, überbeten sich dre 
Programmierer mit Ihren Re¬ 
korden. In den letzten Monaten 
trafen d e vemcniedpnslen 
Roulinan zu dieser Rubrik in 
de* Redaktion ein. Die Pro¬ 
gramme wären alle durchweg 
von super Qualität geprägt. Auf 
dem Bildschirm war ein sagen- 
hartes Chaos aus Spnies zu 
beobachten, daß es senwer fiel 
öle vielen Sprites aufe Gellu¬ 
ll od zu bannen und zu zählen 
Die Anzahl der Spätes bei die 
Sö’i H-pul men bei ragt ms zu sa¬ 
genhaften 600 Stück. 

Eine Ko ui roll oder Quelltexte 
und ein Besichtigung das Spsi- 
Chore mii einem Sprito-Monitor 
brachte aber die vollo Wahrheit 
Dbcr die vermeintlichen Rekor¬ 
de zu Tage Alle Programme 
benutzen ca. Sprites, die 
alle drei BuchSSa&en be:nhal¬ 
len und durch einen speziellen 
Trick (Tecb-Teoh] gestreckt 
werden. Das entspricht leider 
nicht unse r en Vorstellungen in 
Sachen Spnte-We^rekord, 
denn wir wollten so viel wie 
möglich frei bewegsiche Sprites 
sehen Die Einsendungen sind 
aber iroizdem erne berausc¬ 
hende j.eimtmg und vielen 
Dank für m Ein Sendungen! 
Einige Beispiele finden die Le 
ser auf unser Programmser- 
vice-Diskette. 



Sensationen: 
Bis zu SÜß Sprites 
gleichzeitig 


SE RJÖ 


FßfM* f 


XßÖH + + 
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Spiele 


Von Spielern lür Spieler 

fjttäo 7*1*4 f 

Vermeer ist eines der interessantesten und kurzweiligsten 
Simuiationsspiele um Geld und Reichtum, Aut unserer 
Spieletips-Seite findet Ihr eine Hilfe für ein starkes Spiet. 


Tip des Monats: 
Vermeer 

In diesem Monat gibt es kei¬ 
nen Tip zum Modeln und Be- 
trügen, sondern eine komplexe 
Hilfe zum Spiel Vermeer, Ste¬ 
fan Sggl] und Frank Schnnitl 
haban stn regelrechtes Clue- 
Book zu dieser Simulation ge¬ 
schrieben, Für diese Sysi- 
phus-Arbeit. die 100 Mark für 
den Tip des Monats, ln den Ta¬ 
bellen findet Ihr sine komplette 
Lohnliste, Päantagenliste, Er- 
tragsübersichl, wmn Biiderka- 
lalog und einen Reisefahrplan. 
Mit dieser ausführlichen Hilfe 
behält man bestimm! den 
Überblick über sein Wirtscnafts- 
imperium - Around the World! 


Her mH den Tips 

»Spieler helfen Spielern* 
heißt das Motto dieser Seiten, 
denn sie feban von Euch. Sen¬ 
det Euere Ttps an die Redak¬ 
tion und helft anderen Freaks 
damit, Unter Umständen kann 
Euer Tiick, Cheat oder auch ei¬ 
ne Karte zum Tip des Monats 
gekürt werden und dre iü0 
Märker gehören Euch- 
Sendet Eure Hilfen (auch 
Karten, Bilder, Zeichnungen) 
an felgende Adresse und ver¬ 
goßt den Absender nicht: 

Markt & Technik AG 
Redaktion 64 er 
Stich worin Spielet] ps 
Ha ns-Fi.n sel-Stf, 2 
&G13 Haar b. München 



Vermeer — Lohnliste 


Lohnhöhe 

25 

50 

75 

IM 

1 

750 

4500 

2250 

3000 

2 

l£ÜO 

3000 

4500 

6000 

3 

2250 

4500 

ÖF50 

9000 

4 

3000 

SOÜO 

9O00 

12000 

5 

3750 

7500 

IlZäC 

15000 

L&htthtihe 

125 

150 

175 

200 

1 

3750 

4500 

5250 

6000 

2 

7&ÜÜ 

9DC0 

10500 

12000 

3 

1T2SO 

13500 

15750 

t&ooo 

4 

1500G 

13 UDO 

21000 

24000 

5: 

1075Ü 

22800 

26250 

30000 

Lohnhöhe 

225 

250 

275 

30Ü 

1 

6750 

7500 

0260 

9000 

2 

13500 

15000 

15500 

18ÜG0 

3 

20250 

22500 

24750 

27000 

4 

27UDÜ 

30000 

3300C 

35f>on 

5 

33750 

375ÜO 

41 250 

45000 

Lohnhöhe 

325 

350 

375 

400 

1 

9750 

10 SW 

11 £50 

12000 

2 

1950Ü 

21 ODO 

22500 

24000 

3 

29250 

3T 500 

33760 

30000 

4 

3&0D0 

42 MO 

45000 

48000 

S 

*3750 

52600 

56250 

fiüüöü 

Lohnhöhe 

425 

450 

475 

500 

1 

12750 

13300 

14*60 

15000 

2 

25500 

270D0 

23500 

30000 

3 


40 509 

42750 

45000 

4 

51 ODO 

54000 

£7000 

60000 

3 

9375Ü 

57500 

JL-—- 

71 £50 

75000 



Vermeer Bilder 

Vermeer 

Bsiock 

Klassizismus ' Romantik 

1 Vermeer 

2 Vermeer 

D Veri^e? 

4 Vermeer 

5 vermfe&r 

6 Ptembrandt 

7 Hals 

8 Hubens 

9 ßruöghd 
iE (Murillp 

11 David 

12 Goya 

13 tograä 

U Chardin 

15 Miller 

16 Turner 

17 Cooslaöle 

10 GoncauiL 

10 Friedfich 
£0 Rungs 

Impressionismus 

Symbc-Iismus 

EjfpneeBiQnlsmtfs 

Modem« 

21 Menet 

22 Ps&sanc- 
£3 Gzcsanne 

24 Degas 

25 Fteneir 

25 Moreau 

27 Klimt 

23 Holder 

29 Wfnslter 

30 Khnopff 

31 Derain 

3£ Kirchner 

33 Marcc 

Macke 

35 Munch 

36 van Gogh 

37 Gaugin 

38 Kf&e 
39Picasso 

40 Qraque 


Vermeer — Reisezeiten 


Vi'n 

Be 

Pa: 

Am 

LI 

Lol 

An 

Bo 

Co 

Mo 

Du 

Ab 

Pli 

Bö 

Gu 

Me 

HY 

Ri 

st! 

Ber 

XX 

3 

1 

6 

3 

5 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

Par 

£ 

XX 

1 

3 

1 

0 : 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

xx 

XX 

XX 

XX 

XX 

Ams 

2 

2 

XX 

5 

1 

0 

15 

10 

14 

11 

11 

IS 

19 

21 

21 

Iß 

XX 

XX 

Llg 

5 

0 

5 

XX 

4 

B 

17 

10 

13 

8 

7 

14 

15 

17 

13 

Iß 

XX 

XX 

Lon 

; 3 

£ 

2 

A 

XX 

0 

17 

1$ 

14 

11 

10 

18 

10 

20 

10 

*3 

XX 

XX 

Ank 

0 

7 

7 

S 

8 

XX 

0 

11 

& 

3 

10 

19 

21 

24 

20 

20 

XX 

XX 

Born 

XX 

XX 

16 

16 

17 

0 

XX 

; 2 

& 

13 

15 

24 

2$ 

32 

34 

29 

XX 

XX 

Col 

XX 

XX 

17 

1B 

19 

11 

2 

XX 

8 

13 

16 

24 

29 

32 

3-1 

29 

XX: 

XX 

Mom 

XX 

XX 

14 

12 

15 

9 

0 

0 

XX 

ß 

Q 

16 

2t 

25 

27 

29 

XX 

XX 

□uä 

XX 

XX 

12 

0 

12 

9 

13 

im 

6 

XX 

3 

11 

16 

19 

21 

17 

XX 

XX 

Abt 

XX 

XX 

11 

7 

11 

10 

16 

i€ 

9 

3 

XX 

9 

13 

17 

1B 

15 

XX 

xx 

Plio 

XX 

XX 

19 

14 

13 

20 

23 

24 

16 

11 

9 

XX 

7 

12 

13 

14 

XX 

xx 

Bcq 

XX 

XX 

10 

14 

17 

22 

20 

28 

21 

15 

13 

7 

XX 

5 

7 

8 

XX 

XX 

Gun 

XX 

XX 

21 

16 

19 

25 

32 

33 

24 

19 

16 

11 

4 

XX 

2 

7 

XX 

XX 

Me* 

XX 

XX 

22 

19 

21 

25 

33 

34 

27 

21 

1B 

14 

0 

2 

XX 

7 

XX 

XX 

Ne* 

XX 

XX 

15 

12 

14 

20 

29 

30 

23 

17 

15 

14 

0 

7 

7 

XX 

2 

4 

Ric 

XX 

XX 

XX 

xx 1 

.XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

2 

XX 

2 

StL 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

|XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

3. 

1 

: xx 


Eintägige Abweichungen sind manchmal möglich- 



versa ndkosten 

HöchslernCen 

Plantage (ha} 

Land. 

N. Yr 

Kaffee 

Tabak 

Tee 

Kakao 

Ankara (237} 1t 

23 

- 

711 

462 


Bombay (£25} 

25 

37 

- 

697 

452 


CoAombo (237) 

29 

40 

- 

- 

462 

- 

Mombasfi [231} 

22 

34 ! 

305 

- 

459 


Duale (232) 

14 

£6 ’ 

390 

- 


066 

, AWdj&n (225) 

12 

£2 

304 

- 

— 

349 

IT-a (227) 

2 $ 

20 

368 

€95 

- 

35Ö 

Belass (232) 

27 

9 

390 

— 

— 

3fiß 

Guatemala (232) 

£3 

10 

m 

- 

— 

— 

Mexico (230) 

30 

tl 

380 

700 

— 

— 

Richmond (227j 

21 

3 

- 

ees 

— 


sl Lc-uis taöft 

23 

4 

— 

609 

- 

— 


Erklärung! 1ÖÖ Arbeiter kosten bei Lohnhöhe 1 *n M lagen, 30ÖQ Mg?k. 


Alle Ernl*an-gah&n beziehen sich auf 30 Tage Arbeitszeit und 500 Arae4er. 

Ist Nu n Emtewgrt angegeben, so lohn! sich sin Anbau rüssar Pflanze auf (fieser 
Plantage nichl, kann aber Irorzdem vürg-snommen werden. 

Che VersandXosten beziehen sich jeweils auf i ctw Ware 
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Arfaeltcr/Gnttfte 

Kaffee 

Tabak 

Tec 

Kakao 

25/ 12 

10 

17 

11 

5 

50/ £3 

20 

36 

24 

16 

75/ 35 

32 

57 

37 

29 

t ÜO .i 46 

44 

30 

52 

40 

125/ 50 

50 

105 

65 

53 

150/ 59 

73 

131 

35 

66 

1 7S / 00 

33 

160 

104 

00 

2QÜ1 1 92 

105 

1EQ 

123 

96 

225 /104 

124 

223 

145 

112 

250/1=15 

142 

25 E 

166 

129 

275 / 126 

102 

292 

ISO 

147 

300/ 1 30 

153 

330 

214 

165 

325/150 

205 

37Ü 

240 

187 

3ÜO/I61 

225 

411 

267 

207 

375/172 

252 

454 

296 

220 

400/134 

277 

500 

325 

252 

425 M 95 

303 

647 

355 

276 

450 / 207 

331 

59ß 

3B7 

301 

475 / 215 

359 

6*6 

420 

326 

500/7 

Unterschied :ich. dH Plan^gar^rößen 



nicht einheitlich 




Erklärung: Bei 350 Arbeitern und 101 ha. !St die Kaffee-Ernte auf e ner geeigneten 
Ptenlaga (siöhe vorherige Seite) 226 dw hoch 


Die Welt von Vermeer - te&zinif rend 


Nemesis 

Bei diesem Spiel gibt es vier 
Cheal-Levs? Den ersten erreicht 
der Spieler, in dem er rm zweiten 
Level die Steinschlauf&äiifsch ließt 
und in sie hineingehl Der zweite 
Cheat-Level ist im dritten Level des 
Spiels zu erreichen. In diesem Le¬ 
vel exi stören zwei Figuren paa'e, 
die Rlicken an Lücken .siehen. 
Seim zweiten Paar die erste Figur 
zerstören und schon gelangt man 
in den zweiten Cheat-Level. Um m 
den Genuß des dritten Cheai-level 
zu kommen, muß man einfach am 
Ende des Level 7 rn die Öffnung 
des Ovals fliegen. 

Den vierten und letzten Cfieat 
erreicht man durch Drücken ner 
Taste < SHIFftLÖCK >. Wer noch 
immer nicht genug vom Schum¬ 
meln hat. der sollte mal während 
des Fluges die Tasten <J>, 
cK>, und <L> drücken - und 
schon ist man im Trainermodus. 

iWau.Vi Trvwtteä 


Stein der Weisen 

Für alte, die dre Klamotte noch 
nicht gefunden haben, hier eine 
Hilfe zu Level 1. Nach folgendem 
Muster Vorgehen und das Level 1 
ist geschafft¬ 
öffne Schrank - untersuche 
Schrank - nimm Axt - öffne Tür - 
nach Süden gehen - fälle Baum - 
geh Baum - verliere Axt - klettere 
Baum - warte - nimm Wabe - tun- 
ter - nimm Axt - gehe nach Osten 
- gehe nach Norden - gehe nach 
Norden - geh Höhte - wirf Wabe - 
schau - geh Höhle - ziehe Tropf¬ 
stein. 

Ist altes vollbracht, wird Level 
zwei nachgeladen. 

iWin-j iVaL'i-- Brsunschwafg 


Strider II 

Um unendlich viele Leben zu er¬ 
halten. RESET auszuiösen und fol¬ 
gende POK.Es sind einzugeben: 
POKE £55; dann SYS 

jflteXfimef&r ftdri£V. EM 


Eagle's Nest 

Unveiwundbarksit bei diesem 
Oamo erhält men, wenn nach dem 
Laden und Starten einen RESET 
auslösl und dann folgender POKE 
eingegeben wird: 

POKE 23497, 25o 
Das Spiel denn mit SYS 2064 
wieder starten. 

JUaftfiW Fsc^, gSrevTiffi? 


last Ninja 2 

Das erste Level des Superaben* 
leuers von System 3 spielt man auf 
folgende Art und Weise zu Ende. 

Mil dem Schlüssel aus dem 
zweiten Raum kniel man vor dem 
großen Tor nieder und schließt es 
auf. -Dann mit Hilfe des Bootes 
über den Fluß springen. Im folgen¬ 
den Bild läuft man Sehrschnsll fda 
der Bienenschwarm dem Mann im 
Kimono ans Leder will) nach h inte n 
_ rechts und springt von der Milte 
des Utets ins Ungewisse. Mil ein 
wenig Glück ist die kl Dine insei zu 
ergehen. Auf der Insel muß man 
mit dem Stock, den man im Bild mn 
dem messerwertenden Clown ge¬ 
funden hat, das kleme Boot weg- 
Sloßen Nun zurück und im Bild mit 
den Bienen nach hinten links lau¬ 
fen. Den folgenden Fluß wieder mit 
Hl He des Bootes überspringen, Auf 
der anderen Seite des Uters durch 
das Tor schreiten und man ist aus 
dem Central Park, sprich rm zwei¬ 
ten Level. Christian Cün.rjil. £ 5 s 0 n 
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Burg des Grauens 



Im halfen Burghof ist es nicht ungefährlich 


von Jörn-Erik Burkert 


W enn man ein altes Schloß 
erb*, muß man zwangs¬ 
läufig damit rechnen, 
auch Probleme mit den Geistern 
zu bekommen - die haben die älte¬ 
ren Rechte Ebenso ergeht es Elvi¬ 
ra, dar aufreizenden Dame in 
Schwarz. Sie schickt den Spiele* 
als Ghostbuster in ihr weitläufiges 
Schloß, um die Geister ihrer veröl i- 
chanen Großmutter Emelöa zu be¬ 
sänftigen, Unterwegs begegnen 
dem Geisterjäger die skurlUsten 
Gestellen. In Kelakomben erwar¬ 
ten ihn bEuirünstige Monier, Wer¬ 
wölfe, Vampire und rauflustige Sol¬ 
daten. 

Nachdem die sündigen Damen 
und ihre grusligen Haustiere dte 
TV-, PC- und Ami ga-Bildschirme 
mit Ihrer makaberen Geschichte 
unsicher gemacht haben„ geht es 
nun auch mit 8-Bit-Rechenfei- 
stung ins GruselschioG, 

Über den literarischen Wen der 
$to*y dos Spiels werden die Fans 
in jedem Fall streiten, aber was 
grafisch auf dem C 64 geboten wird 
ist em Exualob wert. Die einzelnen 
Svenen sind gut dsrgesteii* und 
die Kampfszanen bemerkenswert 
gut animiert. Am interessantesten 


ikT dl 9 Szo n o, in d er sich ei n am An¬ 
fang noch recht harmlos ausge¬ 
hende' Herr in einen blutgierigen 
Wolf verwandelt - Zitted 

Die Sounds smd im Gegensatz 
zur schonen Grafik unter aller Ka¬ 
none und man fragt steh warum in 
diesem Punkt, Im Gegensatz zum 
sonstigem Programmieraufwand, 
so wenig Wert auf Perfektion ge¬ 
fegt wurde, 


Die Steuern ng erfolgt mit 
Mauspfeit und einem komfortebten 
Menü Das Aufnehmen und Wut» 
zen von Gegenständen und Waf¬ 
fen ist am AnFang kompliziert, 
nach ein wenig Übung kern Pro¬ 
blem. Anders dagegen die 
Kampfszenen - reine Glücksache. 
Da die vteten Grafiken im Spiel 
sehr Speicherplatz! ressend sind, 
mußten sie aut drei Disketten ver 


le;ll werden. Dies macht den Spie¬ 
ler zum Discjokey während des 
Spiels, was die Spieiffeud* stark 
bremst. Alle Versuche, das Game 
auf die Festplatte für den G84 zu 
installieren und so die ewigen Dis¬ 
kette nwechsel zu umgehen, schlu¬ 
gen fehl. 

Weiterer Schwachpunkt ist der 
hoehgepeesene Schnei!acter. et 
kürztln keinem Fall die ewig dau¬ 
ernden Nachtederoutinen. 

A.uf jed en Fall sol ha m an ei n star¬ 
kes Nervenkostüm dabeihaben, 
nichi nur wegen der Diskettenzu¬ 
griffe, sondern auch wegen der ge¬ 
wagten H^nta^grundgeschlchte. 
Die Odyssee durch die Räume der 
Grusetqueen ist nicht jedermanns 
Sache. vo r allem wenn m a n d te A n • 
Kündigung rn Handbuch liest: 
- Nein, wir meinen Blut in Mas¬ 
senproduktion, sozusagen vom 
Fließbandl-. 

Nanwi EMra - ol ** Dark, Pre:3: 

Maii, Vsrlrle*. Unitec SDrhvars, 
H&upKr. ? 0 , 4535 Ftelfce^ 2 



Grand Prix in Monaco 



Mit Vollgas nach Monte C&Ho 


von Jörn-Erik Burkert 


Z war ist de* Große Ptecs von 
Monaco schon emfge Wo¬ 
chen gelaufen. Aber wer 
gern auf der berühmten Renn¬ 
strecke seine Runden ziehen will, 
dari nun mit dem neuesten Renn- 
spies von U.S. Gold ans Steuer ei¬ 
nes FormeM-Bollden. 

Bevor der Sp-eter aber im Wei¬ 
nen Fürstentum an der Gote d' 
Azur an den Stad gehen darf, müs¬ 
sen erst einmal einige andere 
Rennstrecken bewältigt wandern. 
Frankreich, Brasilien und Spanien 
heißen die Schauplätze der Ren¬ 
nen, in denen man sich bewähren 
oder besser noch steigern mu-i 
Dann geh! es au! den Stadlkurs 
von Monte Carlo, wo zuerst ein 
Rennen aui hoc kenor Fahrbahn be¬ 
statten wird und dann aut nasser 
Ptete- Vor [.ödem Rennen müssen 
die Startplätze In einem Training 
erkämpft werden. Im Ausgangs¬ 
menü kann der Fairer zwischen 
drei Gelrtebe&rten wählen. Das 
Automaiifcgetirtebä empfiehlt, sich 
für den Aifang, denn so kann das 
ganze Augenmerk voll der Steue- 
rung des Rennwagens gelten. 

Grand-Frix-Gircuit- oder Ferrari- 
Formute-Gne-Fteafcs wenden so¬ 
fort ei ne Chance wittern, ein neues 
Abenteuer in der Formel 1 au f dem 


Bildschirm 2U erleben. Aber so 
reizvoll wie das Angebot ist, so 
schlec : i! rsf die technische Umset¬ 
zung dieses Rennspiels. Der Bug 
des Rennwagens schein* dem Be- 
trac hter e in we n ig zu kl ei n ge raten, 
die Animation der polierenden Rä¬ 
der besteht nur aus einem 
Flackern und ebenso die Darstel¬ 


lung der Mittellinie- Beim Bib- 
scfilimsplitling Irin ständig ein 
Flimmern auf. des auf schlechtes 
Timing schließen ää&t Grafisch ist 
die Produktion nicht umwerfend, 
denn eher öde und die farbliche 
Gestattung auch niettt sehr ele¬ 
gant. Aua den Lautsprechern 
örohm der übliche Computermolc- 


renlämn : den man gleich abatelit, 
da er kein# Aufbesserung des 
Erscheinungsbildes von Super 
Monaco G.R ist. 

Die Steuerung ist ordentlich, 
was aber nicht bedeutet, d &G es ei n 
Kinderspiel ist, die Rennstrecken 
zu überstehen, Wer botzdem der, 
Super Monaco G.P. in Angriff neh¬ 
men will, der sollte nicht auv^t er¬ 
warten. denn das Spiel kommt 
nicht ü^er Mittelmaß heraus. Vor 
allem wann man das Konsolenvor- 
biid kennt. 

Name. Supfi- M0P-3C0 0 ^ AB 135 r.larfc, 

Vartrtflfej- ijnihgrd Süfiwi-e. HauKsiraSB TD. 
.'-BUS nieib&.'g 2 
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Abenteuer in Maramon 


von Jörn-Eri k SurKert_ 

W ieder einmal hat eine 
Mac hl de& Bösen ein 
Gemeinwesen mit Ihrem 
Fluch belegt Auf einer fernen Insel 
wird die Stadl Maramon von Orcs 
und GobSins heimgesucht- 
Über das Meer gesegelt kommt 
ein Held, der den gepeinigten Be¬ 
wohnern von Maramon heilen will. 
Die Bösewlchter und Plagegeister 
kommen aus den Kellern und Kata¬ 
komben unter den Gebäuden. In 
der Stadl bekommt der Retter freie 
Kost und Logis von den Einwoh¬ 
nern und wenn er genügend Geld 
hat. Hann er seine Bewaffnung 
beim Waftenhändter auf rüsten. Zu 
mehr Geld kommt der Kämpfer Im¬ 
mer dann, wenn er eine der Be¬ 
st,an lötet. Natürlich stehen nicht 
nur Waffen zum Hauen und Ste¬ 
chen zur Verfügung, sondern auch 
Flammenwände, Eiskugeln oder 
Feuerbällo. 

Das Advenlure rund um das 
Schicksal der Stadt Maramon bie¬ 
tet keine umwerfende neue SpteF 
Ldee Gleich nach Start kann man 
sich einen Helden unter vier wage 
mutigen Ftefsonen aussuchen. die 


Die grafische Gestattung das 
Spiels und die Sounds enttäu¬ 
sche n seh r. Die Sp iaKlg u r sei bst ist 
sehr schlecht dargesteilt und ani¬ 
miert Wenn man mit dar Rgur 
über das D ispl ay wuselt, steht m an 
nur eine recht grau 5 ; ge Gestatt, die 
mit einem rettenden Helden wenig 
gemein hat. Die einseinen Räume 
und Häuser, die betreten werden 
können, sind dagegen ordentlich 
dargestellt. Der Programmierer 
weiß S 3 thar auch nicht, daß der 
C64 mehrere Soundtamäle hat. 

Diese erwähnten Nachteile wer¬ 
den durch die gute Benulzertüh 
rung elh wenig wellgemacht. Wer 
längere Zeit für seine Monsterjagd 
braue nt. kann auch den Spielstand 
speichern 

Na. TS' TTra Key* *0 Mirarrwn. Preis: 

Marie, -rärtneb. Hus^rB. Brusn^Ö 
W-40M Kaarst 2 


Ofcs- und GobMagd irt Maramon 

nikationsfenster sind alle Aktionen 
kommentiert und der Spieler erhält 
zusätzliche Infürmaftoften ^um 
Spielverlauf Im Display sieht man 
den aktuellen Ausschnitt der Insel 
und die Sptetfigur und ihre Gegner. 
Betritt die Splelfigur ein Gebäude 
oder einen anderen Raum, wird iffl 
Display der Re um dargeetelli und 
seine Aktionen können psr Menü 
gesteuert werden. 


da wären- der Hundemann Kefli- 
gftn. der Schm 1 cd Stavros. Lume 
haoer Kurier und ein Gelehrter ms 
dem Namen Hornöern Die Spiel- 
strategte richtet eich nach 
wählten Charakter, da i 
Auswahl siebende Person andere 
Fähigkeiten und Kenntnisse hat, 
M il d em Joystick wird, b is auf we n i- 
ge Ausnahmen, das komplette 
Spiel oeslöuert- ln einem Kommu- 


The Keys to Mornmon 
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Grallk ! 
Sound 


Schwierigkeit mittel 



von JÖrn-Erik Surkert 


Gleich von Anlang an isl Köpf¬ 
chen gefragt und auch eine gehöri¬ 
ge Portion Organisationstalent: 
um die Kugeln an die richtige Ste 1 - 
te zu bringen und die Drehtetier in 
die Uft zu jagen. 

Das Spielprinzip basiert au« 
einer neuen Idee, die endlich ein¬ 
mal frischen Wind In die Knobel- 
spielewelke bringt. 

Der Grafiker de? Produktions¬ 
crew hat ebenso gute Arbeit gelei¬ 
stet, wie der Programmierer. Die 
Musik isl passend, aber nichts 
Außergewöhnliches. Wer gern kno 
bell und tüftelt, darf sich auf einen 
gelungenen Spieiespaß treuen 
Name; tofrnl Prrä: 4*95 Mb*. tenrieü. 
(Üiwv* 


Sinne des Wortes Uten 
reiben bei diesem Knobelspial 
von Ralnbow Alls* Die rotiere nden 
Magazine können mit bis zu vier 
Kugeln besetzt weiden, wobei es 
gleich vier verschiedenfarbige Ftol' 
lendinger gibt. 

Ziel ist eine Drehscheibe nach 
der anderen mit vier gleichfarbi¬ 
gen Kugeln zu besetzten und da¬ 
mit zur Explosion zu bringen 
Dann ist der Drehleiter wieder frei 


Keg«ln In geregelten Sehnent 

und kann mit neuen Kugeln be¬ 
stückt werden. Sind alle Tollerem' 
mal gesprengt Ist das Level ge- 
ften&Mi. Die mmer knapper wer¬ 
dende Zett und einige Extrafelder 
beuindern das Rotieren und Söfifc- 
ben i n den Bah n en und 3 ut den Tel¬ 
lern gewaltig. Da wären Richtungs- 
weiser, Fartjvorgabon. Ampeln 
und Tekeporter. die cten -Schie¬ 
bern« einige Hürden m der. Weg 
stellen 


WERTUNG 
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Spiele 


Keine ruhige 

Kugel schieben 



von Jörn-Erik Burken 


S pielslart: Viele Keltern fallen 
vom Bildschirmhimmel und 
stapeln sich zu gewaltigen 
Sergen auf Jetzt heißt es funk mit 
dem Joystick dre runden Dinger 
nach Farben geordnet übereinart- 
deriuseinen. denn beim Pilfensta- 
peln sitzt die Zeit im Nacken. Dann 
verschwinden die Kugeln vom 
Spielfeld- Die Anzahl der Kugeln 
ist zufällig gewählt, und wenn zum 
Abräumen ein paar passende Kul¬ 
lern fahlen oder man nicht gleich 
die richtige Kombination findet, 
kann man sich milder Space-Taste 
Nachschlag holen, Mat den Kugeln 
fallen allerlei Ztoalzsymbals aufs 
Spietfeid Da sind Totenköpfe, die 
die Zeit schneller verrinnen las¬ 
sen, Bomben, mii denen der Spie¬ 
ler störende Symbole wegspren¬ 
gen kann, Flammen die alles ab- 
teokein, was über ihnen liegt und 
Blumentöpfe, dio die Teile unter 
sich zerquetschen Eincge Bonus- 
Symbole helfen beim Kugelpuzzle. 
Sie verdoppeln oder yifsechsfa- 
qhen die Punktzahl, und eine klei¬ 
ne Eieruhr erhöht beim Ah räumen 
den Zeitbonus. 

Ist ein Level leergeräumt. wird 
dte Realzeit zum Punktekonto da¬ 


Mumelrecjen am Bildschirm 

zuaddiert und schon geht es in die 
nächste Runde mil noch mehr Ku¬ 
geln und Exbas. 

In der DenKsplefflul mal nicht 
würfeln, tuf gui, denn die Murmel- 


schleberei von UBI-Soh ist doch 
was anderes. 

Oie Grafik ist wie bei allen Spu¬ 
len d^es-es Genres — schlich! und 
ai nfac h Die Sounds besc h ran ken 


5FChaufein Minimum, dafür gibt es 
eine recht knackige Inttomusck. 
Das Spielprirtzip isi einfach. Mit 
steigenderr Level wird es doch ein 
weng komplizierter; die Kugeln 
vom Feld zu räumen. Darin muß 
doch die Space-Teste helfen und 
noch einige Kugeln im nachhinein 
vom Bildschtrmhlmmel geholl wer¬ 
den. Umwerfend ist *Picft'n Piie# 
nicht aber wer noch Immer nicht 
genug von der Tüftelspielflut hat. 
und mal was arideres als eine Wür- 
falsctiieöerei haben will, der wird 
sicher mit Freude diese Murmelei 
g pni pß pn u nd die von Bi Idschi rm- 
iiimmel fallenden Kugeln als wahre 
Abwechslung sehen. 

Name ?irh'n?ilfr,F-t;ä. -19S5 Mn K ' VprtiSh: 
nuafrware, Bruche 13S-1S2, -iC-^il Kj&am £ 




EVERbREEN 


Die Geschichte von Uridi- 


um: Das Sonnensystem ist 
in Gefahr, 15 riesige Raum¬ 
schiffe sind unterwegs, um 
die wichtigsten Metalle zu 
rauhen. Die Zivilisation ist 
scheinbar machtlos, aber 
ein Held mit seinem Manta- 
Gleiter steht bereit... 


von Jörn-Erik Burkert 


B ei Manta denkt man natürlich 
gEei chan Fuc h ssc h wen /. und 
Blondine. Pie bfeiben aber 
beide vorsorglich gleich zu Hause* 
da so oin heißer Kampf sicher 
nichts für so eine Dame ist und der 
Anten nenschmuck sicher nichi 
lange heil bteibt- 
Gleich von Anfang an muß man 
seinen Raumgleiter mit sicherer 
Hand Ober die Oberfläche der 
Raumkreu^er bewegen, da so 
manches Hindernis den Flug mit 
denn fli nken Schi f l recht sch n el I ai n 


Kampf ums Metall 



In der Tqde£s*hl*ii 90 mul) de» Pilot Nerven wie Stahl s*ll* 
haben - liefert liegen hat keinen Zweck 


Ende bereiten kann. Außerdem pa¬ 
troullieren auf jedem Dreadnought 
unzählige fremde Objekte mil 
enormer Geschwindigkeit Ihre Pi¬ 
loten sind geschickte Flieger und 
kallblüüg bei dar Benutzung ihrer 
Bordwaffen. Hält der Haid sich zu 
lang in amem Bereich des Raum 
krauzers auF. wird von dor Besat¬ 
zung des Kreuzers, eins automati¬ 
sche Mine aosgeaetzk Diese 
heimtückischen Objekte haben es 
auf den Gleiter abgesehen und In 
diesem Falle isl Flucht das Beste. 


Sind genügen? Qbjokto auf dem 
Dreadnought zerstört, erhält der 
Pi loa dte Anweisung zum Landen. 
Nachdem der Manta-Fighter si¬ 
cher aul der Oberfläche da£ Ria- 
senraumschrFfes gelandei ist. kön¬ 
nen in einer Bonusrun-de Punkte 
durch ein ReafctecunESpielchen ge¬ 
macht wenden. Je nachdem wie 
viele Punkte auf dem Konto des 
wackeren Raumpilötensind, er hält 
er einen Gleiter mehr. 

Der □alfersptelfctessifcer von An¬ 
drew Br&y break bestecht durch sel- 


Tjrojyn 

rrn 

r i 

— 

- i 

_ 

rrrr 

i... 

_*____ 

j ' 

i 


■ Ar 

h ! 

rm 

rrrri 


Horizontal durch di« 
schmälsten Stellen 


no ferne Grafik, schnelles Aussiges 
Scrolling und haufenweise gegne¬ 
rische Kampfgeschwader. Die 14 
Level bergen so manche schein¬ 
bar unlösbare Falle, wie eine To¬ 
desfalls auf Trigkium und einer 
Diagonalste auf Quadracite. Wer 
aber am Joystick fit ist. sollte auf je¬ 
den Fall einmal diese Supsrabam 
teuer in Angriff nehmen. 

recht unangenehme Über- 
raschung erwartet alle erfolg rei¬ 
che ri Kampfer Sind alle Level 
Obersten den. beginn das Game 
wfeder von vorn Schade, denn 
nach solch harter Prüfung für Joy¬ 
stick, Nervpn und Körper hätte 
man doch ein wenig mehr Arier- 
kenne ng erwarten können. 

NicMsdestaWoli, zu einer flotten 
Ballerei lädt Uridium immer wteder 
ein. Der Spfefer muß altes geben 
und es helfen da auch kein Spoiler 
und Kenwood-Aulklabor. 
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10NG PLAY 


von Carsten Schmitz 


A uf meinem Weg durch die 
Höhiensysieme dringe ich 
immer liefer in diese un¬ 
heimliche Welf vor. Ich wüte dar- 
aul schien, daß ich in keiner' Ab¬ 
grund oder <n eine unüberwindli¬ 
che Tiefe hineinsprang. dann wa- 
re mir nämlich mein Rückweg 
geschnitten gewesen- Irgendwann 
bin ich auf einen riesigen Drachen 
aeslöflan. Seine Bekämpfung war 
ein echt schwieriger und anstren¬ 
gender Job. Der beste Pietz, um 
dem Drachen eins ausiuwiachen, 
befindet sich zwischen einem 
Steinvorsprung unddem Schwanz. 
Wer hier strähn, ^iftl leicht und 

wird nicht von den Feuerbomben 

des Drachen fertigem acht Lei¬ 
der haben seine Windstöße mich 
laulend an die mil Dolchen 90- 
spickte Todeswand zurückge¬ 
drückt. in den Pausen bin ich abef 
wieder vorgestoßen. Schl-eftlich 
Kam ich an eine Stelle mit drei Feu- 
armonstern vor. Es gibt einen ver¬ 
steckten Bonusgang. 0\es& be¬ 
gann urtler einem Felsvorsprung 
An dieser Stelle fehlte ein Siein- 
segment in der fechten Ward. Als 
ich mich in einen Kreisel verwan¬ 
delte. konnte ich in den Extragang 
öindrirtgen, Diamanten Lind Bo- 
nusblöcke erwarteter', mich. So 
konnte ich meine Warten suocr 
aul rüsten- Wieder draußen, war 
der weitste Weg nach oben inter¬ 
essant, da dort einige Bonus- 
blöcke warteten. 

Level 4-2 

Das Letzte Level haben wir durch 
ein bißchen Schummele gut abge¬ 
kürzt. Bei dem nun folgenden Le¬ 
vel 4-2 hatte ich ein Gefühl, daß 
das beste Schummeln flicht helfen 
würde. Ein Fließband war die erste 
Schwlerigkail, die es zu überwin¬ 
den galt. Dieses Fließband tea^ 
gierte genauso wie vorher die ver¬ 
maledeiten Wasserströme. Um 
den löblichen Hämmern zu entge- 


TURRICAN .. 

Kampf den Maschinen 


Abgefeimte Maschinensy¬ 
steme beherrschen einen 
Planeten am Ende aller 
Galaxien - aber nicht 
mehr lange. Turrican ist 
unterwegs. 


hen, die das Band sicherten, fand 
ich. einen guien T 'ic*- Ich stellte 
mich auf das Band und lief *n Ge- 
□enricmung Ala ich den Strahier 
Kurz vor dom Erreichen omes 
Hammers ein scheitete* blieb sch 
stehen. Nun war es ganz einfach, 
dom Hammer den Garaus zu ma¬ 
chen, Die Extras nutzte ich sotekhv 
aus. Hach dom Fließband ging es 
weiter nach rechts. Meine Intuition 
brachte mich in den unteren Gang 
Hter ballerte icn mich durch, so gut 
ich konnte. Zwischenzeitlich stieft 

ich auf einige riesige Maschmen- 
teile, die zu einem größen Ganzen 
gehören mußten ich beschieß auf 
meiner Route zu bleiben Dann 
kam Ich wiedor in einen dieser 
grüngrauen Gangs. Sobald es ei¬ 
ne Möglichkeit nach oben gab, 
nutzte ich sie. loh sprang hoch. Am 
linken Ende des Ganges fand ich 
oinen Bonusblock. Der Aufstieg 
hatte sich also gelohnt. Mein weite¬ 
rer Weg füh rte wieder auf mer n e al¬ 
te Route zurück. Am Ende des 
Ganges kam ein weiterer Maschi- 


Fern weltliche Maschinenfabrik 


nenhmtergrund zum Vorschein 
Da es hier nur nach, oben weiter- 
ging, sprang ich noch. Mach kur¬ 
zer Zelt verlief der Seng nach 
rechts, und dann immer weiter 
fiach oben. Ate ich zwischen zwei 
Zahnrädern hochsprang, fiel mir 
vergaben ein Extratetten entge¬ 
gen. ich könnt# es gut gebrau¬ 
chen Aus diesem Level stammt 
übrigens meine Abneigung gegen 
änderte™ sehe Flugsaurier, dio ge¬ 
nauso wte diese Eulen eussehen, 
die mir mem Leben schwer mach¬ 
ten Es ging weiter nach links 
Schließlich spreng icn aul sine 
kleine Plattform. Rechts von mir 
befand sich ein Minifteßband. Ich 
setzte meinen Weg nach mchte 
oben fort Wein# Leben schwan¬ 
den. Dies war kein gutes Vorzei¬ 
chen, Zum Glück traf ich aut eine 
Abzweigung. Mit letzter Kraft 
schleppte ich mich nach rechts, 
anstetl nach oben weiterzusprin¬ 
gen. loh stellte mich am Endo die¬ 
ser Sackgasse auf eine kurze Röh¬ 
re und hüpfte auf. Die Steinseg- 
mente über mir waren erstaunlich 
durchlässig. Um, dieses seltsame 
Phänomen zu erforschen, stellte 
ich mich auf die Achse einssZann.- 
radä. ich spang nach oben und zog 
meinen Sprung nach rechts hin- 
über in diesem Geheimgang fand 
ich drei Extrakten und zwei Bo- 
nusbtötka Meine Konzept stand 
fesr Auf rüsten, nicht ab rüsten! 
Hach meiner Stärkung kehrte ich 
*ur Abzweigung zurück. 

Hoch und links! ich behielt diese 
Riehlung nun eine Zeit lang bei. 
Der Gang, durch den ich eilte, ließ 
nur eine Richtung zu. Schließlich 
stand ich wieder auf eine^ Plan- 
torm, Darüber erblickte ich ein 
Zahnrad. Hach einiger Zeit fand 
\ch einige Demanten, was mich 
freute. Ein Exlr&leben befand sich 


zwischen zwei Zahnrädern. Vor¬ 
sicht Ist geboten, da ich fast selbst 
abgekürzt wäre. Auf meinem Weg 
sah ich eine Stetle mit lila Blöcken. 

Sie zeigen Euch an, daß ihr au-, 
dem richtigen Weg seid. Ich stieg 
weiter nach oben, zwischen zwei 
Plattformen hindurch. Ich nutzte 
ein Extraleben, das ich wie immer 
gut brauchen konnte. Dann ging es 
über zwei Zahnräder weiter hinauf 
und nach rechts. End'ich kam ich 
in ein Höhtensystem. Hier ging es 
abwärts. Mein weiterer Weg nach 
rechts führte durch verwundene 
Gänge. DerErfmder dieserHöhlen 
hatte sich wirklich alle Mühe ge 
macht, damit ich nicht einfach ge¬ 
radeaus Laufen konnte! Einige Rae- 
s&nrpboter kamen aul mich zu. Al ¬ 
so, irgendwie erinnern mich diese 
Teile an einen Film aus dem 20. 
Jahrhundert . Robocop, so hieß 
doch dieser HelmathSm. Aütofire 
an und r&n an die Bulletten, war 
mein Kommando. Diese Roboter 
waren, entgegen ihre* Größe, 
ziemlich gul zu vernichten, loh war 
mit einem Laser ausgeslattel. Je¬ 
der zerstörte Roboter brachte tu-- 
1QÜOQ Punkte. Meine High score 
wuchs und wuchs, Himer den Ro¬ 
botern kam das letzte Level aul 
mich zu. Da mir noch etwas Zeit 
verblieben war. verbesserte ich 
meine High score um einige Punk¬ 
te H äppchert weise gelang es mir. 
mich nach jedem Roboter weiter 
nach rechts voranzuarbeiten. 
Schließlich kam ich zum Level- 
Ausgang 

Level 5-1 


Meine Freude, des letzte Level 
qui überstanden zu heben, währte 
flichi allzulange. Direkt am Anfang 
flogen, mir noch ein paar Ertrag zu, 
die ich ausnutzte. Da dies, meinet 
Erfahrung nach, ein Höh len sy- 
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manten und ein Oklopus warteten, 
Meine Mühe mil diesem Vseh wur¬ 
de belohnt. Da erblickte ich doch 
gleich drei EslraSeben, die ich so 
dringend benötigte, nun an 
sollte es eine ganze Zell nur nach 
rechts gehen Ich hüpfte von einer 
Säule zur nächsten. OktopusSe 
versüßten mir meine Zeit nicht ge¬ 
rade. Bahhh, war das schleimig 
hier Ich Sand mich auf einmal in 
Gängen wieder« deren Wände völ¬ 
lig mit Schleim bedeckt waren. 
Außerdem bewegte sich in dsesem 
Schleim etwas Undefinierbares. 
Mein mulmiges Geiübl bei diesem 
Level wurde durch diese Umge* 
bung nicht gerade abgebaui. Der 
Gang führte nach oben. Als ich, 
momer Vorahnung nach, am Ende 
des Aulsliegs in die rechte Ecke 
sprang, kassierte ich ein Eatraie- 
berv Ich roch Diamanten: Dieser 
Geruch löste eine Art Rauschzu¬ 
stand in mir aus. Ich machte mich 
auf den Weg, immer dem Geruch 
nach, nach links. Am Ende der 
Plattform wagse Ich einen kühnen 
Sprung zur nächsten Em markan¬ 
ter Punkt aul meinem Wag waren 
drei Säulen. Eine Energielinie er¬ 
wies sich als sehF hilfreich, wenn 
gar allzuviete Feinde nach meinem 
Leben trachteten. Ich weißt Ein Su¬ 
perheld hätte sich mutig zum 
Kamp! gestellt. aber ich gebe mich 
doch nichi mit jedem Kleinkram 
ab! loh befand mich in einem Gang 


nach obe n Zwei dieser grü n en Ko¬ 
kons hingen an dar Decke. Mein 
Stmhäer verrichtete ganze Arbeit. 
Mist, gerade als ich zwischen den 
beiden Schoten stand, hei ein Qk* 
topus über mich her. Zum Glück 
überlebte ich diese Attacke Der 
Gang verlief dann nach rechts 
oben Zu meiner Genugtuung, er¬ 
spähte ich links Eine Diamanten- 
hphie. Nachdem der Inhalt de* 
Höhle in meinen Basil jl überge¬ 
gangen war, bewegte ich mich im¬ 
mer weiter in meine ursprüngliche 
Richtung. Ich wst davon über- 
gl, daß der Ausgang das Levels 
In dieser Richtung suchen sei. 
Nach einiger Zeit und weiteren 
Plattformen dand Ich am Rand 
einer Plattform, die. so glaubte ich. 


stem sein mußte, rüstete ich mich 
mildem AbprallschuB aus. Diese 
Walfe sollte mir später noch eine 
g noßa Hslf e sei n Nun erst bemerk¬ 
te Ich die grünen Gebilde, die an 
dar Decke hingen Immer dann, 
wenn ich unter ihnen herlief, lösten 
sie s ich du rch meine Erschütterun- 
gen. Ich überlegte und beschloß; 
diese Schoten, die sich später als 
Kokona her&usstellen würden, ab¬ 
zustrahlen Meine sauer verdiente 
Energie wurde nämlich jedesmal 
aig strapaziert, wenn diese Dinge- - 
auf mich fielen. So hei ich dann, 
um mich sichtend, nach rechts, 
ich überwand einen Höhen unter- 


offensichtlich Ärger mit sich brach¬ 
ten, bestrahlte ich sie, bis sie ex- 
plödirrten Ein Terminator ist uner- 
bistlich! Ich ließ mich erst einmal 
fallen, um links mein Glück zu su¬ 
chen. Zu meiner Freude fand ich 
oben rechte am paar Diamanten 
und einen Banusblodk. Plülzlich 
machte ich mit den gefährlichsten 
Gegnern dieses Levels Bekannt¬ 
schaft, den Oktopussen. Sie wa¬ 
ren schnell und gefährlich - und 
ich verlor meine Leben, als seien 
sie nichts wert Mil dieser Vorwar¬ 
nung im Nacken setzte ich meinen 
Aufstieg fori Rechts und immer 
weiter hoch, dann nach links. Päa- 


LamJofjn ist frei! 


Der riesige Endkoloß 


Mit Extras beschenkt 


schied nach oben. Ein Aufstieg 
folgte weiter in dieser Richtung. 
Das einzige, aut das ich hier Sprin¬ 
gen konnte, waren leider Mäuler, 
die natürlich nichts Besseres zu 
tun halten, als mil ihter klebrigen 
Zunge nach mir zu schnappen 
bin doch keine Fliege! Naja r dte$ 
Szenario war schon echt schaurig 
Ich muß ganz offen zugeben, dal 
mi r eine Zä klung der M u mm fehl te. 
um diesen Aufstieg Hinter mich zu 
bringen. Ich schaffte es dann 
doch, mien zu überwinden. Oben 
angeküTTimen, spreng ich nach 
links. Auf den Säulen vor mir tagen 
ekelhafte Glibber-Halbkugeln. Ei¬ 
ne Kugel öffnete sich, und nun war 
mir klar, woher die Kokons kamen, 
die mir immer meinen Weg er¬ 
schwerten. Da diese Halbkugeln 


das Ende dieser Ebene darstellen 
könnte. Mein Blick richtete sieh 
nach unten. Da erblickte ich gera¬ 
de noch einen Block, - der als 
Sprungziel geeignet war. Als ich 
auf dem Block stand, waten weite¬ 
re Blöcke neben mär zu erkennen 
ich spang von einem zum ande¬ 
ren. Wie immer stellte ich mich an 
den Rand der Blöcke, um die beste 
Absprungposition zu erwischen. 
Meine Sprünge führten mich zu ei¬ 
ner weiteten Plattform. Hier wurde 
ich schon wieder von einigen Okte- 
pussen angegriffen. Ihr Schöpfer 
muß bei diesen Dingern wirklich 
seine ganze Wut eingabracht ha¬ 
ben. Ganz nebenbei entschloß ich 
mich, nie wieder Tintenfischringe 
zu essen. Der weiters Verlauf des 
Ganges ließ keine Abzweigung zu. 
Ich tief atso den Gang enilang. Er 
endete an einem Vorsprung. Hier 
mußte ich hoebhüpfen, und ich 
kassierte auf meinem Weg wieder 
ein paarOiemanten. Es ging weiter 
den Gang entlang, an dessen 
Decke einige KoKönS hingen. 
Langsam wurde mr dieser Weg 
doch zu langweilig, ich beschloß, 
ihn bei der nächslmögliehen Gele¬ 
genheit abzuändern. Diese Ent¬ 
scheidung sollte foh nicht bereu¬ 
en. An der nächsten Abzweigung 
nach oben probierte ich mein 
Glück. Ein üktopus bewachte hier 
zwes Extraloben Dann ging es 
weiter auf meiner eigentlichen 
Strecke nach links. 

Diese Abzweigung war so ge¬ 
wann bringend gewesen, so daß ich 
es bei der nächsten Möglichkeit 
auch versuchen wollte. Zunächst 
mußte ich jedoch über vier Sterne 
präzise und zielgenau springen. 
Nachdem das steinige Stück ge¬ 
schafft war, sprang ich in den 
Gang, der sich nach oben anbei. 
Bonusblöcke und Extras warteten. 
Dabei vergaß ich auch nicht den 
Gang ganz oben, dar nach links 
führte. Dabe^ mußte ich aufpassen, 
daß ich nicht in den schwarzen 
Schacht stolperte Nach getaner 
Arbeit beschloß Ich, diesen 
Schacht näher zu untersuchen Al¬ 
so stürzte sch mich hinein und zog 
während meines Fluges perma¬ 
nent nach links. Nach der Landung 
trat ich an den Rand meiner Platt 
form. u n d spa ng ab. Der Weg fü h r- 
te nach oben, einen Gang entteng. 
SchlFeßMch ließ ich mich fallen. Da¬ 
bei zensierte ich meinen Fall £ur 
Milte. Jetzt linksi Em gefährlicher 
Aufstieg wartete auf mich. Hier 
wartete Ich ab und übereilte nichts. 
Oben ging es dann nach rechts. Ei¬ 
nige Steine erschienen. Hier stieg 
ich aul y nd konnte zwei Exrrateben 
einheimsen. Das Ende des Levels 
kam tn spürbare Mähe. Ein gewis¬ 
ses Kribbeln durchflutete meinen 
Körper 

Der Weg führt nach oben und 
nach rechts. Ich kam zu einer An¬ 
sammlung von Schächten. Am 
Grund der Schächte lauerte das 

Forlstf zurug Sailö 1U3 
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CH C mMSTimR 


Die 64'er Sonderhefte biete n Urnen umfassende 
Information in komprimierter hrm zu spezieller 
Themen rund um die Commodore C 64 und C 128. 
Ausgaben, die eine Diskette enthalten, sind mit 
einem Diskettensymbol gekennzeichnet. JjM 


sh mi\C\n 

Slgrkt SotNrti-t C126/ 

C120t / WIti ü'wr der. niM&n 
C170D ^ 

iff 9!e:hgzhn. -± i » 


SH Wik R und ur den 

cm 

Dar (44 MtftfffHftdl Tür Alls 
mil ucfälifiden 
Kcnm 


5« MH: CI« HE 
FcrbiaoS S:ri/Jii>3 im 
BO-Esidisn Uoflß / 
B-Stkudea- 

Hapeiprigranm J 


SH Mtfc En 19 Sthrill 6 
RAM-Ekh: tHskcIfeem 

'■aw\ II: LÄtr jÖ nrsje Bthhlu 
S-ffitMEn m'n öci Tff^Jr 


HOOSfcKta , 

Ubrmhtkhz Rurtfiüliij^ 

Zulwuw/PrtfesiiwaRi 

KaginnTme 


5ÜflHl:C m 
Wk Hm-ftm« mH 
TÜMmiV rttoEnrtÄRfl 
oil Türttl20’ 


SH OÜ SO: SfnnhlHe 
WIk lÜrdcnl^hlF 1 
'ri&Ea Rj^JiiEr mil km UM 
/ Ftpö^itsdiK Ntolpn^npui 


SH mt: Eknslei^ 

Alks hir dsn lakhlc* &isikg / 
Supar 'iljprcgraiiini / Tote. 
Spiel ZUffi sVfliJ:illIKhBP / 
hvilu Spafl am Isrnan 


SU 00«: C 13* 
ftnwr m D™S*fV lunrlm 
idW ii anhiem / Halalis- 
btfh; FirwiBflim Ernr/ID- 
Landitkii[|pi nui ihm Computer 


PROGRAmmmcHtN 


GtOS, DMtVlRmmHG 


SH 0040; Eüsie 

Bom Sdrill fr SdiriH/iem 
Chane: Iw Fdde / Pi<H>Tnre 
■:nd title Tpi 


SH Jb*embler 
fttohksran: Hurea lui 
Anfänger und Eüii]E[lriHene 


5H 0054= EHE 
GEafiircir: flrs&r 
PrDgrnnriiltri&H ^'1 ««an r ^ J i 


SH D04I; GE05 

Heb 

C^rskeneß/Wmchif 
TtslanlgrlürGtaHil^ 
F^m^anes. Demo ^uf QhkETIt 


SH »DM: V2SEFT 
Am^nkngHi. USA Journal / 
Gründen: dritte 

EtlrynwtenV'VÖC Crdifcr 
Vgikmgauf p i/ IibIu Jhrfl«urg 

Anwendungen 


0algiv«fwdHBD9 
Yiek Kurse zu Gesc. ' falis 
GiOyfrKTrFnrnEi AulipfifiP- 


SU M57: Up* (. Tihfci . 
TrsbarrtwTora für rkn üM ,■' 
Dritte pH-fekl itfmierl 


5H OIMS-Tsps, TsiA^T«ls 
HflSHtifcmijrh nie hl m I3> 
frniK / ÖfciiuimB&r 'fl uni 
«St/hapämniBrh^öi 


SH Ü024: Tipi. TrlEk-F& TmIs 
Die brrJeii Pec+:s urd 
ItfjiliamäTiÄ 


SH ÜQSt: Ä^endptHjun 

üäriinnwsrfnirg heim 

^sianlEflto/tarnte- 
Ytrbtaudi rtll 'm Urin 
HiitüR WjalhemntiUrd IM 


SH 004fr: A*w*n(Sungun 

D+rJ irtfe EfflllfafiwWn 
dHiC44/MMm0ul®in 
Chimia/Krtalcftnlia 
Dnlprirwllura. 

HARDWARE 


HUU1:DFU. I»usfc 

M«lfW-SlmrL Hegeln 
Jtib.ihEi Dfll/DTXvwiU/ 
tkundlnjäii / BflurrlEÜunrjen 


SH0l>39-UTP r 
Igalteinrbfli^f 
Kimplil^P’-Piftil aum tt- 

tafln/^UparlftHYfHm/ 
HgHimdl'Kir’dß ZftdMnffüynnvT 


SH Wtllwilitimn 

»tmMrclyr, Luhdru^nrri 
lEuetm mtvLzn./ nCF-TurJkuh- 
irii EdilzB&jlii/Daten 
kpvsrihrrn' ^m 144 m 
Miiga, A'.criS! und PL 


SH 0047: Uratknr, T«dIs 


$HWS£ 

Mgppylnulwerke wd 

ÜwVer 

rgdTncfe / ftfcH-Tffldltrifi'q 

du C44 / PnjekifTOiJtiwn 


S^0»2^: 
F^ppykmfw«kt 
Ui^mnie Tes irJ _ 
ijifwrmiioraniür 
ind Fgi5|&ich#(ni 


hFihüpÄiihna C^hH'nrr 
/ Tarhlga ^rv^en m 
V'w-DnskM i! 


SH M6S; HpCTMfa 

Slmdzug dir-di ffl Z:r^pnpV 
’Drp^Ef-Basü' Sä 

KriE-hk <■-! F^iMEr SlsuEcum/ 

TipdTriclK 




pfry hj* 

w 


Bit * 1 

-b*w2 L* J- ' r 

P /.M 



ST ~T 7 -■ i 



s //Jr 

t 

, ^'UTa? 

IpN ^ 

Bui 

I ' Mi| E 

t 

1 1 

jlpw s»i ra 

|sSäs. 

■ Ldü UKi 

■^r&r 



"'Z“f 
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£H Htti GruU 

ül-^ngS uul Pfifs / Al« ühw 
GrttilC-Pigö'pmmBmng/ 
ErnciterungEn Für Arritn-Panl 


SH M30: Spiele fr C 64 

und C 12 & 

IphIe zum Klipps* 1 Fif C & V 


SH Anwendungen 
ÜrautMjNiglsfl uflrcltflnadjt/ 
h'4|ipy Syrnii: Suptr-SräftiBrötf lui 
SaiaB-SreaW EWf urdium 
PfcnEtnriuntf'fr foffflnsr Bil-^ndtEr 
rafdkfcW fesK- und 
h i : fi f =! l r :-r k r: m r ? 


SH mh OrnFlh 
Tcdind Grnli». rinbnahn* 
Hmmim / E&A lätfhEfl- 
pr^iErtiin iier Sup^rkriva / 
icir^snrÜE Crfforsn 


SH M 42 i Stillt 
FVMiipiduwb! gemnihr / 
A&Etrfuri, AcliDit, SlraHef s 


SH 0 C--S 9 : Spiefe 
JxtKfl.Adwntwn Sknbgs/ 
^hflS^mlilkn/V™ 

Ui| iv püii^n .tf seikIiIb üblttllr 


SH mi\ Spiele 
AdjutorE: Jtrfiua GiE[ii(ltkh 
Kril / Pierdiiffea rer Scidü / 
Ifsfiblkk iipi r.m üpkbaül 


SHÖQW: 5 f«k 
lihlkSjplEleaiF Ma\tef 
dp frgfl UfläWE 

CrÜiEfi W eir. Criackef p-sckl 
aus: ewiga L^:an 
Iimn-rr.’iijlin ’v. ■: ■=:. y 


SH DD-SO: Advenlm s 
B REisEn ins Land de; FanhiL t 
- SD mad 1 ! 1 Spflrlnir'-g Epofl 


SH 0052 : Abesrtew npiefc 
Selbiipr:flr^mm^i?n V$n ikr 
ldc€ nrniTnriunt Spie / 5& 
knKkan'iis AdrantifK 




Diese 64 er-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Markts, Technik für jeweils 7 ,* DNl. Die Preise 
für Sonderhefte und Sammelbox entnehmen Sie 
bitte dem Besieilcoupon. Tragen Sie Ihre 
Bestellung im Coupon ein und schicken Sie ihn Qm 
besten gleich tos > oder rufen Sie einfach unter 


GRAFIK 


Top Spiele 1 
~M II I hKlen’ipo: m Tü-V 
l^^lÄiundwiflew 
haifb Gwtt/ 
fjimfJrilkpw iu 'IffiTNrria 
07 gratis .tfnffllübtrklil: tfn 
ckluc- Ir-SMüeisfielE Frr den 
IM 


S» 0020 : Grafik 

GfBFlkfragriflmnmnmg/ 


ffZIfl 


~r 


a 




S-afit- HaiEnuir^ui 


M/HH 

lih eilnjbe Urnen hkimü rrir hm r:s^nle Zeföslii Htnnn^Mte 


PIZ Wo 1 wic.ii 

TüWFon iVnmchll___ _ - 

.«di lElduaüä ,'ü unlKbrehw l-ggf. slTHtneh)- 

Schicken Sie bitte den ausgÄn Besieilcoupon an: 64er Lesiwvice, CSJ, 
PtttEath 140 120, 3000 Müntbn 5. feleiw« 089/ 20 25 15 28 


iHOGSSr Grnült 
AmimPnühWflknviiftBfifedi 
/ Hilfen vom Ü 4 / 
TrkksilllliliHzif Ibm-Erdlc 


6/90: frögrarnmiffUntt: •nntllicJi Ba&r 3.5 
für C M / üfcraretest die be-slcn 

Riäkfeifopwmrß / Vjibomat ß &4 n 

BwswSgW 

7 / 90 : ExiraFMHM CD-Mrustdiosc ml» (64 
wm\ ftßuiiriiertufif PirismESEf / 
’SarnnrüipcHlDT Cfi 4 inr KhesenF^moF 

9/90! Gjflfifir CM-RepflnHurkurs / 
Fowlrtnlian: ÄroniHfriu&k ■ Neuigkeiten 
um der BOÜfrWdl S-dpc-i Sp-ici^ zum 


K)/9Ü:0aüQrr:cilün[jfin: S 
Wecbenwid Projekte / ECQM-drr: 
Super-EcßLi • fesl: Dr« ksSM! öruA^r 
uniBf 10 DD DM / ( 64 -fepwiiluFtufs 

11/90: BiHJSirtzlK?: Der 
lascisenflßypiörtsir / Ver^lEiiiHlK»- 
Drutifier der 5 

Sd ii^'llaaui'ih □Uunpsn 

12/90: AbefiSHjer BIX / Muhltvisjkins für 
■Lfc-t / ÜFaßer Spid^tb^rpifnSfl 
Pragrammiefttellbewerb’ 

30 OM DM m pwiNnrn 

1 /fl j Die BetieF TipsÄJntks / Wa/ 
RnpnrD^iiTEdie / fk^f-Flep, 
ferwbsÄyslurip idbenfütri/ 
Jahresinlifihsti’i re-irtinK 


2/91: ^Dflioci; Festplatte fik d#Ti ( 64 
Drucken &hiie Arpr lisliiitj 
Moiwls: iliriionspiel "Ignition’ / LonaAiy: 
Drac]Be Won 

3 /fl: fleuQrtlEHung: umversElföb 
Track flcplDy / Alles öIbi Mudufa^vr-defi 
[ hi f feblplane HD 20 untei GEÖS 

4/91: SthwEjpunkl: 100 Tips, 

News. TkH/ Neu. ßrafikkurs/ 

Ffsrhrsi-Baukasten / BnuEnkirmi^r 
Digih/ei 

5/41::ltonhgeunlßr 50.- DH/ 
&RB-Hen1»tw «nt CM / toragpky: Bord ■> 
Tust / RepDfiflurtiiff, Ore Eiewn C64 / 
Pirttlenbachr 

6/91: Ctlfei-Moliteboi: universEfl 
ErA'eherur^sFiüiiiiT / M»: PwkBi-Wrighftirr 
3.0 - CM TDiiproprßrniTi / Llsling 
des Manels: Attlotasp im &rlff 

7/91 fiickfibm'itdcmCfi.4 / 
Bauunifliluns': lMl-Flöfpy ie : d 

BöFttü :ebelR[ib / Isking des Menals: 

8/91: Drucker wilder E000 DM/Test 
GE0-MM / Lfstii te Müwts: 

dö Fsibea Malpragrqmm / bngplav' 
S^ie-I dF ihc S^lver Riale 


Ich bcstellE 64er SendDrhefte Nr. 

QM 

zu ; ' Hsm je: ]i; DM (Heft eine 3isfatt&) 

QM 

lfi-DtttHeftmitlShiWl 

QM 

9,&DDM (SH Iw SpideH 

DM 

24/ QM (für die So=ider|iefle 0051/ D05B/ DD64) 

DM 

Ich beülelk öder Wogmin Nr. / 

DM 

im Frei'- wn ja 1- DM 

Uh bestelle_5omirelbox(er! 

m 

zum Preis von je 14/BAI 

Cesam I betrag 

DM 


Ich teiahle d^n Gtsomlbetrag rzgi Ver$qnilic«sl&n noch Irlmll der Reihnung» 

Ham!. V&mqec 


SH OBüfr SpTfllc 
15 Tp: Sp'ek mh Artun mrl 
Slrt^de/ Wandarkdunc; 
l^ihlun'efld erhra Simifalun 
i.^J kf BE-C^aük/ 

Hqh ican fr-Jir^r: 

TlptLTrxks zu ÄSfln-famK 


SK DC&l; Spiele 
?H htiPd Supir Gnm]5 Im 
JoiMii k riknhn^n-'' 

{hMl Was urh.- TranEf Pl-if 1 . 
üü ißt! Fr^i-^iEb/ 
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Spiele 




Über Jahre waren die Ninjas gefürchtete Krieger im insei“ 
reich der aufgehenden Sonne. Ihre Kampfkunst war ein lang 
gehütetes ük Geheimnis, bis der Shogun Kunitoki grau* 
s a m e Ver a brechen beging. 

plan. Einmal in iedem Jahrzehnt 
i raten sich die Ninjuteü aul de~ 
Insel von Lm-Fen, wo Sie dem 
Sohren der «Weißen Ninja- Ihre 
Ehre erwiesem jm weiteren Fein¬ 
schliff zu erhalicn Kunitoki konnte 
die versammelten Nimas überwäi- 
trgen und begann dann, seine ei¬ 
genen Leute n der Kampleskunst 
der Ninjas zu unterweisen, Mii Hil¬ 
fe dar gestohlenen Koga-Rollen 
konnte er dies verwirklichen. Doch 
Kunitoki wußte nictll, daß ein Nln|a 
während des Gemetzels an einem 
anderen Oil weilte, um den 
Schrein des Bunkurfcan zu bewa¬ 
chen, und so überlebte. Armakuni 
mußte dieses Mat die Aufgabe er¬ 
füllen, was ihn zum letzten seiner 
Zunil machie. Er hörte von den Ge¬ 
schehnissen auf Lln-Fen und eilte 
süfoift las, um schreckliche Rache 
zu nehmen, sowtedieKoga-SchhF- 
tert zuTückiuhoien und die ttiirö 
der Ninjas wiecterhenzustslten 
Also freunde, laßt uns dem letzten 
Ninja helfen, seine Aufgabe- zu er¬ 
füllen. 


von R ene Windschmted 

D ie Vorgeschichte, Zitat: -*200 
Jahre lang regierte der Clan 
de* Fu]iw&ra j apan I hre He rr 
$chaft war sehr grausam sd daß 
einige Handwerker und Bauern 
beschlossen, ihre Heimat zu er¬ 
lassen und zum Toga-Kuvo-Berg 
zu gehen. Hier bildeten sie sich zu 
den oesien Kriegern Japans aus - 
den NLnJutsu.. Vierhundert Jahre 
später waren die Ninjuisu von allen 
gefürchtet, nachdem s=.e die Ge¬ 
waltherrschaft deä Fuiiwara-Clans 
beendet hätten Aber wie sollte cs 
anders sein: So non strebte em an¬ 
derer Shogun danach, die Ge¬ 
heimnisse der Ninjuisu kertneiuu- 
lernen Oer Shogun Kunitoki 
schmiedete einen teuflischen 


Level l: 

The Gaden Buddhas 

Es gibt zwei Lösungsmöglich- 
keiten. Entweder ln Richtung 
Osten oder Süden. Bei der Weg^ 
wähl nach Süden stelle ich nach 
kurzerZeri auf KunitoKte Leute (mit 
großer Fangemeinde) Da Angriff 
be kan ntl ich d te beste Verteidig u ng 
esi, attackiere ich den Femd mil 
Fußtritten und Schlägen. Nach ei¬ 
niger Zeit liegt der Feind am Boden 
und rührt sich nicht mehr. Be^ wei¬ 
teren Erforschungen des Weges 
wird auf einem Fölsen em Glitzern 
sichtbar. In der Nähe das Felsens, 
hake ich plötzlich eir Schwert in 
den Händen Super Damit ka-nn 
ich mich gul meiner Haut wehren 
Mit dem Schwert in der Hand errei¬ 
che ich einen Bach, ohne Brijeke 
weit und breit, so daß nur durch eri 
nen Sprung das andere Ufer zu er¬ 
reichen Ist. An einer geeigneten 
Stelle ragt das eine Ufer In den 
Fluß hinein und so konnte ich 
mich, Stein zu Stein springend, bis 
zum anderen Ute* Vorarbeiten. 
Nach Fortsetzung des Wegas und 
einigen Ausei nahde* sei jungen 

sä ne ich, was Kumte ki mit meinen 
Freunden angerichtet hat. Jede 
Hille komml zu spät, lediglich die 


Waffe, ein Chacko, kann ich an 
mich nehmen. Beim weiteren 
Durch stöbern des Parks finde ich 
einen SchlüsseI und einen Sack, 
den ich mittiehme, ohne zu. wis^ 
sen. wozu die Gegenwände gut 
sein können. Ich nette aul eine 
Weggabelung. Norden oder We¬ 
sten Der Weg nach Norden endet 
an einem Sumpf, wobei an dam 
Felsen dort wteder etwas glitzert 
(Rauchbomben}. Dieser Weg er¬ 
scheint mir dennoch unheimlich, 
so daß ich in Richtung Westen 
marschiare. Fehlkalkulation, denn 
ich habe mich im Kreis bewegt. Al¬ 
so geht's weiter in Richtung 
Sumpf. Don beünden sicn mehre¬ 
re Inseln, die mich durch Sprünge 
endlich ans andere Ufer bringen, 
aber wie soll es wehergehen? Hüte 
o r n alte i e h vom stei nerüden B u üd 
ha im Garten, der empfiehlt die Su¬ 
che nach einem Aplel und Wurf- 
sternsn. Aber nun den Ausgang 
ns zweite Le^el suchen* Der Wäg 
hierher ist gefunden, nur befindet 
sich hierein Drache als Wächter. 
Mil den Waffen ist diaser nicht zu 
bezwungen, bei Annäherungen 
spuckt er Feuer und versperrt den 
Ü u ich gang. U m wei Lei z u kem men, 
muß wieder gesprungen werden, 
a&ar erst gilt's den richtigen Punkt 
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für dön Absprung zu finden. Es 
bietet sich der Weg am Felsen 
ganz links an. Der Drache spuckt 
zwar Feuer, ernercht mich aber 
nicht. Mit denn Joystick zsehe Ich 
einmal nach links und drücke 


Level 2: 

The Wilderness 

Ich befind# mich jetzt vor einem 
großen Tor mit zwei Steinlöwen. 
Am FuB des rechten Löwen befin¬ 
det sich ein Klcfterhaken. Das Tor 
isl verschlossen und mit Klettern 
□ ich« in überwinden, da die Wän¬ 
de zu glall sind. Aul dem Weg nach 
rechts begegne ich den Leuten 
Kunilokis und haae einige Kämpfe 
zu bestehen. Ich laufe weiter, bL$ 
Ich auf eme Bergwand stoße. Mit 
dem Kietterhaken erklimme ich 
den Berg, passiere mehrere Höh¬ 
len, ohne sie zu betreten. Unten 
angekommen. gaben sich der 
Weg, Westen oder Norden (We¬ 
sten: führt zum Sumpf, Norden- 
zum Bach} Bei der Wahl durch 
den Sumpf gelange ich wieder vor 
I nsel zu Insel springend ans ande¬ 
re Ufar. Im Verlauf des Wegs gelan¬ 
ge ich wieder auf eine Gabelung. 


Feuer, 50 lange, bis es nicht mehr 
weitergehl, tn dem Moment, wo 
der Drache Atem hoh, springe ich 
ab (Joystick nach Nordwest und 
Feuer drücken) und man springt 
vorbei. 


Rieh Lu ng Öslen erweist sich als 
Sackgasse Auf dem anderen Weg 
suche ich einen ^mpfstoek und 
trefte dann auf zwei hintereinan- 
derstehende Steindrachen Es er¬ 
weist sich als Trugschluß erniach 
an den Kol essen vorbei zu gehen, 
denn in HO he der z weilen Figur 
spuckt diese Feuer und verwandelt 
mich fn einen Haufen Asche, i Fe¬ 
rst also kein Walterkommsn, bleibt 
nur noch der Ausweg rn Richtung 
Fluß. Dieser wird nun analog der 
Schrine von Levef 1 durchquer*, 
bis an den Rand iaufen und von 
der Kante abspri ngen H ier ist wie¬ 
der eme Gabelung, und Anhänger 
des Erzfeindes Kur «Lokis lauern. 
Es ist an def Zeit, die Wurfsterne 
auSzuprobreren. Der Kampf mii 
dem Schwert hat mrch viel Energie 
gekostet, während die Wurfge¬ 
schosse rihn Fe>nri erledigen und 
mir absolut nfchts geschieht, in 
nördlicher Richtung treffe ich auf 



Der Drache versperrt den Weg mit seinem feurigen Atem 



Die Andacht vor der großen Buddhafigur bringt viele 
Erkenntnisse 


eine erneute Gaoelu-ng, die eme 
Richtung erweist sich ats Sackgas¬ 
se und in der anderen Richtung fin¬ 
de ich einen Handschuh und eine 
glänzende Flüssigkoil. Beim Be¬ 
rühren der Flüssigkeit leuchtet der 

Level 3: 

Pttlaie Garden 

Dem Weg rn Richtung Osten big 
zu einer neuen Gabelung folgend 
er ferche ich emen Brunnen. Hier 
sc h ns !t einige Sen i uc k Wasser zur 
Erfrischung getrunken, denn die 
Kämpfe mH KuniLokis Leuten ha¬ 
ben Kräh gekostet und durstig ge¬ 
macht. Der Brunnen spricht und 
weist auf die Suche nach einem 
Medaillon hm. Weiter auf diesem 
Weg gelange ich an einen Fluß- 
läui Ich überspringe ihn und finde 
auf der anderen Seile auf dem 
Weg das Medaillon. Auf dem 
Rückweg wieder - am Brunnen an- 
gekommen, wird mir von ihm die 
Suche nach erner Rose empfoh- 


Ninja auf. Es ist unbedingt Beei¬ 
lung geboten, denn nur in dieser 
Leuchtpnase besieht die Möglich¬ 
keit, an den Stemdrachen vorbei- 
zukommen und so ins dritte Level 
zu gelangen. 

len. Da nichts weiter zu finden ist, 
geht es hs zur Weggabelung zu¬ 
rück in Riehl ung Norden, hier sle-'ii 
ein zweier Binnen, der mir den 
gleichen Rat gibt. El was weiter fin¬ 
de ich die Rose, wobei ich den 
Handschuh anziehe, denn die Sta¬ 
cheln dieses Exemplars smd lod- 
lich, Der weitete Weg führt wieder¬ 
um auf eine Gabelung, östlich be¬ 
finde n sich Überreste o.nar 
Brücke, die unpassierbar ist. Wie¬ 
cer zurück zur Gabelung und in die 
andere Richtung, direkt zu einem 
dritten Brunnen, der stumm bleibt. 
Hier geht es dann weiter über ein 
Flüßchen zu einer goldenen Figur, 
wo das Medaillon übergeben wird. 
Ärmaku n is kni et ni ede rund verläßt 
das dritls Level 



Level 4: 

The Dungeons 

Ich folge dem Weg und werde 
von einer Wache angegriffen. Als 
ich mich den beiden Pfeilern nähe- 
-(?, öffnet steh unter mir der Boden 
und ich verschwind# in einer Ver- 
£&nfc;ung ln dem unlerrrdischert 
Gewölbe werde ich von * ne r »pal¬ 
ten- Wache begrüßt, natürlich mit 
einem Angriff. Mit Hilfe meines 
Schwertes bringe ich den Gegner 
außer Gefecht. Nach diesem Ab¬ 
tritt gehe ich weiter durch das Ver¬ 
lies. Ich fmde an der Wund ein Seil 
und nehme es mH. Übersfl liegen 
Skelette herum und Ratten tum¬ 
meln sich in Hülle und Fülle. Dann 
erfolgt cer Angriff von einem Kno- 
cäienbruder. Mit dem Schwert wifd 
das SheleM zu* Strecke gebracht 
und es zarfällt Ln seine Bes-ian dlei- 
!e Nach weiteren Beobachtungen 
in den Gangen etbticke Ich schwe¬ 
bende Geister, Skelette und esne 


64'er-bmgplay 

Habi auch Ihr ein Sp^et das 
Ihr gut genug beherrscht, um 
über den Spielverlauf emenAr 
tikel zu schreiben? Dann int es 
doch einfach 1 Ihr müßt jedoch 
für alle auf tretendem Probleme 
Lösungen anbteten und auf in 
Seressante Weise Euren Ge- 
samtemd r uck besc hrei ben 
Ober Fotos (Dias), die Ihr 
während aos Spiels macht 
oder gefreezte B lccr freuen 
wir uns ebenso. 

Unsere Anschrift: 

Markt £. Technik Vo::sg AG 
Redaktion G 4 ’er 
Stichwort Longptsy 
Hans-Pinsel-SU 2 
ftD13 Haar bei München 
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Spiele 


Riesenspinns. Dann finde ich den 
Ausgang, Ringe führen an der 
Wand nach oben. Das Seil wird in 
den Ringen befestigt, und dann an 
der Wand nach oben ins Level 5 
geklettert. 

Level 5 : 

The faloce 

Am Ende des Weges befinde! 
Si c h el ne Tü r.. die jedoch ke : ne n Zu¬ 
gang zum Palast ermöglicht. Auf 
dem Weg hierher hatte ch scher 
eine Ti>r ge&ehen, die icti jetzt auf 
dem Rückweg untersuche aber 
aucti niar ist kein Eintritt möglich. 
Ach, da fällt mirgerade noch rächt 
zeitig ein, daß Ich i@L einen Schlüs¬ 
sel gefunden hatte. Prima, der 
paßl .Jedoch kann sch mich im Pa¬ 
last nichi unbemerkt bewegen, 
denn die Wache hat mich beob¬ 
achtet. Es gibt Ausemandergel- 
iüngen, aber durch mernen Wurf 


slen trage ich den Sieg davor Der 
Weg nach Westen ist eine Niete. 
Nach Osten gelange ich an dar 
Ei ngang5tür vorbei zu einer erneu¬ 
ten Weggabelung Richtung Nor¬ 
den führt rrüch in ein Zimmer, hier 
ist leider nichts zu holen. Richiung 
Süden ist ebenfalls erfolglos, so 
daß letztlich Osten übrigbleibl 
Hier erwartet mich eine ubette- 
bensgroße Figur mit einem Brett¬ 
schwert Als ich ganz dreht an die¬ 
ser Figur vorbei laufe, gelange igh 
in Richtung Osten ln einen Raum, 
wo sich beim Berühren des Tep- 
pi ch$ Armakd ni auf löst N ichts wie 
weg. in ainen anderen Raum. Hier 
stehen wahllos viele Töpfe ha rem 
und beim Untersuchen dersalbsn 
verfärbt sieh Armakunis grün Na¬ 
ja, wenn ich das- Sp.el lösen will, 
müssen schon gewisse Opfer er¬ 
bracht werden. Wenigstens Kom¬ 
me ich in ^grünem Zusland^ ers! 
■einmal über den Teppich in das 
lelzte Level 



Das Skelett wird wieder lebendig 


Level 6: 

The Inner Senntum 

Der Weg iührt nach rechte, und 
treffe dann dort n einer Kammer 
au fein Fernrohr. Au Her einem Blick 
über die Dächer dos Palastes ist in 
dem Zimmer nichls Lukratives zu 
bekommen Ebenso auch nicht in 
dem zweiten Raum vom Hausflur 
ausgehend. Im nächsten Raum 
sieht eine Fiasche. die milgenom- 
me n wi rd I m vie he n Rau m ist ei ne 
lange Fensterwand und eine weite¬ 
re Tür. In diesem Raum beenden 
sich viele Gefäße sowie am Ende 
eine spanische Wand. An dieser 
spa n isc hen Wand bef i ndei sic n ein 
rotes Kästchen, in das ich die Ross 
stecke und es zu öffnen versuche. 
Es geling!, die Wand offne! sich 
und ich komme auf einen Gang, 
wo ein Hgnd schläft. Dieser wird 
wach und greift mich an Mittels 
der Flasche schlage ich ihm ems 
auf den Kopk so daß ich in den 


nächsten Raum gelange, wo ,e- 
doeh eine Figur mit Pfeil und Bo¬ 
gen steht Um zu enikommen, be¬ 
rühre ich einen Farbklecks auf 
dem Boden, mit dem Ergebnis, 
daß ich mich rot verfärbe -und mich 
somit gelatirlos an dem Stein- 
gcliath vorbei mogeln kann. Nun 
stehe ich vor dom Endgegner: un¬ 
scheinbar. dick, mit einem Breit¬ 
schwort. Dieser Gegner ist ein 
zäher Kämpfer In dem Moment, 
wo er am Boden liegt, gelange ich 
in einen weiteren Raum, wo sich 
auf einem Alter die gestohlenen 
Koga-SchriFten befinden. Als ich 
sie holen will und dabei das FuÖbO- 
denniustor betrete, verschwindet 
Armatunis. Wiederum ei na Falle 
von Kunitckls. ich vesrsucheerneul 
aul das Muster am Baben zu treten 
und spnri^e denn in die Mitte, so 
daß ich dadurch die Kog^-SchnM- 
rcläen n meinen Besitz nehmen 
kann. Hier ende! das Spiel von 
■The Last Ninja«. 



Am Springbrunnen gibt es Überraschungen 


Fon&?‘zung vnn Sfcii* 2ü 


* 



Campetltion 

Pro &0üü transparent 

Sp*ed King 

N?iv|gatü-f 

Qulckahoi 

Chimäre 


Anzahl dar 

Ftutrtasten 

2 

1 

1 

1 


DaueiTovor 

nein 

ja 

1* 

|a 


SohsSt&r 

Mih/i&schalte' 

Mi KroEctiaflar 

Mikro schaHer 

Gusnmischalter 


e#son?ieHielten 

Azry f-GeheW» 


futuristisches 



Preis 

ca. 29, 1 &5 Mark 

cb. M&rk 

ca. 33.95 Mark 

noch nicht w^anm 


Verth cb 

Dynamics 

Friedanssllee 35 

W.gCDD Hamburg SD 

Ru&fcware 

Brucftweg 12B-132 

VJMM4 Kearst 

Ftushwffltt 

Bruch weg 133-132 

W-4044 Kaarst 

Bala^ä M. $SWflfc*y Kfi 

Niederhart 1 

W-0391 Trelenbach 


Bit'ei Wertung 

srehe Compelilion Pro WQ 

Der Spaad King Fällt durch 
S*"-n Außeres auF 

u nd amnplichi «ein Spiel¬ 
chen wailab vom Tisch 

Genauso we Sein Angenca- 
l£i der Navigator ein Jc-y- 
Etick den man getrost weg 
totti Tis&h nehmen kann. 

Sem Design SICH' alias bia- 
l-rer GErgetveeer-'E in d-ö n 

Bchatfen. □ te Feuerknopre 
reagieren aber nlchl Eeh T 
baltedreuhcliicii 




109 


Ausgabe Qf September l99i 




















































Fortsfliizu'ig von Saite 105 

Verderben, denn der geringste 
Sprungfetiler führt hier rum Ab¬ 
sturz, Beim sechsten Schacht mel¬ 
dete Sich ein letztes Mal meine In¬ 
luition. Und tatsächlich fanden 
sich am Boden dieses Schachts 
drei Extraleben. Rechts Kam ich 
zum Ende des Ganges, Was sollte 
ich nun noch iun? Das mußte doch 
das Ende des Lev&ls sein! ich war 
erzürn!. Sollte Loh irgend Etwas 
vergessen haben? ln meinem Zorn 
ballerte ich einmal mit dem Sur 

roijnd-Strahle-r durch die Gegend. 

Es erschien ein Bonusblcck. 
Nachdem ich ihn abgenutzt batte, 
erschien ein weiterer Block, als ^ch 
□m mich schoß. Was jetst? lc 
hüpEte aul den Block, und machte 
dann einen mächtigen Satz aus 
Lsuel 5-1 hinaus... 

Level 5-2 

und landete in Level 5 2 Aber 
hatt, mein Meister hatte doch ge- 
sapl, daß Level 5-1 das letzte nor¬ 
mte Level sei? Seilte Wadi ^lü¬ 
gen haben 1 ? In diesem neuen Level 
gab es keinen Ausgang. Was blieb 
mir also übrig, als meine Umge¬ 
bung zu erkunden? Hinter einem 
Steinklotz entdeckte ich amen 
Schalter am Beden. Alle Be-wegun- 
nen halten nichts, so daß ich aut 
den Schalter schoß- Plötzlich Etog 
ich Ich schaltete auf Autofira um. 
Während des Fluges konnte ich je¬ 
weils rechts zwei Erleben aul¬ 
sammeln. Dieses Level war bis 
jetzt wirklich zu einlach. Es mui.e 
emen Haken geben. Während die¬ 
se Gedanken durch meinen Kopf 
schossen. kam von unlen em 
mächtiger Roboter mit einer noch 
mächtigeren Knarre angelegen. 
Aul meinem Flug nach oben über 
holte er mich. Mir wsr sofort klar, 
daß dies die Zentralmaschine war. 
Um sie zu zerstören, müßte ich ln 
das Sichtfenster am Kopf das Ro¬ 
boters schießen. Da sich dieses 
Biest bewegte, kamen mir einige 
Zweifel, ob ich es schaffen würde 
Eine Kollision belastete meine 
Schutzschskie enorm. Die Ener- 
glevorräte schwanden. Doch auch 
dieses Wesen handelte nach oi- 
nem bestimmten Rhythmus. Mit 
meinem Autofine bezwang ich das 
mächtige Mä^hirtenmonster 
schließlich. Ein letzter Schrei die- 
ser Kreatur hallte in den unendli¬ 
chen Raum. Mein Wille war es, die¬ 
sen Ort des Kampfes so schnell 
wie möglich hinter mir zu Lassen. 
Sekunden nach meinem Abflug 
explodierte die gesamte Maschi¬ 
nerie in einem grandiosen R;uer- 

V> vvenn Ihr Glück habt, könnt Ihr 
donnerstags in einer Bar in Mars- 
City (der kleinen am Alphä-Cen- 
tauri-Päatz) einen älteren Mann lin¬ 
den Meist sitzt er mit einem Repe¬ 
tenten Arnold Schwarzeneggers 
zusammen. S : .e schlürfen Stemn^ 
bel-Cocktail und erzählen -edem 
Interessierten von ihren wilden 
Abenteuern, vielleicht auch Euch. 


»tatthg wRrbsaullösung 

Programmierkönig' 

gefunden! 

um alle Einsendungen anzuseben undzu t ^! ßn . Hu " 
stehen die Sieger unseres Wettbewerbs fest und die P 
über 31) 000 Mark haben ihre Besitzer gefunden. 


D ie meisten Einsendungen 
waren Slnaiegiesplele und 
Advent u re. 

Deswegen kommen auch die 
Gewinner der P^ise aus diesen 
Sparten. Den Siegern ein heran- 
eher Glückwunsch und weiterhin 

viel Spaß bei der Computer Al¬ 
lan anderen, d^ean unserem Wett¬ 
bewerb teiigenommen haben. 
recht vielen Dank. 

Hinweis 

Die Programme werden der¬ 
zeit optimiert und in der 64'er 
10/91 im Aktuellteil bespro¬ 
chen, 
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Ml mh auf 
©enul» 

Sl r f 


Ffrtierzsuq 
Koi. i it>ur K 
iic a< u- 
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5pt i ir. h*- i" 11 
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1. Matz: 

20000 Mark 

Alle Adventure-Fans können 
hjbe.nl Ein Abeniener im Maniac- 
Mansion-Stil erwartet die Freaks 
Isivan Gal und Peter Wolkensdcr- 
1er gewinnen mit ihrem Adventure 
..Dirty« die 20000 Mark! 

2, Platz: 6000 Mark 

Daß er nicht nur Muttiptexen 11 r "-^ 
Demos produzieren kann, beweist 
Hannes Sommer mil seinem 
Denkspiel -Sqaure Out«, Fürr sei¬ 
nen TüttelspaC erhält er die 6000 
Mark und belegt Platz zwei. 


3. Platz; 4000 MaHt 

Katrm ur:d Jan Pfeiffer entfuhren 
den Spieler m em F^ni^aiel^nd. 
Don ist der König schwer krank, 
und um Ihn zu rettet muß cke lc 
beusreifende Medizin gefunden 
werden. Viele Räts&t, die s-get 
KgplzerbTechen bereifen. V '£ |G 
neue Ideen und wunderschön e 
Grafiken erwarten den Abenteurer 
Für dieses Spiel Platz drei und die 
I 4000 Mäfker. 
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Das aktuelle Programm 


Start in die Saison 91/92! 


64'er Ausgabe 9/91- 

Listing des Monats: »BundesHga V3.0«: 

Mannschaftspaarungen der Buntfesllgasaison 91/92, jetzt mit 
alien 20 Verein an. Das Programm läßt sieh universell natürlich 
nicht nur tür die Bundesliga. sondern auch für andere Sportarten 
einsetzen, Bei den Funktionen des Programms werden sogar 
die anspruchsvollsten Leser nichts vermissen. Die Anleitung 
finden Sie auf Seite 32 ff. 


Platz 2: Miniwrite 64 ist für all die 
Fälle gedacht, in denen man eben mal ein 
paar Sätze oder Notizen auf dem Drucker ausgeben 
will, ohne gleich eine kampierte Textverarbeitung in den 
Speicher zu holen. 

Platz 3: Extrachars VI,7 sorgt für eine professionell wirkende 
Bi Idsch irmdarstel lirng. 


Btx-Modul-Erweiterung 

Mit der neuen Super-Btx-Uhr haben Sie die Online-Kosten 
immer im Griff. Sie können sich sogar eine Weckteit einsteilen 
Näheres auf Seite 51. 

2-K-Programme 

Drei kurze Spiele für lange Abende. Das Denk spie! * Springer« 
basiert auf dem vom Schach her bekannten R&sselSprung. 

In •»Alien Attacke müssen Sie die Erde vor UFQs retten. 

Bei »Step by Step« ist in der Uranmine die Hölle los. Sie als 
Spezialagent müssen das Schlimmste verhüten 

20-Zeiler 9/91 

Platz 1: Sprite + Hirss-Editor - damit können Sie Sprites in 
eine Hires-Qrafik einblenden und das fertige Bild (inklusive der 
Sprites, die jetzt ebenfalls Bestandteil der Grafik sind) als Hi res- 
Grafik auf Diskette speichern, 


Dir-Printer 

»Dir-Printer« bringt den Inhalt Ihrer Disketten klein und 
mehrspaltig zu Papier. 

Bestell-Nr. 10109 DM19,90 
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BESTELL-COUPON 


An 

Markt ^Technik 
Programm-Service, CSJ 
Postfach 140 220 

8000 München 5 


Ich bestelle: 


CI Bestel!-Nr. 10109 ä 

dm 19.90 

_] Bestell-Nr. 10108 & 

DM 19,90 

i_ Bestell-Nr 10106 ä 

dm 19,90 

1_] Bestel!-Nr. ä 

DM 

IH Bestell-Nr. ä 

1 DM 

Gesamtbetrag fzzgl. Versandkosten) 

DM 


Pro Bestellung zzgi, DM 3,- VeraanaküStan, ah Gesamlwarenwert DM 50,- frei, 








































64'er Ausgä'OS 3/91 

Programm des Monats: Fun Painter 

Mit dem Grafikprogramm -Fun Painter« isi esjeMimöglich, hoch tertjen- 
prächisgefe Silder zu maler Bi 3 zu SO versch«edsne IFarban las - ■ ° - 
puren ir-tertacerSteuernng rast flirnmertrei auf dar Bi dschimi bringen 

Der KomoteneCo'r.p.ler „Mikrocomp" für eins zwar nicht uimangri^c. 
aber wirklich brauerbare Programmiersprache Et, keines, nettes 
Gesellickfichkeiissoisi und Fatales runden diese Hubn* ab. 

S?'IE”hi« Texte lange Zeit mit Vizswr.te geschnoben und sind 
irgendwann auf den PrtnLto umflwlwgsr. Dann wissen Si6 auch w« 
Prinrto* auf der'. Versuch neagien, Vizawr tetexte /u laden M l unserem 
VizafOM können Sie alle Schwierigkeiten vergessen. 

Für Freunde von Brettspielen gibt es nun eine witzige Ferm des Klassikers 
»Soitor-. Aufgepeppt curch atlerial Exiras br r.gl -Sol«" kurzweiligen 
Spselespaß. 

Bestei I-Hr .10106 PM 19,90 


64’er-Sonderdiskette! 

ii|ö sechs Top-Programme des ersten Kalbianres '091 auf amen 
Schlag aus dem 64'er Magazin - <üni Spiele und eme Super- 
Einsendung 

Be sie I |-Nr. 1110? DM 19,90 


64'er Ausgabe 6/91 

Programm des Monats: Autokostenmanager 

Wenn Sie einen fahrbaren Uniersatü Ihr eigen nanren wissen Sie sicher, 
mir welchen Ausgaben das off verbunden ist: Versicherung,, Spnt und ü 
Steuern fieparafu' lnspektion Mit dem Aulokostef' managet und ihrem 
C64 penaten Sie jederzeit (Jen Überblick und können somit gezielter 
sparen 

GEOS im Grifl, GEOS-Eingabelreiber für Joysticks: 

Wir präsenterer sin ausführlich Kommentiertes AsseT.üler-Listing fies 
Joystick-Treibers - eine gute Gelegenheit, GLOS bei de^ Arbeit über dse 
Schulter zu schauen 

BermS^^obble- isi die Aufgabe, bunte Steine einzusammeln. Esust 
=edccr jemand hinter Ihnen her 1 Nach de^ Sintflut spieU ■■Ramfighter- *in 
gan? besonderes Ballersptel 


Hunt - Hilfe bei der Fehfersu che: 

Die Fehlersuche und das Austesten eines Assembler-Programme? ist die 
Sterke vor. Hunt 

Der Sprache auf der Spm-Speech-Finder: , arenr „ ha 

Mii döii Speech-? mder. ernenn seht kompakten Maschlnenspracha- 
UNlhy. lassen sich digitalisierte- Sounddaien aus fremoen Programmel 
nerausoperisreo, 

Beslell-N r. 10106 DM19,90 

64 er Sonderheft 29 

Programme, die jeder Besitzer des C128 
braucht: 

Die Süper-Textvefarbeitung lür den 30-Zeichsn-Mocus m I en igeb-aUtsr 
flachtsohreiburisfung. Komfort um» Funktfonsvietfelt werden, be, dickem 
Programm großgeschrieben Alle Standard befehle der 
Verarbeitung, ein integrierter 1 aschenrectmer und sogar der Datenbus 
lausch per DF 1 -.- sind enthalten Mit dar Rechtschreibprüfung ge ; ö - 
Tippfenier der Vergangenheit an 

^Kgsstarkes KopLerprogTamm für den Ci» 

Disketten sind mit diesem Programm auch envelne Res zu Kopie 
nm. Dar aedienungskomforl des Hexers isi kaum zu uberbieter 

UnirJat Pro - leistungsfähige und korrlortabfe Oatoiverwalfung: 

Hohe Zugriffegeschwmdigkeit auf Ihre Daten, die Unterstützung von 

Paßwörtern zum Gasschutz uno eins Export-Funken zeichnen^ia.e 

Dsteiverwaltung aus. Die Suche nach einem Datensatz erfolgt blitzschnell. 
Witsohaftsspiele? 

schnell Sis können. Vertreiben Sie sicr dteZe, im -P ; f^nokau,en 
Aktien an der Börse, und wetten Sie beim Autorennen Denken Sie daran 
des Geld muß weg! 

Bestell-N r. 158 29 DM 29,90 
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VORSCHAU 0^*10/91 


Neues von 
Commodoie? 

Es ist nicht das erstemal, 
daß as Gerüchte über die 
neuen Cum modo re-Com¬ 
puter gibt. Jetzt sind wie¬ 
der neue aufgetaucht. Zu 
hören ist vor einem Mit¬ 
telding zwischen C64 und 
Amiga. Das Heß uns natür¬ 
lich keine Ruhe und wir 
fragten Gommodore-Clief 
Helmut Jost nach seinen 
Plänen. 


Es brodelt io der Tips & Tricks-Kuche 

100 Tips & Tricks 

Wieder kochte und brodelte es in unserer Hexen¬ 
küche. Herausgekammen sind die 100 besten 
Tips & Tricks aus allen Bereichen. Für Program¬ 
mierer, Hardware-Freaks, für Oruckerspezis und 
Geos-Usor, kurz, für jeden ist etwas dabei. Selbst 
der Profi wird da noch Tips finden, die er noch 
nicht kannte. 


Jede Menge 
Listings 

Wieder viel tolle Software 
zum Ablippen gibt es in 
der nächsten Ausgabe: 

* Steuererklärung in 
Geobasic 

* 3 sensationelle2K-Pro- 
gram me 

* fantastische 20-Zeiler 
+ 3-D-Grafik mit dem Li- 

Slintj des Monats 

* Toplricks in der Profi¬ 
corner 



99 Anwendungen für 
22 Mark 

Data House Software hat einen ganz besonderen 
Renner im Angebot; 99 Public-Domain-Anv/en- 
dtingsprogramme für 22 Mark - das entspricht 
ganzen 22,2 Pfennig pro Programm. Wir haben 
uns die immerhin sechs randvolle Dis kette nsei- 
ten umfassende Sammlung angesehen. Db auch 
Programme für 22 Pfennig etwas taugen? Lesen 
Sie unseren Testt 



99 Anwendungen eis preiswerte Software 
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Steuern berechnen mit dem Cemputet 


Dreidimensionales 

Chaos 

Die fraktale Faszination ohne Grenzen. Unser Li- 
sting des Monats gibt allen Fans des grafischen 
Durcheinanders die Chance, auch inathemalischc 
Mengen dreidimensional im Raum darzustellen. 
Die einzigartige Auflösung und Farbenpracht 
dank ei riss P rogra mm iertricks-der Flexible Line 
Interrupts (FU) ohne zu lange Rechenzeiten. 



Fiaklale Grafiken, endlich auch drei- 
dimensional auf dem C 64 




Alle Informationen über Ba¬ 
sic V 2.0 

* Im ausführlichen Basic- 
Kurs steht, was Sie im 
Handbuch vergeblich su¬ 
chen. 

* Eine Sasic-Erweiterurtg 
bringt Professionalität in 
Ihre Programme 

id auch wie- 
Iricks dabei, 

■+ Wir präsentieren Ihnen di>- 
Auflösung der Knobel ecke 
aus dem Sonderheft 56 
Nummer 69 erscheinI am 301,91. 


DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 20.9.91 


113 


Ausgabe gi'&ep’Embar 19^9^ 
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2fach SUPER-SPARPAKET 
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123 KD RAM- 
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tat» 
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555.- 
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COMMODORE 


244- 
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44- 
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I AM 1 IA 500 
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FACHVERSAND NIT FACHVERSTAND 

Wichtiger Hinweis: Unsere Angebote sind so supsrgünstig, daß weder Päpste. Staatsoberhäupter, 
Regierungspräsidenten noch Verwandte I. Grades (einschl. leidlicher Kinder! Preisnachlässe erwarten. 


GOODNAME 


Alle286erAFsmitl MB! 

(PfhIsb SncE. 5.2S J - 4 l.Y LHOtwark, 8 BL1 
236 K VBA Karin 4 Tastillir, Ubfia M-nJitlur) 
0DdDÜliME AT 286/16 
15 MHZ 1 MB. 4ü MB HD I 

Der SUPER-GUTE KN U ILE H-PS EIS: 

&UUDN AM E 380 S*> 1 fi MHZ % M A A 

1 HAB mit 40 MB HQ I VtHf 

G non NAME. 3 B G 5*20 MHz iJ£C 
IMS mH 40 MB HD I »3^ 

DOKDNAM E AT 3H 6 ■ ?S MHz 10 00 

2 m mrt 40 MB HD 1 QMM# 

AT 386/25 

2 MB mit 4Q MB HO 

nur 1888- 


AT 486/25 MHz 

4 MB mit 40 MB HD 



ä . 


FnSEplaHen 
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388- 

888 - 

1888- 


A U Ff n E I S E lür 

mir hOf ernr Kapazität 
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O Commodore 
LAPTOP C 2B6-LT 

i MB. erwaileriaa«: ms 5 MB. 

20 MB Pestplane. 9.5--Fl0ppy I^A4 Ml 

nur 

P0STSCR1PT-IASER- 
DRUGKER NECS 60 P 

3s fon^.2 HB. 300 H 300 dpi. 

3 Sclinin- ä% M # # 
stslltn. jOgQ ( - 


2666 . 


JX 9500 Laserdrucker 

512 K. 6 Seiten,-Minure, Auf¬ 
lösung 300 x 300 dpi 

1666 - 

1 MB Speichermodul 

333, 


Im 9&GO. D 21 S 

pcodunt-p l 2H '5&C und 
homp^tibln LaserdrudKar 


HP Tintenstrahldrucker 

»DESKJET 500« a.A. 



PC-Zubehör 


Genius Maus 

GM-6 Plus lind. Df Halol 

VGA-Farbmomtor 
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IA-. 0 20 mm Bildföli^ 

riSMCarifl 0 an. zsg k 

IAuTlE£Ur-Q max. ö 30 6001 
VBA-Kartn 1€Bil. 512 K 
lAullöäung rna>. Iß-24x7ßai 


44.- 

533- 


599- 

133- 

233- 


PROFI-PAKET zujD tl pibif-PruLli 

ÜDWHQDÜHE MP3 17? 4 t 

Ifiej Dnzöb4flHßlruyB Uli. 

urMl fllEl ? SrhUtklflh 


SEIKOSHA 




rasl unglauDnch Del niesen Preisen; 
.Alle EHucker mit ssrienmäßigem 2u- 
Dthör und deutscher Anleitung. 
FiiLiacli Efacn! 
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Attraktiv 
in Qualität 
und Preis. 


Erfolg in Serie. 

Star ComputerDrucker 



LC24-1Ü 

m 24 ^Qüel-Mcirrl^-GTLcker 

■ LQ- und EDV Au&diuCkfi 
|mcK. 1 SD dp£) 

■ 4 eingebaute LGt-SchrifWen 

* Hülbautonnaii&chei' Fapterehzug 


LC24-20O/LC24-200 Colour 

4 24 Nadei-Mat^-DnjckBi 

■ LQ-. EDV- und HS-EDV AuSCfdCke imp*. 222 cps| 

4 ö eingebaute LQ-ScliNftprten 

* PüptBfBlnfflUg OdCt 1 van unten 

* KörTkbirrefter ZugV^ubMrtür 

* Leise Modus 

4 LC24-2DD GolöUl -ü-'b druck \7 Farben nfcJuSfiVB S£ftvrt*Z[ 


LC24-15 

4 24 Nod et-Marax-Drucker 

• LQ- und EDV Ausdn-cke 
[max. 180 cps; 

4 4 ^ rgeböjte Lö-Schriftarten 

• HdböutütTiGlfechef -■a.pFfenzdg 
4 SttiLötfOktcf 


LC-15 

• 9 NoDet-MclTiK-Druckef 

* NLQ- und EDV Ajsdnj:j-iB 
\TTOK. IßC cpsl 

4 4 eingebaute MLÜ-Sc^iWdrien 
4 HolbauiongfecheT ^-erenzüg 
4 Fgpterelrzug O-jCF von unten 


LC-200 

4 ? Nodet-^4atnx-Dnjck9t 

■ NLG!-. £DV- und HS-EDV AUSdSuCke texn. 225 cps* 
4 4 eingebaute tV.Q-Schriftarten 
4 Papiereinzug auch von unter 
4 :>pt-igttto:er Zufl-yScnutOtraklor 
4 FaröckuCk l/Fateen Inklusive schwanzj 


LC-20 

■ V t^O^-fv4ötM-DnJC4ffiT 

4 NLQ- und EDV Ausdrucke 
fmax 1.60 cps- 

4 4 eingebaute NLQ-Schrittarten 
4 Hoiboutemg^hef ^tefenzug 



der ComputerDrucker 
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